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Druck  von  Grass,  Harth  und  t'omp.  in  Urosl.in 


D  a  t    erste    b  A  k. 


Dat  erste  kapittel. 

Wo    de    louwe,    konnink    aller    deren,    l<^t    i'itkrejeren    unde    vasten  vrede 
ütropen  unde  let  beden  allen   deren  to  syneni  hove  to  konien. 

Xt  geschach  up  enen  pinkstedach, 

dat  men  de  wolde  unde  velde  sach 

grone  stän  mit  löf  unde  gras, 

unde  mannich  vogel  vrolik  was 
5     mit  sänge  in  hagen  unde  up  bomen ; 

de  krüde  sproten  unde  de  blomen, 

de  wol  röken  hier  unde  dar: 

de  dach  was  schone,  dat  weder  klär. 

Nobel  de  konnink  van  allen  deren 
10     hell  hof  unde  let  den  i'itkrejeren 

syn  laut  dorch  over  al. 

dar  quemen  vele  heren  mit  grotem  schal, 

6k  quemen  to  hove  vele  stolter  gesellen, 

de  men  nicht  alle  konde  teilen: 
15     Lütke  de  krön  unde  Marquart  de  hegger, 

ja,  desse  weren  dar  alle  degger: 

wente  de  konnink  mit  synen  heren 

mende  to  holden  hof  mit  eren, 

mit  vrouden  unde  mit  grotem  love, 
20     unde  hadde  vorbodet  dar  to  hove 

alle  de  dere  gröt  unde  klene 

sunder  Reinken  den  vos  allene. 

he  hadde  in  dem  hof  so  vele  misdän, 

dat  he  dar  nicht  en  dorste  komen  noch  gän. 
25     de  quat  deit,  de  schuwet  gern  dat  licht; 

also  dede  ök  Reinke  de  bosewicht, 

he  schuwede  sere  des  konninges  hof, 

darin  he  hadde  ser  kranken  lof. 

do  de  hof  alsus  angink, 

1 
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30     en  was  dar  neu,  an  allene  de  grevink, 
he  hadile  lo  klagen  over  Reinken  den  vos, 
den  nien  hell  ser  valsch  unde  lös. 


Dat  ander  kapittel. 

Wo  Rcinke  de  vos  van   dt^mc  ^vulve  unde  velen   andern   deren   wert 
vorklaget  vor  d^me  konnink. 

Ysegrim  de  wulf-begunde  de  klage. 

syne  vninde,  syn  siechte,  syne  negesten  niage, 
35     de  gingen  al  vor  den  konnink  stän. 

Ysegrim  de  wnlf  sprak  ersten  an, 

unde  sede:  hochgeboren  konnink,  gnedige  here, 

dorch  juwe  eddelicheit  unde  dorch  juwe  ere, 

bede  dorch  recht  unde  dorch  gnaden, 
40     entfermet  ju  des  groten  schaden, 

den  niy  Reinke  de  vos  heft  gedän, 

dar  ik  vaken  van  hebbe  entfan 

grote  schände  unde  swar  vorles. 

vor  alle  sake  entfermet  ju  des, 
45     dat  he  myn  gude  wyf  heft  gehonet, 

unde  myner  kinder  ok  nicht  geschonet: 

he  bemech  unde  beseikede  se,  dar  se  legen, 

dat  der  dre  ny  sedder  en  segen 

unde  worden  daraf  al  starblint. 
50     nochtan  hönde  he  my  noch  sint; 

wente  it  was  ens  so  vern  gekomen, 

dat  en  dach  wart  upgenomen, 

men  scholde  desse  sake  richten  efte  scheden : 

do  bot  sik  Reinke  to  den  eden ; 
55     do  ik  den  et  wolde  hebben  to  lesten, 

entquam  unde  entfor  he  uns  in  syne  vcsfen. 

here,  dat  wetten  noch  juwe  besten  man, 

de  hier  nu  syn  unde  by  my  "stän. 

here,  ik  en  konde  nicht  in  euer  weken 
CO    al  dat  quade  vor  ju  ulspreken, 

dat  Reinke,  de  lose  valsche  kumpän, 

my  to  leide  heft  gedan. 

ja,  were  al  dat  laken  pergement, 

dat  dar  wert  gcniaket  to  (lent, 
65     men  scholdet  dar  nicht  in  können  schryven. 

dat  late  ik  nochtans  achter  blyven ; 

men  de  lastcr  mynos  wyvcs,  de  geil  my  na, 

blil'l  nicht  ungewroken,  Wo  il  ok  ga.  — 

Alse  Ysegrim  syne  klage  sus  liadde  gedän, 
70     do  quam  dar  en  klein  hundekcn  gän 

unde  was  gebeten  Wackerlös, 

de  klaged»  dem  konnink  u])  vranzös, 
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dat  he  so  arm  was  er, 

dat  he  alles  gudes  nicht  hadde  mer 
75     dan  allene  ene  klene  worst 

in  enein  winter  up  ener  hörst 

unde  ein  Reinke  de  sulve  nani. 

Hinze  de  Kater  de  ök  dar  quam, 

al  törnich  he  vor  den  konniuk  gink 
8()     unde  sprak:  gnedige  here,  her  konnink, 

up  dat  gy  Reinken  syn  unholt, 

so  en  is  hier  nyniant  junk  noch  olt, 

he  vruchtet  Reinken  mer  dan  ju. 

dat  Wackerlüs  hier  klaget  nu, 
85     des  is  vele  jar,  des  syt  bericht, 

de  worst  was  niyn,  wol  klage  ik  des  nicht ; 

wente  ik  was  ens  in  myner  jacht 

unde  quam  in   ene  molen  by  nacht, 

enen  slapenden  molenman  vant  ik  dar, 
90     dem  nam  ik  de  worst,  dat  is  war. 

hadde  Wackerlös  ichteswes  an  der, 

dat  quam  al  van  mjTien  listen  her.  -^ 

Do  sprak  Panther  also  vört, 

do  desse  klage  was  gehört: 
95     Hinze,  latet  de  klage  blyven, 

gy  können  dar  nicht  vele  mede  bedryven. 

in  Reinken  is  altes  nene  ere, 

he  is  en  def  unde  en  mordenere, 

dat  dor  ik  seggen  by  niynen  eren, 
100    ja,  dat  wetten  wol  al  desse  heren; 

he  rovet,  he  stelet  alse  en  def, 

he  en  heft  ök  njmande  also  lef, 

noch  sulven  den  konnink,  de  de  is  unsehere, 

he  wolde,  dat  he  gut  unde  ere 
105     vorlo4:re,  mochte  he  daran  gewinnen 

en  vet  morsel  van  ener  hennen. 

dat  ik  ju  dit  bewysen  mach: 

he  dede  noch  gistern  den  sulven  dach 

en  der  grötsten  overdät 
110     an  Lampen  deme  hasen,  de  hier  stät, 

de  node  jennich  der  so  dede; 

wente  he  em  binnen  des  konninges  vrede 

unde  binnen  des  konninges  gut  gelede 

lovede  em  to  leren  synen  crede ; 
115     he  lovede  en  to  maken  to  enem  kapellan 

unde  leten  vor  sik  sitten  gän, 

se  begunden  bede  den  credo  to  sinken ; 

men  Reinke  brukede  van  synen  olden  dingen 

unde  helt  Lampen  vaste  twischen  synen  ben 
120    unde  begunde  em  dar  en  vel  to  ten.    . 

ik  quam  ^an  unschicht  den  sulven  gank 

unde  hörde  dar  erer  beder  sank. 
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de  lectie  de  erst  was  begunt,  , 

dar  swegen  se  van  tor  sulvcn  slunl. 

125     do  ik  dar  hen  quam  gegän, 

dar  vant  ik  mester  Reinken  slan 

linde  brukede  van  synem  olden  speie: 

lie  hadde  Lampen  by  der  kele. 

ja,  gewisse  hadde  lie  cm  dal  lyf  genomen, 

130     v\'ere  ik  em  nicht  to  liulpe  komen 
dosiilvest  to  den  siilven  stunden, 
hier  möge  gy  noch  sen  de  versehe  wunde» 
,    an  Lampen,  dem  ser  vromen  man, 
de  doch  nymande  quat  dön  en  kan. 

135     ik  segge  ju,  her  konnink  unde  al  gy  heren, 
wille  gy  dit  nicht  wreken  unde  keren, 
dat  gy  des  konninges  vrede,  gelede  unde  breve 
laten  sus  breken  van  sodanem  deve, 
it  wert  deme  konnink  noch  vaken  vorwellen 

140     van  vclen,  de  it  nicht  drade  vorgetten, 

6k  des  konninges  kindern  over  mannich  jar.  — 
Do  sprak  Ysegrim:  it  is  seker  war, 
Reinke  doch  nunimer  nen  gut  döt; 
were  he  dot,  dat  were  sere  gut 

145     vor  uns  alle,  de  gern  in  vreden  leven. 
nien  wert  em  dit  nu  vorgeven, 
he  wert  in  kort  noch  etlike  schoven, 
de  em  des  im  nicht  to  en  loven. 


Dat  dridde  kapitiel. 

Wo   Grimbart  de  greviiik  Reinken    voranfwßrdet  vor  dem  konninge    unde 
wo   he  den   wiilf  wedder  wroget   umme   etlik   qiiät. 

De  grevink  was  Reinken  broders  sone, 
150     de  sprak  do  unde  was  ser  kone; 

he  vorantwörde  in  dem  hove  den  vos, 

de  doch  was  valsch  unde  lö^ 

he  sprak  to  deme  wulve  do  also  vört: 

her  Ysegrim,  it  is  en  oltsproken  wört : 
155     des  vyendes  munt  schaffet  seiden  vröm ; 

so  dö  gy  ök  up  Rcinken  myuen  öm. 

were  he  so  wol  alse  gy  hier  lo  hove, 

unde  stunde  he  in  des  konninges  love, 

her  Ysegrim,  so  alse  gy  dol, 
100     it  scholde  ju  nicht  dünken  gut, 

dat  gy  en  liier  aisus  \orspreken 

unde  de  olden  slucke  hier  vorereken. 

men  dat  quade,  thil  gy  Reinken  licbbcn  gedan. 

dal  lale  gy  al  achter  slän. 
105     it  is  noch  elliken  heren  wol  kunl, 
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wo  gy  mit  Reinken  niaken  den  vorbunt 

linde  wolden  wesen  twe  lyke  gesellen. 

dat  niot  ik  dessen  heren  vorteilen, 

wente  Reinke  myn  6m  in  winters  not 
170     iimnie  Ysegrims  willen  vilnä  was  döt. 

wente  it  geschach,  dat  en  quam  gevaren, 

de  hadde  grote  vische  up  euer  karen. 

Ysegrim  hadde  geren  der  vische  gehalet, 

men  he  hadde  nicht,  därmit  se  worden  betalet. 
175     he  brachte  mjnien  Oni  in  de  not,  • 

umme  synen  Nvillen  gink  he  liggen  vor  döt 

recht  in  den  wech  unde  sinnt  eventur. 

merket,  worden  em  ök  de  vische  sur? 

do  jenne  mit  der  kare  gevaren  quam 
180     unde  mynen  6m  därsulvest  vornam, 

hastigen  töch  he  syn  swert  unde  snel, 

unde  mende  mynenie  ome  to  rucken  en  vel. 

men  he  rogede  sik  nicht  klen  noch  gr6t; 

do  mende«  de,  dat  he  were  d6t, 
185     he  leiden  up  de  kär  unde  dachten  to  villen. 

dit  wagede  he  al  dorch  Ysegrims  willen! 

do  he  do  Aortan  begunde  to  varen, 

werp  Reinke  etlike  vische  van  der  karen. 

Ysegrim  van  verne  na  quam 
190     unde  desse  vische  al  to  sik  nam. 

Reinke  sprank  wedder  van  der  karen, 

em  en  luste  do  nicht  lenk  to  varen ; 

he  hadde  6k  gerne  der  vische  begert, 

men  Ysegrim  hadde  se  al  vortert, 
195     he  hadde  getten,  dat  he  wolde  l)arsten, 

unde  moste  darumme  gan  tom  arsten. 

do  Ysegrim  der  graden  nicht  en  mochte, 

der  sulven  he  em  en  weinich  brochte. 

Ik  segget  jti  uk  by  der  truwe  myn: 
200     Reinke  wüste  ens  en  geslachtet  vet  swyn, 

wör  dat  hangede  an  eneme  wyme. 

dit  sede  he  up  loven  Ysegrime. 

dar  gingen  se  hen  up  beder  eventur, 

men  Reinken  wart  dat  swyn  gans  sür : 
205     he  moste  krupen  tom  venster  in 

unde  werp  dat  nedder  up  beder  gewin. 

dar  weren  ök  hunde  gröt  unde  stark, 

mit  den  hadde  Reinke  syn  vuUe  werk; 

se  ruckeden  em  to  degen  syn  gude  vel, 
210     de  wyle  at  Ysegrim  up  dat  swyn  alhel. 

mit  groter  not  he  nouwe  wech  quam 

-unde  gink  dar  he  Ysegrim  vornam, 

he  klagede  syne  not  unde  eschede  syn  del. 

ja,  sprak  Ysegrim,  en  gut  morsel 
215     hebbe  ik  dy  vorwaret,  holt  unde  et, 
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begnage  it  wol,  it  is  wol  vet. 

dat  morsel,  dat  he  em  do  langede, 

was  dat  kruniholt,  dar  dat  swyn  by  hangede. 

Reinke  konde  nicht  spreken  van  smachte. 

220     merket,  gy  heren,  wat  he  do  dachte. 

ik  segget  ju,  her  konnink,  gnedige  here, 
der  gelyk  syn  wol  liundert  stucke  eile  niere, 
de  Ysegrini  by  Reinken  hel't  gedan, 
dat  yrölsle  late  ik  noch  achter  stan. 
•       225     kamt  Reinke  to  hove  niank  desse  gesellen, 
'•he  wert  it  sulven  wol  bet  vorteilen, 
merket,  here  her  konnink,  eddele  vorste, 
wan  ik  it  jummer  seggen  dorsle, 
so  sprikt  Ysegrim  en  geklik  wort, 

230    dat  gy  heren  wol  hebben  gehört: 
he  sprikt  sulven  up  syn  egene  wyf, 
de  he  scholde  bedecken  mit  sele  unde  lyf, 
unde  also  beschütten  s/fdes  ere  ere. 
it  is  wol  seven  jar  efte  mere, 

235     dat  Reinke  ergaf  en  del  syner  truwen 
vruwen  Gyreniöt,  der  schonen  vruwen. 
dat  schach  in  enenie  aventdans, 
wente  Ysegrim  was  do  buten  lants, 
ik  segge  it  so  alse  ik  it  weit, 

240    it  geschach  in  vruntliker  hovescheit 

vaken  Reinkens  wille  —  mer  segge  ik  nicht, 
wattan?  se  klaget  jo  sulven  nicht, 
se  was  des  to  hant  scher  genesen: 
wat  wörde  scholen  dar  nier  af  wesen? 

245     were  Ysegrim  vröt,  he  swege  därvan, 

dit  sulve  eme  doch  klene  ere  bringen  kan. 
Grimbart  sprak  vört:  nu  klaget  de  hase 
en  mereken  unde  ene  vysevase. 
eft  he  syne  lectie  nicht  wol  en  las, 

250    Reinke  de  syn  mester  was, 

moste  he  synen  scholer  nicht  slän? 
dat  were  unrecht  unde  ovel  gedan! 
scholde  men  de  scholrekens  nicht  kastyen 
unde  wennen  se  van  eren  tuscheryen, 

255     nummermer  lereden  se  to  degen. 

Nu  klaget  ok  Wackerlös,  he  hadde  gekregeu 

in  eneme  winter  ene  worst, 

de  he  vorlös  up  ener  hörst. 

de  klage  were  beter  bleven  vorholen, 

260    ja,  höre  gy  dat  wol,  se  was  geslolen. 
male  quesite,  male  purdite! 
mit  rechtti  wert  men  (|ualliken  quyte, 
dat  men  ovel  hell  gewiiinien. 
we  wil  Rcinken  des  vorgunnen. 

2Ü5     dat  he  gestolen  dink  eine  nain? 
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en  islik  eddel  van  hogem  stam 

schal  haten  de  deve  unde  schal  se  vangen. 

ja,  hadde  he  6k  Wackerlös  do  gehangen, 

we  scholde  eme  dat  vorkeren? 
270    nien  he  let  it  dem  konnink  to  eren, 

de  lyfsake  allene  heft  in  straf, 

al  heft  niyn  öni  weinich  dankes  daraf. 

Reineke  is  en  rechtferdicli  man, 

de  nen  unrecht  lyden  kan; 
275     wente  sedder  dat  de  konnink  synen  vrede 

kundigen  unde  ütropen  dede, 

en  sochte  he  up  nymanden  nen  bejach; 

he  et  men  ens  up  isliken  dach; 

he  levet  alse  en  klusener 
280     unde  kastyet  synen  licham  ser; 

negest  syneme  lyve  drecht  he  här; 

he  at  nen  vlesch  in  eneme  jär, 

wat  vlesch  it  sy  wilt  edder  tarn, 

dat  sede  de  gisteren  van  em  qu-mi ; 
285     syn  slot,  dat  da  het  3Ialepertus, 

heft  he  vorlaten  unde  buwet  ene  klus ; 

blek  unde  mager  is  he  van  pynen ; 

hunger,  dorst  unde  sware  karinen 

de  lydet  he  nu  vor  s^Tie  sunde. 
290    wat  schadet  em,  dat  he  in  desser  stunde 

hier  is  beklaget  in  synem  afwesen? 

kumt  he  to  antwörde,  he  mach  noch  genesen. 

Do  desse  wörde  sus  weren  gesecht, 

quam  hane  Hennink  mit  synem  gesiecht 
295     in  des  konninges  hof  gevaren 

unde  brochlen  up  ener  dodenbaren 

ene  dode  henne,  de  het  Krassevot, 

de  Reinke  hadde  gebetten  dut ; 

hals  unde  hovet  hadde  he  er  afgebetten : 
300     dit  moste  nu  de  konnink  wetten. 


Dat  verde  kapittel. 


Wo  de  hane  mit  groter  drovenisse  kumt    unde    klaget    vor  dem  konnink 
over  Reinken,   bewysende   syne   roissedat. 

De  hane  quam  vor  den  konnink  stän 
unde  sach  ene  ser  dröflik  an  ; 
he  hadde  by  sik  tvve  hanen  gröt, 
de  drovich  weren  umme  dessen  döt. 
305     dQ  ene  was  gebeten  Krejaiit, 
de  beste  hane,  den  men  vanl 
twischen  Hollant  unde  Vrankryk ; 
de  ander  was  em  ser  gelyk 


8  -    I,  4. 

linde  het  Kantart,  ser  kone  unde  upricht. 

310     se  drogen  nialk  en  bernende  licht, 
der  hennen  broder  weren  desse  twe, 
se  repen  bede  wach  unde  we! 
iimme  Krassevöt,  erer  suster  döt 
dreven  se  ruwe  unde  drölnisse  gröt. 

315    noch  weren  twe  ander,  de  drogen  de  boren, 
nien  mochte  ere  drovenisse  vern  hören, 
hane  Hennink  vor  den  konnink  gink 
unde  sprak :  gnedige  here,  her  konnink, 
höret  niyne  wörde  dorch  gnaden 

320    unde  entfennet  ju  des  groten  schaden, 
den  niy  Reinke  heft  gedan 
unde  niynen  kindern,  de  hier  stan. 
wente  do  de  winter  vorgangen  was, 
unde  nien  sach  lof,  blonien  unde  gras 

325     schone  blojen  unde  stan  grone, 

do  was  ik  ser  vrolik  unde  kone    * 
unnne  niyn  grote  siechte  gemeine, 
wente  ik  hadde  junger  sonen  teine 
unde  schöner  dochtere  tweniäl  seven. 

330     och,  den  lustede  so  wol  to  leven! 
de  al  myn  wyf,  dat  kloke  hon 
vortbrachte  in  eneme  sommer  schön. 
se  weren  stark  unde  wol  to  vreden 
unde  gingen  lunnie  vodinge  in  ener  sieden, 

335     de  was  beinuret,  der  monnike  hol", 
darin  ses  hunde  stark  unde  grof, 
de  bewärden  niyne  kinder  unde  hadden  se  lef. 
dit  hatede  Reinke,  de  quade  def, 
dat  se  so  vaste  weren  dar  binnen, 

340     dat  he  der  nene  konde  gewinnen. 

wo  vaken  gink  he  unime  de  niuren  by  nachte 
unde  leide  uns  läge  mit  groter  achte! 
,  wan  dit  de  hunde  kregen  to  wetten, 

so  moste  he  it  up  syn  lopent  selten. 

345     se  hadden  en  ens  twischen  kregen 
unde  ruckcdcn  em  syn  vel  to  degen; 
nouvve  enlcjuam  he  tor  sulven  tyt, 
do  worden  wy  syner  ene  wyle  quyt. 
Vorder  boret  my,  gnedige  here! 

350     sint  quam  he  ens  alse  en  klusenere. 
Reinke,  de  sulve  olde  def, 
unde  l)rachle  my  do  enen  bref, 
dar  lumgcde  juwe  scggel  nedden  an. 
dar  vanl  ik  in  gcsohrcvon  stau, 

355     dat  gy  leten  kundigen  vasteii  vredo 
allen  deren  unde  vogolen  mcde. 
he  sprak,  he  werc  kluscner  gjcworden 
unde  wo  he  beide  enen  harden  orden, 
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dat  he  syne  sunde  boten  wolde, 
360    linde  ik  vor  em  nicht  nier  vruchten  scholde, 

unde  mochte  ane  hode  vor  em  wol  leven. 

he  sprak  ök,  ik  hebbe  my  gans  begeven, 

alle  vlesch  vorlovet  mit  en. 

he  let  my  kappen  unde  schepeler  sen 
365     unde  enen  bref  van  synem  pryer, 

up  dat  ik  were  desto  vryer. 

he  wysede  my  ök  dosulvest  aldär 

ander  der  kappen  en  klet  van  här.      • 

do  gink  he  wech  unde  sprak  to  my: 
370     gode  deme  heren  bevele  ik  dy! 

ik  ga  dar  ik  hebbe  to  dön, 

ik  hebbe  noch  to  lesen  sext  unde  non, 

ök  vesper  därto  van  dessem  dage. 

al  lesende  gink  he  wech  unde  leide  uns  läge. 
375     do  was  ik  vrolik  unde  unvorvert 

unde  gink  to  mynen  kinderen  wert. 

ik  sede  en  de  tydinge,  do  wart  en  leve, 

de  my  was  vorkundiget  ut  juwem  breve, 

unde  Reinke  were  worden  klusener, 
380    Avy  dorften  vor  em  nicht  vruchten  mer. 

mit  en  allen  gink  ik  do  buten  de  mure, 

dar  uns  overquam  krank  eventure ; 

wente  Reinke  hadde  uns  gelacht  syne  läge, 

unde  quam  slykende  ut  euer  hage 
385     unde  helt  uns  de  pörten  undergän, 

unde  grep  myner  Ijesten  kinder  en  an, 

dat  at  he  up,  unde  quam  wedder  vaken. 

sedder  he  se  ersten  begunde  to  smaken, 

konde  uns  wer  jeger  efte  hunt 
390     vor  em  wachten  to  neuer  stunt. 

he  leide  uns  alle  tyt  syne  läge 

bede  by  nachte  unde  ök  by  dage, 

unde  berovede  my  also  myner  kinder. 

so  vele  is  myn  tal  nn  de  minder: 
395     twintich  unde  ver  plach  der  to  wesen, 

de  heft  Reinke  upgelesen, 

därvan  hebbe  ik  mcn  vyve,  nicht  mere, 

dat  latet  ju  entfermen,  her  konnink,  here! 

myne  drovenisse  klage  ik  to  dessen  stunden. 
400     noch  gisteren  wart  em  mit  den  hnnden 

myae  dochter  afgejaget,  de  he  bet  döt, 

de  ik  hier  bringe  in  myner  not. 

gy  sen  it.  wat  he  er  helt  gedan, 

dat  latet  ju  doch  to  herten  gän.  — 
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Dat  vyfle  kapittel. 


Wo  de    konnink    g'"^    to    rade    mit    synen    undersaten    unde    wysen,    >vo 

unde  in  wat  wyse  lie  richten  mochte  rechtfertigen  de  bösheit  des  vosscs, 

linde    wo    de   dode    henne    wart    begraven ,    dar    de    hanen    stän    alse    de 

n^gesten   vrunde  sik  inojende  mit  overtogen  koggelen,    so  westwert 

de   wyse  is. 

405     De  konnink  sprak:  her  grevink,  komet  her! 

hore*gy  wol,  juwe  öni  de  klusener, 

wat  karinen  he  vastet  unde  wo  he  deit? 

leve  ik  en  jär,  it  wert  eme  leit! 

wat  scholen  desser  wörde  nu  nier?- 
410     hane  Hennink,  nu  höret  her ! 

juwe  dode  dochter,  dat  gude  hon, 

der  wil  wy  der  doden  rechticheit  dön, 

unde  laten  er  de  vigilie  singen 

unde  se  to  der  erden  hringen. 
415     dat  schal  sehen  mit  groten  eren. 

denne  wille  wy  uns  mit  dessen  heren 

unime. dessen  mört  wol  hespreken, 

wo  wy  dat  hest  mögen  wreken.  —  / 

Do  gehüt  he  hede  junk  unde  oider», 
420    dat  se  vigilie  singen  scholden. 

do  des  konninges  hot  was  gegän 

unde  do  men  begunde  to  heven  an 

dat  Placebo  domino 

unde  de  versehe,  de  dar  hören  to: 
425     ik  sede  it  wol,  men  it  were  to  lank, 

we  dat  dar  de  lectien  sank 

unde  de  responsen,  so  sik  dat  behört, 

darumme  körte  ik  desse  wört: 

se  wart  do  int  graf  geleit ; 
430    en  schon  marnieislen  wart  dar  bereit, 

gepoleret  so  klär  alsc  en  glas, 

de  verkant,  gröl  unde  dicke  was, 

mit  groten  bökstaven  darivj)  gehouwen, 

dat  men  klarliken  mochte  schouwen, 
435     we  darunder  lach  begraven. 

alsus  sprak  de  schril't  der  bökslavcn : 

„Krassevöt,  hanen  Henninks  dochter,  de  beste, 

de  vele  eier  leide  in  de  neste, 

de  wol  mit  eren  vöten  konde  schraven, 
440     de  licht  unter  desseme  slön  begraven. 

de  valsche  Keiukc  was  de  se  vorbet. 

se  wil,  dal  al  de  werll  dit  wet. 

dit  dede  he  ane  recht  mit  valscher  läge, 

up  dat  men  se  «ieslo  mer  beklage." 
145     alsus  nam  de  schrill  enen  ende. 

de  konnink  let  beden  al  de  he  kende, 
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de  klöksten  van  rade,  sik  wol  to  bespreken, 

wo  he  desse  undät  best  mochte  wreken 

up  Reinken,  de  nicht  en  was  van  den  besten. 

450     do  reden  de  heren  enie  to  lesten,  ^        ^ 

wente  se  Reinken  ser  iistich  kenden, 
hieriunme  scholde  nien  enie  boden  senden, 
dat  he  wer  dorcli  schaden  edder  dorch  vronien 
nicht  en  lete,  he  scholde  konien 

455     to  des  konninges  hove,  tom  herendage, 

unde  dat  Brün  de  bare  desse  bodeschop  drage. 


Dat  seste  kapitlel. 

Wo  Brfln   de  bare  mit  encm  breve  wart  gesant  to  Reiiiken,    undi! 
he  ene  vant  unde  ansprak. 

De  konnink  sprak  to  Brune  dem  ber: 

Brnnc,  ik  segge  jii  alse  juwe  her, 

dat  gy  mit  vlyt  desse  bodeschop  döt; 
460    men  set,  dat  gy  syt  wys  unde  vröt, 

wente  Reinke  is  ser  valsch  unde  quät, 

he  wet  so  mannigen  losen  rät, 

he  wert  ju  smeken  unde  vorelegen, 

ja,  kan  he,  he  wert  ju  wisse  bedregen.  — 
465     Wanne  nen!  sprak  Brün,  swyget  der  rede! 

ik  segget  by  niyneme  swaren  ede, 

so  geve  my  god  ungeval, 

wo  my  Reinke  icht  honen  schal ! 

ik  wolde  em  dat  so  wedder  inwryven, 
470     he  scholde  vor  my  nicht  wetten  to  blyven.   — 

Alsus  makede  sik  ßriln  up  de  vart, 

stolt  van  mode,  to  berge  wart, 

dorch  ene  wöstenye  gröt  unde  lank, 

därdorch  makede  he  synen  gank. 
475     do  quam  he  dar  twe  berge  lagen, 

dar  plach  jo  Reinke,  syn  öm,  to  jagen 

unde  hadde  den  vördach  dar  gewest. 

so  quam  he  vor  Malepertus  to  lest; 

wente  Reinke  hadde  mannich  schön  hus, 
480     men  dat  kastei  to  Malepertus 

was  de  beste  van  synen  borgen, 

dar  lach  he,  alse  he  was  in  sorgen. 

do  Brün  vor  dat  slot  was  gekomen, 

unde  de  pörten  gesloten  vornomen, 
485     dar  Reinke  ut  plach  to  gän, 

do  gink  he  vor  de  pörten  stän 

unde  (lachte,  wat  he  wolde  beginnen. 

he  rep  lüde:  Reinke  öin,  syt  gy  dar  binnen? 

ik  bin  Briin,  des  konninges  bodel 
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490    he  heft  gesworen  hy  synenie  gode, 

kome  gy  nicht  to  hovc  to  deine  gedinge 
unde  ik  ju  nicht  mit  niy  en  bringe, 
dat  gy  dar  recht  nenien  unde  geven, 
dat  wert  ju  kosten  juwe  leven. 

495     kome  gy  nicht,  gy  stän  buten  gnade, 
ju  is  gedrouwet  mit  galgen  unde  rade. 
darumme  gät  mit  my,  dat  rade  ik  int  best.  — 
Reinke  hörde  wol  desse  wörde  erst  unde  lest; 
he  lach  dar  binnen  unde  lurde, 

500     unde  dachte:  wan  niy  dit  eventurde, 
dat  ik  dem  baren  betalde  desse  wört, 
de  he  so  homodigen  sprikt  vört! 
hierüt  wil  ik  denken  dat  beste, 
därmit  gink  he  deper  in  syne  veste; 

505     wente  Malepertus  was  der  winkel  vul, 
hier  en  gat  unde  gindert  en  hol, 
hadde  mannige  krumme,  enge  unde  lank, 
unde  hadde  ök  mannigen  seltsen  iltgank, 
de  he  todede  unde  töslöt, 

510    alse  he  Aornam,  dat  he  des  hadde  not. 
wan  he  dar  jennigen  ruf  inbrochte, 
•  edder  wan  he  wüste,  dat  men  ene  sochte 

umme  syne  valsche  missedät, 
so  A'ant  he  dar  den  nouweslen  rat. 

515     mannich  der  in  simpelheit  ök  dar  inlep, 
dat  he  darin  vorretliken  grep. 


Dat  sevendc  kapitiel. 

Wo  Reinke  vorsichtigen   sik  bedachte,  uiule  därna  ütgiiik  unde  Brunen 
mit  vruntlikeii   ^vol■(len   wilkoinen   het. 

Do  Reinke  sus  des  baren  wörde 

wol  vornan!  luide  ök  hörde, 

he  lovede  nicht  gruntlik  den  worden  stol 
520     em  was  lede  vor  en  acliterholt. 

do  he  dat  enkede  hadde  vornomen, 

dat  Brun  allcne  was  gekomen, 

desto  min  he  do  vorsclirak. 

he  gink  üt  to  em  unde  sprak: 
525     öm  Briin,  wilkomcn  jnote  gy  wesen! 

ik  hcbbe  reclil  nu  de  vesper  gelesen, 

darunuiic  kondc  ik  niciit  er  konu-n. 

ik  hope,  il  schal  my  syn  to  vromcn, 

dat  gy  to  my  gekomen  syt. 
530     syt  wilkomen,  öm  Hrnn.  to  aMer  lyt! 

deme  en  wel  ik  des  jo  nencn  dank, 

de  dat  scbalfede,  dat  gy  dessen  gank 
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scheiden  overgän,  de  de  is  ser  swar; 

gy  sweten,    dat  ju  nat  is  dat  här. 
535     en  vant  unse  here  de  koiiiiink  mi 

nenen  anderen  boden  lo  senden  dan  ju? 

wente  gy  syt  de  eddelste  unde  grutste  van  love, 

de  nu  is  in  des  konninges  hove. 

it  wert  my  syn  sunderlik  to  vrornen, 
540     dat  gy  syt  her  to  niy  gekonien, 

juwe  vrode  rät  wert  niy  helpen  sere 

by  deme  konninge,  de  de  is  unse  here. 

al  hadde  gy  dessen  wech  nicht  angenonien, 

ik  were  doch  morgen  to  hove  konien;  x 

545     doch  danket  niy  sere  in  niyneme  wän, 

ik  schal  nu  nicht  wol  können  gän: 

ik  hebbe  my  getten  alto  sat; 

it  was  nye  spyse,  de  ik  at, 

dat  giuitse  lyf  deit  my  we  darvan.  — 
550    Do  sprak  Bnln:  Reinke  öm,  wat  ete  gy  dan?  — 

Do  sprak  Reinke:  leve  öm,  wat  hulpe  ju  dat, 

w^an  ik  ju  sede,  wat  ik  at? 

it  was  ringe  spyse,  dar  ik  nu  by  leve, 

en  arm  man  en  is  jo  nen  greve. 
555    wan  wy  it  nicht  konjien  beteren  mit  unsen  wyven, 

so  mote  wy  eten  versehe  honnichschyven. 

sodane  kost  at  ik  dorch  de  not, 

darvan  is  my  de  buk  so  gröt. 

ik  mot  se  eten  ane  mynen  dank, 
560     darvan  bin  ik  wol  half  krank. 

wan  ik  dat  jummer  beteren  kan, 

wolde  ik  umme  honnich  node  upstän.  — 

Do  sprak  Brun  also  vort: 

wanne,  wanne,  wat  hebbe  ik  nu  gehört! 
565     holde  gy  honnich  so  ser  unwertj 

dat  doch  mannich  mit  vlyte  begert? 

honnich  is  ene  so  söte  spyse, 

de  ik  vor  alle  gerichte  pryse. 

Reinke,  helpet  my  därby  to  komen, 
570     ik  wil  wedder  schaffen  juwen  vromen.  — 

Reinke  sprak:  Brun  öm,  gy  holden  juwen  spot!  — 

Brün  sprak:  nen,  so  helpe  my  god! 
scholde  ik  spotten,  dat  dö  ik  node.  — 

Do  sprak  wedder  Reinke  de  rode: 
575     is  dat  juwe  ernst?  dat  latet  my  wetten! 
möge  gy  dat  honnich  so  gerne  eten? 
en  bur  wonet  hier,  de  het  Rustevyle, 
dat  is  men  ene  halve  myle. 
by  eme  is  so  vele  honniges,  vorstät  my  recht, 
580     gy  Segens  ny  mer  mit  al  juwem  siecht.  — 
Brunen  deme  stak  ser  dat  smer, 
na  honnige  stunt  al  syn  beger; 
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he  sprak :  latet  my  komen  däri)y, 
'  ik  (lenke  des  wedder,  luvet  des  iny. 

^5     wan  ik  my  honniges  sat  mochte  eleu, 

so  moste  men  my  des  vele  tömeten.   — 

Reinke  sprak :  ga  wy  hen  iip  de  värt ! 

homiiges  schal  nicht  werden  gespart. 

al  kan  ik  recht  nu  nicht  wol  gan, 
590     recht  truwe  niot  jiimmer  schynen  voran, 

de  ik  mit  gunst  to  ja  drage; 

wente  ik  wet  nenen  manli  al  mynen  mage, 

den  ik  alsus  wolde  menen, 

wente  gy  my  ser  wol  wedder  können  denen 
595    jegen  myne  vyende  unde  jegen  ere  klage 

in  des  konninges  hof  tom  herendage. 

ik  make  ju  noch  tavent  honniges  sat, 

därto  van  deme  besten,  merket  dat, 

so  vele  alse  gy  ded  jummer  mögen  dregen.  — 
600    men  Reinke  mende :  van  groten  siegen. 

Reinke  loch  ser  unde  swinde. 

Brün  volgede  em  na  alse  en  blinde. 

Reinke  dachte:  wilt  my  gelingen, 

ik  wil  dy  to  degen  uppet  honnichmarket  bringen. 
605     se  quemen  to  hant  by  Rustevyls  tun, 

do  vroude  sik  ser  de  bare  Brun. 

men  des  he  sik  vroude,  dar  wart  nicht  van: 

so  geit  it  noch  mannigem  unvroden  man. 


Dat  achte  kapittel. 

Wo    Reinke    mit   Brunen    d^me    baren    gink    unde    <"n    leidede,    dar    he 

honnich   ften  scliolde,  dat  em  ovel   bequam;  wo  en  Reinke  bedröch  unde 

leten  stin  beklemmat  in  d^m   bome  efte  blocke  mit  d\;me  hovede 

unde    beiden    vöten. 

Do  de  avent  was  gekomen, 
610    unde  Reinke  dat  hadde  vornomen, 

dat  Rustevyl,  de  vorgesechle  bur, 

to  bedde  was  in  synem  schür: 

Rustevyl  was  van  groteme  iove 

en  timmermann,  unde  hadde  in  synem  hove 
015     liggende  ene  eke,  de  he  wolde  kloven, 

unde  hadde  dar  ingeslagen  boven 

twe  grole  kyie,  de  weren  ser  gla,t. 

Reinke  de  vos  mcrkcde  dat. 

dat  sulvc  holt  was  an  euer  syt 
620    upgeklovet  ener  eilen  wyl. 

he  sprak:  höret  my,  Brun  om, 

recht  liier  in  dessein  suivcn  bom 

is  honniges  nier  wan  gy  lovet; 
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steket  darin  wol  depe  jiiwe  hovet, 
Ü25     nemet  nicht  to  vele,  dat  is  niyn  rät, 

ju  mochte  dar  anders  af  koiuen  quät 

in  juweine  lyve,  syt  des  hericht.  — 

Brun  sprak :  Reinke,  sorget  nicht ! 

niene  gy,  dat  ik  sy  un^rö^? 
Ü30     niate  is  to  allen  dingen  gut.  — 

Alsus  let  sik  de  bare  bedoren,  , 

unde  stak  dat  hovet  in  over  de  oren 

linde  ök  de  vordersten  vöte  niede. 

Reinke  do  gröt  arbeit  dede: 
635     he  brak  ut  de  kyle  mit  der  hast. 

dar  lach  de  bare  gevangcn  vast 

mit  hovet  unde  vöten  in  der  eken, 

em  halp  wer  scheiden  edder  snieken. 

he  plach  to  wesen  kone  unde  stark, 
640     nien  hier  hadde  he  syn  vuUe  werk. 

sus  brachte  de  neve  synen  öm 

mit  lösheit  gevangen  in  den  böm. 

he  begunde  to  hulen  unde  to  braschen, 

mit  den  echtersten  vöten  to  kräschen, 
645     unde  makede  also  groten  liit, 

dat  Rustevyl  mit  der  hast  quam  ut; 

he  dachte,  wat  dar  wesen  mochte. 

ja,  en  scharp  byl  he  mit  sik  brockte 

up  eventür,  eft  des  were  not. 
650     Brün  lach  dar  in  angeste  gröt: 

de  klove,  dar  he  in  lach,  ene  knep, 

he  brak  sik  unde  toch,  dat  he  pep; 

raen  dat  was  pyn  unune  nicht  gedän, 

he  vormode  sik  nummer  van  dar  to  gän. 
655     dat  mende  ök  Reinke,  unde  sach  Rustevyle 

van  verne  komen  mit  deme  byle; 

he  rep  tö  Brunen:  wo  steit  it  nu? 

etet  nicht  to  vele,  dat  rade  ik  ju, 

des  honniges!  segget  my,  isset -ök  gut? 
660     ik  se,  dat  Rustevyle  kumt  herut: 

villiciite  wil  he  ju  bedenken 

unde  wil  ju  up  de  mäityt  schenken.  — 

därmede  gink  Reinke  wedder  na  hüs, 

na  syneme  slote  to  Malepertüs. 


Dat  negende  kapiltel. 

VVo  Brün  gevangon   van   den  huren  gesiän  wert,  enflik  doch   lAskiimt 
unde  sik  int  water  gift. 

665     Do  quam  Rustevyle  altohant, 

den  baren  he  sus  gevangen  vant; 


16  1, 0 

he  lep  hastigen  mit  eneme  lope, 
dar  he  de  bure  wüste  to  hope, 
dar  se  helden  gastery, 

070     he  sprak:  koinet  hastigen  mit  my! 
in  myneme  liove  is  en  bare 
gevangen,  dat  segge  ik  jii  vorware.  — 
se  volgeden  eme  alle  iinde  lepen  sere; 
islik  nani  mit  sik  syne  were, 

675     wat  he  erst  krcch  üt  synem  werke, 

de  ene  ene  vorke,  de  ander  ene  harke, 
de  dritte  en  spet,  de  verde  ene  rake, 
de  vyfte  enen  groten  tunenstake. 
de  kerkhere  unde  de  koster  bede, 

680     de  quemen  dar  ök  mit  ereme  gerede. 
de  papemeiersche,  de  het  vruw  Julie, 
dat  was  de,  de  de  beste  gnitte 
konde  bereiden  unde  koken, 
de  quam  gelopen  mit  ereme  wecken, 

685     dar  se  des  dages  liadde  by  geseten, 
den  armen  Brunen  ddrmede  to  meten. 
do  Briin  horde  dat  rechte  so  gröt, 
dar  he  lach  up  synen  döt, 
he  tüch  mit  pynen  dat  hovet  üt, 

690     nien  därbinnen  blef  bekleven  de  hut 
by  beden  oren  umme  dat  hovet  her. 
ik  mene,  men  sach  ny  letliker  der. 
dat  blüt  em  over  de  oren  ran; 
al  brockte  he  dat  hovet  üt,  nochtan 

695    bleven  bede  vöte  darin  al  vast. 

doch  ruckede  he  se  üt  mit  der  hast, 
al  rasende  eft  he  were  van  den  sinnen; 
men  nochtan  bleven  de  klouwen  därbinnen, 
därto  dat  vel  van  beden  vöten. 

700     dat  honnich  was  nicht  van  deme  söten, 
dar  em  Reinke,  syn  um,  van  sede. 
ene  quade  reise  Brün  do  dede, 
ja,  it  was  em  ene  sorchlike  värt: 
dat  blüt  lep  vaste  over  synen  bärl; 

705     de  vöte  deden  em  we  so  ser, 

he  konde  nicht  gän  wer  na  edder  ver. 
Rustevyl  quam  unde  begunde  to  slän; 
se  gingen  en  ailonialcn  an, 
al  de  mit  em   (jucinen  her, 

710    Brunen  to  slande  was  al  er  beger. 
de  pape  hadde  cnen  langen  staf, 
wo  nuiniiigcu  slach  lic  eine  gai! 
he  konde  nergen  gäu  eile  krupen, 
se  <|uemen  up  en  in  eneme  hupen, 

715     en  del  mit  speien,  en  del  niil  bylen ; 

de  smit  brochte  bede  hamcr  unde  vylen; 
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etlike  hadden  schuffeie,  etlike  spaden: 

se  slogen  en  ane  alle  gnaden, 

alle  geven  se  em  mannigen  slach, 
720     dat  he  sik  bedede,  dar  he  lach. 

alle  slogen  se,  ja,  dar  en  was  nen  so  klene: 

Slobbe  mit  deme  krummen  bene, 

unde  Ludolf  mit  der  breden  nese, 

alderwredest  weren  eme  dese. 
725     he  slüch  mit  syner  holten  slingeren, 

Gerolt  mit  den  krummen  vingeren 

unde  syn  swager  Kuckeirei, 
'    aldermßst  slogen  desse  twei. 

Abel  Quak  unde  därto  vruw  Jutte 
730     unde  Talke  Lorden  Quaks,  de  slöch  mit  der  bulte. 

nicht  desse  allene,  men  al  de  wyve, 

de  stunden  al  na  Brunen  lyve: 

he  moste  nemen  al  wat  men  eme  brochte. 

Kuckeirei  makede  dat  meste  gerechte ; 
735     wente  he  was  de  eddelste  van  geborten : 

vruw  Willigetrüt  vor  der  kafpörten 

de  was  syne  moder,  dat  wüste  yderman ; 

we  aver  syn  vader  was,  dar  wüst  men  nicht  van, 

doch  seden  de  hur  under  malkander, 
740    it  were  de  Stoppelmeter,  de  swarte  Sander, 

en  stolt  man,  dar  he  was  allen. 

Brün  moste  6k  van  mannigem  sten 

den  worp  entfangen  up  syn  lyf; 

se  worpen  na  em  bede  maus  unde  wyf. 
745    int  leste  Rustevyls  broder  hersprank, 

de  hadde  enen  knuppel  dicke  unde  lank, 

unde  gaf  em  int  hovet  enen  slach, 

dat  he  wer  hörde  edder  sach. 

van  deme  slage  entsprank  he  mit  syneme  lyf; 
750     al  rasende  quam  he  niank  de  wyf, 

unde  vel  mank  se  also  ser, 

dat  der  vyve  quemen  int  rever, 

dat  därby  was  unde  ök  ser  dep. 

hastigen  do  de  pape  rep 
755     unde  was  scher  half  vorzaget: 

set,  gindert  vlüt  vruw  Jutte,  myne  maget, 

bede  mit  pelze  unde  mit  rocke! 

Set,  hier  licht  ök  noch  er  wocke! 

helpet  er  altomalen  nu! 
760    tvve  tunne  bers  de  geve  ik  ju, 

därto  aflät  unde  gnade  grot!  — 

sus  leten  se  Brunen  liggen  \nr  döt, 

unde  lepen  hastigen  hen  mank  de  w^ve 

unde  hulpen  en  üt  deme  water  al  vyve. 
765     de  wyle  se  hiermit  weren  vorwßrn, 

kröp  Brün  int  water  van  grote^  törn 
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unde  benfuiule  van  gioteni  we  to  hniinineii ; 

he  iiieiule  nicht,  dal  he  konde  swuininen ; 

syn  andacht  was  unde  begunde  lo  denken, 
770     dal  he  sik  siilven  wolde  vordrenken, 

up  dal  en  nicht  nier  sloge»  de  hure. 

do  weddervör  eni  noch  dit  eventure : 

he  konde  noch  swinunen  nnde  swam  to  degen. 

ja,  do  dit  de  hure  alle  segen, 
775     mit  grotem  gerechte  unde  mit  gremen 

spreken  se:  Avanne,  wy  mögen  uns  wol  j$ch^men! 

se  hadden  darumme  grote  undult  ■;!,!((, 

unde  spreken:  dit  is  desser  vvyve  schult; 

in  untyt  quemen  se  hier  to  male. 
780     set,  he  swimmet  wech  syne  strate.  — 

se  segen  den  blök,  unde  worden  des  enwar, 

dat  dar  noch  insat  bede  hüt  unde  hör 

van  Voten  unde  oren,  dat  was  en  lef; 

se  repen :  kum  wedder,  orlose  def! 
785     hier  syn  dyne  oren  unde  hantschen  to  pande!  -rr-; 

sus  volgede  em  lo  denie  schaden  de  schände; 

doch  was  he  vro,  dat  he  enlgink; 

he  vlokede  deme  bome,  de  ene  vink, 

dar  he  van  völen  unde  oren  wes  1^1; 
7fl0     he  vlokede  Reinken,  de  ene  vorret. 

dit  was  dal  gebet,  dat  he  do  las, 

de  wyle  he  in  deme  waler  was. 

de  ström  lep  snelle  unde  vasl, 

den  dref  he  nedder  mit  der  hast, 
795     unde  quam  in  ener  körten  wyle  t  V 

vilnä  by  kanl  ene  myle ; 

he  kröp  to  lande  by  dat  sulfsle  rever: 

nywerlde  sach  ymant  bedroveder  der. 

he  mende  synen  gest  dar  up  to  geven, 
800     unde  tröste  do  nicht  lenger  to  leven; 

he  sprak:  o  Reinke,  du  valsche  creatur! 

ök  dachte  he  up  de  quaden  biir, 

dat  se  en  sus  hadden  slagen  lor  stupen, 

unde  dat  Reinke  en  het  so  dep  inkrupen. 


Dat  teinde  kapiltel. 

Wo   Reinke   den   gPsl.Tj;en    BrAii    hy    «lern    w.itnr    liggen   v.nnt,    ene   Ijespot 
teile,    iindi;    Uri'in    sivvgoiule    sik    van    em    werli    inakeile. 

805     Do  Reinke  vos  ser  wolhedachl 
synen  um  alsus  hadtte  gebracht 
uppet  honuichnuirkl  mit  (juader  liste. 
he  lep  dar  he  welke  liönrc  wiste; 
der  nam  he  €n,  unde  lep  ök  ser 
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810     al  nedderwert  by  deme  sulveii  rever. 

he  dede  syne  mältyt  mit  dem  sull'ten  hun, 

unde  gink  vört,  dar  he  des  hadde  to  dön, 

na  deme  rever,  unde  drank  uk  tö. 

he  sprak  jo  vaken :  nu  bin  ik  vro, 
815     dat  ik  den  baren  hebbe  alsus 

gebracht  to  des  Riistevylen  hüs! 

ik  wet,  dat  desse  Rustevyle 

heft  6k  vele  der  scharpen  byle. 

Brun  was  in  der  vyeude  myn, 
820     nu  hel)be  ik  eni  dat  gedreven  in. 

ik  helt  en,  dat  is  war,  vor  mynen  öm, 

men  nu  licht  he  dot  in  deme  böni. 

des  bin  ik  vro  in  al  mynen  dagen, 

he  wert  jo  nicht  mer  over  my  klagen.  — 
825     De  wyle  he  sus  gink,  de  lose  wicht, 

quam  he,  dar  Brüii  lach,  van  unschicht. 

do  he  en  sach  liggen  also, 

he  wart  wedder  ser  unvro 

darumme,  dat  Brun  noch  levendich  was, 
830     unde  sprak:  o  Rustevyl,  du  slinmie  dwäs, 

du  arme  slumpe,  grove  wicht! 

machstu  solke  spyse  nicht, 

gut  van  smake  unde  ök  wol  vet, 

de  mannich  gut  man  doch  gerne  et, 
835     unde  was  dy  so  wol  gekomen  tor  haut? 

doch  dunket  my,  he  heft  dy  laten  en  pant !  — 

Sus  sprak  Reinke,  do  he  sach, 

dat  Brun  sus  drovich  unde  blodich  lach; 

he  wart  des  vro  utermaten  ser 
840     unde  sprak:  Brun  6m,  wo  queme  gy  hier  her? 

hebbe  gy  by  Rustevyle  wes  vorgetten? 

ik  wilt  em  gerne  laten  wetten, 

dat  gy  hier  syt,  unvorholen. 

ik  gisse,  gy  hebben  em  syn  honnich  gestolen. 
845     edder  is  em  dat  6k  betalet? 

we  heft  ju  sus  röt  vormalet? 

dit  is  ju  ene  letlike  sake! 

was  dat  honnich  6k  van  gudenie  smake? 

ik  wet  des  noch  mer  tome  sulven  kope. 
850     leve  6m,  segget  it  my,  er  ik  lope, 

in  wat  Orden  hebbe  gy  ju  gelovet, 

dat  gy  dregen  up  juweme  hovet 

en  rot  bereit?  ef'te  sy  gy  abbet? 

he  heft  ju  seker  na  den  oren  gesnabbet, 
855     de  ju  de  platten  heft  geschoren. 

gy  hebben  seker  juwen  top  verloren, 

darto  dat  vel  van  juwen  wangen; 

6k  hebbe  gy  juwe  hantschen  laten  hangen.  — 

Do  Brun  al  desse  speien  w6rde 
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8ÖÜ     to  synenie  schaden  van  Reinken  hörde, 
nicht  konde  he  van  pynen  spreken, 
6k  en  lionde  he  dat  do  nicht  wreken ; 
up  dat  he  der  worde  niclit  hörde  iner, 
kröp  he  wedder  in  dat  rever. 

865     he  dref  al  mit  denie  ströme  nedder: 

sus  quam  he  tor  anderen  syden  wedder, 
linde  lach  dar  krank  unde  ser  unvro, 
linde  sprak  do  to  sik  sulven  also : 
al  sloge  nien  my  dot,  ik  kan  nicht  gan; 

870     doch  niot  ik  de  reise  bestän 
al  hen  na  des  konninges  hof, 
vvodoch  ik  bin  geschendet  grof 
van  Reinken,  dem  ser  quaden  ketyf, 
wente  ik  nouwe  beholden  hebbe  dat  lyf. 

875     dat  sulve  is  em  därto  noch  let, 

desseme  quaden  deve,  de  my  vorret.  — 
he  ruckede,  he  kröp  mit  groter  plage, 
unde  quam  to  hove  in  dem  verden  dage. 


Dat  elfte  kapittel. 

Wo  Brün   de  bare  wedderumme   quam  to   hove  «er   ovcl   gehandelt, 
klagende  over  Reinken. 

Do  de  konnink  dat  vornam, 
880     dat  Brun  sus  to  hove  quam: 

is  dit  nicht  Brün?  sprak  he  do, 

here  god  gnade,  wo  kumt  he  so !  — 

Briin  vört  to  deme  konninge  sprak: 

here,  ik  klage  ju  dit  ungeniak, 
885     ik  bin  gevaren  so  gy  hier  set, 

wente  Reinke  my  schentliken  vorret.  — 

De  konnink  sprak  mit  snelleme  rade: 

dit  höret  my  to  wreken  ane  gnade. 

dorste  Reinke  sehenden  al  solk  enen  heren 
890     alse  Brun  is?  ja,  by  mynen  eren, 

darto  swere  ik  by  niyner  kröne, 

dat  Reinken  dit  schal  werden  to  lone, 

al  dat  Brun  to  rechte  begert! 

so  niote  ik  nummer  dragen  swert, 
805     wo  ik  dit  sus  nicht  en  holde.   -- 

Do  gebot  he  bede  junk  unde  olde, 

de  in  den  rat  des  konninges  hörden, 

sik  to  besprcken  mit  körten  worden, 

wo  inen  mochte  wreken  desse  overdat. 
•MH>     do  dröch  overen  <le  sulvesle  rat, 

eil  dit  de  kt)nnink  sus  hcbben  woldc, 

dat  men  anderwerl'  dagen  schulde, 
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unde  dat  Reinke  qiieine  dar, 
unde  synes  rechtes  neme  war 
905     van  aller  tösprake  unde  klage, 

unde  dat  Hinze  desse  bodeschop  drage 
to  Rejnken,  wente  he  was  vröt. 
desse  rät  dochte  deme  konnink  gut. 


Dat  twolfte  kapittel. 

Wo    Hinze    de    kater    wart    gesant    van     dein     konninge    to    Jleinken,    ^n 
andervverf  eschen   to   dage  unde   en   mit  sik   to   bringen,    unde   wo   he  vor. 

Alse  de  konnink  mit  synen  genoten 
910     dessen  rat  so  hadde  gesloten, 

dat  Hinze  de  reise  scholde  wagen 

unde  to  Reinken  de  bodeschop  dragen, 

he  sprak  to  Hinzen:  merket  dit  recht, 

wat  desse  heren  hebben  gesecht. 
915     gät  unde  segget  Reinken  also : 

desse  heren  beden  enie  to, 

schal  men  em  dagen  driddewerf, 

dat  schal  em  syn  en  ewich  vorderf, 

em  unde  ök  al  synenie  siechte; 
920     wil  he,  he  mach  dit  merken  rechte. 

al  deit  he  anderen  deren  quät, 

jodoch  boret  he  gerne  juwen  rät.  — 

Hinze  sprak :  it  sy  schade  efte  vrome, 

wat  schal  ik  dön,  als  ik  dar  kome?  ■ 
925     unune  mynen  willen  nien  döt  el'te  lät:  - 

sendet  enen  andern,  dat  is  myn  rät; 

wente  ik  bin  van  persone  klen. 

Brün,  de  doch  gröt  is  vnde  ««gesen, 

de  konde  Reinken  nicht  vorwinnen, 
930    in  welker  wys  schal  ik  des  beginnen?   — 

De  konnink  sprak:  dar  licht  nicht  an; 

men  vindet  mannigen  klenen  man, 

darin  is  wysheit  unde  list, 

de  mannigem  groten  vromde  ist. 
935     al  syt  gy  van  persone  nicht  gröt, 

gy  syt  doch  wol  geleret,  wys  unde  vröt.  — 

Hinze  sprak:  juwe  wille  de  sehe! 

isset  dat  ik  en  teken  se, 

is  dat  to  der  rechteren  hant, 
940    so  wert  myn  reise  wol  bewant.  — 

Do  he  enen  wech  van  dannen  quam, 

unde  to  hanl  sunte  Martens  vogel  vornam, 

he  rep:  gut  heil,  eddel  vogel! 

kere  hierher  dynen  vlogel, 
945     unde  vlech  to  myner  rechten  syde!  — 
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De  vogel  vlöch  unde  gaf  syne  lyde 
iip  enen  böni,  den  he  dar  vaiit, 
linde  vlöch  Hinzen  to  der  lochteren  hant. 
hier  wart  he  ser  bedrovet  van ; 
950    he  mende,  syn  gelucke  lege  daran, 
doch  dede  he  alse  mannich  döt, 
unde  makede  sik  sulven  beteren  niöt, 
unde  reisede  hen  to  Malepertus 
unde  vant  Reinken  vor  synenie  hus. 
955     sus  sprak  he  to  eni  mit  vryeine  niöt: 
god,  de  de  is  ryke  unde  gut, 
de  mote  jn  guden  avent  geven! 
de  konnink  drouwet  ju  an  juwe  leven, 
koine  gy  nicht  to  hove  mit  my. 
960     6k  liet  he  my  seggen  hierby, 

en  kome  gy  nu  nicht  to  rechte, 
he  wil  it  wreken  in  al  juwem  siechte.  — 
Reinke  sprak:  syt  my  wilkonien! 
god  geve  ju  gelucke  unde  vronien, 
965     Hinze  neve,  des  gan  ik  ju  wol.  — 
Reinke,  de  de  is  der  lösheit  vul, 
mende  dit  nicht  ut  hertens  grünt, 
men  he  dachte  enen  nyen  vunt, 
wo  he  Hinzen  6k  mochte  sehenden 
970     unde  en  so  wedder  to  hove  senden. 
Reinke  het  den  kater  synen  neven, 
he  sprak:  neve,  wat  wil  ik  ju  geven 
to  eten?   dat  gy  hier  vortert, 
darvan  wil  ik  syn  juwe  wert 
975     dessen  avent,  er  wy  uns  scheden. 
so  ga  wy  (ienne  under  uns  beden 
to  hove  morgen  mit  deme  dage. 
wente  ik  en  hebbe  mank  al  mynen  mage, 
Hinze,  nymant,  dar  ik  my  nu 
980     bet  to  vorlale  dan  to  ju. 

de  vratsige  Briln  quam  hier  ser  quäl 
unde  togede  my  so  valschen  rät; 
he  dochle  my  sik  syn  to  stark, 
dat  ik  nicht  umme  dusent  mark 
985     den  wech  mit  eme  hadde  bestan. 
men,  neve,  ik  wil  wol  mit  ju  gan 
morgen  in  dem  dageschyn. 
desse  rat  dunket  my  de  beste  syn.   -- 
Hinze  anlworde  up  de  wort: 
990     neu,  ga  wy  nu  rechte  v6rl 

to  hove  wert  under  uns  beden ; 
de  man  schynet  lichte  an  der  beden, 
de  wech  is  gut,  de  lucht  is  klär.  — 
Reinke  sprak  :  by  nacht  to  wanken  bringet  vär. 
995     sodane  mochte  uns  by  dage  uioten. 
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he  scholde  uns  ser  vriintlik  gröten ; 

quenie  he  hy  nachte  in  unse  gemot, 

he  dede  uns  qiiät  unde  numnier  gut.  — 

Hinze  sprak:   Reinke  neve,  latet  niy  wetten, 
iOOO     blyve  ik  hier,  wat  schole  vvy  eten?  — 

Darup  antworde  Reinke  also: 

spyse  geit  hier  gans  ringe  to ; 

ik  wil  ju  geven,  nu  gy  hier  blyven, 

gude  versehe  honnichschyven, 
1005     söte  unde  gut,  des  syt  bericht.  — 

Der  at  ik  al  niyn  dage  nicht, 

sprak  Hinze,  hebbe  gy  nicht  anders  in  dem  hüs? 

gevet  niy  doch  ene  vette  nius ; 

därniede  bin  ik  best  vorwärt, 
1010     men  honnich  wert  wol  vor  niy  gespart.  — 

Reinke  sprak:  latet  my  wetten, 

möge  gy  so  gerne  niüse  eten? 

is  dat  juwe  ernst?  dat  segget  my. 

hier  wonet  en  pape,  negest  hier  by, 
1015     dar  steit  ene  schune  by  syneme  huse,  ■ 

dar  syn  inne  so  vele  muse, 

men  vorede  se  nicht  up  enenie  wagen. 

wo  vaken  höre  ik  den  papen  klagen, 

se  dön  em  schaden  dach  unde  nacht.  — 
1020     Hinze  sprak  gans  unbedacht: 

Wille  gy  dön  den  willen  myn,  „^„i„  ^ 

bringet  my  dar  de  niüse  syn; 

wente  boven  alle  wiltbret 

pryse  ik  miise,  de  sniecken  bet.  — 
1025     Reinke  sprak:  by  der  truwe  myn! 

ik  bringe  ju,  dar  so  vele  müse  syn ; 

nu  ik  dat  höre  unde  merke  it  wis,  "' 

dat  dit  vast  juwe  ernst  is, 

ga  wy  hen,  latet  uns  nicht  toven!  — 
1030    Hinze  volgede  up  rechten  loven. 

se  quemen  to  des  papeii  schune  to  hant, 

dar  was  al  umme  van  lemen  de  want. 

de  pape  hadde  de  nacht  dar  bevoren 

en  van  synen  hauen  vorloren, 
1035    wente  Reinke  en  gat  hadde  broken 

dorch  de  want;   dit  hadde  gerne  wroken 

des  papen  sone,  de  het  Martinet, 

unde  hadde  vor  dat  gat  geset 

en  strik,  dar  mede  he  mende  vast 
1040     synen  hanen  to  wreken  mit  der  hast. 

Reinke  wnste  unde  merkede  dat, 

he  sprak:   Hinze  neve,  recht  in  dit  gat, 

krupet  darin!  ik  holde  de  wacht, 

de  wyle  gy  nuisen ;  wente  it  is  nacht, 
1045     gy  werden  dar  müse  by  hopen  grypen. 
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höre  gy,  wo  se  van  welicheit  pypen? 
komet  wedder  ut,  wan  gy  syn  sat, 
ik  beide  juwer  hier  vor  dessem  gat. 
van  avende  möge  wy  uns  nicht  scheden, 

10.50     morgen  ga  vi^  dan  iinder  uns  beden 
hen  to  hove  unse  rechte  värt.   — 
Hinze  sprak:  mene  gy,  dat  ik  sy  vorwart, 
eft  ik  hier  inkrupe?  is  it  rat? 
de  papen  wetten  6k  vele  quät.  — 

1055     Do  sprak  Reinke,  de  lose  wicht: 

syt  gy  so  blöde?  dat  wüste  ik  nicht, 
komet,  latet  uns  wedderkeren 
to  niyneme  wyve,  de  uns  mit  eren 
wert  entfangen  unde  uns  ök  geven 

1060     gude  spyse,  dar  wy  wol  by  leven 
mögen,  al  syn  it  nene  muse.  — 
Do  sprank  Hinze  int  deme  huse, 
unde  schemede  sik,  do  he  desse  wörde 
van  Reinken  in  spotte  alsus  hörde. 

1065     to  hant  quam  Hinze  gevangen  in  de  veste: 
sus  •schendede  Reinke  syne  geste. 


Dat  drittelnde  kapittel. 

Wo   Hinze   de  kater  vorradeii   wart  van   Reinken  unde   int  sfrik  gebracht, 
gevangen  mit  losen   valschen  würden,  unde   wat   em  weddervör. 

Alse  Hinze  quam  in  dat  gat, 

dar  dat  strik  was  gesät, 

unde  he  des  Strickes  wart  geware, 
1070     do  was  he  in  groter  vare, 

unde  was  do  rede  gevangen  vast; 

he  vorschreckede  sik  sere  mit  der  hast, 

unde  sprank  vört,  dat  strik  lep  tö. 

Hinze  begunde  to  ropen  do 
1075     wemodigen  mit  enem  drovigen  gelate, 

dat  Reinke  dat  hörde  buten  dem  gate; 

he  vroude  sik,  unde  sprak  int  sulve  hol : 

Hinze,  möge  gy  de  niüse  wol? 

syn  se  ök  gut  unde  vet? 
1080    wüste  dat  de  pape  efte  Martinet, 

dat  gy  syn  wiltbret  eten  also, 

he  brockte  ju  seker  semp  därto : 

so  hovescli  en  knape  is  Mariinet ! 

singet  mcn  so  to  hove,  wan  mcii  et, 
1085     alsc  gy  nu  dön?    so  woidc  ik  dat, 

dat  Ysegriin  were  int  sulve  gat 

in  sodaner  wyse  alse  gy  nu  syn, 

so  mochte  ik  em  dat  dryven  in : 
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he  heft  my  vaken  leit  gedän.  — 
1090    Mit  dessen  worden  gink  he  van  dan, 

linde  gink  nicht  allene  up  deverye; 

men  ök  up  ebrok  unde  vorrederye; 

roven,  morden  helt  he  nicht  vor  sunde, 

he  upsatte  6k  to  der  sulven  stunde. 
1095     Vruwen  Gyremöt  wolde  he  söken  do, 

dar  hadde  he  tvve  saken  to: 

erst,  eft  he  er  icht  konde  afTragen, 

wat  Ysegrim  mest  up  en  wolde  klagen; 

dat  ander,  he  gink  up  ebrekerye : 
1100    sus  makede  he  olde  sunde  nye. 

Reinke  wüste  enket  up  dat  pas, 

dat  Ysegrim  to  hove  was. 

de  meste  hat  tvdschen  vos  unde  wulve, 

so  ik  merke,  was  it  dit  sulve, 
1105     dat  Reinke,  de  sulve  lose  def, 

mit  der  wurvinnen  bolerye  dref. 

Do  Reinke  vor  ere  woninge  quam, 

unde  he  se  dar  nicht  vornam, 

he  vant  ere  kinder  unde  sprak  in  spot: 
1110    guden  morgen  geve  ju  god, 

myne  alderlevesten  stefltinder! 

dit  weren  syne  wörde  wer  mer  edder  minder. 

hiermit  gink  he  wech  na  synem  gewin. 

to  haut  quam  vruwe  Gyremöt  in, 
1115     in  der  morgentyt,  do  it  dagede; 

se  sprak  :  was  hier  ymant,  de  na  my  vragede?  — 

Se  spreken:  ja,  hier  was  recht  nu 

unse  pade  Reinke,  he  vragede  na  ju; 

he  sprak,  wy  weren  syne  stefkinder  al, 
1120    wo  vele  unser  6k  is  in  deme  tal.  — 

Do  sprak  de  wulvinne  also  vört: 

därvor  schal  en  slän  de  mort!  — 

dit  wolde  se  wreken,  eft  se  konde: 

se  volgede  em  in  der  sulven  stunde, 
1125     se  wüste,  wör  he  plach  to  gän; 

se  quam  by  en  unde  sprak  en  an: 

Reinke,  wat  syn  dit  vor  wörde, 

de  ik  van  mynen  kinderen  hörde, 

de  gy  en  seden  openbär? 
1130     därvor  kryge  gy  en  quät  jär!  — 

se  was  törnich  unde  ser  quät, 

unde  togede  em  en  byster  gelät, 

unde  tastede  eme  vört  na  deme  bärde, 

dat  he  dat  völede  under  der  swärde. 
1135     he  lep  unde  wolde  dem  törne  entwyken, 

se  begunde  em  dat  na  to  stryken. 

nicht  verne  lach  ene  wösle  horch, 

dar  lepen  se  bede  hastigen  dorch. 
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nu  mach  nien  hören  eveiiture. 
1140     dar  was  ene  tobrokene  innre 

an  eneme  törne  der  sulven  horch, 

dar  lep  Reinke  hastigen  dorch. 

de  sulve  hroke  was  ser  enge, 

dat  Reinke  dardorch  qnani  mit  dwenge. 
1145     Gyreniöt  was  en  stark  gröt  wyf, 

unde  hadde  en  gröt  dicke  lyf. 

do  se  er  hovet  ök  instak, 

se  loch,  se  schöf  unde  se  brak, 

se  wolde  volgen,  men  dar  wart  niclit  van, 
1150     se  konde  wedder  vorwert  edder  to  rugge  gan. 

do  Reinke  dit  sach,  he  nam  de  krumme 

unde  lep  tor  anderen  syden  umme. 

do  he  sach,  dat  se  sat  so  vast, 

he  gink  se  an  mit  der  hast. 
1155     se  sprak,  he  dede  alse  en  droch. 

he  sprak:  wat  nicht  gesehen  is,  dat  sehe  noch!  — 

De  heft  syne  ere  nicht  wol  vorwärt, 

de  sus  syn  wyf  mit  ener  andern  spart, 

alse  Reinke  dede,  de  lose  def; 
1160    it  was  em  lykevele,  wat  he  bedref. 

do  se  do  lüsquam  ut  denie  gate, 

do  was  Reinke  al  wech  syne  strate. 

se  niönde  to  vordedingen   er  ere,  , 

men  se  let  dar  der  blyven  noch  mere. 
1165    van  Reinken  wil  wy  it  nu  laten  blyven 

unde  vörtan  van  Hinzen  schryven. 


Dat  verteittde  kapittel. 

Wo  Hinze ,   alse  he  gevangen  was ,    wart  geslagen ,    ggschendet  unde  so 

lös   quam. 

Do  Hinze  int  strik  gevangen  wart, 

he  rep  barmichlik  na  syner  Art. 

dit  hörde  de  vorgesechte  Martinet, 
1170     de  dar  dat  strik  hadde  geset. 

hastigen  he  ut  demc  bedde  sprank, 

he  rep  lüde:  god  hebbe  dank! 

to  giider  tyt  so  hel't  gestan 

myn  strik,  wente  dar  is  gevän 
1175     de  hönredef  na  myneme  wane. 

nu  wert  bctalet  nnse  hanc.  — 

he  enllengede  en  licht  mit  der  hast. 

al  dat  volk  siep  gans  vast; 

he  weckede  moder  unde  vader, 
llS't     dArto  dat  gesinde  allegader: 

stat  up!   de  vos  is  gevangen. 
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vry  willen  ene  wol  entfangen!  — 

se  quemen  al  springen  klen  unde  gröi, 

de  pape  sulven  6k  upstot, 
1185     ene  lose  niantel  he  umme  hengede, 

de  papemeiersche  vele  lichte  entfeugede. 

dar  stunt  en  pekstaf  by  der  want, 

den  krech  Martinet  in  de  hant: 

hiermit  gink  he  den  kater  an, 
1190     mit  groten  siegen  wol  to  slän 

up  syn  hovet  unde  up  syne  hüt 

unde  slüch  ök  Hinzen  en  oge  üt. 

van  allen  krech  he  siege  vel; 

de  pape  hadde  enen  vorkenstel, 
1195     därniit  he  Hinzen  vellen  wolde. 

do  Hinze  sach,  dat  he  sterven  scholde, 

he  was  törnich  unde  gram ; 

dem  papen  he  twischeu  de  bene  quani, 

he  bet,  he  kleiede  mit  groteni  nyt, 
1200     he  schendede  den  papen  unde  makede  eni  quyt 

nicht  al,  men  dat  dridde  part, 

därvan  he  en  man  gebeten  wart: 

dit  spiet  he  eme  lit  der  hüt. 

de  pape  rep  ser  overlüt, 
1205     he  vel  tor  erden  in  grote  ummacht. 

de  meiersche  sprak  do  unbedacht: 

de  düvel  heft  angericht  dit  spei ! 

se  swor  do  hastigen  unde  vel, 

al  er  gut  darumme  to  geven, 
1210     dat  dit  ungeval  were  nagebleven. 

ja,  se  swor,  hadde  se  enen  schal  van  golde, 

den  sulven  se  dar  al  umme  geven  wolde, 

dat  sus  nicht  were  geschendet  er  here. 

wente  se  sach  ene  vorwundet  sere; 
1215     6k  sach  se  dar  liggen  by  der  want, 

des  he  quyt  geworden  was  to  hant. 

in  des  düvels  namen  weret  strik  dar  geset, 

sprak  se,  unde  sede  6k  to  Martinet : 

sich,  leve  sone,  is  dit  nicht  gröt  schade? 
1220    dit  is  van  dynes  vaders  gewade.  — 

er  schade  was  de  grötste,  mende  se. 

in  desser  klage  unde  in  desseme  we 

wart  de  pape  to  bedde  gedregen. 

Hinze  sach,  dat  se  syner  vortegen: 
1225     wo  wol  he  was  in  groter  not 

unde  wüste  nicht  anders  men  den  döt; 

6k  was  he  vorwundet  unde  toslagen ; 

doch  betengede  he  to  byten  unde  to  gnagen 

dat  sulve  strik,  dar  he  lach  in; 
1230     eft  he  sik  konde  losen,  dit  was  syn  sin. 

sus  gink  dat  strik  in  twe  stucke, 
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dat  dochte  eni  wesen  gröt  gelucke. 

he  sprak  in  sik:  hier  isset  ser  quät; 

bleve  ik  hier  lenger,  dat  is  nen  rät  — 
1235     linde  sprank  hastigen  wedder  ut  deme  gale. 

he  makede  sik  wedder  iip  de  strate, 

de  na  des  konninges  hove  hen  lach; 

er  he  dar  quam,  was  it  licht  dach. 

he  sprak:  heft  my  de  diivel  desse  nacht 
1240     by  Reinken,  den  hosen  vorreder  gebracht!* — 

He  quam  to  hove  sere  geschendet, 

därto  mit  enem  oge  geblendet. 

to  des  papen  hüs  hadde  he  entfangen 

vele  harde  siege  an  syne  tene  unde  wangen, 
1245     unde  was  enes  oges  geworden  quyt. 

de  konnink  sprak  mit  torne  unde  nyt, 

he  drouwede  Reinken  ane  alle  gnade, 

unde  let  vört  vorboden  to  syneme  rade 

syne  wysen  unde  syne  besten  barön. 
1250     he  vragede,  wat  em  best  stunde  to  dön, 

dat  men  Reinken  to  rechte  mochte  bringen, 

de  sus  besecht  wart  mit  velen  dingen? 

alse  alsus  vele  klage  dar  gink, 

sprak  vört  Grimbart  de  grevink: 
1255     gy  heren,  it  is  war,  hier  is  mannich  rät; 

al  were  myn  6m  noch  so  quät, 

so  schal  men  doch  vryrecht  dragen, 

men  schal  en  driddewerf  vordagen, 

alse  men  enem  vryen  manne  plecht; 
1260    kumt  he  dan  nicht,  so  ga  dat  recht, 

so  is  he  schuldich  al  der  dink, 

de  men  hier  klaget  vor  deme  konnink.  — 

De  konnink  sprak:  we  is  so  sot, 

de  Reinken  dor  bringen  dat  dridde  bot, 
1265     unde  en  oge  heft  to  vele  edder  en  lyf, 

dat  sulve  wagen  umme  den  bösen  ketyf, 

edder  sus  syne  suntheit  hengen  in  de  wage, 

dennenoch  Reinken  nicht  können  bringen  to  dage? 

nyinant  is  hier,  mene  ik  vorware.  — 
1270     Do  sprak  Grimbart  openbare: 

here  her  konnink,  begere  gy  it  van  my, 

desse  bodeschop  drege  ik,  wo  it  6k  sy; 

ja,  it  sy  lütbär  efte  stille, 

it  ga  my  därna,  wo  it  wille.  — 
1275     De  konnink  sprak  :  so  gät  also  vurl ! 

gy  hei)ben  desse  klage  al  wol  gehört; 

nemet  mit  wysheit  jiiwe  berät, 

Reinke  is  los  unde  quät.  — 

(irimbärt  s|)rak:  dal  seile  ik  to  wage; 
1280     ik  hope  en  lo  bringen  mit  my  to  dage.  — 

Alsus  gink  he  na  Malcpertus, 
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unde  vant  Reinken  in  syneme  hiis, 

syn  wyf  unde  uk  syne  kinder  mede. 

dit  weren  de  wörde,  de  he  em  sede: 
1285     Reinke  6m,  ik  bede  ja  niynen  ^6t! 

gy  syn  jo  geleret,  wys  unde  vröt, 

my  wundert,  dat  gy  dat  holden  vor  spot 

unde  achten  nicht  des  konninges  bot. 

dochte  it  ju  nicht,  it  were  wol  tyt, 
1290    to  achten  des  gerochtes,  dar  gy  in  syt? 

ik  radet,  dat  gy  mit  my  to  hove  komen; 

vortogerent  schatfet  ju  neuen  vromen. 

it  is  war,  over  ju  syn  vele  klage, 

gy  syn  nu  driddewerf  eschet  to  dage; 
1295     kome  gy  nicht,  gy  werden  belacht. 

wente  de  konnink  wert  komen  mit  macht 

unde  umnie  beieggen  juwe  hüs, 
^    dit  sulve  kastei  Malepertüs; 

ju,  juwe  kinder  unde  juwe  wyf 
1300     wert  it  alle  kosten  gut  unde  lyf. 

sus  möge  gy  dem  konninge  nicht  entgän. 

darumme  so  isset  best  gedän, 

dat  gy  to  hove  mit  my  gat; 

wente  gy  könnet  noch  so  mannigen  rät, 
1305     de  ju  lichte  wol  baten  mach. 

ju  is  wol  er  sehen  up  enen  dach 

so  gröt  eventür,  alse  dit  mach  syn, 

unde  quemen  noch  wech  ane  schaden  unde  pyn, 

dat  gy  so  listigen  dorch  hebben  dreven, 
1310     dat  juwe  wedderpart  in  schänden  bleven. 


Dat  vofteinde  kapittel. 

Wo   Reinke    d? me    grevinge  antwörde ,    de  en  vorbodede    unde   eme  ret, 
dat  he  mit  eme  to   Love  ginge. 

Do  Grimbart  to  Reinken  dit  hadde  gesecht, 

sprak  Reinke:  6m,  gy  segget  recht; 

it  is  best,  dat  ik  kome  dar 

unde  mynes  rechtes  neme  war. 
1315     ik  hope,  de  konnink  wert  my  dön  gnade: 

ik  bin  em  nutte  in  syneme  rade, 

dat  wet  he  wol  unde  is  des  wis ; 

dit  batet  mannich,  de  by  em  is; 

wente  de  hof  mach  ane  my  nicht  stan. 
1320     al  hadde  ik  noch  mer  misgedän, 

is  dat  my  dit  mach  besehen, 

dat  ik  en  under  de  ogen  mach  sen, 

den  konning,  unde  so  mit  em  spreken, 

he  wert  synen  törn  mit  sachtmode  breken. 
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1325     wowol  de  konnink  by  sik  hat, 
de  mede  gän  in  synen  rät, 
*  dat  geit  ein  nicht  to  deine  herten  in. 

wente  se  wetten  wer  rat  el'te  sin. 
al  de  rät  slut  niest  na  my: 

1330     in  wal  hove  dat  it  ök  sy, 

dar  konninge  efte  heren  sik  vorsamen, 
dar  nien  subtylean  rät  schal  ramen, 
dar  niot  Reinke  vinden  den  vunt. 
wowol  niy  dat  wert  vorgunt 

1335     van  niannigen,  den  ik  des  hebbe  to  voren ; 
des  hebben  vele  van  en  gesworen 
myn  argeste,  van  den  de  dar  nii  syn, 
dit  sulve  bedrucket  dat  herte  myn ; 
wente  erer  is  dar  niere  wan  teine, 

1340     se  syn  mechtiger  dan  ik  alleine, 
dit  sulve  wil  my  mest  vorveren. 
nochtan  is  beter,  dat  ik  mit  eren 
my  sulven  mit  ju  to  hove  wert  make 
unde  sulven  6k  spreke  vor  myne  sake, 

1345     dan  dat  ik  wyf  unde  kinder  sus  lete 
in  angste  unde  in  vordrete; 
so  were  alle  dink  vorloren  gewis, 
wente  my  de  konnink  to  mechtig  is  : 
wan  it  jummer  wesen  scholde, 

1350    so  moste  ik  dön  al  dat  he  wolde. 

unde  wan  ik  dan  nicht  bet  en  mach, 
so  en  is  nicht  beter  dan  gut  vordrach. 


Dat  sesteinde  kapittel. 

Wo    Reinke    6rlof   nam    van    syneme    WTve    unde    mit   dfrae  grevinge  to 
hove  gink,  unde  wo  he  up  dfme  Wfge  bichtede. 

Reinke  sprak:  vruwe  Ermelyn, 

ik  bevele  ju  de  kinder  myn, 
1355     dat  gy  der  wol  wärnemen  nu. 

boven  alle  dink  bevele  ik  ju 

mynen  Jungesten  sonen  Reinardyn: 

em  stän  syne  gränken  also  fyn 

umme  syn  nuileken  over  al; 
1360     ik  hope,  dat  he  na  my  slachten  schal. 

hier  is  Rössel,  &n  schone  d€f, 

den  hebbe  ik  wärlik  also  lel'. 

döt  dessen  kinderen  gilt  losauien, 

wille  gy  mynes  willen  ramen; 
1365     ik  denke  des  wedder,  mach  ik  enigän.  — 

Mit  Sudan  wörde  schede  he  van  dan, 

unde  l^t  vruwe  Ermelyn  blpen  to  hfts 
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mit  synen  twen  söns  to  Malepertös ; 

unberaden  let  he  syn  hus  also, 
1370     des  was  de  vossinne  gans  uiivro. 

do  se  so  gingen  ene  klene  stunt, 

sprak  Reinke :  höret  my,  öni  unde  viunt, 

Grimbart,  ahlerleveste  neve, 

van  angste  unde  sorgen  ik  beve; 
1375     ik  vruchte,  ik  ga  nu  in  den  döt, 

unde  niyn  beruwinge  is  so  gröt  ^     i.,;,i 

umnie  de  sunde,  de  ik  hebbe  gedän:  U 

darunime  wil  ili  tor  bichte  gän, 

leve  öm,  hier  sulvest  to  dy; 
1380     hier  en  is  anders  nen  pape  by. 

so  wan  ik  myne  sunde  hebbe  gebicht, 

niyne  sake  wert  desto  arger  nicht.  — 

Grimbart  sprak :  gy  moten  vorloven, 

dat  gy  nicht  mere  willen  roven; 
1385     vorrederye  unde  alle  defte  stellet  af, 

juwe  bichte  helpet  anders  nicht  en  kaf.  — ;     >,_ij 

Dat  wet  ik  wol,  sprak  Reinke  do;  S 

alsus  beginne  ik,  boret  wol  tö: 

confiteor  tibi  pater  et  mater, 
1390     dat  ik  dem  otter  unde  dem  kaier 

unde  mannigem  hebbe  misgedän, 

des  wil  ik  gerne  by  böte  stän.  — 

De  gre\ank  sprak:  ik  vorsta  des  nicht; 

spreket  up  dudesch  juwe  rechte  hiebt, 
1395     so  mach  ik  dat  recht  vorstän.  — 

Reinke  sprak:  ik  hebbe  misgedän  a     i,l.li 

jegen  alle  dere,  de  nu  leven,  m 

unde  bidde  geren,  se  it  my  willen  vorgeven. 

wente  ik  den  baren,  mynen  6m,      n  ;■■,  ;  n 
1400     gevangen  brachte  in  den  Böm,  ■^   illi!  is-i-j-w/" 

dar  em  al  blodich  wart  syn  hovet,  .^     Otii 

unde  mer  sJege  krech  wan  jennich  lovet.     ; 

Hinzen  lerde  ik  müse  vangen, 

unde  he  blef  so  in  deme  stricke  behangen; 
1405     se  slogen  en  dar  mit  alleme  vlyt, 

darover  wart  he  synes  oges  quyt; 

dat  was  myn  schult,  wo  it  ök  sy. 

van  rechte  klaget  de  hane  over  my, 

ik  hebbe  em  genomen  syne  kinder; 
1410     weren  se  groter  eft  weren  se  minder, 

ik  makede  em  der  jummer  lös:  1 

van  rechte  klaget  he  over  den  vos. 
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Dat  seventeinde  kapittel. 

Wo  Rcinken  vörtan  bichtet  etlike  syne  missedät,  sunderlikcn  wo  he  den 
wulf  raken  heft  bedrogen. 

De  konnink  en  is  niy  nicht  entgän, 

ik  hebbe  em  vaken  schände  gedän, 
1415     sprak  Reinke,  unde  ök  der  konniginnen, 

dat  se  spade  wil  vorwinnen: 

se  syn  bede  geschendet  by  niy. 

noch  hebbe  ik  därto,  dat  segge  ik  dy, 

Ysegrim  den  wiilf  geschendet  mit  vlyt, 
1420     dat  al  to  seggen  neme  vele  tyt. 

he  is  nicht  myn  om,  wol  liet  ik  en  so, 

he  höret  my  altes  nichtes  to. 

it  geschach  ens,  des  is  wol  ses  jär, 

he  quam  to  my  to  der  Elemär  ^ 

1425     in  dat  klöster,  dar  ik  was 

begeven  up  dat  sulve  pas. 

he  bat,  dat  ik  em  helpen  scheide, 

wente  he  dar  ök  monnik  werden  wolde. 

he  mende,  dat  were  van  synen  dingen, 
1430     unde  begunde  mit  der  klocken  to  klingen. 

dat  ludent  dochte  em  wesen  so  söte, 

ik  let  em  binden  bede  vöte 

an  den  klokrep  na  syneme  willen, 

up  dat  he  synen  lusten  mochte  stillen, 
1435     unde  dat  ludent  wol  mochte  leren. 

men  dit  quam  em  to  klenen  eren, 

wente  he  ludde  so  sere  utermaten, 

dat  al  dat  volk  by  der  Straten 

weren  alle  in  groter  vare: 
1440    se  raeneden,  de  düvel  were  dare: 

unde  lepen  dar  se  dat  ludent  hörden, 

unde  er  he  konde  in  körten  worden 

seggen:  ik  wil  my  hier  begeven! 

hadden  se  em  vilnä  genomen  syn  leven. 
1445    he  bat  my,  dat  ik  en  scholde  eren, 

unde  dat  ik  em  lete  ene  platten  scheren: 

därsulvest  to  der  Elemar 

let  ik  em  afbernen  boven  dat  har 

so  ser,  dat  em  de  swarde  kramp. 
1450     vaken  krech  he  van  my  den  ramp. 

ik  lerde  em  vische  vangen  up  enen  «lach, 

dar  he  uk  enll'enk  nuinnigen  slach.  , 

ik  leidede  en  ens  int  Gülekcr  laut 

to  cnes  papen  hfis  ser  wol  bekanl. 
1455     därsulvest  en  was  nen  pape  ryker; 

desse  hadde  enen  langen  spykcr, 


I,  IT  33 


dar  mannich  speksyde  inne  lach, 

dar  he  entienk  niannigen  slach. 

darto  was  in  deine  spyker  noch 
14Ü0     versch  vlesch  gesehen  in  enem  troch. 

Ysegrim  brak  dorch  de  want  en  gat, 

up  dat  he  vlesches  mochte  elen  sat. 

ik  het  en  vry  krupen  darin: 

ik  wolde  en  sehenden,  dat  was  myn  sin. 
14G5     he  at  so  vele  utermate, 

dal  he  üt  denie  sulven  gate 

nicht  kernen  konde,  dar  he  inquam, 

dat  eni  syn  grote  buk  benani. 

do  moste  he  klagen  solk  gewin; 
1470     wente  dar  he  hungerich  sus  quam  in, 

en  mochte  he  sat  nicht  komen  lit. 

ik  gink  unde  makede  grot  gelut 

in  dat  dorp  uude  grot  gerechte, 

up  dat  ik  en  to  plasse  brochte. 
1475     ik  lep  dar  de  pape  sat 

over  tavelen  unde  at, 

ünde  vor  em  stunt  en  kappön 

gebraden,  en  so  vette  hon. 

ik  sprank  to  mit  der  hast 
1480     unde  nam  dat  hon,  unde  lep  do  vast. 

de  pape  makede  grot  gerochte, 

he  lep  my  na  al  dat  he  mochte. 

unvorwaringes  he  ummetöch 

de  tavel,  dat  se  henne  vlöch. 
1485     dit  Schach  al  ane  synen  dank, 

dar  lach  spyse  unde  drank. 

he  rep :  sla,  werp,  vange  unde  stek ! 

do  vel  de  pape  in  den  drek. 

al  de  dar  quenien,  de  repen :  sla! 
1490     ik  lep  vor  unde  se  my  dat  na. 

des  Volkes  wart  vele  in  deme  tal, 

de  myn  argeste  menden  al. 

de  pape  dat  gröfste  rochte  dref, 

he  rep:  we  sach  ye  konre  dei? 
1495     he  nam  my  dat  hon,  dar  ik  sat 

over  tavelen  unde  at.  — 

so  lange  lep  ik  up  dat  pas 

wente  vor  den  spyker,  dar  Ysegrim  was. 

dat  hon  let  ik  vallen  dar, 
1500     wente  it  was  my  altoswär. 

an  mynen  dank  moste  ik  it  laten, 

unde  lep  do  hen  myne  Straten. 

it  was  not,  dat  ik  wechquani. 

unde  do  de  pape  dat  hon  upnam, 
1505     heft  he  Ysegrim  vornomen 

unde  al  de  mit  em  weren  gekoraen. 
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do  rep  he  lüde:  vmnde,  slät! 

hier  is  en  wulf,  noch  en  def  quäl! 

late  wy  en  lopen,  des  hebben  wy  schände 
1510    in  al  desseine  Giileker  lande.  — 

Ysegrini  dachte  wat  he  konde. 

ja,  dar  entfenk  he  nianni<je  wnnde. 

se  niakeden  also  groten  lüt, 

dat  al  de  l)ure  quenien  ut; 
1515     se  slogen  en,  dat  he  lach  vor  dot ; 

nywerlde  quam  he  in  solke  not. 

de  dit  up  en  laken  malede, 

wo  he  des  papen  spek  betalede, 

noch  scholde  dat  gans  seltsen  laten ! 
1520     do  worpen  se  Ysegrim  up  de  Straten, 
»        se  slepeden  en  dorch  strük,  dorch  sten; 

nen  levent  wart  in  em  gesen. 

se  worpen  en  in  ene  unreine  knie, 

wente  he  stank  greseliken  vule; 
1525     he  haddc  sik  van  groten  siegen 

beschetten  nnde  hevület  alderwegen. 

se  meneden  alle,  he  were  döt. 

in  sodanen  siegen  unde  nöl 

unde  in  alsodaner  unimacht 
1530     lach  he  dar  de  ganse  nacht, 

alse  en  recht  ainie  wicht. 

wo  he  wechquani,  des  wet  ik  niciit 

nnde  wet  des  neu  enket  beschlt. 

därna  swor  he  niy  by  enem  et 
1535     syne  hulde  en  jar  umnieutrent; 

men  dat  en  was  nicht  vele  bewent. 

darunune  he  niy  swor  was  dat, 

ik  scholde  en  hönre  niaken  sat. 

up  diit  ik  en  echt  mochte  beschalken, 
1540     sprak  ik  van  cneme  hanenbalkcu, 

dar  seven  honre  up  to  sitten  plegen 

unde  en  haue  wol  vet  to  degcn. 

do  ik  en  dar  hadde  gebracht, 

do  was  it  ene  stunde  na  milnacht. 
1545     dar  was  en  vcnsler  upgestut; 

ik  dachte,  dal  scholde  my  konien  lo  nut. 

ik  dede,  wo  ik  woldc  krupen  därdore; 

men  Ysegrim  moste  krupen  vorc. 

ik  sprak:  krupct  men  vry  darin, 
1550     wente  de  de  vvil  hebl)en  iclit  gewin, 

de  mot  dar  jo  wcs  ununc  don; 

sus  kryge  gj   draden  en  volle  hon. 

he  kröp  in  wol  half  in  vare, 
^        unde  gink  lasten  hier  unde  darc. 
1555     do  swor  he  diire  by  syner  erc: 

wy  syn  vormcldel,  dal  vruthti>  ik  sere ; 
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hier  "vinde  ik  van  hönren  nicht  enen  bitten. 

ik  sprak:  de  hier  vore  plegen  to  sitten, 

de  hebbe  ik  vuste  wech  genomen. 
1560    men  wille  wy  schaffen  unsen  vromen, 

wy  mögen  nicht  vordroten  syn, 

linde  nioten  deper  krupen  in. 

de  balke  was  smal  boven  der  dore, 

dar  wy  iip  kropen,  men  he  was  vore. 
1565     de  wyle  he  sus  de  hönre  sochte, 
^  sach  ik,  dat  ik  en  honen  mochte; 

ik  kröp  to  rugge  wedder  üt, 

dat  venster  vel  to  overhlt, 

do  ik  de  stutteklinken  lösbrak. 
1570     darvan  Ysegrim  so  sere  vorschrak, 

dat  he  vel  enen  swaren  val 

van  denie  balken,  wente  he  was  snial. 

se  worden  vorveret  de  dar  slepen; 

de  by  deme  vüre  legen,  se  repen, 
1575     dat  dorch  des  bogen  vensters  gat 

gevallen  -were,  se  wüsten  nicht  wat. 

se  stunden  up  unde  entfengeden  licht. 

do  se  en  segen,  do  wart  he  echt 

geslagen,  vorwunt  wente  in  den  dot. 
1580     ik  hebbe  en  gebracht  in  mannige  not, 

mer  wan  ik  nu  kan  nomen; 

my  wundert,  dat  he  noch  is  entkomen. 

noch  hebbe  ik  6k  dat  bedreven: 

ik  wolde,  dat  it  were  na  gebleven: 
1585     mit  syneme  wyve,  vruwen  Gyreniöt, 

dar  er  unere  van  entstöt, 

unde  lanksem  dat  schal  vorwinnen. 

se^,  dit  isset,  dat  ik  van  al  mynen  sinnen 

unde  up  dessff  tyt  kan  bedenken, 
1590     dat  myne  sele  mochte  krenken. 

up  dat  myne  sele  kryge  quyteren, 

so  bidde  ik  ser  unnne  absolveren, 

unde  settet  my,  dat  ju  dunket  gut.  — 

Grimbart  was  listich  unde  vrot, 
1595     he  brak  en  rys  by  deme  wege 

unde  sprak :  öm,  nu  slät  ju  dre  siege 

np  jusve  hilt  mit  desseme  ryse, 

unde  legget  it  dan,  dar  ik  ju  wyse, 

unde  springet  dar  drewerf  over  her 
1600     sunder  strumpelcn  overdwer. 

dentiie  küsset  dat  rys  sunder  nyt 

in  en  teken,  dat  gy  gehörs'dra  syt. 

desse  penitenclc  ik  ju  sette, 

hiermit  sy  gy  van  alre  smette 
1605     quyt  unde  van  allen  sunden, 

de  gy  ye  deden  vor  dessen  stunden; 

"  3* 
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wente  ik  vorgeve  se  ju  alle, 

wo  vele  der  ok  is  in  deme  talle.  — 

Dil  dede  Reiiike  aiie  allen  vordret. 

1010     do  sprak  Grindjart :  öni,  nn  sei, 

dat  gy  jn  beteren  mit  guden  werken, 
leset  juwe  salnien  unde  gat  tor  kerken, 
vastet  de  rechte  sellede  tyt, 
vyret  de  hiigcn  dage  mit  vlyt, 

1615     tröstet  de  kranken  in  al  juwen  dagen, 
wyset  de  to  wege  de  därna  vragen, 
juwe  almisse  schole  gy  gerne  geven, 
unde  vorsweren  juwe  böse  leven, 
alse  roven,  stelen  unde  vorraden: 

1020     so  kome  gy  ane  twyvel  to  gnaden.  — 
Reinke  sprak:  ik  wil  mit  vlyt 
dit  willigen  dön  al  myne  tyt.  — 


Dat  achtelnde  kapittel.. 

Wo  FJeinko  mit  Grimbart  d^mc  previnge    v»')rtgeit    na    des    konninges  hof 
vor  (!nem  klöster  over. 

Do  Reinke  syne  böte  hadde  vullenbracht, 

so  hier  vor  is  gesacht, 
1625     do  gink  he  hen  to  hove  wart, 

he  unde  syn  bichtvader  Grimbart. 

se  quemen  up  en  suchten  sant, 

dar  lach  en  klöster  tor  rechten  hant, 

dat  hörde  gestliken  nonnen  tö, 
1Ö30     de  gode  deneden  spade  unde  vre. 

se  hadden  vele  hauen  unde  mannich  hon, 

vele  güse  unde  ök  mannigen  «liappön, 

de  vaken  baten  der  innren  weren, 

de  plach  jo  Reinke  to  visiteren. 
1035     darumme  sprak  he  do  also: 

recht  na  desseni  klöster  to 

licht  unse  rechte  strate  hen  — 

he  menede  de  hönre,  dat  was  syn  sin;  ' 

wente  se  gingen  dar  buten  dem  schüre 
1640     umme  ere  weide  by  der  mure. 

synen  bichtvader  leide  he  mit  sik  dar. 

to  hant  wart  Reinke  der  hönre  war, 

syne  ogen  begunden  em  unune  lo  gan. 

buten  den  allen  gink  en  hAn, 
1645     de  vet  was,  gröt  unde  junk; 

na  denie  gaf  Reinke  enen  sprnnk, 

so  dat  eni  de  vedderen  stoven. 

Grimbart  swrtr  by  syneme  loven : 

nnsaiige  rtni,  wat  wil  gy  dön? 
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1650     sprak  he,  wil  gy  wedder  um  en  hon 

in  al  de  grote  sunde  gän, 

dar  gy  de  bicht  van  hebben  gedan? 

dat  mach  wol  syn  seltsene  riiwe!  — 

Reinke  sprak  in  rechter  truwe: 
1655     dat  dede  ik  in  danken,  leve  neve! 

biddet  god,  dat  he  my  dat  vorgeve; 

ik  wilt  nicht  nier  dun  unde  gerne  laten.  — 

Do  kerden  se  wedder  tor  rechten  Straten 

den  wech  over  ene  sinale  briigge. 
1600     wo  vaken  sach  Reinke  over  riigge 

wedder  hen,  dar  de  hönre  gingen ! 

därvan  konde  he  sik  nicht  bedvvingen : 

hadde  men  ein  syn  hovet  afgeslageii  efte  togen, 

it  hadde  na  den  hönren  wert  geviogen. 
1665     Grimbart  sach  wol  dit  geiät, 

he  sprak :  o  Reinke,  unreine  vrat, 

wo  late  gy  juwe  ogen  ummegan!  — 

Reinke  sprak:  6m,  dat  is  misgedan, 

dat  gy  mit  juwen  vorlopenden  worden 
1670    my  sus  flt  niyneme  bede  vorstörden! 

latet  niy  doch  lesen  en  pater  noster 

der  hönre  seien  van  deme  klöster 

unde  6k  den  gösen,  en  al  lo  gnaden, 

der  ik  gans  vele  hebbe  vorraden, 
1675     de  ik  dessen  hilgen  nunnen 

mit  myner  list  hebbe  afgewunnen.  — 

Grimbart  swech,  men  de  vos  Reinart 

hadde  jummer  dat  hovet  lo  den  hunren  wart, 

wente  dat  se  quemen  tor  rechten  Straten, 
1680     de  se  tovoren  hadden  gelaten. 

to  hant  wart  Reinke  ser  bedrovet, 

mer  wan  jennich  rechte  lovet, 

do  he  sach  den  hof,  des  konninges  pallas, 

dar  he  int  hogeste  vorklaget  was. 


Dat  negenteiude  kapillcl. 

Wo  Beinke  kumt  in  den  hof  vor  den  konnink,  d^-me  lie  ütiuoJichlik 
tonyget,  unde  vindet  dar  welke,  de   over  en   klagen. 

1685     Do  in  dem  hof  dat  was  vornomen, 

dat  dar  Reinke  was  gckomen, 

al  de  dar  weren,  grot  unde  klen, 

begerden  alle  Reinken  to  sen. 

dar  weren  nicht  vele  in  deme  dage, 
1090     se  hadden  over  Reiuken  sunderiike  klaffe. 

dat  dochte'  Reinken  nicht  vele  van  werde, 

des  dede  he  alse  de  unvorverde. 
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mit  syneme  oine  d^me  grevink 

(Iryslichliken  he  so  vor  sik  gink, 
1095     zyrliken  dorch  de  hogeste  slrate, 

also  modich  van  gelate, 

efte  hc  were  des  konningcs  sone, 

unde  eil  he  nyinaiide  iip  ene  hone 

edder  sus  nyinande  hadde  iiiisgedän. 
1700    vor  N^liel  den  kouniidi  gink  he  slan 

mank  de  heren  in  dem  pallas, 

linde  hell  sik  bet  wan  eme  was. 

he  sprak :  eddele  konnink,  gnädige  here, 

dorch  jiiwe  eddellieit  unde  dorch  juwe  ere 
1705     ik  bidde,  dat  gy  my  Iioren  to  recht. 

it  en  hadde  ny  here  so  truwen  knecht 

alse  ik  juvv^er  vorsiliken  gnaden  bin, 

woAvol  dat  der  vele  hier  syn, 

de  my  juwe  vruntschop  menen  beroven 
1710     mit  loggen,  wan  gy  en  des  wolden  loven. 

men  juwe  rät  is  vröt  erst  unde  lest; 

gy  loven  nicht  draden,  dat  is  dat  best, 

wal  ju  desse  valschen  alle  vorelesen 

mit  legen  unde  dregen  in  mynem  afwesen; 
1715     se  halen,  dat  ik  juwe  beste  mene, 

unde  ju  alle  tyt  truwichliken  dene.  — 

De  konnink  sprak:  swyget,  latet  af! 

juwe  smekent  helpet  ju  nicht  en  kaf.  ^ 

juwe  undat  wert  ju  nu  vorgolden, 
1720     wo  gy  den  vreden  hel)ben  geholden, 

den  ik  gebot,  unde  hebben  gesworen. 

hier  steit  de  liane,  de  heft  vorloren 

syn  siechte,     o  valsche  untruwe  deJ! 

dat  gy  vele  seggen,  gy  liebben  my  lei, 
1725     dat  hcbbe  gy  dan  in  deme  lasier  myn, 

unde  is  an  mynen  lüden  wol  schyn: 

arm  man  liinze  vorlös  syne  sunt, 

unde  Brnn  is  noch  syn  hovet  vorvvunt. 

ik  wil  ju  nicht  vele  mer  scheiden, 
1730     men  juwe  hals  schal  des  entgclden. 

hier  syn  vele  klagers  unde  schynbar  dat, 

dit  alle  wil  ju  wesen  quat.  — 

Gnedige  here,  sprak  Reiuke,  wat  schadet  my  datle, 

eft  ßnmen  noch  I)I()dich  is  syne  platte? 
1735     worunnne  was  he  so  vormeten 

unde  woldc  Hustevylen  syn  honnich  eteuY 

unde  ein  de  Iture  lasier  aiidedcu? 

Brnn  is  jo  so  stark  van  icdeii ! 

is  he  geshigeii  eile  vorsjiroken, 
1740     vverc  hc  gut,  he  iiaddcl  gewrokon, 

er  hc  «jnani  in  dal  waler. 

eciiter  ök  mcdc  Hinze  de  kaier, 
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den  ik  herbergede  unde  wol  enlfcnk, 

linde  he  do  ut  uninie  sielen  gink 
1745     to  des  papen  hus  sunder  mynen  rät, 

unde  eni  de  pape  dede  quat, 

seker,  scholde  ik  des  eiifgelden 

unde  ik  darunune  lyden  sclieiden? 

dat  vvere  to  nä  juwer  vorstliken  krön! 
17i50     doch  wat  gy  wiU,  dat  möge  gy  dön 

unde  also  gebeden  over  niy; 

wo  gut  unde  klar  myne  sake  ok  sy, 

gy  mögen  my  vronien,  gy  mögen  my  schaden, 

ja,  wil  gy  niy  seden  el'te  braden, 
1755     hangen,  koppen  efte  blenden, 

jo  bin  ik  in  juwer  gnaden  henden. 

wy  syn  jo  alle  in  juwem  bedwank: 

stark  sy  gy,  unde  ik  bin  krank; 

myn  hulpe  is  klen,  de  juwe  is  gröl. 
17Ü0     vorwar,  al  sloge  gy  my  ok  döt, 

dat  were  ju  ene  kranke  wrake! 

doch  wil  ik  al  in  desser  sake 

rechtferdich  unde  uprichtich  syn.  — 

Do  sprak  rambok,  de  hei  Bellyn, 
1765     it  is  recht  tyt,  wille  wy  nu  klagen.  — 

Dar  quam  Ysegrim  mit  al  syneu  magen, 

Hinze  de  kater  unde  Brun  de  bare, 

unde  der  deren  ene  grole  schare : 

Lampe  de  hase  unde  de  esel  Boldewyn, 
1770     Wackerlös  de  klene,  ök  de  grote  hunt  Kyn, 

Metje  de  zege  unde  Hennen  de  bok, 

ekeren,  weselken,  hermelken  weren  dar  ök, 

de  osse,  dat  pert,  de  weren  ök  dar, 

vele  wilder  deren  ene  grote  schär: 
1775     dat  herte,  dat  re  unde  Bokert  de  bever, 

kanynen,  nunten,  unde  ök  de  wilde  ever, 

Bartolt  de  adebär  unde  Marquall  de  hcgger, 

ök  Lütke  de  krön  weren  dar  alle  degger ; 

Tibbeke  de  änt  unde  Alheil  de  gös: 
1780     desse  klageden  alle  over  den  vos. 

Hennink  de  haue  unde  al  syne  kinder 

klageden  gans  ser  eren  hinder. 

noch  weren  dar  der  vögele  mer 

unde  andere  der  deren  en  gröl  her, 
1785     de  ik  nu  nicht  al  kau  nomen, 

desse  alle  woldcn  den  \os  vordometi, 

imde  dachten  darup  mit  schar[)en  sinnen. 

wo  se  em  syn  levent  mochten  al'winnen. 

se  gingen  \<)r  den  konnink  al, 
1790     dar  hörde  men  klage  ane  tal. 
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Dat  twintichste  kapittel. 

Wo    Reinke    van    velen    synen    wedderparten    vorklaget    wart    in    sivaren 

saken,  wo  he  islikem  antwört  gaf,  doch   int  leste  mit  tügen   overwunnen 

wart  unde   to   d^me   dode   vorürdclt. 

Alsiis  wart  dar  en  gröt  parlenient. 

de  deren,  de  dar  stunden  iimmentrent, 

wolden  Reinken  syn  lyf  afwinnen; 

se  spreken  en  an  mit  allen  sinnen 
1795     mit  velen  klagen,  de  men  dar  hörde: 

ja,  islikem  gaf  he  schön  antwörde. 

ny  wart  gehört  iip  enen  dach 

mere  klage,  alse  dar  geschach 

van  vogelen  unde  wilden  deren, 
1800     van  nouwem  rade  unde  mannich  viseren, 

dat  men  dar  hörde  unde  vornam. 

men  do  Reinke  to  antwörde  quam, 

wart  ny  schönre  entschuldinge  gehört. 

alse  Reinke  därsulvest  brachte  vört. 
1805     he  entschuldigede  sik  in  al  den  dingen, 

de  men  over  en  mochte  bringen, 

dat  al  den  heren  dat  wunder  dede, 

dat  Reinke  wüste  so  schone  rede, 

unde  sik  al  der  sake  wolde  entleggen, 
1810     de  men  dar  over  en  konde  seggen. 

int  leste,  dat  ik  körte  desse  wört, 

quemen  etlike  tiige  dar  vört, 

dat  weren  uprichtige  waraftige  maus ; 

se  tügeden  over  Reinken  hei  unde  gans, 
1815     schuldich  to  wesen  in  der  missedät. 

do  gink  de  konnink  in  den  rat; 

se  sloten  endrachtigen  unde  enes  niodes: 

Reinke  de  vos  is  schuldich  des  dodes ! 

men  schal  en  binden  unde  vangen, 
1820     därto  by  synenie  halse  uphangen.  — 

Syne  kloken  wörde  hulpen  nicht  vele, 

do  gink  it  Reinken  iit  deme  spcle. 

de  konnink  dat  ördel  sulven  alsprak, 

danimme  Reinke  gans  sere  vorschrak, 
1825     nnde  wart  to  der  sulven  stunden 

gevangen  unde  harde  gebunden. 
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Dat  enuntwinticbste  kapittel. 

Wo  Reinke  gevangen  unde    gebunden    wart    unde  wart  gevoret  na  d^me 
dode,  unde  wo  Reinkens  vrunde  örlof  nemen. 

Do  Reinke  alsus  was  gevangen, 

unde  dat  ördel  was,  men    scholden  hangen, 

unde  Reinkens  vrunde  dit  hadden  vornomen, 
1830     de  ök  to  hove  weren  gekomen, 

alse  Märten  de  ape,  de  ök  was  to  rechte, 

unde  Grimbart  mit  velen,  de  in  Reinkens  siechte 

hörden  unde  eni  töquemen  van  blöde, 

de  dit  ördel  hörden  gans  node, 
1835     unde  worden  hierunune  ser  bedrovet, 

mer  wan  jennich  rechte  lovet; 

wente  Reinke  was  en  banrehere 

unde  wart  gewj'set  van  aller  ere, 

därto  in  enen  schendigen  döt: 
1840    se  en  mochten  nicht  desse  not 

vordragen,  men  se  nemen  örlof 

van  deme  konninge  unde  rumeden  den  hof. 

de  konnink  betrachte  desse  dink, 

dat  mannich  knape  van  em  gink, 
1845     der  vele  was  üt  Reinkens  siechte: 

it  were  gut,  dat  ik  bedeckte, 

sprak  he  to  enem  lit  syneme  rät, 

al  were  ök  Reinke  noch  so  quät, 

in  synem  gesiechte  is  doch  mannich  man, 
1850     den  de  hof  ovel  entberen  kan.  — 

Ysegrim,  Hinze  unde  Briin  de  bare, 

desse  nemen  Reinkens  mest  wäre; 

dit  weren  de  en  bunden  unde  vengen, 

desse  dachten  en  ök  up  to  hengen. 
1855     de  konnink  hadde  en  bevolen  dat, 

dit  deden  se  gern,  went  se  weren  em  hat. 

do  se  do  sus  mit  em  quemen, 

dar  se  to  haut  den  galgen  vornemen, 

do  sprak  Hinze  to  deme  wulve : 
1860     her  Ysegrim,  gedenket  nu  an  dat  sulve, 

Avo  Reinke,  desse  quade  def, 

dat  to  werke  brockte  unde  ök  dref, 

unde  he  ök  sulven  mede  litgink, 

dar  men  juwe  beden  broder  uphink, 
1865     des  Reinke  do  vro  was  in  al  syneme  gelatc; 

betalet  ene  nu  mit  der  sulven  male! 

ök,  Brun,  gedenket,  wo  he  ju  vorret 

to  Rustevylen  hüs,  dat  mannich  wet, 

dar  ju  siogen  bede  maiuie  unde  wyf, 
1870     dat  ju  blodich  was  bede  hovel  unde  lyf. 
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set  tö,  wente  Reinkens  liste  syn  grul! 

entqueme  he  wech  üt  desser  nöl. 

siis  wiokc  \vy  uns  niunniennere. 

darunune  tatet  uns  hasten  sere; 
1875     he  helt  it  an  uns  gröt  vorwracht, 

dar  niote  \vy  nu  syn  up  vordacht. 

Do  sprak  Ysegrini  also  vört: 

wat  helpen  doch  also  vele  worl? 

hadde  wy  euen  rep  efte  lyne,  r 

1880    draden  wolde  wy  enie  körten  de  pyne.    - 

Se  spreken  Reinken  al  entjegen. 

alse  he  sus  lange  hadde  geswegen, 

so  begunde  Reiuke  ök  to  spreken; 

he  sprak :  nu  gy  ju  doch  willen  wrcken. 
1885     my  wundert,  gy  nicht  na  dem  ende  slat. 

Hinze  wet  wol  guden  rät 
-  to  ener  lynen  stark  unde  gut, 

dar  he  to  des  papen  hus  inne  stöl, 

dar  he  noch  wechquain  ane  alle  ere. 
1890     6k  Ysegrim  unde  Brun,  gy  hasten  sere. 

dat  gy  juwen  öm  loni  dode  bringen ; 

gy  nienen,  ju  schal  denne  wol  gelingen.  — 

De  konnink  unde  al  syne  heren, 

de  dar  do  mit  to  hove  weren, 
1895     ök  de  konniginne  des  gelyke, 

se  Yolgeden  alle  na,  arm  unde  ryke; 

van  Reinken  wolden  se  sen  den  endo. 

Ysegrim  bevol  al,  de  he  kende, 

synen  magen  unde  synen  vrundtJn, 
1900     dat  se  jo  vaste  by  em  stunden, 

unde  dat  se  Reinkens  nemen  war, 

dat  he  nicht  wcchqueme  öt  der  var. 

sunderliken  hevöl  he  syiieme  wyve, 

he  sprak :  se  lö  by  dyneme  ly ve, 
1905     help  holden  vaste  dessen  vos! 

ik  segget,  vorware,  queme  he  nu  lös, 

he  worde  arger  in  korter  lyt 

unde  scholde  uns  sehenden  mit  allem  vl>l. 

sus  sprak  he  ök  ßrunen  au:     ^ 
1910     gedenket,  wat  schanilc  he  ju  helt  gcdan! 

dit  wil  \\^  em  nu  al  betalen. 

Hinze  schal  de  lyne  uphalen, 

he  is  behender  iinile  lichter  dan  wy. 

holdel  unde  stal  my  alle  by! 
1915    ik  wil  de  Icdder  to  rechte  vlyen. 

nii  belale  wy  em  syuer  tuschcrycn.  — 

l>rnn  sprak:  seltet  de  Icdder  wisse  an! 

ik  wil  cn  holden  alse  cn  nuiu.  — 

Reinke  sprak:  jnwe  sorge  is  gröt, 
1920     dul  gy  juwen  öni  bringen  in  den  döl, 
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den  gy  bildichlik  scholden  beschermeu, 

unde  gy  ju  syner  ser  eiitfernien, 

dat  he  so  nicht  en  quenie  in  schade. 

dorste  ik,  ik  bede  half  gnade. 
1925     Ysegrini  halet  niy  boven  al: 

he  büt,  dat  syn  wyf  niy  holden  schal. 

wolde  se  denken  an  olde  dat, 

niunmernier  dede  se  my  quät.     ' 

doch  it  niot  nu  over  my  gän; 
1930    ik  wolde,  dat  it  were  gedän. 

myn  vader  starf  ök  in  sorgen  gröt, 

men  do  he  nani  synen  döt, 

do  was  it  kort  mit  em  gedän; 

ük  volgede  em  nicht  so  mannich  man. 
1935     schände  mote  ju  weddervaren, 

wo  gy  Reinken  lenger  sparen!  — 

Brun  sprak:  höre  gy,  dat  he  vloket  uns  al? 

syn  tüschent  nu  ende  nemen  schal !  — 


Dat  tvveuntwintichste  kapittel. 

Wo  Reinke  bat  umme    tyt,    syne  bicht  openbär  to  dönde,    unde  wat  lie 

bichtede  in  meninge  sik  lös  to    d^dingen    unde  andere    in  de  sulveu  last 

to  bringen,  so  it  geschach,  do  he  by  den  galgen  quam. 

Reinke  was  in  angste  gröt; 
1940    he  dachte:  mochte  ik  in  desser  not 

unde  recht  nu  in  desser  stunt 

vinden  enen  nyen  vunt, 

dat  my  de  konnink  dat  levent  geve 

unde  by  dessen  dren  de  schände  bleve. 
1945     so  sprak  Reinke  to  sik  sulven -van  binnen: 

hier  mot  ik  up  denken  mit  allen  sinnen, 
*  allent  wes  ik  nu  bruken  kan, 

wente  de  not  de  geit  my  an. 

al  is  de  konnink  gram  up  my 
1950     unde  mannich  ander,  de  em  is  by, 

wattan?   dat  hebbe  ik  al  vordent. 

it  mochte  noch  werden  ummegewent; 

de  konnink  is  stark,  syn  rät  is  vröt, 

nochtan  en  do  ik  em  nummer  gut. 
1955     queme  ikto  worden,  dat  hope  ik  nach, 

ik  worde  nicht  gehangen  up  dessen  dach. 

Sus  was  Reinke  in  angste  gröt, 

he  sprak:  ik  se  vor  my  den  dö!, 

dehie  ik  nu  nicht  mach  entgän. 
1960     hieruininc  gy  alle,  de  nu  hier  stan, 

ju  bidde  ik  ene  klcne  bede, 

er  ik  van  der  werlde  schede, 
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dat  gy  willen  bidden  den  konnink  nu, 
dat  ik  möge  spreken  vor  ju 

1965     niyne  bicht  mit  allem  vlyt, 

dat  my  de  konnink  wille  gunnen  de  tyt, 
iip  dat  ik  de  warheit  möge  vormelden, 
unde  dat  myner  undät  nicht  dorve  entgelden 
en  ander  unschuldich,  we  he  ök  sy, 

1970     unde  nicht  belegen  -werde  umme  my, 

up  dat  god,  de  alle  dink  recht  wil  Ionen, 
myner  seien  desto  bet  wille  schonen.  — 
De  nieste  del,  de  dit  hörden, 
worden  bewagen  van  den  worden; 

1975     se  spreken:  it  is  twär  ene  klene  bede! 

linde  beden  den  konnink,  dat  he  dat  dede. 
des  gaf  de  konnink  orlof  darto. 
Reinke  wart  wedder  en  weinich  vro; 
he  dachte,  it  mochte  noch  beter  vallen, 

1980     unde  sprak  alsus  vor  en  allen: 
nu  help  my  Spiritus  domini, 
wente  ik  en  se  hier  nymande  by, 
dem  ik  nicht  hebbe  entjegen  dan. 
vorder,  do  ik  noch  was  en  klen  kumpän 

1985     unde  ik  nicht  mer  en  soch  de  brüsten, 
do  gink  ik  vaken  na  mynen  lusten 
mank  de  jungen  lamnier  unde  zegen, 
wan  se  gingen  buten  den  wegen, 
ere  blekent  unde  stemmen  hörde  ik  gern. 

1990    do  begunde  ik  ersten  leckerye  to  lern, 
wente  ik  vorbeter  en  to  döt; 
dar  lerde  ik  ersten  lapen  dat  blöt. 
därna  vorbet  ik  junger  zegen  ver; 
ik  taste  tö,  unde  dede  dat  noch  mer. 

1995     sus  wart  ik  dryster  unde  könre, 

ik  spärde  wedder  vogel  efle  hönre, 
6k  ante  unde  göse,  wor  ik  se  vant: 
ik  hebbe  der  vele  geraket  int  sant, 
de  ik  al  van  deme  levende  brockte, 

2000     wan  ik  se  nicht  al  eten  mochte, 
darna  quam  ik  by  Ysegrine 
in  eneme  winter  by  deme  Ryne; 
he  schulede  under  enem  bom, 
unde  rekende  sik,  dat  he  were  niyn  öin. 

2005     do  ik  en  hörde  siis  de  mageschop  vorteilen, 
alsus  worde  wy  aldar  gesellen, 
dat  my  nu  wol  mit  rechte  mach  ruwen; 
wente  wy  loveden  dar  mit  Iruwcn 
gude  gescIscJKip  de  ene  donic  anderen, 

2010     unde  begundon  lo  saiiicnde  also  lo  wanderen : 
he  stal  <lal  grole  unde  ik  dal  kicue; 
dat  wy  kregen,  dat  was  gemene, 
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(loch  nicht  so  inene,  so  it  scholde, 

weilte  he  delede  it,  so  he  wolde: 
2015     numiner  krech  ik  rechte  niyii  del  half; 

wente  so  wan  Ysegriin  hadde  eii  kalf, 

ene  zegen,  enen  weder  efte  enen  ram, 

so  grimniede  he  nnde  makede  sik  gram, 

uppe  dat  he  so  my  van  sik  dref 
2020     linde  eni  myn  del  aliene  hlef. 

noch  was  dit  dat  niinste  al; 

nien  alse  \vy  hadden  solk  geval, 

dat  wy  enen  ossen  efte  ene  ko 

gevengen,  ja,  denne  quemen  dartö 
2025     syn  wyf  unde  mit  er  seven  kinder, 

denne  mochte  ik  klagen  mynen  hinder, 

ik  krech  denne  nouwe  den  minsten  rehhen; 

nochtan  er  ik  den  mochte  hehhen, 

hadden  se  dat  vlesch  al  afgegnagen, 
2030     darmit  moste  ik  my  vordragen. 

doch  god  dankes  ik  haddes  nen  not, 

wente  ik  hebbe  noch  den  schal  so  gröt 

bede  an  sulver  unde  an  golde, 

dat  den  en  wagen  nicht  dregen  scholde 
2035     to  sevenwerf  unde  so  wechvoren.  — 

De  konnink  begunde  hierna  to  boren, 

alse  he  den  schat  hörde  nomen, 

unde  sprak:  van  wanne  is  de  ju  gekonien? 

segget  it  nu,  ik  mene  den  schat.  — 
2040     Reinke  sprak:  wat  hulpe  my  dat, 

dat  ik  ju  des  nicht  en  sede? 

wente  ik  en  nenie  des  nu  jo  nicht  mede. 

ik  wilt  ju  seggen,  nu  gy  it  my  het; 

wer  dorch  lef  noch  dorch  let 
2045     schal  dat  nu  lenger  blyven  vorholen: 

wente  de  schat  was  gestolen; 

it  was  bestell,  men  scholde  ju  morden,  • 

hadde  de  schal  nicht  gestolen  worden. 

gnedige  here,  merket  gy  dal? 
2050    dit  makede  de  vormaledyede  schat. 

dat  de  schal  sus  gestolen  wart, 

des  dede  myn  vader  ene  quade  vart 

van  desser  werkle  to  ewigem  schaden, 

doch  was  it  nutte  to  juwen  gnaden. 
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Dat  dreiuntwiotichstc  kapiUel. 

Wo  de  konnink  let  swygent  beJen  unde  Reinken  van  der  ledderen 
wedder  afst.ygcn,  up  dat  he  ene  bet  vragedc. 

2055     Alse  de  konniginne  van  Reinken  hörde, 

dat  he  sprak  van  desseme  morde, 

de  andrepende  was  erenie  heren, 

se  begunde  sik  ser  lo  vorveren. 

se  sprak:  ik  vorniane  ju,  Reinart, 
20{)U     up  de  lange  hennevart, 

de  jiiwe  sele  nu  varen  schal, 

dat  gy  de  wärheit  seggeu  al, 

wo  it  is  uianie  d£ssen  mort.  — 

De  konnink  sprak  do  also  vört: 
20G5    nien  schal  beden  enen  isliken  to  swygen, 

unde  laten  Reinken  nedderstygen. 

desse  sake  geit  niy  sulvest  an, 

dat  ik  de  bet  möge  vorstän.  — 

Do  krech  Reinke  enen  beteren  möt 
2070     up  de  ledderen,  dar  he  s'töt. 

se  mosten  eu  do  also  wedder 

afstygen  laten  van  der  Ifedder. 

de  konnink  nam  en  by  sik  allene, 

ok  de  konniginne,  unde  vrageden  ene, 
2075    wo  desse  sake  were  getacht? 

ja,  do  wolde  Reinke  legen  mit  macht. 

he  dachte:  mochte  ik  mi  wedder  winnen 

des  konninges  hulde  unde  der  konniginnen, 

unde  mochte  dal  därto  vorwerven, 
2080    dat  ik  desse  alle  mochte  vorderven, 

de  sus  nu  stän  na  myncme  döt, 

unde  ik  so  quenie  ül  desser  n6t, 

dal  mochte  ik  reken  vor  grotc  bäte; 

men  ik  mot  ser  legen  utermate. 


Dat  vcruntuinlicbste  kapiUel. 

Wo  Reinke  opcnfiär  »vroget  unde  beseclit  synen  cgencn  vader  unde  svne 

anderen  vriinde,  iiiipt!  dat  in  sodatrcr  nianeren  svne  vyende  mede  ^vorden 

besedit,  unde  wo  ho  Ii.v   sodaricii  stucken   wart  vorloset. 

2085     De  koimiginne  sprak  wedder  an: 

Reinke,  lalcl  uns  recht  >orslän 

van  desser  sake  de  warheil  Aast, 

up  dat  juwe  scie  blyve  unbclast.  — 

Reinke  sprak:  syt  des  bericlil, 
2000    ik  mut  lui  siervcn,  dal  is  anders  nichl: 
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scholde  ik  denne  myne  sele  also  beladen, 

därniil  sc  quenie  in  ewigen  schaden, 

linde  se  des  ewich  scholde  entgelden? 

beter  isse(,  dat  ik  de  nu  mot  melden, 
2095    wowol  se  syn  niyne  leveslen  niageii, 

de  ik  vilnode  scholde  bedragen.  * 

ik  vruchte  der  hellen  pyne,  de  dar  is  gröl, 

darumme  ik  it  jununer  seggen  mot.  — 

Deme  konnink  wart  dat  herte  swar, 
2100     he  sprak:  Reinke,  sechstu  ok  war?  — 

Reinke  sprak :  o  eddele  here, 

it  is  war,  al  bin  ik  sus  sundich  sere, 

wat  scholde  my  dat  to  bäte  komen, 

dat  ik  my  sulven  woldc  vordomen? 
2105     gy  sen  jo  wol,  wo  il  mit  my  is: 

sterven  mot  ik  nn,  dat  is  wis; 

scholde  jk  nu  nicht  spreken  de  wärheit, 

do  my  de  dut  vor  ogen  steit?  , 

my  mach  nicht  hclpen  bede  efte  gfit^  — 
2110     sus  bevede  Reinke,  dar  he  slöt, 

in  cneme  gevinseden  schyn  van  vruchlen. 

vort  sprak  de  konniginne  mit  tuchten: 

Reinkens  not  entfermet  my  sere; 

hierunnne  bidde  ik  ju,  myn  here. 
2115     döt  Reinken  etlike  gnade, 

up  dat  nablyve  groter  schade : 

latet  ene  nu  in  desser  stunt 

uns  witlik  don  den  rechten  grunl, 

unde  dat  en  islik  swyge  stil, 
2120    up  dat  he  nu  spreke  dat  he  wil.  — 

De  konnink  bot  swj'gent  also  vört. 

Reinke  sprak:  nu  boret  myne  wört! 

is  dat  myneme  heren  deme  konnink  lel, 

ik  wil  ju  lesen  sunder  bref 
2125     unde  de  vorrederye  openbaren, 

dar  ik  nymande  denke  an  to  sparen.  — 

Nu  mach  nien  hören  enen  nyen  vunl! 

Reinkens  lösheit  badde  neuen  grünt, 

wo  he  synem  egen  vader  mede 
2130    quät  unde  unere  oversede, 

6k  dem  grevink,  synem  levesten  vrunt, 

de  em  doch  in  allen  noden  bystunt. 

dit  dede  he  al  in  der  andacht, 

dat  men  synen  worden  desto  bei  geve  macht, 
-2135     dat  he  also  mit  syner  sprake 

syne  vyende  brockte  in  de  sulven  sake, 

de  sus  na  syneine  lyve  stunden. 

he  sprak:  myn  here  vader  hadde  gevunden 

des  mechtigen  konninges  Emerikes  schat 
'2140    in  eneme  vorholeniliken  pal. 
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linde  (lo  he  hadde  sus  grol  gut, 
wart  lie  so  slolt  unde  hoge  van  niöl 
unde  hell  alle  dere  in  unwerdicheit 
mit  syner  gekliken  hochvardicheit, 

2145     de  tovoren  syne  gesellen  waren, 
he  let  Hinzen  den  kater  varen 
in  Ardennen,  dat  wilde  laut, 
dar  he  Brunen  den  baren  vant; 
he  entbot  enie  dar  syne  hulde, 

2150     unde  dat  he  in  Vlanderen  komen  scholde, 
efte  he  konnink  wolde  wesen. 
do  Brün  unde  Hinze  den  bref  hadden  l^sen, 
he  wart  kone,  vrolik  unde  unvorvert, 
wente  he  des  lange  hadde  begert. 

2155     he  reisede  in  Vlanderen  altohant, 
dar  he  niynen  heren  vader  vant, 
he  entfenk  ene  wol  unde  sande  tor  stunt 
na  Grimbart  dem  wysen,  unsen  vrunt, 
unde  na  Ysegrim  ök  also  v^t. 

21C0    desse  ver  handelden  mannicti  wört; 
Hinze  de  kater  was  de  vyfte. 
dar  licht  en  dorp,  dat  het  Yfte. 
twischen  Yfte  unde  Gent 
hadden  se  sus  dit  parlement 

2105     in  euer  düsteren  langen  nacht. 

nicht  mit  god,  men  des  düvels  macht, 
unde  mit  niynes  vaders  gewelde, 
de  se  dwank  mit  syneme  gelde, 
sworen  se  dar  des  konninges  döt. 

2170     en  islik  deme  anderen  syne  hulde  bot. 

se  sworen  up  Ysegrimes  hovede  vorware 
alle  vyve,  dat  Briin  de  bare, 
den  wolden  se  to  konninge  maken, 
unde  voren  en  in  den  stöl  to  Aken, 

2175    unde  setten  eme  up  de  kröne  van  golde. 
were  ymant,  de  dit  keren  wolde, 
van  des  konninges  v runden  efte  niagen, 
de  scholde  myn  vader  al  vorjagen, 
mit  syneme  schatte  dat  ummedryven, 

2180     mit  umme  lo  kopen,  mit  breve  to  schryvcn. 
dit  krech  ik  to  wellen  also : 
it  geschach  up  enen  morgen  vro, 
dat  Grinüjärt  den  wyn  drank  ungesparl, 
dflrvan  he  vrolik  unde  drunken  wart, 
2185     unde  sede  dal  hcmeliken  syneme  wyvej 
he  sprak:  so,  dal  dit  by  dy  blyve! 
,  se  swech  so  lange,  vorsläl  my  recht, 

dat  .se  it  niyneme  wyve  ok  heil  gesecht. 
se  swor  er,  dar  se  wcren  losamen, 
2190     by  der  dryer  konninge  namen, 
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by  erer  ere  unde  truwe, 
wer  dorch  lef  noch  dorch  niwe, 
nymant  dat  scholde  seggen  vört. 
men  myn  wyf  helt  nicht  ere  wort; 

2195    wente  dat  erste,  dat  se  by  my  qnain, 
sede  se  my  al  dat  se  vornani. 
se  sede  ök  en  wärteken  darby, 
dat  ik  enket  vorstunt  by  my, 
dat  it  war  was  allerdink. 

2200    ik  was  al  drovich,  wör  ik  6k  gink. 
ik  wart  andenken  der  poggen  al, 
de  ens  to  gode  repen  mit  grotem  schal, 
dat  he   en  enen  konnink  wolde  geven, 
dat  se  in  dwange  mochten  leven, 

2205     wente  se  weren  vry  in  allem  lant. 

god  bürde  se  unde  sande  en  to  hant 
den  adebär,  de  se  noch  batet 
unde  se  nummer  in  vreden  latet, 
alle  tyt  deit  he  en  ungnade. 

2210    nu  klagen  se  vast,  nu  isset  to  spade; 
se  syn  bedwungen  allerdink 
under  den  adebär,  eren  konnink.  — 
Sus  sprak  Reinke  to  al  den  deren, 
de  dar  stunden  unde  de  dar  weren.  — 

2215     Set,  sus  vrftchtede  ik  ser  vor  uns  allen, 
dat  it  ök  mit  uns  sus  mochte  vallen. 
here,  sus  sorgede  ik  6k  vor  ju, 
des  gy  my  weinich  danken  im. 
ik  kenne  ßrunen  schalk  unde  quät, 

2220     unde  vul  van  groter  overdät: 
darumme  vruchtede  ik  ene  ser. 
ik  dachte,  worde  he  unse  her, 
dat  wy  denne  alle  weren  vorlörn. 
ik  kenne  den  konnink  wolgebörn 

2225     ser  mechtich  unde  6k  guderteren, 
unde  6k  gen^dich  allen  deren, 
ik  dachte  vuste  up  desse  dinge;, 
it  were  ene  quade  wesselinge, 
dat  men  enen  bür,  enen  uneddelen  vrät, 

2230     brochte  in  alsodanen  stät. 

ik  dachte  darup  mannige  weken, 
wo  ik  desse  sake  mochte  tobreken. 
boven  alle  sake  vrodede  ik  dat, 
behelde  myn  vader  synen  schat, 

2233     he  scholde j  mit  syneme  valschen  speie 
to  plasse  bringen  vele  unde  vele, 
unde  den  konnink  bringen  van  syner  ere. 
dit  betrachtede  ik  gans  sere, 
wör  de  schat  wesen  mochte, 

2240     up  dat  ik  en  van  dannen  brochte. 
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wör  myn  vader,  de  listige  olde, 
in  deine  velde  efte  in  denie  wolde 
hennetöch  efte  hennelep, 
was  it  het,  kölf,  nat  efte  dep, 
224o     was  it  by  nachte  efte  by  dage, 
junnner  was  ik  ök  in  der  läge. 


Uat  vyfuntvvintichste  kapitlel. 

Wo  Reinke  sprikt  unde  vorvolget  s.yne  upgeliavene   loggen  van  djme 
schatte,   uiidc  sprikt  so  hier  volget. 

Ik  lach  up  ene  tyt  in  der  erde 

unde  wachtede,  alse  de  ser  begerde, 

wo  ik  best  gewetlen  konde, 
2250    unde  wör  dat  ik  den  schat  gevunde, 

dar  ik  gerne  van  hadde  vornonien. 

do  sach  ik  niynen  vader  komen 

üt  euer  stenritsen,  de  was  depe. 

ik  lach  vorborgen  efte  ik  slepe; 
2255     nicht  en  wüste  he  van  niy, 

dat  ik  em  was  so  nä  by. 

he  begunde  sik  wyde  unime  to  sen; 

do  he  vornani,  dat  he  was  allei*, 

unde  alse  he  sus  nyniande  sach, 
2260     dede  he,  alse  ik  ju  seggen  mach: 

he  stopte  dat  hol  wedder  mit  sande 

unde  niakede  dat  gelyk  denie  anderen  lande. 

dat  ik  dit  sach,  dar  wüste  he  nicht  van. 

6k  sach  ik,  er  he  schede  van  dan, 
2265     dat  he  den  stert  let  overgan, 

dar  syne  vöte  hadden  gestän ; 

he  vorwildede  6k  syn  v6tsp6r  mit  dem  nuinde. 

dit  lerede  ik  dar  in  der  stunde 

van  niyneme  olden  valschen  vader, 
2270     de  desse  liste  wusle  allegader. 

sus  lep  he  wech  na  syneme  gewinne. 

ik  dachte  vast  in  myneme  sinne, 

efte  dar  mochte  wesen  de  schat? 

ik  gink  to  werke,  unde  opende  dat  gat 
2275  ..mit  mynen  vöten  unde  krop  darin, 

dar  vant  ik  groten  gewin, 

fynes  sulvers  vele  unde  rot  golt. 

hier  en  is  6k  nymant  also  olt, 

de  des  ye  so  vele  tolyke  sach! 
2280     do  sparde  ik  wer  nacht  efte  dach; 

ik  gink  sIepen  unde  dragen 

sunder  karen  unde  sunder  wagen. 

my  halp  myn  wyf.  vruwe  Ermelyn; 
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wy  hadden  arbeit  unde  pyn, 
2285     ßr  WT'  den  ser  ryken  schal 

brochten  in  ene  ander  stat, 

dar  lie  bet  lach  to  unser  läge. 

de  wyle  was  niyn  vader  alle  dage 

by  den,  de  den  konnink  sus  vorreden. 
2290    nu  möge  gy  hören,  wo  se  deden ! 

Brün  unde  Ysegrim  sanden  itt  to  hant 

ere  breve  in  niannich  laut 

an  alle,  de  soldye  winnen  wolden. 

Brun  de  bare  scholde  se  upholden, 
2295     unde  dat  se  schere  to  enie  quenien 

unde  ere  soldye  tovoren  nemen; 

he  scholdet  en  geven  mit  milder  hant. 

niyn  vader  lep  do  dorch  de  laut 

unde  dröch  erer  tweer  breve. 
2300    wo  luttik  wüste  he,  dat  de  deve 

em  synen  schat  hadden  genomen. 

ja,  haddet  em  ök  mögen  vromen 

al  de  werlt  to  den  stunden, 

he  en  haddes  nicht  enen  pennink  gevunden. 


Dat  sessuntwintichste  kapittel. 

Wo  Reinke  nonh   sprikt  van  syneme  untruwen  vailer,  unde  wo  de  synen 
ende  nam,   därmit  he   syne  loggen  slut. 

2305     Do  myn  vader  al  urame  mit  pyne 

twischen  der  Ehe  unde  dem  Uyne 

hadde  gelopen  dorch  de  laut, 

dar  he  mannigen  soldener  vant, 

de  he  wan  mit  syneme  golde, 
2310     de  Brunen  to  hulpe  komen  scholde; 

alse  de  sommer  queme  int  laut, 

do  kerede  he  wedder,  dar  he  vant 

Brunen  unde  de  gesellen  syn. 

he  sede  en  van  der  groten  pyn 
2315     unde  der  mannichvoldigen  sorge, 

de  he  vor  de  bogen  borge 

int  lant  van  Sassen  hadde  geleden, 

dar  de  jegers  na  eme  reden 

mit  eren  hunden  alle  dage, 
2320     unde  so  syn  lyf  hangede  in  der  wage; 

se  hadden  eme  dän  vele  to  wedderen. 

dit  sprak  he  vor  den  ver  vorrederen. 

he  togede  ök  de  breve  van  den  gesellen, 

de  Brunen  do  ser  wol  bevellen; 
2325     de  lesen  se  alle  vyve  to  samen, 

dar  twalf  hundert  kenipen  by  namen 

4* 


52  I,  26.  27. 

van  Ysegrinis  niagen  al  in  stunden 
mit  Schärpen  tenen  unde  wyden  munden, 
sunder  de  Katers  unde  de  beren, 
2330     de  alle  in  ßruncn  hulpc  vveren. 
al  de  veivraten  unde  de  dassen, 
bede  van  Doringen  unde  van  Sassen, 
desse  hadden  al  mit  eni  gesworen 
in  deme,  dat  men  en  geve  tovorep 
2335     van  dren  wehen  eren  solt, 

so  vvolden  se  koniQii  mit  gewolt 
to  Brunen  by  dem  ersten  bode. 
dit  hinderde  ik  al,  des  danke  ik  gode. 
do  dit  alsus  al  was  bestell, 
2340     gink  myn  ^ader  over  gint  velt 

unde  wülde  ök  den  schat  beschouwen, 
men  do  gink  it  to  grotcn  ruwen : 
jo  mer  he  sochte,  jo  min  he  vant, 
al  syn  sokent  was  men  en  tant; 
234.5     syn  schat  was  al  wechgedragen. 
dar  dede  he  dat  ik  mach  klagen, 
wente  he  van  torne  sik  sulven  hink, 
alsus  blef  na  Brunen  dink 
by  niynen  behenden  listen  al. 
2350     nu  merket  hier  myn  Hugeval! 
Ysegrini  unde  Brune  de  vrät 
hebben  nu  den  nouwesten  rat 
by  deme  konnink  tor  bogen  bank, 
unde  arm  man  Reinke  is  sunder  dank, 
2355     heft  synen  egen  vader  overgeven, 

nmme  dem  konnink  to  beholden  syn  leven. 

wör  syn  se  hier,  de  dit  dön  scheiden, 

sik  sulven  to  vorderven,  umme  ju  to  beholden? 


Dat  sevenontwintichste  kapittel. 

Wo  Reinke  den    Ivonnink    unde    de    konniginne  vorii-idet  mit  logene  nnde 
se   in   wänliopeninge   bringt   van   di-me  schatte. 

De  konnink  nnde  de  konniginne, 
2360     se  hopeden  bede  up  gewinne; 

se  nciiien  Ueinken  up  enen  ort 

unde  spreken :  segget  uns  nu  vört, 

wör  gy  hebben  den  groten  schat?  — 

Heinke  sprak:  v\at  hulpe  niy  dut, 
230.5     scholde  ik  nu  wysen  myn  gut 

deme  konninge,  de  my  hangen  döt? 

unde  lovel  den  deven  unde  den  mordeneren, 

de  mit  legende  my  besweren, 

unde  willen  my  vorrelliken  myn  lyf  alvviunen?  — 


I,  27.  53 

2370    Nen,  Reinke,  sprak  de  koiiniginne, 

niyii  here  schal  ju  laten  leven,  ^ 

unde  ju  vnintliken  vorgeven 

altomalen  synen  ovelen  möt. 

gy  scholen  vörtaiv  wesen  vröt 
2375     unde  mynenie  heren  alle  tyt  getruwe.  — 

Reinke  sprak:  inyn  leve  vruwe, 

in  dem  dat  niy  de  konnink  nn 

dit  rast  loven  wil  vor  ju, 

dat  ik  mach  hebben  syne  hulde, 
2380     unde  al  myne  broke  unde  schulde, 

ök  allen  unmöt  my  wille  vorgeven, 

so  is  nen  konnink  nu  in  deme  leven 

so  ryke,  alse  ik  en  maken  vk^ii, 

wente  des  schattes  is  boven  niate  vil, 
2385     unde  wü  eme  wysen,  wor  de  licht.  — 

De  konnink  sprak:  vruwe,  lovet  eme  nicht! 

legen,  stelen  unde  roven, 

sodanes  möge  gy  eme  tOloven; 

he  is  der  argesten  loggener  en.  — 
2390     De  konniginne  sprak:  here,  nen! 

al  was  Reinke  quät  van  leven, 

nu  möge  gy  em  wol  loven  geven, 

wente  he  den  grevink,  synen  vrunt, 

niede  besecht  in  desser  stunt, 
2395     därto  6k  synen  egen  vader, 

de  he  beschonen  mochte  allegader, 

unde  mochte  dat  seggen  van  andern  deren, 

wolde  he  wesen  quaderteren: 

he  wert  nicht  nier  syn  so  ungetruwe.  — 
2400    De  konnink  sprak:  mene  gy  dat,  vruwe, 

unde  dor  gy  dat  vor  juwe  beste  raden, 

dat  dar  nicht  na  kome  groter  schaden  ? 

so  wil  ik  desse  broke  nemen  uppe  my 

van  Reinken,  wo  grot  de  sake  6k  sy, 
2405     unde  wil  echt  loven  synen  worden  schone. 

men  ik  sweret  em  by  myner  kröne, 

weret  dat  he  hierna  mer  misdede, 

al  de  em  töhoren'  tom  teinden  lede, 

we  se  6k  weren,  se  scheiden  al 
2410     komen  in  schaden  unde  ungeval, 

därto  in  vele  parlement.  — 

Reinke  sach  sus  umniewent 

den  konnink,  unde  krech  enen  beleren  n»öf. 

here,  sprak  he,  ik  were  unvröt, 
2415     wan  ik  nu  spreke  alsodane  wört, 

de  ik  so  nicht  bewysede  vört, 

ja  in  korter  tyt  spade  unde  vro.  — 

De  konnink  menede,  it  were  also, 

unde  vorgaf  Reinken  allegader, 
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2420    erst  de  ungunsle  van  syneme  vader, 
unde  syne  egene  schulde  ök  also, 
do  wart  Reinke  utennaten  vro, 
dat  en  konde  6k  anders  nicht  wesen, 
wente  he  was  van  deme  dode  srenesen. 


Dat  achtnntwintichste  kapittel. 

Wo  Reinke  d^me  konninge  danket  unde  der  konniginnen,  unde  syne 
loggene  vorvolget,   up   dat  he  möge  entkörnen  üt  der  last. 

2425     0  konnink,  sprak  Reinke,  eddele  here, 

god  mote  ju  Ionen  desser  ere 

unde  niyner  vruwen,  de  gy  niy  döt! 

ik  wil  des  denken,  bin  ik  vrot, 

unde  ju  des  danken  so  höchüken ; 
2430     wente  in  allen  landen  unde  ryken 

levet  nu  nyniant  under  der  sunne, 

deine  ik  den  schal  also  wol  gunne, 

alse  ju  beden,  wente  gy 

dit  sus  hebben  vordenet  umnie  niy. 
2435     ik  geve  ju  den  ane  allen  hat 

so  vry  alse  den  konnink  Enierik  besät. 

nu  wil  ik  ju  seggen,  wör  he  licht, 

unde  wil  de  wärheit  sparen  nicht. 

int  Osten  van  Ylanderen,  merket  niy, 
2440     dar  licht  ene  grote  wösteny; 

dar  is  en  husch,  de  het  Husterlo, 

syn  rechte  name  de  is  also; 

dar  is  en  born,  het  Krekelpüt, 

gnedige  here  merket  ju  dit ! 
2445     desse  steit  nicht  vern  därvan. 

dar  kunit  nicht  hen  wer  wyf  efte  man 

ja  in  enenie  ganlsen  jär, 

so  grote  willnisse  is  aldär, 

sunder  de  ule  unde  de  schuffüt. 
2450     here,  dar  licht  de  schal  behiit! 

de  siede  is  gebeten  Krekelpulte, 

vorstal  dit  wol,  it  is  ju  nulle. 

gy  scholen  dar  hen  unde  ök  m^iTi  vruwe, 

wente  ik  nynuuidc  wel  so  getruwe, 
2455     den  gy  senden  alse  en  bode ; 

wente  juwen  schaden  woldc  ik  node. 

here,  gy  sulven  niolen  dar  hen! 

wan  sy  Krekelpulte  vorby  syn, 

werde  gy  dar  vinden  Iwe  junge  berken, 
2460     here  her  konnink,  dit  schole  gy  merken, 

de  harde  by  deine  putlc  slal. 

gnedige  iicre,  to  <\cn  berken  gilt, 
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dar  licht  de  schal  under  begraven, 

dar  schole  gy  kratsen  unde  schraven ; 
2465     denne  vinde  gy  mos  an  ener  syde, 

denne  werde  gy  vinden  mannich  gesinyde 

van  golde  rykliken  unde  schone; 

gy  werden  dar  vinden  ök  de  kröne, 

de  Emerik  dröch  in  synen  dagen, 
2470     de  scholde  Brune  hebben  gedragen, 

wan  syn  wille  hadde  gesellen. 

gy  werden  dar  niannige  zyrheit  sen, 

eddele  gestente  unde  güldene  werk, 

de  werdich  syn  mannich  dusent  mark. 
2475     her  konnink,  alse  gy  hebben  dit  gut, 

wo  vaken  wille  gy  in  juweme  möt 

gedenken:  o  Reinke,  getruwe  vos! 

de  hier  sus  gravede  in  dit  mos 

dessen  schal  mit  dyner  list, 
2480    god  geve  dy  ere  so  wör  du  bist! 


üat  negcnuntvvintichste  kapiitel. 

Wo  Reinke  valsche,  jodocli   srh.yneiule  rtrsaken    vürwendet,    woruinrae  Iiu 
mit  dfme  konninge  na  dftne  scliatte  niclit  reisen  dorve. 

De  konnink  sprak:  höret  niy,  Reinarl! 
-    gy  moten  mit  my  up  de  värt; 

ik  kan  de  stede  allene  nicht  raken. 

ik  hebbe  wol  hören  nonien  Aken, 
2485     Lüpke,  Kellen  unde  Parys ;  x 

men  wör  Husterlo  efte  Krekelput  is, 

dar  en  hebbe  ik  ny  er  van  gehört; 

ik  vruchte,  il  is  men  en  dichtet  wört.  — 

Dit  en  hörde  Reinke  nicht  gerne, 
2490    he  sprak:  here,  ik  wyse  ju  jo  nicht  verne 

alse  wente  to  der  groten  Jordane, 

dat  gy  my  sus  holden  in  quademe  wane. 

it  is  hier  harde  by  in  Vlanderen; 

myne  wörde  wil  ik  nicht  voranderen: 
2495    höret,  ik  wil  hier  vragen  etlike  gesellen, 

de  ök  dat  sulve  scholen  vorteilen, 

dat  Krekelput  by  Husterlo, 

dat  de  dar  is  unde  het  also.  — 

he  rep  Lampen,  unde  Lampe  vorschrak ; 
2500     to  hant  Reinke  to  eme  sprak: 

Lampe,  weset  nicht  vorveret! 

komet,  de  konnink  juwer  begeret. 

ik  vrage  ju  by  juwen  eden, 

de  gy  kortes  myneme  heren  deden, 
2505     segget  it  by  deme  sulven  eit, 
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wette  gy  nicht,  wör  Husterlo  steil 

unde  Krekelput  in  der  wosteny?  — 

Lampe  sprak:  wil  gy  it  hören  van  my'i 

Krekelput  is  by  Husterlo, 
2510     dat  is  en  busch,  de  het  also; 

wente  Symonet  de  krumme  müntede  dar 

gyn  valsche  gelt  so  mannich  jär, 

linde  lach  dar  mit  den  gesellen  syn. 

ik  hebbe  dar  vaken  geleden  pyn 
2515     van  luinger  unde  van  groteme  vroste, 

wan  ik  in  noden  lopen  moste 

vor  Ryne  denie  hunde,  de  my  was  hart.  — 

Do  sprak  vörtan  de  vos  Reinart: 

Lampe,  gat  wedder  mank  jenne  -knecht, 
2520     gy  hebben  mjiieme  heren  genöch  gesecht.  — 

De  konnink  sprak:  Reinke,  wcset  to  vrede, 

wente  ik.  in  hastigem  mode  dat  dede, 

dat  ik  ju  betech  mit  unrechten  dingen; 

nien  set,  dat  gy  my  dar  hennebringen.  — 
2525     Reinke  sprak:  des  were  ik  gans  vro, 

wan  myne  sake  stunde  also, 

dat  ik  mit  deme  konninge  mochte  wanderen, 

unde  mochte  enie  sulven  volgen  in  Vlanderen; 

men,  myn  here,  it  were  ju  sunde : 
2530     de  sake  segge  ik  ju  in  desser  stunde, 

wowol  ik  my  des  van   rechte  mach  schämen. 

wente  Ysegrim  ens  in  des  düvels  namen 

in  enen  orden  gink  hier  bevoren, 

unde  to  eneme  monnike  wart  bescheren. 
2535     eme  konde  an  der  provene  nicht  genoge», 

de  em  ses  monnike  updrogen ; 

he  klagede  alle  tyl  unde  kermde 

so  ser,  dat  it  my  enlformdc, 

wente  he  wart  krank  unde  trach. 
2540     do  halp  ik  eme  alse  myneme  mach: 

ik  gaf  eme  rät,  dat  he  quam  van  dan. 

hierumme  bin  ik  in  des  pawes  bau. 

mit  juweme  willen  wil  ik  morgen, 

ök  mit  juweme  rado  myne  sele  besorgen, 
2545     unde  wil  vro,  also  de  sunne  upgät, 

na  Rome  ummo  gnade  unde  aflat. 

van  dar  wil  ik  over  mer, 

unde  er  ik  do  en  weddorker, 

wil  ik  so  velc  hebben  gedan, 
2550     dat  ik  mit  crcn  mach  by  ju  gan. 

reisedc  iU  nu  mit  jn,  wor  dal  »)k  were, 

en  islik  sprekc:  set,  nnse  here 

lieft  nu  SMS  sjn  mestu  bedryf 

mil  Reinken,  dorne  he  wolde  ncmen  dat  lyf; 
2555     darto  is  Reinke  ok  in  deme  bau. 
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set,  gnedige  here,  wilt  dit  vorstäri!  — 

It  is  war,  sprak  de  konnink,  na  dein  gy  syt 

in  denie  banne,  dat  were  my  vorwyt, 

wan  ik  ju  lete  mit  my  wanderen. 
2500     ik  wil  Lampen  efte  enen  anderen 

mit  my  nemen  to  der  putte. 

men  vorvvär,  Reinke,  it  is  ju  nutte, 

latet  ju  absolveren  üt  deme  bau ! 

gy  hebben  niyne  hulde,  gy  mögen  gan; 
2565     ik  en  wil  juwe  bedevart  nicht  weren. 

my  dunket,  gy  willen  ju  gans  bekeren 

van  deme  quaden  to  guden  dingen. 

god  late  ju  de  reise  vullenbringen! 


Dat  drittichste  kapittel. 

Wo   dat  de  konnink   openbär  Reinken    vorgaf    alle    syne    missedat,   de   he 

gedän  hadde ,    unde  gebot  enem  isliken  ,    dat    he  Reinken  unde  de  synen 

scholde   eren   unde   rererencie   beden. 

Recht  alse  dit  was  gedän, 
2570     gink  de  konnink  sulven  stän 

up  ene  hoge  stede  van  stene 

unde  het  de  dere  algemene 

swygen  unde  sitten  int  gras, 

islik  na  dat  he  geboren  was. 
2575     Reinke  stunt  by  der  konniginnen. 

de  konnink  sprak  van  al  synen  sinnen : 

swyget  unde  boret  algelyke, 

gy  vögele,  gy  dere,  arm  unde  ryke, 

boret  to,  gy  klenen  unde  gy  groten, 
2580     myne  baronen  unde  myne  hüsgenoten ! 

Reinke  steit  hier  in  myner  gewolde, 

den  men  hüden  hangen  scholde. 

nu  heft  he  hier  gedän  to  hove 

so  vele,  dat  ik  ene  nu  love, 
2585    ik  geve  em  myne  hulde  mit  gantseme  sinne; 

unde  ök  myn  vruwe  de  konniginne 

heft  so  vele  gebeden  vor  en, 

dat  ik  syn  vrunt  geworden  bin 

unde  he  vorsonet  is  jegen  my, 
2590     unde  ik  hebbe  en  gegeven  vry, 

bede  syn  gut,  syn  lyf  unde  lede; 

ik  geve  em  därto  vaslen  vrede, 

unde  gebede  ju  allen  by  juweme  lyve, 

dat  gy  Reinken  unde  syneme  wyve 
2595     unde  synen  kinderen  alle  ere  döt 

so  wör  se  ju  komen  in  gemot, 

isset  by  nachte  efte  isset  by  dage. 
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ik  en  wil  ök  nu  itier  iiene  klage 
van  Reinkens  dingen  nicht  hören; 

2600     heft  he  quät  gedän  hier  bevoren, 
he  wl  sik  beteren  iinde  dit  also : 
wente  Reinke  he  wil  morgen  vro 
staf  unde  renzel  nemen  an 
unde  to  deme  pawes  lo  Rome  gän, 

2605     van  dannen  wil  he  over  dat  nier, 
unde  kuint  ok  nicht  wedder  her 
er  dan  dat  he  heft  vulle  aflat 
van  al  der  sundichliken  dat.  — 


Dat  enundrittichste  kapiltel. 

Wo    Reinkens    wedderparte    sik    vorsclireckeden    unde    untovreden  waren, 

do  Reinke  16s  wart,  unde  wo  Ysegrim  unde  Brön  gevangen  worden 

unde   ovel   gehandelt. 

Hinze  sprak  van  groleme  törn: 
2610     al  unse  arbeit  is  vorlörn ! 

to  Ysegrime  unde  ök  to  Brune; 

ik  wolde,  dat  ik  Avere  lo  Lundertune! 

is  Reinke  wedder  in  des  konninges  gunst, 

he  wert  bruken  al  syne  kunst, 
2615     alle  dre  werde  wy  nu  bet  geschendet. 

he  heft  niy  rede  en  oge  geblendet, 

dat  ander  oge  steit  nu  eventür.  — 

Brun  sprak :  gut  rät  is  hier  nu  dür.  — 

Ysegrim  sprak :  dit  is  seltsen  dink ! 
2620     ga  wy  hen  vor  den  konnink!  — 

Se  gingen  hen  mit  drovigen  sinnen 

Ysegrim  unde  Brun  vor  de  konniginnen, 

se  spreken  up  Reinken  mannich  wört. 

de  konnink  sprak:  hebbe  gy  it  nicht  gehört? 
2625     ik  hebbe  Reinken  to  gnaden  entfangen.  — 

De  konnink  wart  törnich  unde  let  se  vangen, 

Brunen  unde  Ysegrim  mit  der  hast, 

he  let  se  binden  unde  sluten  vast; 

he  was  en  doch  quat  uinnie  de  wört, 
2630     de  he  van  Reinken  hadde  gchörl. 

alsus  krech  up  den  sulven  dach 

Reinkens  sake  enen  uuuneslach; 

syne  wedderparten  he  sus  vorret, 

unde  vorwerf  ök,  dat  men  do  snet 
2635     van  Brunen  ruggc  en  vcl  af, 

dat  men  em  to  eneme  renzel  gaf, 

voles  lank  unde  votes  bret: 

allenlelcn  wart  sus  Reinke  bcret. 

Reinke  bat  de  konniginnen  do. 
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2640    dat  se  eine  wolde  schaifeii  twe  scho, 

unde  eprak:  vruwe,  ik  bin  juwe  pelegrim; 

hier  is  niyn  overhere  Ysegrim, 

de  heft  ver  scho  vast  unde  gut, 

der  sulven  ik  twe  hebben  mot; 
2645     bestellet  my  dat  by  myneine  heren. 

6k  mot  vruwe  Gyreinöt  twe  entberen, 

se  blift  doch  to  hüs  in  ereme  gemak.  — 

To  hant  de  konniginne  sprak: 

scholdet  6k  kosten  erer  beder  lyf, 
2650    Ysegrimen  niene  ik  unde  syn  wyf,  " 

se  moten  nialk  twe  scho  entbern.  — 

Reinke  sprak:  ik  danke  ju  gern, 

nu  kryge  ik  ver  gude  scho. 

ja,  al  dat  gude,  dat  ik  dö, 
2655     des  schole  gy  niede  delaftich  syn, 

gy  unde  6k  de  here  niyn; 

wente  it  is  islikes  peiegrimen  recht, 

dat  he  vor  de  to  biddeu  plecht, 

de  eni  helpen  mit  ichteswes : 
2660    dat  dö  gy  vlytich,  god  lone  ju  des!  — 


Dat  twcundrittichste  kapittcl. 

Wo    Ysegrime    syne   vorvöte  unde  sjneme    wyves  ere  achtervöte  •worden 

afgestrepet,    dar  Reinke  scho  af  krech,    unde  wo  Brunen  en  stucke  van 

syneine  velle  wart  gesneden  Reinken  to  eneme  renzele. 

Reinke  de  valsche  pelegrim 

vorwerf,  dat  her  Ysegrim 

van  beden  vorvöten  ton  knyen  to 

heft  vorloren  syne  scho; 
2665     des  gelyk  syn  wyf,  vruw  Gyremot, 

worden  er  achtersten  vöte  blot, 

dat  vel  al  mit  den  klouwen  af: 

desse  scho  men  vört  Reinken  gaf. 

BUS  worden  den  beden  gestrepet  de  ben: 
2670    nywerlde  worden  armer  wichte  gesen 

alse  Brün,  Ysegrim  unde  syn  wyf, 

se  hadden  vilnä  gelaten  er  lyf; 

wente  Brunen  was  6k  de  reise  nicht  gflt: 

he  vorlüs  en  stucke  van  syner  hiit. 
'    2675     sus  brachte  echt  Reinke  desse  drei  to  plas. 

he  gink  dar  de  wulvinne  was 

unde  sprak:  set  doch  hier,  mjn  ieve  moje, 

ik  mot  nu  dregen  juwe  schoje! 

gy  hebben  vaken  unde  numnichwerf 
2680     grote  moje  gehat  uinme  myn  vorderf, 

dat  is  my  altomalen  ser  leit. 
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men  so  alse  juwe  sake  nu  steit, 

dar  hebbe  ik  vele  umnie  gedan, 

van  gaiitseine  Herten  ik  ju  des  gan; 
2685    wente  gy  syt  van  mynen  levesten  niagen, 

darunime  wil  ik  juwe  schoe  dragen. 

vordene  ik  aflät,  weinich  efte  vele, 

därvan  kryge  gy  alsus  juwe  dele, 

wente  ik  mot  wanderen  over  de  se.  — 
2690     Vruwe  Gyreniöt  lach  in  grotenie  wc, 

so  dat  se  nouwe  konde  spreken; 

doch  sprak  se:  ach  Reinke!  god  mote  uns  wreken, 

dat  sus  vörtgeit  juwe  wille!  — 

Ysegrira  lach  unde  swech  pur  stille, 
2695    he  hadde  de  seven  vroude  nicht  al, 

Brun,  syn  geselle,  6k  also  wal. 

se  weren  gebunden  unde  vorwunt ; 

Reinke  bespottede  se,  dar  he  stunt. 

hadde  Hinze  dar  gewest,  de  wilde  kater, 
2700    Reinke  hadde  ein  ök  gewerniet  dat  water. 


Dat  drciundrittichste  kapittel. 

Wo  Reinke  örlof  nam  unde  schade  üt  d^me  hove,  unde  rinsede  sik,  wo 

he  wolde  pelegrimacie  gän,  nnde  wo  eme  de  ram  den  staf  dede  unde 

den  renzel  anhangede. 

Des  anderen  dages,  des  morgens  vro, 

Reinke  smerede  syne  scho, 

de  Ysegrim  kortes  hadde  vorlorn 

unde  ük  syn  wyf  den  dach  dar  bevörn. 
2705     he  gink  to  deme  konnink  unde  sede: 

here,  juwe  knecht  is  nu  rede 

to  gände  over  de  hilgen  wege. 

hetet  juwen  prester,  dat  he  niy  sege, 

dat  ik  under  der  benedyginge 
2710     de  pelegrimacie  vullenbringe.  — 

De  rambok  was  de  kapellän, 

de  de  gestliken  dink  plach  to  vorslän; 

he  was  ök  schryver,  unde  het  Bellyn, 

den  rep  de  konnink  to  sik  in. 
2715     he  sprak:  gy  schoiden  Reinken  also  v6rt 

overiesen  welke  hilge  wflrt; 

he  mot  ene  lange  reise  n»  gtin. 

henget  ftk  eme  den  renzel  an, 

darto  döt  gy  enic  synen  stall  — 
2720     Bellyn  ticiiic  konuinge  antwört  gaf: 

here,  hebbe  gy  des  nicht  vorsUin. 

dat  Reinke  is  in  des  pawes  ban? 

ik  queme  to  plasse,  du!  is  wis, 
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wente  de  bischop  inyn  overste  is, 
2725     unde  wan  eine  dit  worde  gesecht: 

ik  dö  Reinken  wer  krum  efte  recht. 

doch  konde  nien  dat  so  iinimedryven, 

dat  ik  mochte  ane  schaden  blyven 

by  denie  bischoppe,  heren  Ancgrunt, 
2730     unde  syneme  proveste,  her  Losevunt, 

unde  vor  Rapianius,  syneme  deken, 

£0  wolde  ik  de  benedyginge  spreken 

over  Reinken,  juwen  pelegrim.  — 

De  konnink  sprak :  wat  schal  de  rym 
2735     unde  de  velen  unnutten  wört, 

de  hier  van  ju  werden  gehört? 

wille  gy  nicht  lesen  recht  noch  krumme, 

dar  sla  sik  de  diivel  umme ! 

wat  achte  ik  den  bischop  in  deme  dorne! 
2740    höre  gy  nicht,  Reinke  wil  to  Rome; 

he  wil  sik  beteren,  wil  gy  dat  stören?  — 

Bellyn  klouwede  sik  by  den  oren; 

do  he  den  konnink  sach  törnich  wesen, 

he  beffunde  vört  in  deme  boke  to  lesen 
2745     over  Reinken,  de  des  weinich  rochte, 

it  halp  so  vele  alse  it  mochte. 


Uat  verundrittichste  kapiiiel. 

Wo  Reinke  gink  syne  värt  unde  togcde    sik    ser    drovich,  unde  alle  dere 
eme  mosten  volgen  vorder  w^ges. 

Do  over  Reinken  was  gelesen 

unde  he  rede  begunde  to  wesen, 

stal"  unde  sak  wart  em  gedan, 
2760     unde  he  vinsede  sik  na  Rome  to  gän; 

he  let  Valien  gevinsede  tränen, 

de  lepen  over  syne  granen, 

alse  efte  eme  jammerde  syn  herte. 

men  hadde  he  van  ruwen  jennige  smarte, 
2755     dat  sulve  anders  nicht  en  was, 

men  dat  he  nicht  de  mede  to  plas 

mochte  bringen,  de  dar  weren, 

gelyk  he  Ysegrim  unde  Brunen  deme  b^ren, 

dit  mochte  eme  so  nicht  gevallen. 
2700     nochtan  stunt  he  unde  bat  se  allen, 

dat  se  vor  en  bidden  scholden 

also  getruwentlik  alse  se  wolden. 

Reinke  hastede  ser  van  dar; 

he  was  noch  gans  ser  in  vär, 
2765     alse  en,  de  sik  schuldich  wet. 

de  konnink  sprak:  it  is  my  let. 
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Reinke,  dat  gy  sus  hastich  syt.  — 
Nen,  sprak  Reinke,  it  is  recht  tyt; 
de  gut  wil  dön,  en  schal  nicht  sparen, 

2770    gevet  niy  örlof  unde  latet  iny  varen! 
De  konnink  sprak:  hebbet  örlof!  — 
unde  gebot  lo  hant  over  al  den  hol', 
mit  Reinken  vorder  weges  to  gän, 
behalven  de  dar  weren  gevän, 

2775     alse  Briin,  Ysegrim:  de  weren  in  not, 

se  wunscheden  sik  sulven  vaken  den  döt. 
Alsus  gink  Reinke  iit  deme  hove, 
ser  gröt  in  des  konninges  love, 
mit  synenie  renzel  unde  stave, 

2780     den  rechten  wech  na  deme  hiigen  grave, 
dar  hadde  he  werf  alse  SIeiböm  to  Aken! 
it  wolde  sik  draden  anders  maken, 
unde  hadde  alsus  enen  vlassen  hart 
deme  konninge  maket  tor  sulven  värt, 

2785     nicht  allene  enen  hart  van  vlasse, 

men  6k  ene  nese  angeset  van  wasse. 
se  mosten  em  volgen  in  dem  sulven  dage, 
de  over  en  hadden  bracht  vele  klage, 
noch  sprak  Reinke  den  konnink  an: 

2790     here,  set,  dat  ju  de  nicht  entgän, 
de  twe  groten  mordenere, 
de  gy  hebben  in  deme  kerkenere; 
quemen  se  wech,  dat  were  quät, 
se  scholden  sehenden  juwe  majestät; 

2795     it  syn  twe  böse  quade  ketyf: 

konden  se,  seker,  se  nemen  juwe  lyf!  — 
Do  dat  alle  was  gesehen, 
desse  pelegrini  let  sik  ötmodichlik  sen, 
he  gink  in  groter  simpelheit 

2800     alse  en,  de  des  nicht  beter  en  weit, 
de  konnink  gink  wedder  up  syn  siot, 
6k  al  de  dere  klen  unde  gröt. 
Reinke  hell  sik  ser  bedrovet, 
.  mer  wan  jennich  rechte  lovet, 

2805     dat  it  elliken  ser  entfermde; 

up  Lampen  den  hasen  he  ser  kermde: 
o  Lampe,  schole  wy  uns  nu  scheiden? 
ik  bidde,  dat  gy  my  wilt  geleiden 
unde  Bellyn  myn  vrunt  de  ram; 

2810     gy  twe  makedcn  my  nywerlde  gram. 
gy  moget  my  wol  bei  vorder  bringen; 
gy  syt  van  soler  waudelingen, 
unberochlet  unde  guderferen, 
uiule  unbekiaget  van  allen  deren, 

2815     gesllik  unde  van  guder  sede; 
gy  leven  recht  ulse  ik  dede, 
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do  ik  ens  eu  klusener  was; 

wente  wan  gy  hebbet  luf  unde  gras, 

dännede  stille  gy  juwe  not, 
2820     gy  vragen  denne  nicht  na  vlesch  efte  bröt 

edder  sus  na  anderer  sunderliker  spyse.  — 

sus  halt  Reinke  mit  sodaneme  pryse 

desse  twe  sinipelen  ser  bedört, 

alse  dat  se  gingen  mit  enie  vört, 
282.5     wente  dat  se  quenien  vor  syn  hus 

by  dat  kastei  to  Malepertüs. 


Dat  vyfundrittichste  kapittel. 

Wo  Reinke  Lampen   mit  sik  innam  unde   eme  syn  lyf  nam,   unde  wo  he 
syneme  nyve   St'de   de   «yse,   ^vo    he  16sqtiam. 

Alse  Reinke  vor  de  pörte  quam, 

he  sprak:  Bellyn  neve,  to  dem  ram, 

gy  moten  allene  hier  buten  stan, 
2830     ik  mot  in  myne  veste  gän, 

Lampe  schal  ingän  mit  my. 

biddet  Lampen,  dat  he  trostlik  sy 

myneme  wyve,  de  lichte  bedrovet  is 

unde  noch  dro^dger  wert  werden,  dat  is  wis, 
2835     wan  se  dit  recht  wert  vorstän, 

dat  ik  mot  pelegrimacie  gän.  — 

Vele  söter  wört  Reinke  brockte, 

up  dat  he  desse  twe  bedregen  mochte: 

dat  was  syn  upsate  unde  al  syn  sin, 
2840     unde  nam  sus  Lampen  mit  sik  in. 

dar  lach  de  vossinne  in  sorgen  bedwungen 

mit  den  klenen  beden  jungen. 

se  en  raenede  nicht,  dat  Reinke  de  vos 

van  deme  konninge  queme  lös; 
2845     men  do  se  Reinken  sus  sach  körnen, 

unde  se  den  renzel  hadde  vornomen, 

pelegrimes  wys  mit  sehe  unde  staf, 

hier  hadde  se  grot  wunder  af; 

se  sprak:  segget  my,  leve  Reinart, 
2850     wo  isset  ju  gegän  in  desser  värt?  — 

He  sprak:  ik  was  in  deme  hove  gevan, 

doch  willigen  let  my  de  konnink  gän. 

ik  mot  nu  wesen  pelegrini, 

wente  Brün  de  bare  unde  Ysegrim 
2855     syn  borge  geworden  bede  vor  my. 

de  konnink  heft  uns,  dank  hebbe  he, 

Lampen  gegeven  in  rechter  sön, 

unsen  willen  mit  em  to  dön. 

de  konnink  sulven  sprak  mit  besehet. 
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2860     dat  Lampe  de  was,  de  my  vorret. 

hieriiiHiiie  segge  ik  ju,  vruwe  Ermelyne, 
Lampe  is  geweit  groter  pyiie, 
ik  bin  up  ene  so  rechte  gram.  — 
Do  Lampe  desse  wert  vornam, 

2803     was  he  vorveret  unde  wolde  vlen, 

men  dat  en  mochte  eme  nicht  besehen, 
wente  Reinke  heft  eme  undergän 
de  porten  unde  grep  ene  an 
by  syner  kelen  gans  mörtliken. 

2870     Lampe  rep  lüde  greseliken: 
helpet,  Bellyn,  des  is  nu  not! 
desse  pelegrim  steit  na  myneme  döt.  — 
men  kort  was  gedsln  dit  geschrei, 
Reinke  bei  eni  den  hals  entwei: 

2875     alsus  entfenk  he  synen  gast. 

he  sprak:  ga  wy  eten  mit  der  hast, 

it  is  tomalen  en  gut  vet  hase! 

wat  scheide  ik  anders  dön  deseeme  dwase? 

dit  hebbe  ik  eme  lange  nagedragen. 

2880     he  wert  nu  nicht  mer  over  my  klagen.  — 
Reinke,  syne  kinder  unde  syn  wyf 
eten  unde  pluckeden  sus  Lampen  lyf. 
wo  vaken  sprak  do  de  vossinne: 
dank  hebbe  de  konnink  unde  konniginne! 

2885     god  geve  en  beden  gude  nacht, 
de  uns  sus  wol  hebben  bedacht 
mit  degser  spyse  gut  unde  vet!  — 
Reizike  sprak:  etet  men  bet! 
it  recket  wol  tö,  hier  is  genöch. 

289p    etet  ju  sat  jiiwe  gevöch, 

al  schal  ik  it  6k  sus  sulven  halen; 

se  motent  doch  int  leste  betalen, 

de  Reinken  beseggen  unde  vorklagen.  — 

Vruw  Ermelyn  sprak:  noch  niot  ik  vragen, 

2893     wo  worde  gy  lös  unde  quyt?  — 
Reinke  sprak:  dat  neme  vele  tyt, 
scheide  ik  dat  alle  seggen  mögen, 
wo  ik  den  konnink  hcbi)e  bedrogen, 
6k  des  gelyken  de  konniginne, 

2900     so  dat  de  vruntschop  is  gans  dünne 
twischen  uns,  dat  wet  ik  wal, 
niide  noch  kranker  werden  schal, 
he  wert  my  beten  valsche  wicht, 
wan  he  de  warheit  to  wetten  kricht. 

2905     krege  ho  my  wedder  in  gewolt, 

he  neme  vor  my  nen  sulver  noch  golt; 
ik  wet  it,  he  wil  my  volgen  drade; 
he  scholdc  my  d6n  nene  gnado. 
Läset  dat  he  my  wcdderkrichl. 
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2910    he  let  my  ungehaiigen  nicht. 

wy  moten  hen  in  Swavenlant, 

dar  ^vy  syn  sus  unbekant, 

linde  moten  dar  holden  des  landes  wyse. 

help,  dar  is  so  söte  spyse! 
2915    hönre,  göse,  hasen  iinde  kanynen, 

dadelen,  sucker,  vygen  unde  rosynen; 

dar  syn  vele  vögele,  klen  unde  gröt; 

mit  eigeren  unde  botteren  backet  men  dar  dat  bröt; 

dar  is  gut  water  rene  unde  klar; 
2920     help,  wat  süter  lucht  is  dar! 

dar  syn  vische,  de  heten  gallynen, 

de  smecken  bet  wan  jennige  rosynen; 

6k  welke  andere,  alse  auca, 

pullus,  gallus  unde  paiica. 
2925     dit  syn  al  vische  van  mynen  dingen, 

dar  derf  ik  nicht  depe  int  water  na  springen ; 

sodane  at  ik  in  deme  orden, 

do  ik  klusener  was  geworden. 

set,  vruwe,  wil  wy  leven  in  vrede, 
2930     dar  wil  wy  hen,  gy  moten  mede. 

up  dat  gy  it  recht  vorstän : 

de  konnink  let  my  hierumme  gan, 

dat  ik  em  lovede  den  groten  schal, 

den  Emerik  de  konnink  besät; 
2f^5     ik  wysede  en  hen  to  Krekelpüt, 

men  he  vindet  dar  wer  dat  noch  dit,  , 

al  sochte  he  dar  6k  jummer  mere. 

hierumme  wert  he  sik  törnen  sere, 

alse  he  sik  vint  sus  bedrogen. 
2940    wat  mene  gy,  wo  mannige  schone  logen  ♦ 

dat  ik  dar  sprak,  er  ik  entgink? 

it  was  nouwe,  dat  men  my  nicht  en  hink; 

il<,  en  let  ök  ny  mere  not, 

6k  -en  krech  ik  ny  den  angst  so  gröt, 
2945     alse  ik  dar  vor  mynen  ogen  sach. 

it  ga  my  hierna,  wo  it  6k  mach, 

ik  en  lata  my  dar  nicht  mer  to  raden, 

to  komende  in  des  konninges  gnaden; 

ik  hebhe  mynen  dumen  üt  syneme  munt, 
2950     dank  hebbe  myn  subtyle  vunt!  — 

Vruwe  Ermelyn  sprak  altohant: 

schole  wy  nu  ten  in  en  ander  laut, 

dar  wy  elende  unde  vromde  weren? 

hebbe  wy  doch  hier,  wat  wy  begeren, 
2955     unde  gy  syn  mester  van  juwen  geburen. 

worumme  wolde  gy  dan  dat  eventuren 

unde  nemen  dat  unwisse  vor  dit  gude? 

wy  mögen  hier  leven  mit  sekerer  hode, 

unse  borch  is  jo  gut  unde  vast. 

5 


66  I,  35.  36. 

2960    al  wolde  uns  dön  de  konnink  overlast, 
unde  leide  mit  macht  tö  desse  strate, 
dar  syn  so  vele  sydelgate, 
wy  wolden  entlvonien  an  synen  dank, 
vvente  wy  wetten  hier  niannigen  ganU. 

2965     dit  wette  gy  wol  hei  unde  al, 

er  uns  de  konnink  vangenSchal  • 

mit  macht,  dar  scheide  vele  to  hören! 
man  dat  gy  eme  hebben  gesworen, 
to  varen  verne  over  dat  mer, 

2970     dat  sufve  bedrovet  myn  herte  ser.  — 
Reinke  sprak  by  groter  truwe : 
bedrovet  ju  nicht,  myn  leve  vruwe! 
beter  gesworen  wan  verloren! 
my  sede  ens  en  wys  man  hier  bevoren, 

2975     dar  ik  my  bichteswys  mede  beret, 
he  sede,  dat  en  bedwungen  et, 
dat  de  were  nicht  vele  wert; 
he  hindert  my  nicht  enen  kattenstert, 
den  et  mene  ik,  vorstat  my  recht. 

2980     ik  blyve  hier,  so  gy  hebben  gesecht, 
ik  hebbe  to  Rome  nicht  vele  vorloren, 
ja,  hadde  ik  ok  tein  ede  gesworen; 
ik  en  kome  ök  nunnner  to  Jerusalem^ 
it  is  my  alle  nicht  bequem. 

2985     ik  blyve  hier  na  juweme  rät. 

ik  mochte  it  vinden  wol  so  quat 
dar  ik  queme,  alse  ik  it  hier  lete. 
wil  my  de  konnink  sus  in  vordretc 
bringen,  seker,  des  niot  ik  wachten. 

2990     al  is  he  my  to  stark  van  machten, 
nochtan,  wan  ik  en  wil  bcdoren, 
wW  ik  enie  anhengen  klocken  mit  oren ; 
ik  dö  eme  quat,  dat  nicht  en  docht, 
he  schalt  arger  dar  vinden  wan  he  it  socht. 


Uat  sessuudriiticbstc  kapiUel. 

Wo  Bellyn  Lampen  oscliede  unde  rep,  unde  wo  Reinke  Belljne  mit 
lüsheit  bedrecliliken  t^sprak. 

2995     Bellyn  sinnt  butcn  unde  begunde  to  kyven, 

he  rep:  Lampe,  wil  gy  därblyven? 

Uoiiiet  jo  wedder,  unde  latet  uns  gan  !  — 

Do  Keinkc  dit  hadde  vorslän, 

he  giuk  ut  nude  sprak  also: 
3000     Rellyn,  Lampe  de  büt  ju  tö, 

latot  ju  dat  nicht  syn  towcdderen, 

he  is  ser  vroIiU  mit  syner  mcdderen : 
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dit  scholde  ik  ju  laten  vorstän; 
gy  mögen  wol  sachte  vorhen  gän. 

3005     niyn  wyf,  de  syn  medder  is, 

let  en  noch  nicht  gan,  dat  is  wis.  — 
Bellyn  sprak:  wat  was  dat  gerochte, 
do  Lampe  so  rep  al  dat  he  mochte? 
Bellyn!  helpet  niy,  Bellyn! 

3010    wat  dede  gy  eme  do  an  vor  pyn?  — 
Reinke  sprak:  höret  niy  recht! 
do  ik  vor  myneme  wyve  hadde  gesecht, 
dat  ik  mot  wanderen  over  de  se, 
do  krech  se  alderwegen  we, 

3015     dat  se  lange  heswymet  lach. 

do  unse  vrunt  Lampe  dit  gesach, 
do  rep  he:  helpet,  Bellyn,  des  is  not, 
edder  myn  medder  blii't  nu  döt!  — 
Bellyn  sprak :  deme  sy  wo  deme  sy, 

3020     he  rep  jo  ser  drolliken  to  my.  — 

Nen,  sprak  Reinke,  ik  segget  vorwär, 
Lampen  schadet  nicht  en  här. 
ik  wolde  lever,  dat  my  misqueme, 
er  dat  Lampe  schaden  neme. 


Dat  seveuundrittichste  kapittel. 

Wo  Reinke  den  rambok  Bellyn  bedröcli   unde  ene  to  plasse  hrochte, 

3025     Reinke  sprak:  Bellyn,  hörde  gy  ök  dat, 

dat  my  de  konnink  gisteren  bat, 

dat  ik  eme  en  pär  breve  schreve? 

wille  gy  se  eme  bringen,  leve  neve? 

se  syn  geschreven  unde  beret; 
3030     schön  dink  hebbe  ik  darin  geset. 

Lampe  is  vrolik  utermaten, 

ik  mot  ene  wat  betemen  laten,  i 

he  is  mit  syner  medderen  to  sprake, 

se  seggen  vuste  welke  olde  sake, 
3035     se  eten  unde  drinken,  unde  syn  vro; 

de  wyle  schrei'  ik  de  breve  also.  — 

Bellyn  sprak:  leve  Reinart, 

wan  de  breve  wol  hieven  vorwart! 

wat  hebbe  ik,  dar  nien  de  instekel, 
3040     up  dat  de  seggele  nicht  tobreket?  — 

Reinke  sprak :  ik  wet  wol  rät, 

de  renzel  is  därto  nicht  quät 

van  Brunen  velle,  den  ik  dröch, 

de  is  wol  dicht  unde  stark  genoch ; 
3045     dar  wil  ik  de  breve  ju  leggen  in, 

daraf  kryge  gy  gröt  gewin 
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van  deme  konninge,  unseine  heren ; 

he  wert  jn  ök  entfangen  mit  eren 

unde  scholen  enie  ser  wilkonien  syn.  — 

3050    Dit  lovede  alle  de  ram  Bellyn. 

Reinke  gink  hastigen  wedder  in, 
unde  nani  den  renzel  unde  stak  darin 
Lampen  hovet,  den  he  hadde  vorbelten ; 
men  dat  en  moste  Bellyn  nicht  wetten, 

3055     dat  Lampen  hovet  darinne  stak, 
he  gink  to  Bellyn  unde  sprak : 
set,  henget  den  renzel  an  juwen  hals, 
unde  ik  vorbede  ju  als  unde  als, 
up  dat  ik  ju  nicht  bidde  vorgeves, 

3060     nicht  schole  gy  besen  de  schritt  des  braves; 
wente  desse  breve  hebbe  ik  also 
vorwaret,  darumme  latet  se  tö. 
gy  moten  6k  nicht  den  sak  updön, 
so  werde  gy  vordenen  schenke  unde  Ion, 

3065     wan  it  de  konnink  so  heft  gevunden, 
dat  de  renzel  is  togebunden 
in  sodaner  wyse,  alse  ik  ene  ju 
hebbe  gedän  to  vorwarende  nu. 
höret  my  recht,  it  wert  ju  vromen, 

3070     so  wan  gy  vor  den  konnink  komen. 
wil  gy,  dat  he  ju  schal  hebben  lef, 
so  segget,  dat  gy  sulven  den  bref 
dichteden,  unde  hebben  gegeven 
den  rät,  dat  he  so  is  geschrevon, 

3075     gy  krygen  Ion  unde  groten  dank.  — 
Bellyn  wart  vrolik  unde  sprank 
van  der  stede,  dar  he  stöt, 
hoger  dan  anderthalven  vöt, 
unde  sprak:  Reinke,  neve  unde  here! 

3080     nu  wet  ik,  dat  gy  my  dön  ere; 

nu  werde  ik  krygen  ser  groten  lof 
by  al  den  heren  in  deme  hof, 
wan  se  sen,  dat  ik  so  wol  kan  dichten 
in  schonen  worden  unde  in  suchten; 

3085     wowol  de  kunst  nicht  is  by  my, 

dat  ik  kan  dichten  so  wol  alse  gy, 
se  scholent  doch  menen.    ik  danke  ju  gerne; 
it  was  gut,  dat  ik  ju  volgede  sus  verne. 
nu  wat  rade  gy  vorder,  Reinke  vrunt, 

3090     schal  Lampe  ök  medegän  to  desser  stunt? — 
Nen,  sprak  Reinke,  wil  gy  it  vorstan, 
Lampe  kan  noch  nicht  mit  ju  gan. 
nu  gat  vorhen  in  gudem  gemake ! 
ik  wil  Lampen  noch  etlike  sake 

3095     updecken,  de  noch  syn  vorholen.  — 
Bellyn  sprak:  .so  syt  godc  licvolen! 
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ik  ga  hen  up  myne  värt.  — 
sus  hastede  he  ser  to  hove  wart, 
alse  he  dar  quam,  do  was  it  middach. 

3100     de  konnink  Bellyne  sus  konien  sach; 
he  sach  6k,  dat  de  sulveste  ram 
den  renzel  dröch,  den  Reinke  wechnani. 
de  konnink  sprak:  segget  uns,  Bellyn, 
van  wanne  dat  gy  gekomen  syn? 

3105     w6r  is  Reinke,  ik  niot  ja  vragen, 

dat  gy  sus  synen  renzel  dragen?  — 
Bellyn  sprak:  konnink,  eddele  here, 
Reinke  hat  niy  vruntliken  sere, 
ik  scholde  ju  twe  breve  bringen, 

3110     dar  steit  in  van  behenden  dingen ; 

alse  de  syn  gedieht  unde  geschreven, 
den  rät  hebbe  ik  so  utgegeven ; 
dar  vinde  gy  enen  subtylen  sin : 
de  sulven  breve  syn  hier  in.  — 

3115     De  konnink  sik  nicht  lange  beret, 
den  bever  he  vorboden  let, 
de  was  notarius  unde  syn  klerk, 
Bokert  het  he,  dit  was  syn  werk: 
he  las  de  breve  van  swarer  sake, 

3120     wente  he  konde  mannige  sprake. 

he  sande  6k  na  Hinzen,  unde  sprak: 
set,  wat  Bellyn  bringet  in  dem  sak!  — 


Dat  achtandrittichste  kapittel. 

Wo  Bellyn  quam  vor  den  konnink  unde  hadde  den  renzel  an    dem  halse 
unde  drüch  darinne  J^ampen  liovet,  dat  he  sulven  nicht  en  wnste. 

Do  Bokert  de  bever  hadde  upgedän 

den  sak  mit  Hinzen,  synem  kumpän, 
3125     he  t6ch  Lampen  hovet  heröt; 

do  sprak  he  alsus  overlüt: 

dit  is  tomalen  en  seltsene  bref! 

w6r  is  de  man,  de  dessen  schref? 

we  is,  de  des  nicht  en  lovet? 
3130    vorware,  dit  is  Lampen  hovet!  — 

De  konnink  unde  de  konniginne 

worden  vorschrecket  in  creme  sinne. 

de  konnink  sl6ch  syn  hovet  nedder, 

he  sprak :  ach  Reinke,  hadde  ik  dy  wedder !  — 
3135     de  konnink  mit  der  konniginne 

weren  bede  van  swareme  sinne. 

de  konnink  sprak:  ik  bin  bedrogen! 

wo  grote  loggen  hefl  Reinke  logen!  — 

he  rep,  unde  was  gans  sere  vorerret, 
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3140     so  dat  al  de  dere  worden  vorveret. 

de  lupardus  by  deme  konninge  stunt, 

he  was  des  konninges  nä  gel)oren  vriint, 

he  sprak:  wat  is  doch  dit  gewert, 

dat  gy  ju  sus  sere  vorvert? 
3145     al  were  de  konniginne  ok  döt : 

latet  varen  desse  riiwe  gröt! 

grypet  enen  inöl,  it  is  anders  schände! 

sy  gy  nicht  here  van  deme  hmde? 

it  is  jo  linder  ju  al  dal  hier  is.   — 
3150     De  konnink  sprak:  is  dat  so  wis, 

so  latet  ju  dat  nen  wunder  syn, 

dat  nu  myn  herte  lydet  pyn 

edder  dat  ik  sus  hebl)e  niisgelät. 

my  heft  mit  syneme  bösen  berät 
3155     en  quät  schalk  so  verne  gebracht, 

dat  ik  myne  vrunde  hebbe  vorwracht, 

den  Stollen  Brunen  unde  Ysegrin: 

dat  ruwet  niy  in  deme  herten  myn. 

dal  wil  ser  an  myne  ere  gän, 
3160     dat  ik  so  vele  hebbe  misgedan        - 

jegen  myne  allerbesten  barone, 

unde  ik  deme  quaden  horensone 

also  vele  scholde  betruwen. 

men  it  quam  al  tö  by  myner  vruwen; 
3165     se  bat  vor  ene  so  vele  tovoren, 

dat  ik  ere  bede  moste  boren: 

dat  is  my  let,  al  isset  to  spade; 

al  ere  rät  kuml  my  to  quade.  — 

De  lupart  sprak  :  horel  my,  konnink  here, 
3170     mojet  ju  darumme  nicht  altosere! 

is  dar  misgedan,  men  schalt  sonen; 

men  schal  dem  wulve  unde  Brunen  dem  konen, 

6k  Gyremode,  der  vruwen  fyn, 

dessen  schal  men  geven  den  ram  Bellyn, 
3175     wente  he  behende  sulven  openbär  unde  blöt, 

dat  he  rät  gaf  to  Lampen  döt; 

dit  schal  he  wedder  belaien  unde  kopen ! 

denne  wil  wy  alle  na  Reinken  lopeu; 

könne  wy,  he  schal  werden  gevangen, 
3180     unde  nicht  vele  wörde,  men  vorl  uphangen! 

wente  he  kau  sync  wörde  so  sliclit, 

kumt  he  to  worden,  men  hanget  ene  niclit. 

mit  desser  sone,  dat  wet  ik  wal, 

Brunen  unde  Ysegrime  wol  nügen  schal.  — 
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Dat  negeuundriltichste  kapiltel. 

Wo    Brün  unde  Ysegrim  üt  der  venknisse  worden    gelaten ,    unde  wo  in 
de  konnink  den   raniliok    unde  al    syn   siechte   gift   in   ere   gcwalt  vor  ene 

sone  unde  b^terinee. 

3185     Alse  dit  de  konnink  hadde  gehört, 

he  sprak  to  denie  hipaide  vört: 

ik  wil  don  na  juwenie  rät ; 

hierumnie  bede  ik  ju,  dat  gy  gät, 

halet  uns  her  de  heden  heren, 
3190     nien  schal  se  wedder  mit  grölen  eren 

by  uns  setten  in  den  rät. 

ik  bede  ök,  dat  gy  des  nicht  en  lät, 

gy  scholen  vorboden  al  de  deren, 

de  hier  latesten  to  hove  weren, 
3195     nien  schal  en  allen  laten  vorstän, 

wo  valschliken  Reinke  is  entgän, 

unde  wo  Beliyn  unde  Reinke  de  rode 

Lampen  hebben  gebracht  tom  döde. 

en  islik  schal  ök  Ysegrinic  deme  wulve 
3200     werdicheit  dön  unde  Brunen  dat  sulve. 

de  sone  schal  syn,  so  gy  hebben  gesecht, 

Beliyn  de  vorreder  unde  al  syn  siecht!  — 

Do  gink  de  lupart  altohant, 

dar  he  Brunen  unde  Ysegrim  vant; 
3205     se  legen  gebunden  unde  worden  gelöst. 

he  sprak:  ik  bringe  ju  guden  tröst, 

därto  des  konninges  vast  gelede; 

vorstät  my  recht,  gy  heren  bede : 

heft  niyn  liere  jegen  ju  misgedän, 
3210     dat  is  eme  let,  unde  he  let  ju  vorstän, 

he  wil,  dat  gy  to  vreden  syn 

unde  entfangen  tor  sone  den  rambok  Beliyn, 

därto  syn  siechte  unde  al  syne  uiage 

van  nu  an  wente  tom  jungesten  dage; 
3215     tastet  de  an  ane  alle  gelt, 

isset  in  deme  wolde  edder  up  deine  velt. 

noch  gift  ju  därto  mynes  heren  gnaden 

Reinken,  de  ju  heft  vorraden; 

den  möge  gy  ane  jennige  klacht 
3220     vorvolgen  mit  aller  juwer  macht, 

Reinken,  syn  wyf  unde  al  syne  nuigen, 

so  wör  dat  gy  se  können  belagen. 

dit  is  ene  ser  kosllike  vrjheit, 

de  my  de  konnink  ju  seggen  heil; 
3225     dit  wil  sus  holden  de  konnink  ryk 

unde  syne  nakomelinge  ewichlik.  - 

gy  moten  vorgetten  alle  schulde 
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unde  sweren  eine  vast  juwe  hulde. 

dit  möge  gy  don  mit  groter  ere, 
3230    he  misdeit  jegen  ju  nummermere. 

nemet  dit!  ik  rade,  dat  gy  it  dön  !   — 

Alsus  wart  gemaket  de  sön 
I  by  heren  luparde  dessen  tor  baten, 

des  moste  Bellyn  den  hals  dar  laten. 
3235     alsus  wert  Bellyns  siechte  alle  dage 

noch  vorvolget  van  Ysegrimes  mage. 

desse  twydracht  wart  also  begunt. 

se  vorbyten  se  noch  al  wör  se  kunt, 

unde  menen  vast,  se  dön  it  mit  rechte; 
3240     lammer,  schape,  ja  al  Bellyns  siechte, 

desse  werden  van  en  nicht  geschoaet; 

6k  wert  de  twydracht  nummer  vorsonet. 

de  konnink  let  vorlengen  den  hof 

twelf  dage,  umme  noch  merer  lof 
3245    Brunen  unde  Ysegrime  to  dönde: 

so  blyde  was  he,  dat  he  en  sönde. 


73 


Dat    andere    bök. 


Wo   to  d^me  hove  des  konninges,   d^n  he  hell,    quemen  nicht  allene  de 

dere,  men  ök  de  vogele  in  groter  vorsaraelinge,    klagende  over  Reinken, 

unde  spreken  under,  sik,  so  hier  navolget. 

-    De  konnink  heft  uns  tö  entboden, 

\vy  moten  to  hove,  dat  is  van  noden. 

nicht  en  helpet  Reinken  mer  syne  kunst, 
3250     he  is  grof  in  des  konninges  Ungunst. 

so  vele  unser  is  in  deme  tal, 

over  Reinken  wil  wy  klagen  al, 

so  wan  wy  komen  in  den  hof, 

dat  heft  he  jegen  uns  vordenet  grof. 
3255    ja  wy  ök  des  gelyk  unde  unse  kinder, 

wente  wy  syner  hebben  groten  hinder: 

unse  eier  unde  jungen  he  nummer  en  spart, 

des  kricht  he  nu  ene  quade  värt. 

ja,  wy  willen  ju  dön  vast  bystant, 
3260     up  dat  he  to  degen  werde  geschant 

vor  syne  lösheit  unde  valsche  läge, 

dar  he  uns  mede  schadet  heft  vele  dage. 

ja,  hadde  wy  er  uns  sus  besproken, 

wy  hadden  uns  lange  wol  gewroken 
3265     an  Reinken,  deme  erlosen  deve; 

wert  he  nu  gehangen,  so  geschüt  uns  leve. 

ja,  Reinke  plecht  to  syn  vorbolgen, 

men  late  uns  vry  unse  klage  vorvolgen; 

den  schaden  he  uns  to  dönde  plecht, 
3270     därvor  kricht  he  nu  syn  rechte  recht. 

ja,  de  konnink  heft  dat  ördel  gegeven, 

Reinke  schal  nicht  lenger  leven, 

eme  wert  nu  alle  schände  vorlenet, 

dat  heft  he  vaken  noch  vordenet. 
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Dat  erste  kapittel. 

Van  d?rae  groten  hove,  d^n  de  konnink  lielt,    unde    wat  mannigcrhande 
dere  unde  vogele  dar  qucinen. 

3275    Alse  de  hof  sus  was  bereit, 

so  hier  vor  gesclireven  steit, 

unde  alle  dinli  was  wol  bestell, 

dar  quam  to  hove  nuuinicii  hell. 

de  dere  weren  dar  nicht  allene, 
3280    nien  ök  vele  vogele  gröt  unde  klene. 

dar  quam  to  hove  mannich  here 

to  Ysegrimes  unde  to  Brunen  ere. 

dar  was  vroude  mit  groteme  feste; 

men  helt  dar  blytschop  de  alderbeste, ' 
3285     de  ye  wart  gesen  van  deren. 

men  dansede  den  hoidans  by  maneren 

mit  trunipen  unde  mit  schalmeideu. 

de  konnink  hadde  laten  bereiden, 

dat  en  islik  genöch  dar  vant. 
3290    allen  was  en  boden  gesant, 

dat  se  mosten  komen  dar. 

vogele  unde  dere  mannich  par 

reiseden  darben  by  dage  unde  nachte, 

men  Reinke  de  vos  lach  up  der  wachte; 
3295     de  Aalsche  pelegrini  unde  lose  wicht 

quam  de  tyt  to  hove  nicht; 

he  brukede  al  syn  olde  spei. 

de  eme  dankeden,  der  en  was  nicht  vel. 

dar  was  to  hove  mannich  sank; 
3300     de  spyse  vlojede  unde  de  drank; 

dar  sach  men  schermen  unde  vechten. 

en  islik  quam  mit  synen  siechten: 

^n  del  danseden,  en  del  de  sungen, 

dar  sach  men  pypen  unde  bungon. 
3305     de  konnink  sach  van  syneme  säl, 

eme  hagede  ser  wol  de  grotc  gräl. 

do  achte  dage  al  umme  weren, 

de  konnink  sat  mit  synen  hcren 

over  tavelen  unde  at. 
3310     dat  kanyn  ([uam  vor  en,  dar  hc  sat 

by  syner  vruwen,  der  konnigiiine, 

unde  sprak  mit  cneme  drovigcn  sinne: 

here  her  konnink  unde  al  de  liier  syn, 

enlfermet  ju  by  der  klage  myn! 
3315     ik  niene,  men  seiden  helt  gehört 

sodan  vorradent  unde  argen  mört, 

alse  Reinke  an  my  iiegunde. 

gisteren  morgen  tor  seslen  sliinde, 
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do  sat  Reinke  vor  syiieme  hüs, 
3320     vor  syner  horch  to  Älalepertüs. 

ik  mende  mit  vreden  vor  em  to  gän, 

ik  sach  en  alse  enen  pelegrim  stän; 

my  dochte,  dat  he  syne  tyde  las, 

daruinme  ik  desto  dryster  was. 
3325     de  sulveii  Straten  mosle  ik  dorch, 

wolde  ik  wesen  to  desser  horch. 

do  he  niy  sus  hadde  vornomen, 

hegunde  he  niy  neger  to  konien. 

ik  dachte,  he  wolde  my  vruntlik  moteii, 
3330     do  grep  he  my  an  mit  synen  poten, 

he  tastede  my  au  twischen  myiie  oren: 

ik  mende,  ik  hadde  myn  hovet  vorloren.  - 

syne  klouwen  weren  hink  iinde  scharp, 

därmit  he  my  tor  erden  warp. 
3335     men  des  wet  ik  gode  dank, 

ik  was  so  hcht,  dat  ik  entsprank 

unde  sus  üt  synen  poteu  quam.  ^ 

he  grimmede  ser  unde  was  gans  gram, 

darumme  he  my  nicht  behohlen  mochte. 
3340     ik  swech  unde  makede  altes  nen  gerochte, 

doch  moste  ik  myn  ene  or  dar  laten 

unde  in  myneme  hovede  ver  grote  gaten. 

hier  möge  gy  sen  dit  ungevoch, 

dar  he  my  mit  synen  klouwen  slöch; 
3345     vilnä  hadde  ik  gebleven  döt. 

here,  latet  ju  entfennen  desse  not, 

dat  men  alsus  brikt  juwe  gelede. 

we  is  de  varen  dor  over  de  hede, 

nu  Reinke  alsus  de  strate  beiecht?  — 
3350     do  he  dit  sus  hadde  gesecht, 

quam  dar  Merkenouwe  de  kreie  vört 

unde  sprak  to  deme  konnink  desse  wört: 

werdige  konnink,     gnedige  here, 

ik  bringe  ju  janmierlike  mere. 
3355     van  angste  kan  ik  nicht  vele  spreken; 

my  dunket,  my  wil  myn  herte  Ttobreken. 

is  dat  nicht  en  jammerlik  dink! 

hüden  morgen,  do  ik  ütgink, 

mit  Scharpenebbe,  myneme  wyve, 
3360     dar  lach  gelyk  eneme  doden  ketyve 

Reinke  de  vos  up  der  hede 

unde  hadde  syne  ogen  vorkeret  al  hede; 

de  tunge  henk  eme  lit  synem  munde 

gelyk  so  eneme  doden  hunde, 
3365     eme  stunt  de  nuuit  wyde  open. 

van  angste  begunde  ik  to  ropen; 

jo  mer  ik  rep,  jo  stilre  he  lach. 

wo  vaken  sprak  ik :  o  wy !  unde  o  wach ! 
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he  is  allerdinge  dot! 

3370    darumme  hadde  ik  ruwe  gröt, 

so  ser  niy  synes  dodes  entfermde; 
ik  beklagede  en,  unde  myn  wyf  de  kernide, 
nier  ruwe  hadde  wy  waii  jennich  lovet. 
ik  betastede  synen  buk  unde  ök  syn  hovet; 

3375     myn  wyf  gink  stän  to  synenie  kinne, 
se  merkede,  eft  icht  were  darinne 
tekene  des  levendes  gröt  efte  klen. 
men  he  lach  döt  alse  en  sten, 
dit  hadde  wy  bede  wol  gesworen. 

3380    wo  se  vor,  dat  möge  gy  nu  hören, 
do  se  in  sorgen  sus  by  em  stunt 
unde  er  hovet  helt  by  syneme  munt, 
he  merkede,  dat  se  sik  nicht  en  hodde, 
he  grep  se  an,  ja  dat  se  blodde, 

3385     unde  spiet  er  ök  vört  af  dat  hovet. 

ik  vorschreckede  my  mer  wan  jennich  lovet; 
ik  schryede  lüde:  o  vv^!  o  wy! 
do  schöt  he  up  unde  snouwede  na  my. 
men  ik  entflöch  em  mit  angste  gröt, 

3390     anders  were  ik  ök  dar  gebleven  döt: 
so  nouwe  was  it,  dat  ik  entquam. 
up  enen  böm  de  vlucht  ik  nani, 
unde  sach  van  verne,  wo  desse  ketyf 
stunt  unde  at  myn  gude  wyf. 

3395     he  was  so  hungerich,  so  dochte  my  do, 
he  hadde  noch  wol  twe  gegetten  därto; 
he  let  nicht  na  wer  knoken  efte  ben. 
do  ik  dessen  Jammer  hadde  gesen, 
dat  he  dar  nicht  hadde  gelaten, 

3400    unde  he  wechlep  syne  Straten, 

ik  vlöch  dar,  wol  was  it  my  towedderen; 
dar  vant  ik  noch  etlike  vedderen 
van  myneme  wyve  Scharpenebben, 
up  dat  ik  de  mit  my  mochte  hebben 

3405    unde  mochte  de  wysen  juwen  gnaden. 

latet  ju  entfermen  desses  groten  schaden! 
here,  dö  gy  hier  af  neue  wrake, 
unde  achte  gy  nicht  desse  sake, 
dat  sus  juwe  geleide  wert  gebroken, 

3410    gy  werden  ser  darumme  vorsproken! 

men  sprikt:  de  is  mede  schuldich  der  dat. 
de  nicht  en  stravet  de  missedal, 
unde  en  islik  wil  dan  wcsen  here:    - 
dit  were  to  na  juwcr  vorstliken  ere.  — 
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Dat  ander  kapittel. 

Wo  de  konnink  na  der  klage  des  kaornen  unde  der  kreion  sik  törnede, 

unde  wat  Iie  sprak. 

3415     Do  alsus  der  kreien  wört 

unde  6k  des  kanyiien  weren  gehurt, 

alse  se  ere  klage  sus  hadden  vornielt, 

Nobel  de  konnink  wart  sere  vorgreif ; 

he  sprak  in  törne:  by  myner  truwen, 
3420     de  ik  schuldich  bin  niyner  vruwen, 

ik  wil  dit  quade  so  örlik  wreken, 

dat  nien  dar  lange  schal  afspreken, 
.  dat  myn  geleide  unde  myn  gebot 

sus  is  tobroken.     ik  was  en  sot, 
3425     dat  ik  dessen  schalken  vos 

so  willigen  hebbe  gelaten  lös 

unde  ik  syner  loggen  so  lovede, 

därmede  he  my  so  listigen  schovede. 

ik  makede  enen  pelegrim  van  eni, 
3430     he  scholde  hen  to  Jerusalem. 

wo  klouwede  he  my  up  der  mouwen! 

men  de  schult  was  by  myner  vruwen. 

doch  ik  bin  des  allene  nicht, 

de  by  vruwenrade  schaden  kricht. 
3435     late  ik  Reinken  lenger  betemen, 

alle  wy  moten  uns  des  Schemen. 

it  is  tomalen  en  slimme  droch : 

SO  was  he  to  jär,  so  is  he  noch. 

gy  heren,  denket  darup  mit  vlyt, 
3440     wo  w^  ene  krygen  in  korter  tyt! 

nicht  en  kan  he  uns  entgän, 

wil  wy  dat  ernstlik  grypen  an.  — 


Dat  dridde  kapittel. 

Wo  de  konnink    rede  makede  in  törne    mit    al  den    deren    unde    vogelen 
unde  wolde  Reinken  söken,  unde  wo  dit  Ysegrime  unde  Brunen  ser 

wol   behagede. 

Ysegrim  unde  Brune,  desse  bede 

behagede  wol,  wat' de  konnink  sede; 
3445     se  hopeden  noch  werden  gewroken 

an  Reinken,  konden  se  it  töstoken ; 

men  se  en  dorsten  nicht  spreken  en  wört. 

de  konnink  was  so  sere  vorstört 

unde  was  ser  törnich  in  al  syneme  sinn& 
3450     int  leste  sprak  de  konniginne: 
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ik  bidde  ju,  konnink,  iiiyn  gnedige  here, 
törnet  ju  doch  nicht  so  sere! 
gy  scholen  ök  nicht  so  lichte  sweren, 
iip  dat  gy  blyven  l)y  macht  unde  eren! 

3455     nocli  wette  gy  nicht  waraftige  sake, 

6k  horde  gy  noch  nicht  de  weddersprake. 
were  Reinke  nu  hier  tor  stede, 
villichte  hier  weren  wol  niinre  rede 
van  den,  de  nu  klagen  over  em. 

3460     aiidi  alterani  partem! 

he  klaget  vaken,  de  sulven  misdöt. 
ik  helt  Reinken  wys  unde  vrot, 
ik  hodde  my  nicht  vor  dessenie  rochte; 
darumme  halp  ik  eme,  dat  ik  mochte; 

3465     dat  dede  ik,  here,  al  dorch  juwen  vromen, 
wowol  it  nu  is  anders  gekomen. 
is  he  quat  efte  is  he  gut, 
he  is  van  rade  wys  unde  vröt, 
därto  6k  van  groteme  gesiechte. 

3470    hierumme,  here,  bedenket  it  rechte, 
dat  gy  nicht  vorhasten  juwe  ere! 
gy  syn  jo  al  des  iandes  en  here, 
Reinke  kan  vor  ju  nicht  blyven; 
wille  gy  ene  vangen  edder  entlyven, 

3475    juwe  ördel  mot  jummer  gän.  — 
Do  sprak  de  lupart  wedder  an: 
here,  dat  kan  ju  nergen  ane  schaden, 
dat  gy  erst  Reinken  to  worden  staden. 
wat  schadet,  dat  gy  ene  hören  erst  spreken? 

3480     gy  mögen  denne  doch  ju  an  eme  wreken. 
darumme  volget  juwer  vruwen  rat 
unde  6k  der  heren,  de  hier  stat.  — 
Ysegrim  sprak :  dat  en  kan  nicht  schaden, 
dat  wy  des  besten  helpen  raden. 

3485     her  lupart,  boret  my  wes  mede! 

al  were  Reinke  hier  vört  tor  stede 
unde  he  sik  der  sake  konde  entleggen, 
de  desse  twe  hier  up  ene  seggen, 
ik  wil  ene  sake  doch  bringen  vört, 

3400     dar  he  syn  lyC  hell  mede  vorbort. 
men  nu  wil  ik  der  sulven  swygen 
so  lange  wy  en  hier  wedder  krygen. 
des  heil  he  boven  alle  dat 
deme  konnink  gewysel  enen  schal 

3495     in  Iluslerlo  by  Krekelpüt, 

dal  noch  grolcr  loggen  is  dan  dit. 

he  helt  der  loggen  vele  gelogen, 

darlo  hell  lic  uns  alle  bcdrogen. 

he  heil  Hruuen  sere  geschendet  unde  my; 

3500     dar  wil  ik  myn  lyf  noch  selten  by, 
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nywerlde  he  recht  de  wärheit  sede. 

nu  rovet  unde  mordet  he  up  der  hede. 

wes  deine  koiininge  unde  ju  dunket  gut, 

dat  is  billik,  dat  nien  also  dot. 
3505     nien  hadde  he  hier  willen  to  konien, 

he  helt  de  mere  wol  vornonien 

ut  des  konninges  hove  by  synen  boden.  — 

De  konnink  sprak:  wat  is  dat  van  noden, 

dat  wy  alle  hier  na  eme  beiden? 
3510     ik  gebede,  gy  scholen  ju  alle  bereiden 

unde  volgen  my  in  deme  sesten  dage; 

ik  wil  enen  ende  hebben  der  klage. 

wo  dunket  ju  van  deme  vulen  wichte? 

he  makede  wol  en  lant  to  nichte. 
3515     maket  rede  al  dat  gy  mögen, 

mit  juweme  harnsche,  spete  unde  bogen, 

mit  donrebussen,  pollexen  unde  barden! 

ik  gebede,  dat  gy  so  up  my  warden, 

eft  ik  juwer  welke  to  ridder  sloge, 
3520     dat  de  den  namen  mit  eren  droge. 

wy  willen  hen  vor  Maleperlüs 

unde  sen,  wat  Reinke  heft  in  deme  hils.  — 

Se  antworden  deme  konninge  alle:  ja! 

wan  gy  gebeden,  so  volge  wy  na. 


Dat  verde  kapittel. 

Wo  de  grevink  lep  to  Reinken  unde  en  warnedc,   unde  vornieldede  emc 
den  rät,  de  over  en   was  gegän. 

3525    Alse  desse  rät  sus  was  gesloten, 

dat  de  konnink  unde  syne  genoten 

wolden  ten  vor  Reinken  hus, 

vor  dat  slot  Malepertus; 

GriÄibärt  was  mede  in  deme  rade, 
3530     he  lep  hastigen  unde  drade 

na  Reinken  slot  al  dat  he  mochte, 

up  dat  he  eme  de  tydinge  brochte. 

he  beklagede  ene  unde  sprak  jo  vaken: 

och  Reinke  6m,  nu  wilt  sik  maken! 
3535     du  bist  dat  hovet  van  unseme  gesiecht, 

wy  mögen  dy  wol  beklagen  mit  recht; 

wente  wan  du  plechsl  vor  uns  to  spreken, 

so  en  konde  uns  nicht  entbreken : 

so  schone  kanstu  dyne  fallacien.  — 
3540     mit  sus  groter  lamentacien 

quam  he  to  Malepertus  gegan, 

unde  vant  Reinken  därbuten  stän. 

he  hadde  vangen  twe  duven  junge, 
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dar  se  to  creme  ersten  sprunge 
3545     üt  creme  neste  vlegen  wolden,         " 

se  vellen  unde  konden  sik  nicht  entholden, 
wente  ere  vedderen  weren  noch  to  kort. 
Reinke  sach  dit  unde  grep  se  vört, 
wente  he  vaken  umme  jacht  litgink. 
3550     sus  sach  he  komen  den  grevink; 

he  vorheidede  syner  unde  sprak  cne  an: 
wilkomen,  neve,  vor  jennigen  man, 
den  ik  in  niyneme  siechte  wet! 
gy  lopen  so  sere,  dat  gy  swet. 
3555     wat  hebbe  gy  nyes  vornomen?   — 
Grimbart  sprak:  ik  bin  gekomen, 
dat  ik  ju  tydinge  mochte  bringen, 
wowol  se  is  van  quaden  dingen, 
lyf  unde  gut  is  al  vorloren!    ' 

3560     de  konnink  sulven  heft  gesworen, 
he  wil  ju  laten  schendigen  doden, 
unde  heft  al  ummeher  geboden, 
hier  to  wesen  na  ses  dagen 
mit  bogen,  mit  swerden,  bussen  unde  wagen : 

3565     al  raden  se  to  juweme  schaden. 

hier  möge  gy  kortes  ju  up  beraden, 
wente  Ysegrim  unde  Brune  syn  nu 
bct  by  deme  konninge  dan  ik  by  ju; 
al  dat  se  willen,  dat  is  gedan. 

3570    Ysegrim  heft  eme  laten  vorstan, 

dat  gy  en  morder  unde  rover  syt; 
he  drecht  up  ju  so  groten  nyt: 
he  wert  marschalk  noch  er  deme  meie. 
6k  heft  dat  kanyn  unde  6k  de  kreic 

3575     up  ju  so  grote  klage  gedregen: 

ik  sorge  vor  juwe  levent  to  degcn, 
isset  dat  ju  de  konnink  kricht.  — 
Schit,  sprak  Reinke,  isset  anders  nicht? 
dat  is  wol  ener  bonen  wert!  • 

3580    sy  gy  därvan  so  ser  vorvert? 

al  hadde  de  konnink  noch  nier  gesworen 
unde  al  de  to  syneme  rade  boren: 
wan  ik  my  sulven  rat  wil  geven, 
ik  werde  noch  boven  se  alle  vorheven; 

3585     se  mögen  vele  raden,  we  it  6k  sy, 

men  dat  hovet  en  docht  nicht  ane  my. 
latct  dat  men  varen,  leve  neve! 
küiiiel  in  unde  set,  wat  ik  ju  geve, 
en  piir  duvcn  junk  unde  vet; 

3500     ik  en  mach  6k  neue  spysc  bet, 
wente  se  syn  gut  to  vordouwen, 
men  mach  se  sinken  sundcr  kouwcn 
unde  de  knokschen  smecken  so  s6l, 
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it  is  half  melk  unde  half  blöt.  I 

3595     wente  ik  ete  gerne  lichte  spyse, 

niyn  wyf  holt  ök  de  salve  wyse. 

koniet  in,  se  wert  uns  wol  entfän ! 

men  dit  en  latet  er  nicht  vorstän 

van  der  sake,  dat  holdet  vorborgen ; 
3600     se  is  altodepe  van  sorgen, 

van  kiener  sake  valt  se  in  vare, 

se  is  van  herten  altosYs^are. 

morgen  wille  wy  to  hove  gän; 

leve  öm,  wille  gy  ök  by  my  stän, 
3605     alse  en  om  deme  anderen  döt?  — 

Grimbart  sprak:  ja,  lyf  unde  gut 

is  to  juwer  behöf  mit  vlyt.  — 

Reinke  sprak:  dank  hebbet  alle  tyt! 

mach  ik  leven,  it  schal  ju  vromen.  — 
3610     Grimbart  sprak :  6m,  gy  mögen  wol  komen  _ 

vor  de  heren  umme  juwe  sake, 

unde  vorantworden  ju  mit  gudeme  gemake; 

wente  de  lupart  sprak  dessen  rat, 

dat  nymant  ju  dön  schal  quät, 
3615     er  gy  sulven  juwe  wörde  dar 

hebben  gesproken  openbär. 

dit  sulfte  sprak  6k  de  konniginne, 

dat  möge  gy  mede  nemen  to  sinne.  — 

Reinke  sprak:  wat  schadet  my  dan, 
3620     wen  my  de  konnink  des  so  gan? 

ik  hope,  it  schal  niy  noch  yromen, 

mach  ik  mit  eme  to  sprake  komen.  — 

mit  des  Reinke  binnen  gink; 

syn  wyf  se  bede  wol  entfenk, 
3625     se  bereide  de  spyse  al  dat  se  mochte, 

de  duven  de  Reinke  mede  brochte, 

en  islik  syn  del  darvan  at. 

noch  worden  se  nicht  gans  sat; 

hadde  der  duven  nier  gewesen, 
3630     islik  hadde  noch  wol  twe  upgelesen. 


Dat  vyfte  kapittel. 

Wo    Reinke   sprak   van   synun   kinderon,    unde   den   anderen   dach   v("irtgink 
mit  dem   grevinge   na   des   konninges   liof. 

Do  sprak  Reinke  to  (irimbärt: 
set,  6m,  dit  is  de  rechte  Art! 
wo  behagen  ju  desse  kinder  myn, 
alse  Rössel  unde  Reinardyn? 
3635     se  werden  unse  siechte  vomieren, 
se  beginnen  sik  alrede  to  generen: 

6 
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de  ene  vaiiget  en  hon,  de  ander  en  küken; 

se  können  ök  wol  int  water  düken 

na  kyvitten  unde  ok  na  enden. 
3640    ik  mochte  se  wol  vakener  unime  jacht  ölsenden, 

nien  ik  wil  se  ersten  leren  ^roden, 

wo  se  sik  mögen  wysliken  hoden 

vor  de  stricke,  vor  de  jegers  unde  hnnden; 

wan  se  de  ärt  wol  vorstunden, 
3645     so  luidde  ik  se  wol  tögerust, 

unde  se  scholden  vaken  unsen  lust 

van  niannigerliande  spyse  boten, 

de  wy  van  noden  hebben  nioten. 

unde  se  slachlen  na  niy  ser  vele; 
3650    wente  griminende  speien  se  ere  spelc 

uppe  de,  de  se  vorhaten, 

de  können  nicht  an  enen  baten, 

se  byten  der  velen  entwei  de  kele: 

dit  is  de  ärt  van  Reinkens  speie. 
3Ü55     er  grypent  is  ök  mit  hastiger  värt, 

dit  dunket  my  syn  de  rechte  Art.  — 

Grimbart  sprak  :  it  is  ene  ere! 

en  islik  mach  sik  vroiiwen  sere, 

de  kinder  hell  na  syneme  sinne, 
3660     de  sus  mede  syn  na  gewinne. 

ik  vrouwes  my  sere,  up  mynen  et! 

dat  ik  se  in  myneme  siechte  wet.  — 

Dit  wiile  wy  nu  sus  laten  stän, 

sprak  Reinke.  unde  willen  slapen  gän; 
3665     g^  syt  mode,  Grwnitärl  vrunt.  — 

Sus  gingen  se  slapen  tor  sulven  stunl 

up  den  sal  gevlegen  mit  hoje, 

Reinke,  syn  wyf  unde  al  de  prqje. 

Reinke  was  in  angste  gröt; 
3670    he  dachte,  gut  rät  were  nu  wol  not. 

sus  lach  he  in  danken  bcswärt 

so  lange,  dat  it  nu)rgen  wart. 

do  sprak  he  syneme  wyve  tö 

unde  sede :  vruwe,  wesct  nicht  unvro, 
3675     wente  Grimbart  holt  my  laten  vorslän, 

ik  mot  mit  eine  to  hove  gäu. 

doch  bidde  ik,  weset  wol  tovredc, 

el't  ju  ymant  van  my  wat  sede, 

kcret  dat  al  in  dat  l)cste, 
3680    unde  vorwarel  wol  unse  veste.  — 

Se  «uitworde  eme  unde  sprak  also: 

Reinke,  wat  nodiget  ju  därto? 

dat  is  jo  en  sellsen  dink ! 

wette  gy  »irhl,  wo  it  ju  laicsl  dar  gink?  - 
3685     Reinke  sprak:  it  is  jununer  war, 

ik  was  dosulvest  in  groter  vär; 
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etlike  weren  ray  nicht  ser  holt. 

doch  dat  eventur  is  mannichvoll, 

it  geit  siiiHtydes  buten  gissen; 
3öfl0     de  it  menet  to  hebben,  mot  des  missen. 

ik  mot  junimer  -dar  weseii  nii. 

weset  tovreden,  des  hidde  ik  ju, 

vvente  it  is  al  sunder  angst; 

ik  kome  wedder  iippet  alderlangsl 
3695     binnen  vyf  dagen,  isset  dat  ik  kan.  — 

hiermede  scheden  se  van  dan. 


Dat  seste  kapittel. 

Wo  Reiiike  mit  s.ynerae  orae,  d^me  grevinge,  echt  gink  to  dem  hove 
des  konninges,   unde   wo   Reinke   hirhtede. 

Reinke  unde  Grimbart  de  bede 

gingen  tosamene  over  de  hede 

na  des  konninges  slot  de  rechte  Straten. 
3700     It  mach  my  schaden,  it  mach  my  baten, 

sprak  Reinke,  efte  dit  my  sus  slumpt, 

dat  my  desse  reise  tom  besten  kumt! 

doch,  leve  6m,  höret  my  nu! 

sint  latesten  dat  ik  bichtede  jegen  ju, 
3705     höret  vorder  myne  sunde  grut  unde  klen, 

eft  ik  my  sedder  wes  hebbe  vorsen, 

dat  werde  ik  ju  seggen  in  desser  stunde. 

ik  let  Brunen  ene  grote  wunde 

snyden  van  syneme  velle  unde  lyve; 
3710     ik  let  dem  wulve  unde  syneme  wyve 

de  scho  van  eren  vöt»n  villen : 

dit  dede  ik  al  dorch  hates  willen. 

mit  myner  loggen  schalfede  ik  dat. 

dat  en  de  konnink  wart  ser  hat. 
3715     ik  bedroch  den  konnink  tovoren  an 

mer  wan  ik  nu  seggen  kan. 

ik  vinsede  unde  sede  em  van  eneine  scbat, 

men  he  en  heft  des  noch  nicht  lange  gehat. 

Lampen  ik  syn  lyf  afrovede, 
3720     unde  sande  Bellyn  mit  syneme  hovede. 

därmit  he  krech  des  konninges  törn. 

ik  duvvede  dem  kanyn  so  twischcn  de  Orn, 

dat  ik  em  vilnii  dat  levent  nam; 

it  was  my  let,  dat  it  wechquam. 
3725     noch  wil  ik  seggen  twyerleie: 

mit  rechte  klaget  over  my  de  kreie; 

ik  at  syn  wyf,  vruwe  Scharpenebbe. 

dit  isset,  dat  ik  bedreven  hebbe 

sedder  mjTier  lesten  bicht. 
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3730    nocli  hel)be  ik  en  dink  ütgericht, 

(lat  ik  hilesten  liadde  vorgetten; 

leve  6m,  dat  schole  gy  ok  wetten, 

linde  wil  dat  nu  6k  seggen  mede, 
^  it  was  ene  hövescheit  de  ik  dede. 

3735     ik  wolde  nicht  gerne,  dat  niy  dat  sulve 

schege,  dat  ik  dede  denie  wulve. 

wente  wy  beden  up  ene  tyt  gingen 

twischen  Kackys  unde  Elverdingen. 

dar  gink  ene  niere  mit  ereme  volen, 
3740     de  bede  swart  weren  alse  de  kolen. 

dat  volen  mochte  wo!  olt  syn 

van  ver  mänden,  nicht  vele  min. 

Ysegrim  was  vilnä  döt, 

van  hungers  wegen  let  he  not. 
3745     he  bat  my,  dat  ik  vragen  scholde, 

el'te  de  mere  vorkopen  wolde 

ere  volen,  unde  6k  wo  düre? 

sus  gink  ik  to  er  up  eventiire; 

ik  sprak:  segget  my,  mere  vruwe, 
3750    ik  wet,  dat  dit  volen  is  juwe; 

wil  gy  it  vorkopen?  segget  my  dat. 

se  sprak:  ja,  ik  vorkopet  umme  schal. 

de  summe,  dar  ik  dat  unune  wil  geven, 

steit  achter  under  myneme  vote  geschreven; 
3755     wil  gy  it  sen,  ik  latet  ju  lesen. 

do  Horde  ik  wol,  w6r  se  wolde  wesen. 

ik  sprak:  nen,  vruwe,  des  syt  bericht, 

lesen  efte  schryven  kan  ik  nicht, 

juwes  kindes  ik  6k  nicht  en  begere, 
3760    men  Ysegrim  wüste  gerne,  wo  it  were, 

de  heft  my  hergesant  to  ju. 

do  sprak  se:  so  latet  ene  komen  nu, 

so  wil  ik  ene  des  maken  vr6t. 

do  gink  ik  hen  dar  Ysegrim  stöt; 
3765     ik  sprak:  wil  gy  ju  eten  sat? 

de  mere  secht  unde  entbüt  ju  dat, 

dat  gelt  steit  under  ereme  vote  schreven, 

wör  se  dat  volen  wil  umme  geven ; 

se  wöldet  my  hebben  lesen  laten, 
3770     men  wat  scholde  my  dat  baten, 

wente  ik  jo  neue  schril't  en  wet, 

des  lyde  ik  vaken  gr6t  vordret. 

6m,  set,  efl  gy  dat  können  lesen? 

Ysegrim  sprak :  wat  scholde  dat  wesen, 
3775     dat  ik  nicht  scholde  lesen?   wat  it  6k  sy, 

ja,  dudesch,  walsch,  latyn,  6k  vranzös  darby? 

hebbe  ik  doch  to  Erfort  de  schole  geholden, 

6k  hebbe  ik  mit  <len  wysen  oldcn 

alse  mit  den  mesters  van  der  audiencien 
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3780    qiiestien  gegeven  unde  sentencieii. 

ik  was  in  loye  gelicencieret. 

so  wat  schriftür  dal  inen  viseret, 

kan  ik  lesen  gelyk  niyneme  namen ; 

darunune  wil  ik  wol  mede  lörainen. 
3785     beidet  inyner  hier  en  klen, 

ik  wil  gän  unde  de  schrift  besen. 

he  gink  hen  unde  vragede  even, 

wo  se  dat  volen  wolde  geven? 

he  vragede  na  deuie  besten  kope. 
3790     se  sprak :  dat  gelt  steit  to  hope 

geschreven  under  myneme  achteren  vöt. 

he  sprak :  lät  sen !  se  sprak,  ik  döt. 

se  bürde  den  vöt  up  boven  dat  gras, 

de  nye  mit  yseren  beslagen  was, 
3795     mit  ses  höfnagelen,  unde  sloch  wisse, 

unde  rakede  6k  nicht  al  misse; 

wente  se  sloch  ene  so  vor  syn  hovet, 

dat  he  störte  unde  lach  vordovet, 

unde  vel  vor  dot  tor  erden  nedder. 
3800     er  he  sik  recht  vorhalede  wedder, 

dat  was  wol  ene  grote  stunde. 

de  mere  lep  wech  al  dat  se  konde, 

unde  let  Ysegrim  liggen  vorvvunt; 

he  lach  unde  hulede  als  en  hunt. 
3805     ik  gink  to  eme  unde  het  ene  here, 

ik  vragede  ene:  wör  is  de  niere? 

syn  gy  van  deme  volen  ök  sat? 

worunime  delede  gy  my  nicht  6k  wat? 

wente  ik  ju  doch  de  bodeschop  dede. 
3810     hebbe  gy  up  juwe  mältyt  geslapen  rede? 

wat  was  it  vor  schrift  under  deme  vöt? 

wente  gy  syn  in  wysheit  ser  vröt. 

och,  Reinke,  sprak  he,  spottet  doch  nicht; 

ik  bin  ^evaren  so  en  arm  wicht, 
3815     dat  mochte  entfernien  eneme  sten. 

de  höre  mit  deme  langen  ben! 

mit  yseren  was  beslagen  er  vöt, 

it  was  nene  schrift,  de  darunder  stot. 

de  nageln,  de  darinne  stunden, 
3820     därmit  sloch  se  my  ses  grote  wunden. 

hiervan  Ysegrim  nouwe  syn  lyf  behelt. 

Set,  neve,  nu  hebbe  ik  ju  vortelt 

al  wat  ik  wet  van  myner  missedät. 

it  is  mislik,  wo  it  my  nu  gät 
3825     to  hove ;  nochtan  bin  ik  siinder  vär, 

wente  ik  bin  nu  van  sunden  klär. 

ik  wil  ök  gerne  by  juweme  rade 

beteren  unde  komen  wedder  to  gnade.  — 
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Dat  sevende  kapittel. 

Wo  Reinke   noch  bichtet  untle  etlike  sunde  entschiililigen   wil   umme 
quader  exempele  der  pr^Iaten. 

Grimbart  sprak:  juwe  sunde  syn  gröt! 
3830     de  döt  is,  niot  blyven  döt; 

dat  were  gut,  mochten  se  noch  leven. 

men,  öm,  dit  wil  ik  ju  vorgeven 

umme  den  angst  unde  umme  de  not, 

wente  se  stan  vast  na  juweme  dut, 
3835     hier  wil  ik  ju  absolveren  van. 

men  dat  nieste,  dat  Ju  hindeien  kan, 

is  Lampen  hovet  unde  syn  döt. 

juwe  drysticheit  de  was  ser  gröt, 

dat  gy  deme  konnink  sanden  dat  hovet ; 
3840     dat  wil  ju  mer  schaden  wan  gy  lovet.  — 

Nen,  schit,  sprak  Reinke,  nicht  en  här! 

6m,  ik  segge  ju  dat  vorwar. 

de  nu  dorch  de  werlt  schal  varen, 

de  en  kan  sik  nicht  so  hillich  bewaren, 
3S45     alse  de  in  en  klöster  höret. 

ik  wart  van  Lampen  so  ser  bekoret, 

he  sprank  vor  my,  unde  was  wol  vet: 

sus  wart  de  leve  torugge  geset. 

Bellyne  ik  ök  nicht  ser  wol  gunde. 
3850     sus  hel)ben  se  den  schaden  unde  ik  de  sunde. 

se  syn  ök  en  del  so  rechte  plump, 

in  allen  saken  grof  unde  stump. 

ik  scholde  do  vele  mit  en  credcncien, 

des  hadde  ik  do  neue  grote  consciencien, 
3855     wente  ik  mit  angste  schede  ut  dem  hol'. 

ik  underwysedc  se,  men  it  was  to  grol". 

ik  schal  jo  leliiebben  myn  gelyken, 

wente  der  wärheit  kan  ik  nicht  entwyken, 

der  en  achtede  ik  do  nicht  ser  gröt. 
38Ü0     doch  de  döt  is,  mot  blyven  döt, 

so  spreke  gy  sulven  up  der  stede. 

latet  uns  seggen  van  anderer  rede. 

it  is  nu  cnc  värlike  tyt, 

wente  de  prelaten  de  nu  syt, 
38Ü5     se  gan  uns  vore,  so  men  mach  sen: 

dit  merke  wy  anderen  gröt  uiulc  klen. 

we  is,  de  des  nicht  en  lovel, 

dat   de  Uonuirik  ök  nicht  mede  rovet? 

ja  isscl,  dat  he  il  nicht  en  niml  sulven, 
3870     he  let  it  doch  halen  by  baren  unde  wulven. 

(loch  mencl  he  al,  he  doer  mit  recht; 

neu  is,  de  eme  de  wäriieit  secht, 

edder  de  dor  sprekcn,  it  is  ovel  gedän, 
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nicht  syn  bichtvader  noch  de  kapellän. 
3875     worumiiie?    wente  se  genetens  al  mede, 

al  were  it  6k  men  to  enenie  klede. 

wil  ymant  komen  iinde  wil  klagen, 

ja,  he  mach  vuste  najagen, 

iie  vorspiklet  men  unnutte  tyt;  / 

3880     wat  men  eme  ninit,  des  is  he  quyt; 

syne  klage  wert  nicht  vele  gehört, 

he  dor  int  leste  nicht  spreken  en  wört: 

wente  desses  is  he  stedes  andechtich, 

dat  em  de  konnink  is  to  mechtich. 
3885     wenle  de  louwe  is  jo  iinse  here, 

unde  holt  it  al  vor  grote  ere, 

wat  he  to  sik  rapen  kan; 

he  sprikt,  \vy  syn  alle  syne  man. 

dat  is  noch  nene  grote  eddelicheit, 
3800     dat  he  den  undersalen  schaden  deit. 

set,  öm,  wan  ik  it  seggen  dorste, 

de  konnink  is  en  eddel  vorste, 

men  he  heit  lef  den,  de  eine  vele  bringet, 

unde  de  so  danset,  alse  he  voresinget. 
3895     it  en  is  noch  nicht  also  klare, 

dat  nu  de  wulf  unde  Ok  de  bare 

mit  deme  konninge  wedder  gan  to  raden; 
,      dat  wil  noch  mannigem  sere  schaden! 

he  set  uppe  se  groten  loven, 
3900     se  können  vele  Stelen  unde  roven; 

en  islik  denne  mede  stille  swicht: 

it  is  al  ens,  wo  men  dat  kricht. 

sus  heft  de  louwe  nu,  unse  here, 

desser  mer  by  sik  dan  vere ; 
3905     de  stän  nu  ser  in  syneme  love 

unde  syn  de  grötsten  in  syneme  hove. 

arm  man  Reinke,  nimt  de  men  en  hon, 

dar  wilt  se  alle  denne  vele  umme  dön;  ' 

den  wilt  se  denne  söken  unde  vangen, 
3910    ja,  se  ropen  alle,  men  schal  cne  hangen. 

de  klencn  deve  henget  men  wech, 

de  groten  hebben  nu  stark  vorhech, 

de  moten  vörstän  borge  unde  laut. 

set,  om,  so  ik  dit  hebbe  Ijekant, 
3915     unde  wan  my  dit  kumt  to  sinne, 

so  speie  ik  ok  na  myneme  gewinne. 

ik  denke  vaken,  it  is  so  recht, 

wente  men  nu  des  vele  plecht. 

doch  vrage  ik  vaken  nvyne  consciencien 
3920     unde  denke  denne  up  godes  sentencien, 

dat  men  unrecht  gut,  wo  klen  it  6k  is, 

weddergeven  mot,  dat  is  wis,  ' 

so  kome  ik  denne  to  groter  ruwe. 


88  *  ",  7.  8. 

men  nicht  lange  ik  hierup  buwe, 
3925     wan  ik  se  der  prelaten  stät, 

de  etliker  wegen  nu  is  ser  quäl. 

doch  syn  vele  prelaten  in  derae  talle, 

de  doch  gerechticheit  beleven  alle. 

dit  were  wol  best,  konde  ik  my  vorwinnen, 
3930     dat  ik  den  volgede  mit  al  niyneh  sinnen. 


Dat  achte  kapittel. 

Noch  van  Reinken  birlit,   unde  is  ene  straTinge  veler  quaden  unde   en 

lof  (lor  gurten.'' 

Set,  Grimbart  öm,  sprak  Reinke  vörtan, 

de  nu  dorch  de  werlt  mot  gän, 

unde  siit  also  der  prelaten  stät, 

en  del  syn  gut,  en  del  syn  quät, 
3935     he  vallet  in  sunde,  er  he  it  weit, 

wan  he  deme  bösen  nicht  weddei"steit. 

vele  prelaten  syn  gut  unde  gerecht, 

noch  blyven  se  darumme  nicht  unbesecht 

van  der  menheit  in  dessen  dagen, 
3940     de  nu  dat  quade  erst  können  litvragen, 

unde  se  ök  dar  nicht  by  vorgetten, 

undfe  können  ök  dar  nier  töselten : 

so  böse  is  nu  ök  de  menheit. 

darumme  it  sus  ök  vaken  geit, 
3945     dat  vele  nu  nicht  syn  werdich 

to  hebbende  heren  gut  unde  rechtferdich : 

dat  quade  se  vaken  spreken  unde  singenj 

men  wetten  se  wat  van  guden  dingen 

van  welken  heren  gröt  el'te  klen, 
3950     dat  wert  vorswegen  int  gemen, 

nicht  spreken  se  dal  so  draden  overlut. 

wo  scholde  jununer  der  werlt  sehen  gut? 

de  werlt  is  vul  van  achterklapperye, 

vul  loggen,  vul  untruwe,  vul  deverye, 
3955     vorradent,  valsche  ede,  röl"  unde  niort, 

alsodanes  wert  nu  gans  vele  gehört. 

valsche  propheten,  valsche  hypooriten, 

ja,  (lesse  de  werlt  nu  mesl  bcschylen. , 

de  menheit  siit  der  prelaten  slat, 
39(30     de  vormenget  syn  bede  gut  unde  quat; 

uiclu  volgen'se  den  guden,  men  den  (|uaden, 

darniil  se  sik  mesl  sulven  vorraden. 

werden  se  gestravet  umme  de  suudc. 

se  spreken  \övl  lor  sulven  stunde: 
39Ü5     nicht  en  syn  de  sunde  so  swär, 

alse  de  gelerden  prediken  hier  efte  dar. 
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wan  dat  so  were,  sprikt  mannich  arm  wicht, 

de  papen  deden  dat  sulveii  nicht. 

se  entschuldigen  sik  mit  den  qiiaden  papen; 
3970     därmit  se  glykent  syn  der  apen, 

de  na  wil  dön  wat  se  süt, 

darumme  er  vaken  nen  gut  en  schüt. 

it  is  war,  vele  papen  syn  in  Lomberdyen, 

de  gemenliken  hebljen  ere  egene  amyen; 
3975     men  nicht  en  syn  de  in  desseme  lande! 

desse  dryven  vele  sunde  unde  schände; 

se  gewinnen  hindere,  so  my  is  gesecht, 

alse  andere  minschen  don  in  deme  fcht. 

se  denken  denne  niest  der  hindere  bäte, 
3980     unde  bringen  se  ok  to  groteme  State. 

anderen  geven  se  des  nicht  tovoren, 

wowol  se  syn  unechte  geboren: 

se  gän  her  stolt  so  uprichtigen  recht, 

ja,  eft  se  weren  van  eddelem  gesiecht; 
3985     se  nienen  sulven,  ere  sake  sy  slicht. 

men  en  plach  der  papen  kinder  nicht 

so  vortoten  unde  to  eren, 

men  nu  hetet  men  se  vruwen  unde  heren, 

dat  gelt  heft  nu  de  overe  haut. 
3990     men  vindet  nu  seiden  enes  vorsten  lant, 

dar  nicht  de  papen  boren  den  tollen,     ' 

se  raden  over  dorpere  unde  mollen : 

desse  de  werlt  erst  vorkeren. 

wan  sus  de  menheit  dat  quadeste  leren 
3995     unde  sen,  dat  desse  sus  hebben  Avyver, 

so  sundigen  se  mit  en  desto  ryver. 

en  blinde  sus  den  anderen  leidet, 

unde  werden  sus  bede  van  gode  gescheidet. 

nicht  en  wert  nu  in  desser  tyt  ■ 
4000     gemerket  mit  so  groteme  vlyt, 

wat  men  süt  van  guden  werken 

van  vromen  presteren  in  der  hilligen  kerken, 

de  vele  guder  exempele  geven:  , 

weinich  nu  na  dessen  leven, 
4005     unde  dit  wert  nicht  so  draden  gemerket; 

men  dat  quade  wert  mest  gesterket, 

dat  nu  sus  geschüt  mank  der  gemen. 

wo  scholde  der  werlt  gut  gesehen? 

doch  spreke  ik  vorder,  wil  gy  it  hören: 
4010     de  alsus  in  unechte  is  geboren, 

de  hebbe  hierinne  gude  gedult, 

wente  he  heft  hierane  nene  schult. 

men  dat  ik  hier  mene,  dat  is  dit: 

de  sus  is,  de  otmodige  sik  mit  vlyt, 
4015     nicht  schal  he  boven  andere  ütbreken, 

dat  men  nicht  van  em  dorve  spreken. 
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so  alse  hiervör  is  gesecht. 

sprikt  yiiiant  dan  up  se,  de  deit  unrecht. 

de  gebort  maltet  nicht  uneddel  efte  gut, 
4020     men  dogede  efte  undoget,  de  isliU  döt.     . 

en  gut  pape  wol  gelert, 

de  is  aller  ere  wert; 

men  en  ander  van  quadem  leven, 

de  kan  vele  quader  exempele  geven. 
4025     prediket  6k  sodane  vaken  dat  beste, 

so  spreken  doch  de  leien  int  leste : 

wat  isset,  dat  desse  prediket  el'te  leret, 

wente  he  sulven  is  vorkeret? 

der  kerken  deit  he  sulven  nen  giit, 
4030     men  to  uns  sprikt  he:  ja,  legget  men  üt! 

buwet  de  kerken,  dat  is  myn  riit, 

so  vordene  gy  gnade  luide  aflät. 

ja,  synen  sermön  slut  he  also,     - 

sulven  lecht  he  dar  weinich  tö 
4035     edder  6k  woI*nichtes  mit  allen, 

scholde  6k  de  kerke  därnedder  vallen. 
•    sodane  holt  dit  vor  de  beste  wyse: 

schone  kledere  unde  leckere  spyse, 

grote  bekumnieringe  mit  werllliken  dingen : 
4040     wat  kan  sodane  beden  efte  singen? 

men  gude  presters  de  denken  alle  tyt, 

wo  se  gode  mögen  denen  mit  vlyt 

mit  velen  hilgen  guden  werken; 

desse  syn  nutle  der  hilgen  kerken, 
4045     desse  gan  den  leien  best  vore 

unde  bringen  se  in  de  rechte  dore. 

de  bekappeden,  de  6k  mit  allenie  vlyt 

biddcn,  gylen  al  ere  tyt; 

de  mene  ik  hierniede  in  deme  sulven  gelyken; 
4050     mest  syn  se  lever  by  den  ryken, 

se  können  ere  wörde  so  listigen  kleden 

unde  altolicht  syn  se  gebeden: 

biddel  men  eneu,  so  komen  dar  twe, 

noch  syn  to  dessen  twe  efte  dre 
4055     in  deme  klosler  best  van  worden; 

desse  werden  vorhaven  in  dorne  orden 

to  lesemester,  custode,  prior  efte  gardian, 

de  anderen  moten  by  syden  stau. 

so  wan  men  dar  to  revcnter  et, 
40Ü0     unlyke  werden  de  scholtelen  gesel; 

wente  desse  molcn  <les  nacliles  upstan, 

singen,  lesen,  unde  unune  de  graver  gan; 

de  anderen  eten  de  guden  morse! 

uiulc  krygcn  weth  dal  besle  vordel. 
4005     wat  sprikt  inen  van  des  paweses  legalen, 

van  abbeten,  proveslen  eile  anderen  prelaten. 
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begynen,  nonnen,  ja  we  se  6k  syn  t 

it  is  al :  «jevet  iiiy  dat  juwe,  latet  my  dat  myn ! 

ineii  vindet  iiiank  teiuen  nouwe  seven, 
4070     de  recht  in  ereme  orden  leven. 

so  swalc  is  nu  de  gestliUe  stat.  — 

Do  sprak  de  grevink :  öni,  dit  is  quät, 

dat  gy  sus  der  anderen  sunde 

vor  my  bichten  in  desser  stunde. 
4075     des  bichtent  helpet  niclit  enen  drek, 

de  nicht  en  l)ichtet  syn  egene  gebrek. 

wat  vrage  gy  na  der  gestlicheit, 

wat  de  ene  efte  de  andere  deit? 

islik  niot  dragen  syne  egene  borden 
4080     linde  rede  geven  vor  synen  orden, 

wo  en  islik  den  heft  geholden, 

it  sy  mank  den  jungen  efte  mank  den  olden. 

dar  wil  ik  nymande  butensluten, 

it  sy  in  klösteren  efte  dar  buten. 
4085     doch  Reinke,  gy  spreken  van  velen  dingen, 

gy  scheiden  my  draden  in  erredom  bringen ; 

gy  wetten  enket  der  werlde  stät, 

up  dat  nouweste  wo  alle  dink  gät. 

van  rechte  scholde  gy  syn  en  pape, 
4090     unde  laten  my  unde  andere  schape 

to  ju  bichten  unde  van  ju  leren, 
'  därniit  wy  mochten  tor  wysheit  keren; 

wy  syn  en  del  stunip  unde  grof.  — 

Hiermede  quemen  se  vor  des  konninges  hof. 
4095     do  wart  Reinke  half  vorzaget, 

doch  sprak  he  do:  it  is  gewaget! 


Dat  negende  kapittel. 


Wo   Marten  de  ape  reisede  na  Rome,   unde  Reinken  motte  unde  svne 
sake  mit  sik  nam,  unde  van  etliken  to  Rome. 

Marten  de  ape  dit  hadde  vornomen, 

dat  Reinke  wolde  to  hove  komen; 

he  wolde  reisen  den  wech  na  Rom; 
4100     do  he  eine  motte,  he  sprak:  leve  6m, 

hebbet  vry  enen  guden  mot!  — 

he  wüste  wol,  wo  syne  sake  st6t, 

doch  vragede  he  na  eneme  stucke. 

do  sprak  Reinke:  my  is  dat  gelucke 
4105     in  dessen  dagen  ser  entjegen, 

ik  bin  echt  vorklaget  to  degen 

van  etliken  deven,  we  se  ök  syn, 

van  der  kreien  unde  deine  örlosen  kanyn; 

de  ene  heft  syn  wyf  vorloren, 
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4110     de  ander  de  helfte  van  synen  oren. 

mochte  ik  sulven  vor  den  konnink  komen, 
dat  scholde  en  beden  weinich  vromen. 
dat  meste  my  wert  schaden  daran 
is,  ik  bin  in  des  pawes  ban. 

4115     de  provest  hel't  der  sake  macht, 

de  by  deme  konniiige  is  in  groter  acht, 
darumme  ik  in  deine  banne  bin 
is  dat  ik  Ysegrime  gaf  den  sin, 
do  he  monnik  was  geworden, 

4120     dat  he  wechlep  üt  deme  orden, 
do  he  tor  Eleniär  was  begeven; 
he  swör,  he  konde  also  nicht  leven 
in  also  hardem  strengen  wesen, 
so  lange  to  vasten,  so  vele  to  lesen. 

4125     ik  halp  eine  we.ch,  dat  ruwet  my  sere; 
därvor  deit  he  my  wedder  nnere 
jegen  den  konnink  to  voren  an, 
unde  deit  my  quät  alwör  he  kan. 
schal  ik  to  Rome,  dat  wil  ser  hinderen 

4130     mynem  wyve  unde  mynen  hinderen; 
wente  Ysegriin  de  let  des  nicht, 
he  deit  enen  quät,  wör  he  se  krichl, 
mit  anderen,  de  my  syn  ser  quät, 
unde  söken  up  my  ser  bösen  rät. 

4135     were  ik  üt  deme  banne  gelöst, 

so  hadde  ik  sus  wol  beteren  trost 
unde  mochte  uprichtich  mit  gemake 
spreken  vor  myne  egene  sake.  — 
Märten  sprak:  Reinke,  leve  om, 

4140     ik  wil  recht  nu  up  na  Rom; 

ik  wil  ju  helpen  mit  schonen  stucken 
unde  wil  ju  nicht  laten  Vordrucken, 
bin  ik  doch  des  bischoppes  klerk, 
ja,  gans  wol  vorsla  ik  my  up  dat  werk: 

4145     ik  wil  den  provest  to  Rom  eiteren, 
unde  wil  jegen  en  also  pleiteren, 
set,  6m,  unde  dön  ju  excucien 
unde  bringen  ju  ene  absolucien 
synes  Undankes,  were  it  eme  ök  let ; 

4150     wente  ik  to  Rome  den  löp  wol  wet, 
wat  ik  schal  laten  efte  dön. 
dar  is  ök  myn  öin  Symon, 
de  mechlich  is  unde  ser  vorheven, 
he  helpet  deine  gerne,  <lc  wat  mach  geven. 

4155     her  Schalkevunt  is  dar  ök  en  here, 

ök  doctor  (Jryptö  unde  der  noch  mere, 
her  Wendehoike  mit  her  l>osevundc: 
dit  syn  alle  dar  unse  vninde. 
ik  liebbe  gelt  vorhen  gesant, 
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4160    hierinede  werde  ik  best  bekant. 

ja,  schit!  men  secht  vuste  van  eiteren; 
dat  gelt  isset  al,  dat  se  begeren; 

al  were  de  sake  noch  so  krum, 

mit  gelde  wil  ik  se  kopen  um. 
4165     de  gelt  bringet,  kricht  tohandens  gnade; 

de  dat  nicht  heft,  de  kunit  to  spade. 

set,  6m,  darumnie  gy  syt  in  deme  ban, 

al  de  sake  te  ik  niy  an; 

ik  neme  de  up  my  unde  geve  se  ju  quyt. 
4170     gät  vry  to  hove,  unde  so  gy  dar  syt, 

dar  is  myn  >vyf  vruwe  Rukenouwe; 

wente  de  konnink,  unse  here,  de  louwe 

heft  se  lef  unde  ök  de  konniginne, 

wente  se  ser  behende  is  van  siune ; 
4175     spreket  se  an,  se  is  ser  vröt, 

wente  se  gerne  dorch  yrunde  wes  döt; 

gy  vinden  an  er  vruntschop  gröt: 

dat  recht  heft  vaken  hulpe  not. 

dar  syn  by  er  ere  sustere  twe, 
4180     unde  ok  därto  myne  kindere  dre, 

noch  vele  därto  van  juwerne  siecht, 

de  ju  wol  bystän  in  deme  recht. 

mach  ju  dan  sus  nen  recht  besehen, 

so  schole  gy  dat  in  kort  6k  sen. 
4185     döt  my  dat  jo  draden  to  wetten ! 
.    alle  de  int  lant  syn  beseten, 

isset  konnink,  vruwe,  kint  efte  man, 

alle  wil  ik  se  bringen  in  den  ban, 

unde  senden  en  interdict  so  swär:  ' 

4190     men  schal  dar  wer  hemelik  efte  openbär 

singen,  graven,  dopen,  wat  it  6k  sy; 

neve,  hierup  so  tröstet  vry! 

de  pawes  is  en  olt  krank  man, 

he  nimt  sik  nenes  dinges  mer  an, 
4195     also  dat  men  syner  nicht  vele  acht; 

men  altomale  des  hoves  macht 

heft  de  cardinäl  van  Ungenoge, 

en  man  junk,  mechtich,  van  behendem  toge. 

ik  kenne  ene  vriiwen,  de  heft  he  lef,  • 
4200     de  schal  enie  bringen  enen  bref; 

mit  der  bin  ik  ser  wol  bekant, 

ja,  wat  se  wil,  dat  blift  nen  tant. 

syn  schryver  het  Johannes  Partye, 

he  kennet  wol  olde  munte  unde  nye. 
4205     Horkenouwetö  is  syn  kumpän, 

de  is  des  hoves  kurtesän. 

Slypenunwenden  is  notarius, 

in  beden  rechten  en  baccalarius. 

wo  desse  noch  en  jär  dar  blift,. 
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4210     he  wert  mester  in  practikenschrift. 
Moiieta  linde  Donarius 
syn  twe  richter  int  sulve  hiis; 
wem  desse  twe  alseggen  dat  recht, 
deme  blif'tet  6k  wol  also  «/"gesecht. 

4215     alsus  is  dar  mannige  list, 

daran  de  pawes  unschiildich  ist. 
de  mot  ik  alle  holden  to  vrunde: 
dorch  se  vorgift  nien  nu  de  siinde, 
linde  loset  dat  volk  iit  deme  ban. 

4220     set,  Reinke  6m,  hier  holdet  ju  an!        - 
de  konnink  heft  it  rede  gehört,  ~ 

dat  ik  jiiwe  sake  vore  vört; 
he  wet,  dat  ik  dat  wol  kan  werven, 
nien  mach  ju  nicht  laten  vorderven. 

4225     dit  wil  de  konnink  bedenken  recht, 

dat  vele  syn  apen  iinde  vosses  siecht, 
de  vaken  eine  geven  den  nouwesten  rät. 
dit  wert  ju  helpen,  wo  it  6k  gat.  — 
Reinke  sprak:  dat  is  gut  tr6st! 

4230    ik  denke  des  wedder,  werde  ik  vorlöst, 
hiermit  en  van  deme  anderen  scheide. 
Reinke  gink  vört  ane  geleide 
mit  Grimbärde  in  des  konninges  hof, 
darin  he  hadde  ser  klenen  lof. 
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Dat  erste  kapittel. 

Wo  Reinke  mit  Grimbart  dgme  grevinge  quemen   in  den   hof,   unde  wo 
Reinke  syne  wörde  makede  vor  dem  konningc. 

4235     Reinke  quam  echt  in  den  hof, 

darin  he  was  vorklaget  grof. 

vele,  de  enie  nicht  wol  en  gunden, 

unde  de  na  synenie  levende  stunden, 

de  sach  he  dar,  wör  islik  stöt. 
4240    he  krech  wol  half  enen  twyvelen  niöt; 

doch  makede  he  sik  sulven  kone 

unde  gink  wech  dorch  al  de  barone ; 

harde  by  eme  gink  de  grevink: 

sus  quemen  se  bede  vor  den  konnink. 
4245     de  grevink  sprak:  Reinke  vrunt, 

weset  nicht  biode  in  desser  stunt! 

denie  blöden  is  dat  gelucke  diire, 

denie  konen  helpet  dat  eventüre, 

dat  mannich  mot  söken  hier  unde  dar.  — 
4250    Reinke  sprak:  gy  segget  war, 

ik  danke  ju  vor  gqden  trost; 

ik  denke  des  wedder,  werde  ik  vorlöst.  — 

he  sach  sik  umme  hier  unde  dare, 

unde  sach  dar  vele  niank  der  schare 
4255     van  synen  magen,  de  dar  stunden, 

de  eme  nochtan  nicht  wol  en  gunden, 

unde  dit  konde  he  ök  wol  vordenen, 

ja,  van  otteren,  van  beveren,  van  groten,  vun  klenen, 

mit  den  he  vaken  vossesärt  dref; 
4260     doch  weren  dar  vele,  de  en  hadden  lef, 

de  iie  dar  sach  in  des  konninges  sale. 

Reinke  kniede  sik  tor  erden  dale 

vor  den  konnink,  unde  sprak  to  hanl: 

god,  deme  alle  dink  is  wol  bekant 
4265     unde  alles  mechtich  blift  ewichlik, 
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bewär  niynen  her,  den  konnink  ryk, 
unde  myne  vruwen,  de  konniginnen, 
unde  geve  enen  \vysheit,  recht  to  besinnen, 
we  dar  recht  heft  efte  6k  nicht. 

4270     men  vindet  nu  niannigen  valschen  wicht, 
ja  vele,  de  van  buten  dragen  schyn 
anders,  dan  se  van  binnen  syn. 
ik  wolde,  dat  god  dit  mochte  geven, 
dat  vor  er  hovet  dat  were  schreven, 

4275     unde  myn  here  de  konnink  dat  sege, 

denne  worde  gy  sen,  dat  ik  nicht  en  lege, 
wo  denstlik  ik  sy  to  ju  gevoget 
alle  tyt ;  dennenoch  bin  ik  gewroget 
mit  loggen  vor  ju  van  den  quaden, 

4280     de  my  gerne  nu  wolden  schaden, 

unde  my  so  bringen  ut  juwer  hulde 
mit  unrecht  unde  sunder  alle  schulde, 
men,  here,  ik  wet,  gy  syn  bescheiden, 
gy  laten  ju  so  nicht  vorleiden, 

4285     dat  gy  deme  rechte  icht  wedderstän, 

wente  nywerlde  hebbe  gy  dat  gedän.  — 


Dat  ander  kapittel. 

Wo  dat  rochte  quam,    dat    Reinke    was    gekomen   in  den  Iiof,    iinde  wo 

Reinke  al  syne  bedregerye  unde  bösheit  entschuldigede .    sunderliken  van 

der  kreien  unde  (d^me)  kanyn. 

Alse  en  islik  dat  vornani, 

dat  Reinke  vos  to  hove  quam, 

dat  dochte  mannigem  wesen  wunder; 
4290    en  islik  drengede  sik  to  besunder, 

up  dat  se  hörden  syne  sprake, 

unde  wo  he  antvvörde  to  der  sake. 

de  konnink  sprak :  Reinke,  bosewicht, 

dyne  losen  wörde  helpen  dy  nicht! 
4295     du  hefst  des  altovele  geplogen, 

unde  my  vaken  vorgelogen 

mit  losen  vünden  ser  behende, 

dat  schal  nu  mit  dy  nemen  ende. 

bistu  my  truwe?    dat  is  wol  schyn 
4300     an  der  kreien  unde  deme  kanyn! 

hadde  ik  anders  neue  sake  to  dy, 

desser  sulven  is  genoch  twischen  dy  unde  my. 

dyne  undät  kumt  alle  dage  iit; 

du  bist  en  schalk  in  dyner  hüt. 
4305     al  syn  dyne  vunde  valscii  unde  behende, 

it  mot  doch  ciis  nenieii  enen  ende ; 

ik  wil  nicht  vele  mit  dy  kyven.  — 


m,  2  97 

Reinke  dachte,  wör  schal  ik  nu  blyven? 

och,  were  ik  nu  in  niynen  borgen! 
4310     sus  was  he  in  angste  unde  sorgen: 

nu  dende  niy  wol  en  nouwe  rät! 

ik  niot  dardorch,  wo  it  6k  gät. 

he  sprak:  konnink,  eddele  vorste  gröt. 

al  hebbe  ik  ök  vordenet  den  döt, 
4315     so  gy  nienen  na  juwenie  wan, 

gy  hebben  de  sake  nicht  recht  vorstän. 

des  bidde  ik  ju,  dat  gy  my  hören; 

ik  hebbe  doch  ju  hier  bevoren 

niannigen  nutten  rät  gegeven, 
4320     unde  bin  in  der  not  by  ju  gebleven, 

vaken  wan  etlike  van  ju  weken, 

de  nu  sik  toxischen  uns  beden  steken 

in  niynenie  al'wesende  ane  schulde 

unde  my  sus  beroven  juwer  hulde. 
4325     eddel  konnink,  wan  ik  hebbe  gesecht, 

bin  ik  dan  schuldich,  so  ga  dat  recht; 

höret  niyne  wört,  hebbe  ik  denne  schult, 

so  denet  niy  nicht  bet  dan  gude  gedult. 

nicht  vele  hebbe  gy  up  my  gedacht, 
4330     vaken  wan  ik  hell  juwe  wacht 

in  velen  enden  in  juweme  laut. 

mene  gy,  wan  ik  hadde  bekant 

enige  sake  in  my  klen  noch  groi', 

dat  ik  hier  dan  queme  in  den  hof 
4335     in  juwe  jegenwort  openbare 

unde  ök  mank  myner  vyende  schare? 

nen,  nicht  unnne  ene  werlt  van  golde! 

wente  ik  was,  dar  ik  wesen  wolde, 

up  myneme  rüm,  dar  ik  was  vry. 
4340    ik  en  wet  ok  neue  sake  up  my ; 

wente  alse  ik  was  up  der  wachte, 

unde  Grimbart,  myn  6m,  de  tydinge  brachte, 

dat  ik  to  hove  scholde  komen, 

do  hadde  ik  v6r  my  genomen, 
4345     dat  iii  wokle  wesen  lit  deme  ban. 

desse  sake  let  ik  Märten  vorstän; 

he  lovede  my  up  allen  loven, 

dat  he  nicht  en  wolde  toven, 

he  wolde  doch  na  Rome,  unde  sprak  to  my: 
4350     al  de  sake  neme  ik  up  my; 

ik  rade,  gy  scholen  to  hove  gän, 

ik  love  ju  to  helpen  ut  deine  ban. 

Märten  gaf  my  dessen  rät, 

^vente  he  was  des  bischoppes  advocät 
4355     van  Anegrunt  wol  tein  jär. 

set,  alsus  schede  wy  uns  dar, 

unde  bin  nu  gekomen  hier  in  den  hof, 
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linde  bin  vor  ju  vorklaget  grol 

van  (lerne  kanyne,  dcnie  ögeler. 
4360     hier  is  nu  Reinke,  he  kome  her 

linde  klage  nu  hier  openbar! 

ik  wet,  dat  it  nicht  is  so  klär, 

so  etlike  hier  in  niynenic  afwesen 

ere  valschen  breve  over  niy  lesen. 
43(15     na  klage  unde  na  antworde  schal  men  richten. 

ik  hcbbe  dessen  twen  valschen  wichten 
•     gut  gedan,  by  der  truwe  niyn! 

eise  der  kreien  unde  ök  deme  kanyn. 

wenle  ergisteren  morgen  dat  geschacli, 
4370    it  was  noch  vro  up  den  dach, 

do  quam  dat  kanyn  vor  myn  slot 

unde  grotede  my,  dar  ik  stöt; 

ik  hadde  begunl  inyne  tydc  to  lesen. 

he  sede,  he  wolde  to  hove  wesen. 
4375     ik  sprak:  ga  hen,  ik  bevele'dy  gode! 

he  klagede,  he  were  hungerich  unde  mode. 

ik  vragede,  efte  hc  wolde  wat  eten? 

ja,  sprak  he,  gevet  my  enen  betten! 

ik  sprak:  genoch  geve  ik  dy,  gern. 
4380     sus  halede  ik  eme  gude  kersebern, 

dar  söte  botter  uppe  lach, 

wente  it  was  middewekendach, 

dat  ik  nen  vlesch  plege  to  eten. 

do  he  sus  hadde  wol  gegetten 
4385     van  gudeme  brode,  botteren  unde  vische, 

do  gink  myn  junge  sone  to  deine  dische, 

unde  wolde  bewaren  dat  overblef, 

wente  junge  kinder  hebbcn  dat  eten  lef; 

do  hc  totaste,  tor  sulven  stunt 
4300     slöch  dat  kanyn  ene  vor  de  inunt, 

datlel  blöt  lep  over  syiicn  kin. 

do  dat  sach  myn  ander  sone  Reinardyn, 

he  grep  dat  kanyn  by  der  kele 

unde  spelde  mit  ein  her  Nythardes  speie. 
/      4395     sus  gink  dat  to,  noch'mer  noch  minder. 

ik  lep  to  unde  slöch  myne  kinder, 

unde  schedede  se  van  malken. 

krech  he  do  wat,  dar  mach  he  uinnie  sen. 

he  hadde  noch  wol  mer  vordcnct, 
4400     wall  ik  ene  hadde  ovel  gemenet. 

wisse  hadden  sc  eine  dal  lyf  genomen, 

were  ik  eine  nicht  to  hul|)e  Jvoinen. 

dil  is  nu  myn  dank  darvor! 

nu  sprikl  he,  dat  ik  eine  iiaiii  syn  or 
4405     wo  gerne  hadde  he  des  enen  brel' 

sodancr  ere,  alse  he  dar  dief! 

set,  her  konnink,  gnedige  here! 
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do  quam  vört  de  kreie  unde  klagede  sere, 

wo  he  hadde  vorloren  syn  wyf; 
4410     he  sprak:  se  at  den  döt  int  lyf; 

se  wolde  eren  hunger  saden 

unde  at  enen  visch  up  mit  den  graden ; 

wör  dat  schach,  dat  mach  he  wetten; 

nu  sprikt  he,  ik  hebbe  se  vorbetten. 
4415     villichte  heft  he  se  sulven  vormört; 

ja,  wan  he  werde  recht  vorhort, 

mochte  ik  en  vorhoren,  alse  ik  wolde, 

villichte  he  anders  seggen  scholde ! 

wo  scholde  ik  er  jummer  komen  so  nä, 
4420     wente  se  vlegen,  unde  ik  ga? 

wii  ymant  sus  van  unrechten  dingen 

mit  guden  tilgen  up  my  wes  bringen, 

so  it  sik  behort  up  enen  eddelen  man, 

latet  my  na  rechte  beteren  dan ! 
4425     edder  mach  ik  des  nicht  hebben  vordrach, 

nien  sette  my  kamp,  velt  unde  dach, 

unde  enen  guden  man  jegen  my, 

de  my  gelyk  geboren  sy: 

en  islik  dar  syn  recht  bekyve! 
4430     de  de  ere  winnet,  by  deme  se  blyve! 

dit  recht  lieft  hier  alle  tyt  gestän; 

here,  ik  wil  ju  6k  nicht  entgän.  — 

Alle  de  dar  weren  unde  dit  hörden, 

wunderden  sik  van  Reinken  worden. 
4435     do  he  alsus  konliken  dar  sprak, 

dat  kanyn  unde  de  kreie  vorschrak  ; 

se  dorsten  bede  nicht  spreken  en  wört, 

unde  gingen  üt  deme  hove  vört. 

se  spreken :  dit  is  uns  nicht  bequem, 
4440    nicht  könne  wy  vechten  jegen  em. 

he  menet,  wy  scholent  eme  overtiigen, 

wy  mögen  vaste  negen  unde  bügen, 

he  is  uns  mit  worden  over  de  haut; 

wente  desse  sake^is  nymande  bekant 
4445     dan  uns  allene,  dar  was  nyniant  by: 

we  wolde  denne  tügen  twischen  dy  unde  my  ? 

hebbe  wy  schaden,  wy  moten  beholden; 

de  düvel  mote  syner  wolden, 

linde  mote  eme  geven  enen  quaden  ranip; 
4450     he  menet  mit  uns  to  slan  enen  kamp  ? 

nen,  vorvvare,  dat  is  nen  rät! 

he  is  valsch,  behende,  los  unde  quät. 

ja,  were  unser  ök  noch  vyve, 

wy  mostent  belalen  mit  deme  lyve.  — 
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Dat  dridde  kapitlel. 

Wo  de  wulf  unde  de  bare    sunderliken    worden    hedrovet,    do   se  segen, 

dat  de  kreie  unde   dat  kanyn  nicht  bleven   hy   erer  klage  unde   sus 

weclirumeden,  unile  vco  de  konnink  Reinken   vorlioret. 

4455     Ysegrim  was  to  mode  \ve 

unde  Brunei],  do  se  desse  twe 

üt  deine  liove  rumen  sagen. 

de  konnink  sprak :  wil  ymant  klagen, 

de  kome  vort  unde  late  uns  hören! 
4460     hier  quam  der  gisteren  so  vele  tovoren, 

Reinke  is  hier,  wör  syn  de  nu?  - — 

Here,  sprak  Reinke,  dit  segge  ik  ju: 

mannich  klaget  ser  unde  hart; 

ja,  sege  he  syn  wedderpart, 
4465     villichte  de  klage  achlerbleve. 

so  döM  ok  nu  desse  twe  losen  deve, 

alse  de  kreie  unde  dat  kanyn, 

de  niy  gerne  brochten  in  schände  efte  pyn. 

doch  willen  se  gnade  van  niy  begeren, 
4470     ik  vorgevet  en  vor  dessen  heren. 

men  nu  ik  to  rechte  bin  gekomen, 

hebben  se  dat  refugium  genomen, 

unde  dorsten  hier  nicht  lenger  blyven. 

den  slimmen,  bösen,  losen  ketyven, 
4475     scholde  men  den  boren,  dat  were  schade! 

so  krege  it  mannich  gut  man  to  quade, 

de  ju  syn  truwe  bede  dach  unde  nacht. 

an  my  allene  lege  klene  macht, 

de  ik  unschuldigen  hier  bin  besecht.  — 
4480     De  konnink  sprak:  bore  my  to  recht, 

du  untruwe,  lose,  böse  def! 

wat  was  it,  dat  dy  därlo  dref, 

dattu  Lampen,  dem  truwen  degen, 

de  myne  breve  plach  to  dregen, 
4485     denie  du  slimme,  hose  ketyf 

unschuldigen  hefst  genomen  dat  lyl? 

wente  ik  dy  al  dync  schulde  vorgal', 

unde  let  dy  geven  renzel  unde  staf. 

it  was  so  gesecht,  du  scholdest  tp  hant 
4490     wanderen  in  dat  hilge  laut 

to  Jerusalem  over  dat  mer, 

van  dar  to  Home  tuide  vvedder  her. 

dil  sulve  ik  dy  alle  gunde, 

up  dattu  beterdest  dyne  sunde. 
4495     dat  erste,  dat  ik  krech  to  wetten, 

was,  dattu   Lampen  haddest  vorbetten, 

wente  sulven  de  kapellän  Bellyn 
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moste  hiervan  dyn  bode  syn; 

he  br<ichte  my  den  renzel  efte  den  sak. 
4500     darinne  Lampen  hovet  slak ; 

he  sprak  openbare  vor  dessen  heren, 

dat  in  deme  renzel  breve  weren, 

de  lie  mit  Reinken  hadde  geschreven, 

linde  he  den  sin  hadde  Algegeven. 
4505     in  deme  sacke  was  mer  noch  niirt, 

men  Lampen  hovet  stak  darin. 

dit  dede  gy  beden  my  to  schände, 

dariimme  blef  Bellyn  to  pande, 

linde  heft  mit  rechte  vorloren  syn  lyf: 
4510     so  schalt  ök  dy  gan,  du  böse  ketyl !  — ' 

Reinke  sprak:  wo  mach  dat  syn? 

is  Lampe  döt  tinde  ok  Bellyn? 

we  my,  dat  ik  bin  geboren ! 

so  hebbe  ik  den  grrttsten  schat  vorloren! 
4515     wente  ik  sande  ju  by  dessen  boden, 

by  Lampen  unde  Bellyne,  de  dürbaresten  klenoden, 

nicht  können  de  I)eter  up  erden  syn. 

we  hadde  gelovet,  dat  de  ram  Bellyn 
,  sus,  schulde  morden  den  giiden  man, 
4520     alse  Lampen,  synen  egenen  kumpäu, 

up  dat  he  de  kienode  undersloge? 

we  hodde  sik  vor  desseme  toge?  — 

noth  de  wyle  Reinke  dit  sprak, 

gink  de  konnink  in  syn  gemak; 
4525     lie  was  vortörnet  unde  ser  gram, 

also  dat  he  nicht  enket  vornam, 

wat  Reinke  do  sprak  van  den  dingen.  > 

de  konnink  gedachte  Reinken  to  bringen 

to  deme  dode  mit  aller  schände. 
4530    in  syneme  gemake  vant  he  stände 

de  konniginne  syne  vruwe 

mit  der  apinnen,  vruwe  Rukenoiiwe. 

de  konnink  mit  der  konniginnen 

hadden  ser  lef  desse  apinnen, 
4535     se  was  by  en  in  groteme  stale: 

dit  quam  do  Reinken  even  to  mate. 

se  was  in  wysheit  ser  geleret, 

darumme  was  se  6k  hoch  geeret, 

men  entsach  se  al  wor  se  quam. 
4540     do  se  den  konnink  sach  sus  gram, 

se  sprak :  ik  bidde  ju,  eddele  here, 

willet  ju  doch  nicht  törnen  so  sere! 

Reinke  boret  mede  in  der  apen  siechte, 

is  he  doch  nu  komen  to  rechte ! 
4545     syn  vader  plach  in  juweme  love 

gröt  to  wesende  hier  to  liove, 

beter  wan  Ysegrim  nu  is  gebeten 
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efte  Brün,  wowol,  se  nu  syn  beseten 
ser  hoch  by  ju  mit  ereme  siecht, 

4550     doch  wetten  se  weinich  van  ordel  efte  recht. 
De  konnink  sprak:  boret  my  besiinder! 
dunket  ju  dat  wesen  wunder, 
dat  ik  denie  deve  Reinken  bin  gram, 
de  Lampen  kortes  dat  levent  nam, 

4555     unde  brachte  Bellyne  mede  in  den  dans, 
unde  wil  sik  der  sake  entleggen  gans? 
darboven  he  noch  myn  gelede  der  breken!. 
hörde  gy,  wat  klage  se  up  ene  spreken 
van  roven,  nemen,  van  deverye, 

45Ü0     van  morde  unde  6k  van  vorrederye?  — 
De  apinne  sprak:  gnedige  here, 
Reinke  wert  belogen  sere ! 
he  is  ser  klök,  wo  it  Ok  gät, 
darumme  syn  eme  der  vele  quät. 

4565     gy  wetten  wol,  des  is  nicht  lange, 

do  hier  de  man  quam  mit  der  slange. 
nymant  konde  desse  beden 
mit  rechtem  rechte  vor  ju  scheden ; 
men  Reinke  dede  dat  mit  eren, 

4570     des  prysede  gy  en  vor  al  de  heren.  — 


Dat  verde  kapittel. 

Wo  de  apinne  sprikt  vor  dem  konninge  van  d^mc  lintwormc  efte  slangen 

unde  van  d^me    manne;    umme    dat    se    den   konnink  saclitmodich   mochte 

maken   up   Reinken,   so   sprak  se  dit  Keinkcn   to   eren. 

Alse  de  konnink  desse  wörde 

van  der  apinnen  sus  hörde, 

he  sprak:  dat  is  my  hall'  vorgelten,  ' 

latet  my  de  sake  wetten, 
4575     dat  lustet  my  noch  ens  to  boren; 

ik  wet  wol,  de  sake  was  vorworen. 

wette  gy  de,  segget  sc  hen!  — 

Se  sprak:  mit  juweme  örlove  schal  dat  sehen! 

it  is  nu  twe  jar,  alse  dat  geschach, 
4580     hier  quam  en  lintworm  up  enen  dach; 

desse  suivc  slange  efte  worm 

klagede  hier  mit  groteme  storm, 

wo  em  en  man  entginge  in  domo  recht, 

dat  eme  twemal  was  algesecht; 
1585     ok  was  iiicr  jegenwordich  de  nuui : 

alsus  giiik  de  klage  ersten  an. 

de  slange  kröj)  dorch  en  gat, 

dar  em  en  slrik  was  ro;gcsat 

by  CQcm  tiin,  unde  biol'  su.';  behangen 
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4590     an  en  strik  vast  gevangen. 

he  moste  dat  lyf  dar  hebbcn  gelalcii, 

nien  dar  quam  en  man  de  siilve  Straten. 

de  slange  rep :  ik  bidile  dy, 

lät  dy  enlfermen  unde  lose  niy! 
4595     de  man  de  sprak:  dat  dö  ik  gern, 

wultu  my  loven  unde  swern, 

daltu  my  nicht  dön  wall  quat, 

wente  my  entfermet  dyn  byster  gelät. 

de  slange  was  des  bereit, 
4ÖÜÜ     unde  swör  em  enen  diiren  eit, 

eni  numnier  to  schaden  in  jenniger  sake; 

do  losede  he  en  ut  deme  ungemake. 

se  gingen  tosamene  enen  wech  eutlank; 

de  slange  was  van  hunger  krank, 
4605     he  s*liot  tö  na  deme  man 

unde  wolden  toryten  unde  eten  en  dan. 

mit  nouwer  not  de  man  entsprank; 

he  sprak:  is  dit  nu  myn  dank, 

dat  ik  dy  halp  lit  dyneme  vordret, 
4610     dar  du  my  sworest  enen  diiren  et, 

dattu  iny  nummer  woldest  schaden? 

de  slange,  sprak :  ik  bin  beladen 

mit  hunger,  de  my  bringet  därto;  ~ 

ik  mach  it  vorantwörden,  dat  ik  do : 
4615     lyves  not  brikt  dal  recht. 

alse  de  slange  dit  hadde  gesecht, 

do  sprak  de  man:  ik  bidde  dy, 

dattu  so  lange  my  gevest  vry 

wente  dat  wy  by  etlike  konien, 
4620     de  nicht  unnne  schaden  efte  umme  vromen 

recht  efte  unrecht  recht  können  scheiden. 

de  slange  sprak:  so  lange  wil  ik  beiden. 

se  gingen  vort  over  enen  graven, 

dar  motte  en  Pluckebüdel  de  raven 
4625     mit  syneme  sonen  Quackeier. 

de  slange  sprak:  körnet  her! 

he  sede  e'nie  al  de  sake  hiervan. 

de  rave  richtede  to  eten  den  mian ; 

he  dachte  niede  up  syn  gelucke,  ' 

4630     he  hadde  ok  gerne  gehat  en  stucke. 

de  slange  sprak:  ik  hehbe  gewunnen; 

nyinant  kan  my  des  vorgunnen. 

de  man  de  sprak:  nen  nicht,  vilnode! 

scholde  i:iy  en  rover  wysen  tom  dode? 
4635     ök  schal  he  dat  recht  nicht  spreken  allein, 

ik  ga  mit  dy  vor  ver  eile  tein. 

de  slange  sprak:  so  ga  wy  dare! 

do  motte  en  de  wulf  unde  de  bare. 

de  man  stunt  niank  dessen  allen: 
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4640    he  dachte,  it  wil  sik  hier  ovel  vallen! 
he  stunt  inank  vyven,  he  was  de  seste, 
nen  van  dessen  mende  syn  beste: 
de  shmge,  bede  raven,  wulf  unde  bare, 
hierniank  stunt  he  in  groter  vare. 

4645     de  bare  unde  wulf,  under  sik  beden 
do  se  desse  sake  scholden  scheden, 
se  spreken:  de  shmge  mach  doden  den  man, 
wente  hungersnöt  gink  eme  an: 
not  unde  dwank  brikt  ede  unde  truwe. 

4650     do  krech  de  man  sorge  unde  ruwe, 

wente  alle  stunden  se  na  syneme  lyve. 
do  schot  de  slange  na  eme  ryve 
unde  schöt  üt  syn  quade  venyn; 
d«ch  entsprank  de  man  mit  groter  pyn, 

4655     unde  sprak:  du  dost  my  unrecht  gröt, 
dattu  sus  steist  na  myneme  döt; 
du  hefst  noch  nen  recht  to  my  gehat. 
de  slange  sprak:  worumme  sechstu  dat? 
dy  is  twewerl'  gewyset  dat  recht. 

4660     do  sprak  de  man:  dat  hebben  de  gesecht, 
de  sulven  roven  unde  stelen. 
myne  sake  wil  ik  deme  konninge  bevelen; 
bringet  njy  vor  en!    wat  he  dan  secht, 
dat  dö  ik,  it  sy  krum  efte  recht. 

4665     schal  ik  dan  lyden  ungevöch. 

ik  hebbel  denne  noch  quat  genöch. 
do  sprak  de  wulf  mit  deme  baren: 
dat  sulve  schal  dy  weddervaren, 
de  slange  schal  anders  nicht  begeren. 

4670     se  menden,  queme  dit  vor  de  heren 
in  den  hof,  denne  scholde  dat  recht 
so  gan,  alse  se  hadden  gesecht. 
here,  ili  segge  dit  mit  örlof. 
se  quemen  mit  deme  manne  in  den  hof, 

4675     de  slange,  de  bare,  der  raven  twe, 
unde  der  wulve  quemen  dar  dre; 
wente  de  wulf  hadde  dar  twe  syner  kinder, 
desse  deden  deme  manne  den  niesten  hinder, 
alse  Ydelbalch  unde  Nuinmersat, 

4680     quemen  mit  creme  vader  umme  dat, 
se  menden  den  man  mede  to  eten; 
se  mögen  vele,  so  gy  wol  wetten; 
se  hulcdon  unde  weren  plump  unde  grof, 
(lariiiiunc;  vorbcde  gy  cn  den  hof. 

4685     de  man  rüp  an  jnwe  gnaden; 

he  klagede,  de  slange  wolde  em  schaden, 
dem  he  grote  doget  hadde  gedan, 
unde  wo  he  wedder  hadde  cnlfän 
sekerheit  unde  sware  ede. 


III,  4.  105 

4690    up  dat  he  ein  nenen  schaden  dede. 

de  slange  sprak:  dat  is  also, 

des  hungers  not  dvvank  niy  därto, 

de  de  geit  boven  alle  not. 

here,  gy  weren  bekümmert  gröt 
4695     umme  de  sal<e  alsus  gesecht, 

dat  en  islik  krege  syn  rechte  recht. 

juwe  eddelicheit  sach  dat  node, 

dat  men  den  man  wysede  tom  dode, 

de  sus  bewysede  hulpe  in  not; 
470Ü     ok  dachte  gy  an  den  hunger  grot; 

hierunnne  ginge  gy  to  rade. 

niest  reden  se  to  des  mannes  quade, 

up  dat  se  mochten  na  ereme  willen 

den  sulven  man  helpen  villen. 
4705     des  hebbe  gy  do  altohant 

na  Reinken  vosse  boden  gesant. 

wat  de  anderen  ök  sus  reden, 

se  kondent  doch  nicht  rechte  scheden. 

dit  lete  gy  alle  Reinken  vorstän; 
4710    gy  spreken,  dat  recht  sdiolde  also  gän, 

alse  dat  Reinke  int  beste  rede. 

Reinke  sprak  mit  grotem  beschede: 

here,  latet  uns  gän  to  haut, 

dar  de  man  den  slangen  vant! 
4715     sege  ik  den  slangen  in  desser  stunden, 

dat  he  also  stunde  gebunden 
/      so  he  was,  do  he  ene  vant, 

denne  spreke  ik  dat  recht  to  haut. 

alsus  wart  de  slange  gebunden 
4720    in  al  der  niate,  so  he  en  hadde  vunden, 

unde  ok  in  de  sulve  stede. 

Reinke  sprak:  nu  syn  se  bede, 

islik  so  he  was  tovoren, 

se  hebben  wer  wunnen  efte  vorloren. 
4725     dat  recht  wyse  ik  ju  nu  snel: 

de  man  mach  nu,  efte  he  wel, 

den  slangen  losen,  unde  laten  sik  sweren ; 

wil  he  6k  nicht,  he  mach  mit  eren  / 

den  slangen  sus  laten  bunden  stän, 
4730     unde  mach  vry  syne  Straten  gän  ; 

wente  de  slange  an  em  untruwe  wrachte, 

do  he  en  lös  üt  deme  stricke  brachte. 

alsus  heft  nu  de  man  den  köre, 

gelyk  so  he  hadde  hier  tovove. 
4735     dit  dunket  niy  wesen  des  rechtes  sin; 

de  it  anders  wet,  de  segge  hen ! 

set,  here,  dit  ordel  dochte  ju  gut 

unde  ok  juweme  rade,  de  by  ju  stöt. 

Reinke  wart  do  gepryset  sere; 
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4740    de  man  wart  quyt  unde  dankede  ju  sere. 

Reinkc  is  ser  Jilök  van  sinne : 

dit  sulfste  sprak  ök  de  konniginne. 

se  spreken,  dat  Ysegrini  luide  Brün 

weren  gut  vor  enen  schanipelün, 
4745    men  vruchtet  se  bede  na  unde  verne; 

by  der  vreterye  syn  se  gerne. 

it  is  war,  se  syn  kone,  stark  unde  grut, 

nien  van  klokenie  rade  liebben  se  nen  not. 

Reinken  rät  is  ju  wol  bekant, 
4750     der  andern  radent  is  nien  en  tant; 

se  dregen  sik  niest  up  ere  sterke, 

men  wan  men  kumt  mit  en  to  werke, 

unde  wan  men  kumt  mit  en  to  velde, 

ja,  so  moten  hervor  de  schanielen  heldc. 
4755     hier  syn  se  ser  stark  van  mode, 

men  denne  waren  se  de  achterhode. 

Valien  dar  siege,  so  gän  se  stryken; 

men  de  armen  helde  moten  nicht  wyken. 

baren  unde  wulve  vorderven  de  laut; 
4760     se  achten  weinich,  wes  hüs  dar  brant, 

mögen  se  sik  by  den  kolen  wermen. 

se  Taten  sik  ök  nicht  entfermen, 

mögen  se  men  krygen  vette  kroppe; 

den  armen  laten  se  nouwe  de  doppe, 
4705     wan  se  en  der  eiger  hebben  berovet, 

en  dunket  best  er  egen  hovet. 

men  Reinke  vos  unde  al  syn  siecht 

bedenken  wysheit  unde  recht. 

eft  he  sik  nu  wes  heft  vorsen, 
4770     set  here,  he  en  is  jo  neu  sten! 

wan  gy  nouwen  rät  begeren, 

so  könne  gy  syner  nicht  enlbqren. 

hierunune  bidde  wy,  nemet  en  to  gnaden!  — 

De  konnink  sprak :  ik  wil  my  beraden ! 
4775     dal  ordel  gink  so  unde  dat  recht 

van  dem  slangeu,  so  gy  iiebben  gescchl, 

dat  is  jo  war;  men  he  is  nicht  gut, 

he  is  en  schalk  in  syner  hiit. 

al  mit  wenie  he  nuUcel  vorbunl, 
4780     de  bedrucht  he  alle  tor  leslen  slunt; 

dar  kan  he  sik  dan  so  listigen  utdreien: 

wuIf,  i)are,  kaier,  kanyn  mit  der  kreion, 

al  dessen  is  he  to  behende, 

unde  iiebben  int  leste  enen  bescheiten  endo. 
4785     he  deil  enen  schaden,  spot  unde  schände, 

ja,  de  cne  lel  on  or  lo   paude, 

de  ander  en  oge,  de  dritlde  (hil  lyl. 

ik  wet  nicht,  wo  gy  vor  dessen  ketyl' 

sus  biddcn,  unde  vallen  enie  by?  — 
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4790    De  apinne  sprak:  here,  höret  my!  . 

gedenket,  dat  Reinkens  siechte  is  gröt!  — 

Mit  des  de  konnink  upstöt, 

unde  gink  wedder  ut  van  deme  sale. 

dar  beideden  se  syner  altomale; 
4795     he  sach  dar  vele,  de  Reinken  bystunden, 

van  synen  angeboren  vrunden, 
'  de  Reinken  to  tröste  dar  weren  gekonien, 

de  ik  nicht  alle  hier  wil  nonien. 

de  konnink  sach  an  syn  grote  gcsjechte, 
4800     de  dar  weren  komen  to  rechte; 

he  sach  6k  to  der  anderen  syden 

vele,  de  Reinken  nicht  mochten  lyden. 


Dat  vyfte  kapittel. 

Wo  de  konnink  anderwerf  Reinken  vraget  in  d^me  rechte  umme  Lampen 
döt,   unde  wat  grote  loggen  Reinke  loch,  sik  raede  to  ent$chuh1igcnde. 

De  konnink  sprak :  Reinke,  höre  my  nii ! 

wo  quam  dat  tö,  dat  Bellyn  unde  du, 
4805     gy  beden  des  so  overquemen, 

unde  dem  vromen  Lampen  syn  levent  nemen, 

därto  gy  beden  quaden  deve 

otFerden  my  syn  hovet  alse  breve? 

wente  da  wy  updeden  den  sak, 
4810     nicht  anaers  do  darinne  stak 

men  Lampen  hovet,  my  to  hon. 
V         Bellyn  heft  gekregen  därvor  syn  Ion, 

dit  hebbe  ik  alrede  ens  gesecht: 

over  dy  schal  gän  dat  sulve  recht!  — 
4815    Reinke  sprak:  we  my  der  not! 

were  ik  men  alrede  döt! 

höret  my,  hebbe  ik  denne  schult, 
,,      so  is  my  best  gude  gedult; 

hebbe  ik  schult,  latet  my  döden, 
4820     ik  kome  doch  nummer  üt  den  nöden 

unde  üt  den  sorgen,  dar  ik  inne  bin! 

wente  de  vorreder,  de  ram  Bellyn 

heft  underslagen  enen  schat  so  ryk, 

nicht  is  up  erden  des  gelyk. 
4825     wente  de  klenode,  de  ik  enie  dede, 

do  he  mit  Lampen  van  my  schede, 

de  hebben  Lampen  vorraden  dat  lyl'; 

wente  Bellyn,  de  quade  ketyf, 

heft  de  klenode  underslagen :  ^ 

4830     och,  mochte  men  de  wedder  upvragen ! 

men  ik  vruchte,  dar  wert  nicht  af  werden,  — 

De  apinne  sprak:  syn  de  klenode  boven  erden. 
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wy  willen  se  upvragen  by  vrunde  rade, 
alle  wille  wy  hede  vro  unde  spade 

4835     därna  vragen  mank  leien  unde  papen. 

segget  uns,  wo  weren  de  geschapen?  — 
Reinke  sprak :  se  syn  so  gut, 
ik  vruchte,  wy  vragen  se  nunimer  iit. 
de  se  heft,  de  vorlet  der  nicht. 

4840     so  wan  myn  wyf  dit  to  wellen  kricht, 
nuniiner  konie  ik  in  ere  gnade; 
wente  dit  Avas  nicht  mit  erenie  rade, 
dat  ik  desse  klenode  dessen  twen 
so  rechte  willigen  dede  hen. 

4845    hier  bin  ik  belogen  unde  besecht, 

wowol  ik  niot  lyden  dit  grote  unrecht. 
wÄrde  ik  lös  desser  groten  unschull, 
so  lale  ik  my  doch  neue  dult, 
ik  werde  reisen  dorch  alle  laut 

4850     unde  vragen,  eft  yniande  icht  sy  bekant 
van  dessen  klenoden  dürbar  utermaten, 
scholde  ik  myn  lyf  dar  ök  umme  laten. 


Dat  seste  kapittel. 

Wo  Reinke  sprikt    unde  lucht  sör  utermaten    van    <l?me    ersten    klenoJe, 

unde  secht,   it  sy   gewest    en    rink   mit    enenie   eddelen    stene,    des  doget 

he  al  mit  loggen   titsprikt  lank  unde  bret. 

Reinke  sprak :  o  konnink  here, 

ik  bidde  juwe  eddelicheit  sere, 
4J^55     dat  gy  my  gunnen  to  desser  stunden, 

dat  ik  möge  spreken  vor  mynen  vrunden  « 

van  der  eddelicheit  maunigerhande 

der  dlirbaren  klenode,  de  ik  ju  sande, 

wowol  se  ju  nicht  syn  geworden.  — 
4800     De  konnink  sprak:  segge  hen  mit  körten  worden!  — 

Reinke  sprak :  ik  hebbe  verloren 

gclucke  unde  ere,  dat  möge  gy  hören. 

dat  erste  klenode  was  en  rink, 

den  Beliyn  de  rambok  enlfink, 
4865     den  he  deme  konninge  scholde  bringen. 

van  seltscnen  wunderliken  dingen 

was  de  rink  lo  lioj)e  gesal, 

de  werdich  weren  enes  vorslen  schal. 

van  fynem  golde  was  de  rink, 
4870     unde  binnen  dal  Jegen  den  vinger  gink, 

dar  slunden  l>öksta\en  geand>clerel, 

de  weren  mit  lasur  behende  viseret. 

de  schrill  was  hebreische  sprake, 
N  unde  weren  drc  namen  dorch  sunderlikc  sake. 
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4875     in  dessen  landen  was  neu  so  vröt, 

de  desse  schrift  gruntlik  vorstot, 

men  allene  niester  Abryon  van  Trere; 

dit  is  en  jode  van  sodaner  nianere, 

he  vorsteit  alle  tungen  unde  sprake  dorcb 
4880    van  Pötrow  an  wente  to  Luneborch. 

de  doget  aller  krüder  unde  stene 

kennet  desse  jode  alle  int  gemene. 

ik  let  eine  sen  den  sulven  rink, 

he  sprak:  hierinne  is  en  kostlik  dink! 
4885     desse  dre  nanien  liier  ingevvracht 

heft  Seth  üt  deine  paradyse  gebracht, 

wente  he  dosulvest  de  mit  sik  brochte, 

do  he  den  olie  der  barmherticheit  sochte. 

he  sprak:  de  desse  by  sik  draget, 
4890     de  blift  alle  tyt  ungeplaget 

van  donre,  van  blixen,  van  allem  qiiaden; 

6k  kan  nen  toverje  eme  schaden. 

de  mester  sprak,  he  liaddet  gelesen, 

de  den  rink  droge,  konde  nicht  vorvresen, 
4895     al  were  it  6k  int  liardeste  kolt; 

he  levet  6k  lange  unde  wert  olt. 

en  sten,  de  en  konde  nicht  beter  syn, 

de  stunt  buten  an  deine  vingerlyn, 

en  karbunkel  licht  unde  klär: 
4900     des  nachtes  sach  men  dat  openbär, 

al  dat  men  6k  jummer  wolde  sen. 

noch  hadde  mer  doget  de  sulve  sten. 

alle  krankheit  niakede  he  gesunt; 

wan  men  den  anrörde,  ja  tor  sulven  stunt 
4905     so  wart  weehgenoinen  al  de  n6t, 

so  vern  it  nicht  en  was  de  d6t. 

de  sten  hadde  6k  de  macht  vorware, 

dat  sprak  de  mester  openbare, 

so  we  den  droge  in  syner  haut, 
4910     de  queme  wol  dorch  alle  laut; 

water  efte  vür  konde  eme  nicht  schaden ; 

nicht  worde  he  gevangen  efte  vorraden; 

nen  vyent  synen  willen  over  em  krege; 

so  wan  he  den  sten  nochteren  ansege, 
4915     he  scholde  se  vorwinnen  over  al, 

weren  ök  der  hundert  in  deine  tal. 

vorgift  unde  ander  böse  venyn, 

därvan  scholde  he  6k  vorwaret  syn. 

were  ymant,  de  en  ök  nicht  mochte  lyden, 
4920     de  krege  ene  lef  in  körten  tyden. 

nicht  kan  ik  dat  alle  spreken  üt, 

wo  koslel  de  sten  was  unde  wo  gut. 

ik  iiam  en  üt  mynes  vaders  schat 

unde  sanden  deme  konninge  umme  dat. 
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4925     dat  ik  iny  nicht  doclite  werdich  to  syii, 
to  hebben  sodanen  kostliken  vingcrlyn, 
linde  hadden  deme  konninge  daruinnie  gesent: 
he  is  de  eddelste,  den  nien  kent, 
wente  al  unse  wolvart  an  enie  steit, 

4930    he  is  al  unse  ere  unde  salicheit; 
iip  dat  syn  lyf  vor  den  döt 
bewaret  worde  unde  vor  alle  not. 


üat«evende  kapiüel. 

Wo  Reinkc   sprikt    cuf    andere   luggoii    unde    seclit  rrst   van   <'n<-mv  kost- 
likiüi    kainme   utnli;   diüiiu'   vört   van    ilrint;   spfgele. 

Ik  sande  ök  by  Bellyne  deme  ram 

der  konniginnen  enen  kam 
4935     unde  enen  spegel,  des  nicht  syn  gelyk 

mach  wesen  up  al  deme  ertryk. 

dessen  spegel  unde  dessen  kam 

ik  ök  lit  mynes  vaders  schatte  nam. 

wo  vaken  hebbe  ik  unde  niyn  wyl' 
4940    hierumme  gehat  groten  kyf, 

wente  se  nen  gut  up  desser  erde 

men  allene  desse  klenode  van  niy  begerde. 

nu  syn  se  gekomen  van  der  haut. 

desse  twe  klenode  hadde  ik  gesant 
4945     myner  vruwen  der  konniginnen; 

dit  dede  ik  mit  wolbedachten  sinnen, 

wente  se  heft  my  vaken  gut  gedan 

boven  alle  jo  tovoren  an; 

se  sprikt  vor  my  vaken  en  wort, 
4950     se  is  eddel,  van  hoger  gebort, 

tuchtich,  vul  dogede,  van  eddelem  stam: 

se  were  wdl  werdich  des  spegels  unde  kam ! 

nu  is  deme  leider  so  nicht  gesehen, 

dat  se  de  mochte  krygen  to  ^en. 
4955     de  kam  was  van  eneme  panlhere, 

dat  is  tomalen  en  eddel  dere. 

des  sulvesten  deres  woninge  is 

twischen  India  unde  deme  paradys; 

it  heft  verwe  van  aller  maneien; 
49(iO     syn  roke  is  söle  unde  guderleren, 

also  dat  de  dere  int  gemene  '' 

deme  roke  navolgen  grot  unde  klene, 

ja  aller  wegen  wör  dat  gcit; 

wente  en  sunlhcit  van  dorne  roke  entstell, 
4905     dat  bekennen  unde  voleu  se  int  genien. 

van  desses  dcrcs  knoken  unde  bcu 

was  de  kam  gemakcl  mil  vlyt, 
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klär  alse  sulver,  ren  unde  wit, 

wolrukende  boven  alle  cinaniomen, 
4970    wente  des  deres  roke  plecht  to  konien 

,  in  syne  knoken,  wan  dat  sterft. 

nummermer  des  deres  knoke  vorderft, 

vast  linde  wolrukende  he  alle  tyt  blift, 

unde  jaget  wecli  alle  venyn  unde  vorgil't. 
4975     up  dessenie  kämme  stunden  gcgraven 

etlike  bilde,  hoch  vorhaven; 

de  weren  alle  kostliken  gezyret 

unde  mit  deme  fynesten  gokle  dorchwyret, 

röt  Zinnober  unde  bloii  lasür; 
4980     unde  was  de  historie  unde  dat  eventur, 

wo  Paris  van  Troje  ens  lach 

by  eneme  borne,  unde  dar  sach 

dre  afgodinnen,  genomet  alsus : 

Pallas,  Juno  unde  Venus. 
4985     se  hadden  enen  appel  int  gemene, 

unde  islik  wolde  den  hebben  allene. 

lange  wyle  se  hierumme  keven; 

int  leste  syn  se  des  endrechtich  geblevcn 

by  Paris,  unde  seden,  dat  he  scholde 
4990    geven  den  sulven  appel  van  golde 

ener  der  schonesten  van  en  dren, 

dat  se  den  scholde  beholden  allen. 

Paris  dachte  hierup  mit  beschede. 

Juno,  de  ene,  to  eme  sede : 
4995     is  dattu  my  den  appel  towysest 

unde  my  vor  de  schoneste  prysest, 

so  geve  ik  dy  rykheit  unde  schat, 

so  vele  des  nyraant  hell  gehat. 

Pallas  sprak:  geschiit  dat  so, 
5000    dattu  den  appel  my  wysest  tö, 

du  schalt  entfangen  so  grote  macht, 

dat  gy  scholen  vruchten  dach  unde  nacht 

dyne  vyende,  dyne  vrunde  alle  tosamen 

al  wör  men  nomende  wert  dynen  namen. 
5005     Venus  sprak:  wat  schal  de  schat 

efte  groterer  gewalt  ?   segget  my  dat! 

is  nicht  de  konnink  Priamus  syn  vader,       " 

syne  brödere  ryke  unde  stark  allegader, 

Hector  unde  der  anderen  noch  mer? 
5010     is  he  nicht  over  de  stat  Troja  en  her? 

hebben  se  nicht  de  lande  umme  belwungen, 

ja  verne  bede  de  olden  unde  de  jungen? 

wultu  my  vor  de  schoneste  prysen 

unde  my  den  gülden  appel  töwysen, 
5015     de  dürbareste  schat  schal  dy  werdeji, 

de  nu  is  up  aller  erden. 

desse  schat  is  dat  schoneste  wyf. 
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de  ye  up  erden  entfenk  dal  lyf, 

en  wyf,  de  tuchlich  unde  dogelsäin  is, 

5020     schone  unde  eddel,  unde  darby  vvys. 
nicht  kan  nien  sodane  lo  vullen  loven, 
se  geil  denie  schatte  vele  hoven. 
gif  my  den  appel !    gelove  niy, 
dit  schone  wyf  schal  werden  dy. 

5025     dit  schone  wyf,  de  ik  hier  mene, 

is  des  konninges  van  Greken  wyf  Helene, 
eddel,  sedich,  ryke  unde  wys. 
do  gaf  er  den  giilden  appel  Paris, 
därlo  prysede  he  se  sere 

5030    unde  sprak,  dat  se  de  schoneste  were. 
do  halp  de  godinne  Venus, 
dat  Paris  denie  konninge  Menelaus 
nam  Helenen,  syne  konniginnen, 
unde  brachte  se  mit  sik  to  Troje  binnen. 

5035     desse  historie  stunt  gegraven 

up  deme  kämme  hoch  vorhaven 
mit  bökstaven  under  den  Schilden 
mit  den  aldersubtylesten  bilden, 
en  islik  vorstunt,  wan  he  dat  las, 

5040    wat  dit  vor  ene  historie  was. 


Dat  achte  kapittel. 

Wo    Reinke    syne    loggen    sterket,    unde    sprikt    van    d^me    wunderliken, 

.«ichonen  unde  kostliken    spegel,    van    syner    doget,    unde    wo    he  gestalt 

was,  unde  6k  van  den  historien,  de  darup  weren  gewracht,  dar  de  trste 

van  was  van  eneme  manne  unde  p^rde  unde  hefte. 

Nu  höret  van  deme  spegel  gut! 

dat  glas,  dat  darane  slot, 

was  en  beril  schone  unde  klar, 

so  dat  men  darinne  sach  openbär 
5045     al  wat  over  ener  myien  geschach, 

it  wert  nacht,  it  were  dach: 

hadde  ymant  in  syneme  anllate  gebrek, 

edder  in  synen  ogen  jenriich  vlek, 

wan  he  denne  in  den  spegel  sach, 
5050     dat  gebrek  gink  wech  den  sulvcn  dach, 

unde  al  de  vlecken,  dat  was  nicht  min. 

isset  wunder,  dat  ik  mismodich  bin, 

de  ik  misse  sodanen  düren  schal? 

dal  holt,  dar  dat  glas  was  ingesat, 
5055     het  selhiiii,  unde  is  vasl  unde  licht, 

van  Wonnen  wert  il  gestoken  nicht; 

it  kan  nicht  rollen,  dal  sulve  holt. 

it  is  ök  beter  geachl  dan  goll. 
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ebenusliolt  is  desseme  gelyk, 
5060     daraf  j^emaket  was  ser  wiinderlik 

en  holten  pert  by  Krompardes  tyden 

des  konninges,  darniit  he  konde  ryden 

hundert  myle  in  ener  stunde. 

scholde  ik  dit  eventür  utspreken  to  gründe, 
5065     dat  konde  in  korter  tyt  nicht  sehen, 

wente  ny  wart  des  perdes  gelyke  sen. 

dat  holt,  dar  dat  glas  inne  stöt, 

was  bret  anderthalven  mannesvöt, 

buten  umnie  gande  alle  runt, 
5070     dar  niannige  vronide  historie  uppe  stunt; 

ander  isliker  historien  de  wörde 

mit  golde  dorchwracht,  so  sik  dat  behorde. 

de  erste  historie  was  van  denie  perde; 

it  was  nydich,  wente  it  begerde, 
'Ti075     dat  it  mochte  entlopen  eneine  herte 

unde  nicht  en  konde,  des  hadde  it  smerte. 

dat  pert  gink  to  eneme  herden, 

it  sprak:  dy  mach  gelucke  werden, 

sitte  up  my,  ik  bringe  dy  drade, 
5080    isset  dattu  volgest  myneme  rade, 

du  schalt  vangen  en  herte  wol  vet, 

därvan  schal  dy  werden  bet; 

syn  vlesch,  syne  hörne  unde  6k  syne  hut 

machstu  al  düre  noch  bringen  üt. 
5085     sitte  up  my  unde  late  uns  jagen ! 

de  herde  sprak :  ik  wil  it  wagen. 

se  redden  hen  mit  alleme  vlyt, 

unde  quemen  by  dat  herte  in  korter  tyt; 

se  redden  enie  na  up  deme  spor, 
5090     se  eme  dat  na,  dat  herte  lep  vor. 

dat  pert  sik  wol  half  begaf, 

it  sprak  to  deme  manne  :  sitte  wat  af ! 

ik  bin  möde,  lät  my  wat  rouwen! 

de  man  sprak  wedder:  nen  ik,  truwen ! 
5095     it  is  nu  sus,  du  most  my  boren, 

därto  schaltu  völen  de  sporen, 

du  hefst  my  hier  ummesus  gebracht. 

sef,  sus  wart  dat  pert  gedwungen  mit  macht. 

he  lont  sik  sulveu  mit  velem  cpiadcn, 
5100     de  sik   pyiiigel   ninme  enes  andcre?i  schaden. 
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Dat  negende  kapittel. 

Wo  Reinke  sprikt  van  d^me  esel   unde  hunde,  unde  lucht  fo   d^-gon  nofh 

van  dem  spegel. 

Ik  spreke  ök,  dat  in  dem  spegel  stiiiil, 

wo  dat  en  esel  unde  en  hunt 

deneden  bede  eneme  ryken  man, 

men  de  hunt  de  meste  gunst  gevvan: 
5105     he  sat  hy  synes  heren  disch, 

unde  at  mit  enie  vlesch  unde  visch. 

he  nani  en  vaken  up  den  schöt, 

unde  gaf  ^e  eten  dat  beste  bröt; 

so  wispelde  de  hunt  mit  dem  Start, 
5110     unde  lickede  syneme  heren  umme  den  hart. 

dit  sach  de  esel  Boldewyn, 

dat  dede  eme  we  in  deme  herlen  syn ; 

he  sprak  to  sik  sulvcn  allenen: 

wat  mach  myn  here  hiermede  menen, 
5115     dat  he  desseme  vulen  canis 

also  rechte  -vruntlik  is, 

de  ene  sus  licket  unde  up  en  sprinkt, 

my  men  tom  swaren  arbeide  dwinkt? 

ik  mot  dragen  de  sacke  swar; 
5120     myn  here  scholde  nicht  in  eneme  jar 

mit  vyf  hunden  dön,  ja  weren  der  ftk  leine, 

dat  ik  in  ver  weken  do  alleine. 

he  et  dat  beste,  ik  kryge  men  stro, 

unde  mot  up  der  erden  liggen  darto; 
5125     wör  se  my  dryven  el'te  ryden, 

dar  mot  ik  vele  spottes  lyden. 

ik  wil  nicht  lenk  sus  vorderven, 

men  ik  wil  ok  mynes  heren  luilde  vorwerven. 

mit  des  quam  de  here,  de  wert; 
5130     de  esel  hof  up  synen  sterl, 

up  synen  heren  dat  he  sprank, 

he  rep,  he  rarde  unde  he  sank, 

he  lickede  synen  heren  umme  de  mulcn, 

unde  Stolle  eme  twe  grote  bulen, 
5135     unde  wolden  küssen  vor  de  munt, 

alse  he  hadde  sen  don  den  hunt. 

do  rep  de  here  mit  angsle  grol: 

nemet  den  esel  luide  slal  ene  dol! 

de  knechte  slogen  den  esel  al, 
5140     unde  jageden  ene  wedder  in  den  stal : 

do  biet'  he  en  esel  alse  he  was. 

noch  vinl  men  mannigen  eselsdwas, 

de  enem  anderen  syiie  wolvärt  \organ, 

wowol  he  dat  nicht  lieferen  kan. 
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5145    ja,  al  kumt  alsodane  mede  to  State, 

so  voget  enie  doch  dat  sulve  gelate 

alse  ener  sögen,  de  mit  leppelen  et, 

ja  vorware  nicht  vele  bet. 

men  late  den  esel  dragen  den  sak, 
5150    unde  geve  eme  stro  unde  dystel  in  syn  gemak. 

deit  men  eme  6k  andere  ere, 

he  plecht  al  syner  olden  lere. 

wör  esels  krygen  herschoppyen, 

dar  süt  men  seiden  vele  dyen; 
5155     mest  se  er  egene  vordel  söken, 

up  anderer  wolvart  se  weinich  röken. 

doch  is  dit  de  meste  klage: 

se  rysen  in  macht  alle  dage. 


Dat  teinde  kapittel. 

Hier  sprikt  Reinke  de  dridde  historie,  de  up  dem   spegel   stunt  gemaket 

so   Iie   Sfde  al   legende,   nnde  is  van   synem   vader,   dein   olden   vossc,  unde 

van  dem  jvilden  kater,  de  in  dem  holte  lopt,  dfn  he  hier  schcndet 

mit  worden. 

Konnink  here,  gy  scholen  6k  wetten, 
5160     latet  myne  rede  ju  nicht  vordreten, 

wente  up  dem.  spegel  stunt  6k  gegraven  ^ 

behende  mit  bilden  unde  b6kstaven, 

wo  myn  vader  unde  Hinze  de  kater 

tosamene  gingen  by  eneme  water. 
5165     se  sworen  tosamene  mit  swaren  eden, 

dat  se  wolden  under  sik  beden 

lyke  delen  wat  se  ök  vengen. 

wolde  se  ymant  jagen  effe  dwengen, 

so  scholde  en  blyven  by  deme  anderen: 
5170     sus  gingen  se  vele  weges  wanderen. 

it  geschach  sik  ens,  dat  se  vornemen, 

wo  etlike  jegers  na  enen  quemen, 

de  hadden  6k  vele  quade  hunde. 

Hinze  do  to  spreken  begunde, 
5175     he  sprak:  gut  rät  is  hier  dür! 

myn  vader  sprak:  it  is  eventür! 

enen  sak  vul  rades  ik  wol  wet: 

wy  willen  malkander  holden  den  et, 

unde  willen  vaste  tosamene  slän; 
5180     dessen  rat  sette  ik  tovoren  an. 

Hinze  sprak:  wo  it  uns  gät, 

ik  wet  allene  enen  rät, 

den  mot  ik  bruken,  dat  segge  ik  ju,  öni ! 

alsus  sprank  he  up  enen  bovff, 
5185     dar  eme  de  hunde  nicht  konden  schaden. 

S* 
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sus  wolde  he  mynen  vader  vorraden, 

den  he  in  aiigsle  let  stau. 

mit  des  quenien  un  de  jegcrs  au. 

Hinze  sach  dit  unde  sprak: 
5190    wal,  öni!    döt  nu  up  juwen  sak, 

gy  hehben  dar  doch  vele  rades  in! 

bruket  den  nu,  dat  is  juwe  gewin! 

men  bles  int  hörn,  unde  nien  rep :  sla ! 

niyn  vader  lep  vor,  de  hunde  enie  na; 
5195     he  lep,  dat  eni  ütbrak  dat  swet, 

so  dat  he  ök  achter  glyden  let. 

sus  wart  he  do  ichteswat  vorlicht, 

anders  were  he  enlkonien  nicht.  i 

hier  möge  gy  hören,  wo  ene  vorret: 
5200     dat  dede  de,  dar  lie  sik  mest  to  vorlet. 

de  hunde  weren  eme  to  snel, 

vilnä  hadden  se  eme  gerucket  dat  vel. 

men  dar  was  en  gat,  dat  wüste  he  wol: 

sus  entquam  he  int  sulve  liol. 
5205     des  gelyk  vint  men  noch  mannigen  droch, 

de  sus  dat  sulve  bruken  noch, 

alse  Hinze  hier  dede,  de  quade  def: 

wunder  wfre  it,  hadde  ik  en  lef! 

doch  ik  hebbet  em  half  vorgeven, 
5210     sus  is  dar  noch  wes  acliterbleven. 
^  desse  historie  mit  dessen  reden 

stunt  klär  up  d^me  spegel  gesneden. 


Dat  elfte  kapittel. 

Noch   luclit  Ruinke    ene  andere   historie ,   unde  s^ili- .   ilat   de  6k   stunt  up 
(lerne  .spegel,   alse  van   d^me   wulve  unde   d^me  kröne. 

Noch  stunt  up  denie  spegel  mede  ■■•^     ft   ; 

van  deme  wulve  ene  andere  rede, 
5215     wente  he  vor  giit  ny  sede  dank. 

he  lep  ens  over  en  velt  entiank, 

dar  vant  he  en  döt,  gevillet  pert; 

dat  viesch  was  van  den  knoken  vortert. 

de  Wulf  begunde  de  knoken  to  gnagen, 
5220    em  quam  en  knoke  dwcrs  in  den  kragen, 

wente  he  hadde  den  hunger  so  gröt. 

hiervan  krech  he  sware  not; 

he  sande  velen  arsten  boden, 

nymant  konde  eme  helpen  ul  noden: 
5225     he  böl  vuste  ut  en  gröt  Ion. 

dar  quam  ök  to  em  Lülke  de  krön ; 

he  dröch  ök  §n  röt  berel, 

darumme  he  ene  ök  dortor  hei. 
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unde  sprak  to  em :  help  my  mit  vlyt, 
5230     unde-uiake  my  desser  wedage  quyt! 

kanstu,  te  my  den  knoken  üt, 

so  geve  ik  dy  en  gröt  gut. 

de  krön  den  schonen  worden  lovede, 

unde  stak  den  snavel  in  mit  dem  hovede, 
5235     unde  tuch  em  also  den  knoken  üt. 

do  rep  de  wulf  overlut: 

we  my,  we!    du  deist  my  ser! 

men  ik  vorgevet  dy,  du  des  nicht  nier! 

wan  my  dat  en  ander  so  dede, 
5240     nummer  ik  dat  van  em  lede. 

^eset  tovreden,  sprak  Liilke  de  krön, 

gy  sjn  genesen,  gevel  my  mjii  Ion ! 

do  sprak  de  wulf:  höret  dessen  gek! 

ik  bin  sulven  in  deme  gebrek, 
5245     nnde  wil  van  my  gut  hebben  tö? 

he  denket  nicht  der  doget,  de  ik  eme  dö, 

wente  he  stak  syn  hovet  in  myne  munt, 

unde  ik  letet  em  wedder  utten  gesuut, 

unde  lieft  my  därto  we  gedan ; 
5250    ik  mene,  scholde  jinant  bäte  eiitfän, 

de  behörde  my  mit  allen  rechten. 

sus  lone%schelke  eren  knechten! 

set,  desse  historie  unde  der  noch  mer 

stunden  up  deme  spegel  ununeher 
5255     gewracht,  gesneden,  unde  gegraven 

mit  bilden  unde  güldenen  bökstaven. 

ik  hell  my  uuwerdich  unde  altoringe, 

by  my  to  hebbenrft'  sodaue  kostlike  dinge; 

darumme  sande  ik  se  to  groten  eren 
5260     der  konniginnen  unde  konninge,  myneine  heren. 

wo  grote  ru«e  niyne  kindere  bede 

hierummc  hadden  mit  groleme  lede! 

sus  was  ere  sorge  nuiunigerhande, 
-/  do  ik  den  spegel  van  my  sande. 

5265     se  plegen  darvör  to  speien  unde  lo  springen, 

unde  segen,  wo  en  de  stertken  hingen, 

unde  ök  wo  en  ere  niuleken  stunt. 

men  leider,  dit  was  my  ser  unkuut, 

dat  Lampen  so  nä  was  syn  döt; 
5270     wente  ik  uppe  truwe  unde  loven  gröt 

eme  de  klenode  mede  bevöl 

unde  myneme  vrunde  Bellyne  alsowol. 

dit  weren  bede  myne  Iruwesten  vrunde, 

de  ik  ye  krech  to  jenniger  stunde. 
5275     ik  mach  wol  ropen  over  den  mordener; 

ök  wil  ik  daraf  wellen  mer, 

wörhen  de  klenode  syn  gestolen, 

wente  mört  blift  nicht  gern  vorholen. 
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it  mach  lichte,  he  hier  by  uns  gleit 
5280    mank  dessen,  de  dar  wol  af  weit, 
wör  gebleven  syn  desse  klenode, 
unde  6k  wo  Lampe  gekomen  is  tom  dode, 


Dat  twolfte  kapittel. 

Wo  Reinke  sprikt  vor  dem  konninge  van  der  doget  synes  vaders. 

Set,  gnedige  here  konnink, 

ju  kumt  vor  so  mannich  dink, 
5285     dat  gy  it  nicht  al  beholden  moget; 

gedenket  ju  nicht  der  groten  doget, 

de  niyn  vader,  de  olde  vos,  dede 

by  juweme  vader  in  desser  stede? 

wente  juwe  vader  krank  lach  to  bedde, 
5290    unde  myn  vader  em  syn  levent  redde. 

noch  spreke  gy,  dat  myn  vader  unde  ik  medc 

ju  efte  den  juwen  ny  gut  en  dede! 

here,  ik  spreke  it  mit  juweme  örlove, 

myn  here  vader  was  hier  to  hove 
5295     by  juweme  vader  in  groter  gunst, 

wente  he  wüste  vast  de  rechte  kupst 

van  arstedyende:  dat  water  besen, 

ütbreken  fisteln,  ogen,  brodere,  efte  tene  ülten. 

ik  love  wol,  here,  gy  wettent  nicht  enket, 
5300     6k  wet  ik  nicht,  eft  ju  dat  denket; 

gy  weren  do  men  dre  jär  olt, 

unde  it  was  in  eneme  winter  kolt. 

juwe  vader  lach  krank  in  groten  plagen, 

nien  moste  ene  boren  unde  dragen. 
5305     al  de  arsten  twischen  hier  unde  Romen 

de  let  he  halen  unde  to  sik  komen; 

se  geven  ene  over  altomalen. 

int  leste  let  he  mynen  vader  halen; 

he  klagede  em  ser  syne  not, 
5310    wo.  he  krank  were  wente  in  den  dök 

dit  entfennde  myneme  vader  ser; 

he  sprak :  o  konnink,  myn  gnedige  her, 

mochte  ik  ju  mit  myneme  lyve  baten, 

here,  lovel  my,  dat  wolde  ik  nicht  laten! 
5315     maket  juwe  water,  hier  is  en  glas! 

juwe  vader,  de  velc  kranklik  was, 

dede  so  eme  het  myn  vader. 

he  klagede,  he  krege  //  jo  lenk  jo  quader. 

dit  sulve  ök  up  deine  spogel  slunl, 
5320     wo  juwe  vader  wart  gesunt. 

wente  myn  vader  sprak:  wil  gy  genasen, 

so  mot  dat  junnncr  eiitlik  wcscn ; 
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enes  wulves  lever  van  seven  jaren, 

here,  hieran  möge  gy  nicht  sparen, 
5325     de  schole  gy  eten,  efte  gy  syn  dot, 

wente  juwe  water  toget  al  blöt, 

dar  hastet  mede  vor  alle  dink! 

de  vvulf  stunt  mede  in  deme  rink, 

he  hörde  vast  tö,  it  hagede  eme  nicht. 
5330    juwe  vader  sprak,  des  syt  bericht: 

höret,  her  wulf!   schal  ik  genesen, 

so  niot  it  juwe  lever  wesen. 

de  wulf  sprak:  here,  ik  segget  vorwär, 

ik  bin  noch  nicht  olt  A^f  jär. 
5335     do  sprak  niyn  vader:  it  helpet  nicht,  nen! 

ik  wilt  wol  an  der  lever  sen. 

do  moste  de  wulf  tor  koken  gän, 

unde  de  lever  wart  eme  ütgedän. 

de  konnink  at  se,  unde  genas 
5340    van  aller  krankheit,  de  in  eme  was, 

unde  dankede  des  sere  myneme  vader, 

unde  gebot  syneme  gesinde  allegader, 

dat  en  islik  mynen  vader  doctor  hete, 

unde  dit  nymant  by  syneme  lyve  lete. , 
5345     sus  moste  myn  vader  to  allen  tyden 

gän  to  des  konninges  rechter  syden. 

6k  gaf  em  juwe  vader,  so  ik  wol  wet, 

en  güldene  span  unde  en  rot  beret, 

dat  moste  he  dragen  vor  al  den  heren, 
5350     de  en  alle  beiden  in  groten  eren, 

unde  deden  eme  ere  to  allen  dagen. 

men  mit  my  is  dat  nu  ummeslagen! 

men  denket  nu  nicht  mynes  vaders  dogel, 

de  gyrigen  schelke  werden  nu  vorhoget; 
5355     egene  nutte  unde  gewin  men  nu  betracht, 

men  recht  unde  wysheit  men  klene  nu  acht. 

wor  en  kerleman  wert  en  here, 

dar  geit  it  over  de  armen  sere; 

kricht  he  denne  grole  macht, 
5360     so  wet  he  sulven  nicht,  weme  he  slacht; 

denket  nicht,  van  wannen  he  sy  gekomen; 

men  syn  egen  vordel  unde  vromen, 

dat  geit  vört  in  al  creme  speie: 

desser  syn  nu  by  den  heren  vele. 
5305     sodane  hören  ök  nymandes  bede, 

dar  en  volge  denne  de  gifte  mede. 

ere  meninge  is  mest:  bringet  men  her, 

dit  vort  erste  unde  denne  noch  mer! 

desser  gyrigen  wulve  der  is  vele, 
5370     se  prysen  vor  sik  de  besten  morsele; 

konden  se  redden  mit  klenen  saken 

eres  heren  levent,  dat  scholde  sik  nicht  maken. 
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desse  wuIf  wolde  ok  nicht  entberen 
syne  lever  to  geven  syneme  heren. 

5375     noch  sege  ik  lever,  wil  gy  it  hören, 
dat  twintich  wulve  er  lyf  vorloren, 
wan  dat  de  konnink  efte  syn  wyf 
icht  scheiden  vorlesen  ere  lyf. 
unde  it  were  uk  niinre  schade; 

5380     wente  wat  dar  kunit  van  qiiadem  sade, 
schal  seiden  synes  dankes  don  doget. 
her  konnink,  dit  schach  in  juwer  joget: 
dit  wet  ik  vorware  unde  enket, 
dat  gy  dit  alle  nicht  en  denket: 

5385     nien  ik  vret  it  wol  al  mit  en, 

gelyk  efte  it  gisteren  were  sehen, 
desse  historie  unde  dit  geschieht 
was  up  deme  spegel  ök  angericht 
mit  eddelen  stenen  unde  mit  golde,- 

5390     so  myn  vader  dat  hebben  wolde. 

mochte  ik  den  spegel  wedder  ütvragen, 
dar  wolde  ik  lyf  unde  gut  umme  wagen. 


Dat  dritteinde  kapittel. 

Noch  wo  Reinke  sprikt  bedrechlike    wörde,    därmit    he    sik    sulven    ent- 
schuldiget unde  andere  belastet,  unde  is,  wo  de  wulf  unde  vos  tosamene 
vengpn   en   Rwyn   unde   en   kalf. 

De  konnink  sprak:  Reinke,  de  wört 

hebbe  ik  vorstan  unde  wol  gehört. 
5395     was  juwe  vader  so  vorhoget, 

unde  dede  he  hier  alsodane  doget, 

des  mach  lange  syn,  ik  denke  des  nicht, 

6k  is  my  dat  nicht  er  berieht. 

men  juwer  sake  der  wet  ik  vele, 
5400     wente  gy  syn  vaken  mede  in  deme  speie, 

so  men  vaken  hier  van  ju  secht. 

dön  se  ju  dan  dat  mit  unrecht? 

dat  is  (juat  jo  tovoren. 

mochte  ik  6k  gut  van  ju  hören! 
5405     nen  tirdi;  dat  en  scliiit  nicht  vaken.  — 

Here,  ik  antwörde  lo  den  saken, 

sprak  Reinke,   wente  se  my  angän. 

ik  hebbe  ju  sulven  gut  gedan, 

nicht  dal  ik  jn  do  iclit  vorwyt! 
5410     wonlc  ik  bin  schnidich  lo  aller  tyt 

dorch  ju  to  dön  al  wes  ik  mach. 

gedenket  ju  niclil,  wo  il  ens  gcschach, 

dal  ik  undo  do  wull,  licr  Yscgriii, 

hadden  tosamene  gevangen  en  swyn? 
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5415    do  it  rep,  bete  wy  it  döt. 

gy  quemen  to  uns,  gy  klageden  juwe  not; 

gy  spreken,  juwe  vruwe  queine  dar  achter, 

hadde  wy  wat  spyse,  so  werde  it  sachter: 

gevet  uns  mede  van  juweme  gewinne ! 
5420    ja!  sprak  Ysegriin  binnen  deme  kinne, 

so  dat  men  dat  nouwe  vorstunt. 

men  ik  sprak:  here,  it  is  ju  wol  gegunt! 

ja,  Averen  der  swyne  ok  vele. 

wene  dunket  ju,  de  uns  dit  dele? 
5425     dat  schal  de  wulf,  so  spreke  gy  do ; 

desses  was  Ysegrim  ser  vro. 

he  delede  do  na  syner  olden  sede, 

men  dar  en  was  nicht  vele  scheniede  mede: 

en  verdel  gaf  he  ju,  dat  ander  juwer  vruwen, 
5430    de  andere  helfte  begunde  he  to  kouwen, 

he  at  so  gyrigen  utennaten; 

men  de  oren  mit  den  nesegaten 

unde  half  de  lungen,  dit  gaf  he  my, 

dat  ander  behelt  he  al :  dit  sege  gy; 
5435     sus  togede  he  syne  eddelheit,  so  gy  wetten. 

doch  do  gy  juwe  del  hadden  upgegetten, 

dit  wet  ik  wol,  gy  weren  noch  nicht  sat. 

dit  sach  de  wulf  wol,  men  he  at, 

unde  bot  ju  nicht  noch  klen  noch  gröt. 
5440     do  krech  he  van  ju  enen  stöt 

van  juwen  poten  twischen  de  oren, 

so  dat  em  dat  vel  moste  schoren; 

he  blodde  unde  krech  grote  bulen, 

unde  lep  wech  mit  grotem  hulen. 
5445     gy  repen  eine  na:  kum  wedder  her, 

unde  scheine  dy  jo  en  ander  tyt  mer! 

isset  dattu  dy  ok  nicht  en  schämest, 

unde  mit  deme  delende  dat  anders  ramest, 

so  wil  ik  dy  anders  wilkomen  beten. 
5450     ga  hastigen,  liale  uns  mer  to  eten! 

do  sprak  ik:  here,  gebede  gy  dat, 

so  ga  ik  mit  ein,  ik  wet  wol  wat. 

here,  gy  spreken :  ja,  ga  mit  em ! 

do  helt  sik  Ysegrim  ser  unbequem, 
5455     he  blodde,  he  ankede,  he  konde  vele  klagen: 

sus  ginge  wy  echt  tosamene  jagen. 

en  vet  kalf  venge  wy,  dat  gy  wol  mochten ; 

do  lachede  gy  ser,  alse  wy  dat  brochten; 

gy  spreken  *do  unde  loveden  my  gröt, 
5400     ik  were  gut  utgeseut  tor  not. 

gy  spreken,  ik  scholde  deleu  dat  kalf. 

ik  sprak:  here,  it  is  juwe  rede  half, 

de  andere  hellte  der  konniginnen; 

so  wat  denne  is  dar  enbinnen, 
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5405     dat  herte,  de  lever  mit  der  langen, 

dit  del  höret  tö  juwen  jungen. 

niy  höret  tö  de  ver  vöte, 

unde  Ysegrim  dat  hovet,  wente  dat  is  söte. 

alse  gy  dit  hörden,  spreke  gy  do: 
5470    Reinke,  we  lerde  dy  delen  also, 

so  rechte  hoveschliken?    lät  iny  vorstan! 

ik  sprak:  here,  dat  heft  gedän 

desse,  denie  so  rot  is  de  kop 

unde  deme  so  blodich  is  de  top. 
5475     wtnte  hüden,  do  Ysegrim  delede  dat  verken, 

därby  begunde  ik  do  to  merken 

unde  lerde  do  den  rechten  sin, 

wo  men  lyke  schal  delen  kalf  efte  swyn. 

sus  krech  Ysegrim,  de  gyrige  dwas, 
5480     schaden  unde  schände  vor  synen  vras. 

wo  vele  vint  men  noch  sodane  wulvc, 

de  alle  dage  bruken  dat  sulve, 

unde  ere  undersaten  vorslinden, 

se  sparen  nicht,  wor  se  de  vinden. 
5485     alwör  en  wulf  sus  over  mach, 

des  wolvärt  kricht  enen  ummeslach. 

en  wulf  sparet  nicht  vlesch  noch  blöt: 

we  em,  de  en  sadigen  mot! 

we  der  stat  unde  deme  lande, 
5490     dar  wulve  krygen  de  overe  hande! 

set,  her  konnink,  gnedige  here, 

sodane  ere  unde  der  noch  mere, 

de  hebbe  gy  to  mannigen  stunden 

vaken  unde  vele  by  my  gevunden. 
5495     wes  ik  hebbe  unde  mach  gewinnen 

is  alle  juwe  unde  der  konniginnea ; 

dat  sy  weinich  efte  vele, 

ja,  dat  nieste  is  al  juwe  dele. 

denke  gy  des  kalves  unde  verken, 
5500     so  wille  gy  wol  de  wärheit  merken, 

by  weine  de  rechte  truwe  mach  sya, 

by  Reinken  efte  by  Ysegrin. 

nu  is  de  wulf  ser  vorhoget, 

unde  is  by  ju  de  grotsto  voget; 
5505    nicht  nienet  he  juwe  vordcl, 

men  syn  egen  geit  vor  bede  half  unde  hei. 

he  unde  Brun  hehben  nu  dat  wort, 

men  Reinken  sake  wert  node  gehört. 

here,  it  is  war,  ik  bin  vorklaget; 
5.510     ik  mot  dardorch,  it  mot  syn  gewagel! 

is  hier  lo  hove  jennich  man, 

de  my  de  sake  overliigen  kan, 

de  kome  mit  den  lügen  tor  sprakc 

unde  klage  hier  ene  vastc  sake, 
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5515     unde  selte  by,  nicht  na,  men  vor, 
by  vorlust  des  gudes,  efte  en  ör 
efte  syn  lyf  jegen  myn  to  vorlesen: 
sodän  recht  plecht  hier  to  wesen. 
here,  al  desse  salve  hier  nu  gesecht, 

5520    de  sette  ik  by  ju  in  dit  recht.  — 


Dat  verteinde  kapittel. 

Wo  de  konnink  gesachtmodiget  wart  over  Reinken  undo  lovede  erae 
syner  loggen,  unde   nam   en  echt  to  gnaden. 

De  konnink  sprak:  wo  deme  61t  sy, 

deme  rechte  schal  men  vallen  by; 

nymande  dö  ik  jegen  recht. 

it  is  war,  Reinke,  du  bist  besecht, 
5525     dat  du  west  van  Lampen  dode. 

wente  ik  vorlös  Lampen  node, 

vorwär,  ik  hadde  Lampen  lef! 

wo  BeJlyn  dat  mit  eme  dref! 

he  brachte  uns  hier  syn  hovet; 
5530    ik  bedrovede  my  mer  wan  jennich  lovel. 

is  ymant,  de  nu  wil  mer 

klagen  over  Reinken,  de  kome  her! 

desse  sake,  de  hier  up  en  is  gesecht, 

de  late  ik  stän  up  en  recht; 
5535     wente  Reinke  is  stedes  by  my  gebleven, 

myne  sake  wil  ik  eme  vorgeven. 

doch  eft  ymant  welke  tüge  brockte, 

de  waraftich  syn,  van  gudeme  rochte, 

de  komen  vort,  so  hier  is  gesecht, 
5540    unde  geven  sik  hier  mit  Reinken  int  recht!  — 

Reinke  sprak:  gnedige  here, 

ik  danke  ju  ser  juwer  ere, 

dat  gy  ju  nicht  laten  vordreten, 

unde  willen  my  rechtes  laten  geneten. 
5545     ik  segget  by  myneme  swaren  ede, 

do  Lampe  mit  ßellyne  van  my  schede, 

do  dede  my  dat  herte  so  we, 

wente  ik  hadde  ser  lef  desse  twe. 

nicht  wüste  ik,  dat  my  vorhelt  desse  not, 
5550     efte  dat  Lampen  so  nä  was  syn  döt.  — 

Sus  konde  Reinke  de  wört  stofferen, 

so  dat  alle,  de  dar  weren, 

nieneden,  he  spreke  ane  berät, 

wente  he  hadde  ernstaftich  gelät, 
5555     van  den  klenoden  in  synen  worden; 

so  dat  alle,  de  dil  hörden, 

meneden  ok,  dat  he  war  s^de. 
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unde  spreken  en  int  beste  to  vrede. 
sus  makede  he  denie  konninge  wes  vrut, 

5560     wente  deme  konninge  de  sin  ser  stot 
na  den  klenoden,  de  Reinke  mit  berate 
so  gröt  hadde  lovet  boven  inate. 
hierumnie  de  konnink  to  Reinken  sede: 
Reinke,  weset  nien  to  vrede ! 

5565    gy  scholen  reisen  unde  jagen, 

konde  gy  de  klenode  upvragen ; 
myne  hulpe  schal  ju  syn  bereit, 
könne  gy  upvragen  därvan  bescheit.  — 
Reinke  sprak:  eddele  here, 

5570    ik  danke  juw^er  eddelicheit  sere, 
dat  gy  my  geven  tröstlike  wört. 
ju  behört  to  straven  röf  unde  niört, 
de  leider  darumnie  is  gesehen, 
ik  niot  mit  vlyte  därna  sen, 

5575     unde  wil  ök  reisen  nacht  unde  dach 
mit  hulpe  al  de  ik  bidden  mach, 
kryge  ik  to  wetten,  wör  se  syn, 
unde  el't  allene  de  hulpe  myn 
were  to  swak,  dat  ik  nicht  en  mochte 

5580     vuJlenbringen  de  macht,  dat  ik  se  brockte 
to  juw^en  gnaden,  wente  se  syn  juwe, 
dat  ik  denne  mochte  mit  gantser  truwe 
hulpe  süken,  efte  it  were  van  noden, 
by  ju  umme  de  klenoden, 

5585     unde  mochte  se  ju  bringen  tor  haut, 

denne  were  myn  vlyt  noch  wol  bewant.  — 
Dit  was  deme  konninge  al  wol  mede; 
he  vulbörde  Reinken  up  al  de  rede, 
wowol  doch  Reinke  en  heft  bedrogen, 

5590     unde  mit  groten  loggen  vorgelogen, 

unde  hel't  em  ene  wassene  nese  angesät, 
al  de  dar  weren,  loveden  ök  dat; 
he  hadde  en  de  oren  vul  geslagen, 
so  dat  he  mochte  al  sunder  vragen 

5595     gän  efle  reisen,  wör  he  wolde. 

men  Ysegrim  wüste  nicht,  wat  he  scliolde; 
he  wart  törnich  unde  mismodich  ser, 
unde  sprak :  her  konnink,  eddele  her, 
löve  gy  Reinken  echt  up  dat  nye, 

5000     de  ju  kortes  vörlöch  twye  eite  drye? 
wunder  isset,  dal  gy  eme  lovet, 
deme  losen  schalke,  de  ju  vordövel, 
de  ju  wisse  unde  uns  alle  bedruchl, 
sprikt  seiden  war,  mcn  alle  lyt  lucht. 

5605     liere,  ik  latc  en  so  iu)cii  niciit  len; 
gy  sciiolcn  it  hören  unde  sen, 
dat  he  is  Cmi  valschc*'  droch. 
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ik  wet  dre  grote  sake  noch, 

der  he  niy  nicht  wol  kan  entgän, 
5610     scheide  ik  enen  kamp  ök  mit  enie  slän. 

it  is  war,  hier  is  jo  gesecht, 

nien  schal  enie  overtiigen  mit  recht; 

ja,  mach  he  hebben  so  langen  dach, 

so  deit  he  vört  al  wat  he  mach: 
5615     kan  nien  alle  tyt  dar  tiige  by  nemen? 

so  mach  men  etie  vuste  sus  laten  betemen, 

bedregen  den  enen  na,  den  anderen  vor; 

nymant  is,  de  jegen  em  spreken  dor, 

edder  de  jegen  em  dor  spreken  en  wövt', 
5620     men  syne  sake  geit  alle  tyt  vört. 

he  is  äärto  nymandes  vrunt, 

nicht  ju,  efte  den  juwen  to  nener  stunt. 

nicht  schal  he  van  hier  wyken  efte  gän, 

he  schal  my  hier  to  rechte  slän! 
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Dat  erste  kapittel. 

Wo  Ysegrim  de  wulf  echt  klaget  over  Reinken  den  vos. 

5625     Ysegrim  de  wulf  klagede  echt; 

he  sprak:  here  konnink,  vorstät  my  recht! 

Reinke  is  en  lose  droch; 

so  was  he  to  jär,  so  is  he  noch. 

he  steit  uiide  vorsprikt  myn  gantse  gesiecht; 
5630    ja,  alle  schände  he  van  niy  secht, 

he  hell  my  vele  schände  gedän 

unde  myneuie  wyve  tovoren  an. 

he  brachte  se  ens  by  enen  dyk, 

unde  hei  se  waden  in  den  slyk; 
5635     he  sprak,  wolde  se  vele  vische  vangen, 

se  scheide  den  stert  int  water  hangen,  ' 

dar  scholden  so  vele  vische  anebeten, 

se  scholder  sulfverde  nicht  können  eten. 

dar  gink  se  waden,  unde  se  swani 
5640     so  lange,  dat  se  to  dem  ende  quam. 

dar  was  it  wol  dep,  men  doch  nicht  min 

het  he  dar  den  steit  er  hengen  in. 

de  winter  was  kolt  unde  it  vrös  ser, 

so  lange  dat  se  nicht  konde  holden  mcr, 
5645     wente  de  stert  er  so  hart  bevros; 

se  tüch  vast,  men  se  en  wart  nicht  lös; 

ja,  do  er  de  stert  wart  so  swär, 

se  menede,  it  weren  vische  west  vorwar. 

do  Keinke  dit  sach,  desse  quade  def, 
)650     dat  dor  ik  nicht  seggen,  wcs  he  do  drei'; 

wente  lie  gink  id  unde  vorvveidigede  myn  wyf: 

my  eile  em  schal  dit  kosten  dat  lyl". 

desses  vorsaket  he  nicht,  wo  it  6k  gät, 

wente  ik  vant  en  up  der  schynbaren  dat. 
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5655     do  ik  den  sulven  wech  van  unscliicht 

an  deme  amberge  gink  in  de  gericht. 

se  rep  lüde,  de  arme  dern, 

se  stunl  so  vast,  se  konde  sik  nicht  wern. 

do  ik  dat  sach  unde  ok  iiorde, 
5660    wunder  isset,  dat  niyn  herte  nicht  toschörde. 

ik  sprak:  Reinke,  wat  deistu  dar? 

ja,  do  he  myner  wart  gewär, 

do  gink  he  lopen  syne  strate. 

do  gink  ik  tö  mit  drovigem  gelate, 
5665    unde  moste  in  deme  slyke  depe  waden, 

unde  in  deme  kolden  water  baden, 

er  ik  dat  ys  konde  tobreken 

unde  er  den  stert  darut  halp  trecken. 

doch  was  it  noch  jo  nicht  to  hicken: 
5670    do  se  den  stert  üt  wolde  rucken, 

blef  in  deme  yse  dat  verde  del; 

se  rep  van  wedagen,  ja  dat  was  vel, 

so  lüde,  dat  de  bure  ütquemen, 

unde  uns  dar  in  deme  dyke  vornemen. 
5675    ja,  dar  gink  it  do  an  en  ropen ! 

se  quemen  so  vrevelik  up  uns  lopen 

mit  peken,  mit  exen  unde  mit  stocken, 

6k  quemen  de  wyve  mit  den  wocken. 

dar  rep  men:  vanli,  werp,  stek,  sla  tö! 
5680     ik  en  krech  ny  mer  angst  dan  do : 

dat  sulve  secht  6k  Gyrem6t  myn  wyf. 

nouwe  brochte  wy  wech  dat  lyf; 

wy  lepen,  dat  uns  dat  swet  ütbrak. 

dar  was  en  lodder,  de  na  uns  stak 
5685     mit  eneme  peke  gröt  unde  lank, 

desse  dede  uns  den  mesten  dwank, 

wente  he  was  stark  unde  licht  to  v6t, 

it  was  avent  unde  de  nacht  ansl6t, 

anders  were  wy  seker  d6t  gebleven. 
5690    dar  lepen  de  wyve  alse  olde  teven; 

se  repen,  wy  hadden  ere  schape  betten ; 

och,  de  hadden  uns  so  gerne  smetten ! 

se  repen  uns  na  alle  schände. 

do  lepe  wy  wedder  van  deme  lande 
5695     na  deme  water,  dar  stunden  vele  besen, 

dar  mosten  de  bure  uns  do  vorlesen, 

unde  dorsten  by  nachte  nicht  navolgen;  , 

do  kereden  se  wedder  ser  vorbolgen. 

it  was  so  nouwe,  dat  wy  entgingen. 
5700     set,  here,  dit  is  van  letliken  dingen, 

dit  is  vorweldinge,  mort  mit  vorrade, 

»inde  höret  ju  to  straven  ane  alle  gnade. 
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Dat  ander  kapittel. 

Wo  Reinke  sik  vorantwördet  echt  jegen  Ysegrim  den  wiilf,  untle  ivo  he 
echt  de  vvulvinne  to  plasse  brochte  in  dem  66t:  enc  merklike  fabe!e. 

De  konnink  sprak:  to  desser  kJacht, 

de  Ysegrim  Reinken  hier  tölacht, 
5705     dar  wil  wy  o^er  holden  recht; 

doch  wil  ik  hören,  wat  Reinke  secht.  — 

Reinke  sprak :  wan  dit  war  were, 

dat  were  to  nä  myner  ere; 

god  vorbedet,  dat  nien  it  so  vunde! 
5710    it  is  war,  ik  wysede  er  to  ener  stunde, 

wo  se  vische  scholde  van, 

unde  enen  guden  wech  overgan 

to  denie  watere  in  by  dem  dyk. 

men  se  lep  darna  so  gyrichlik, 
5715     up  dat  se  dar  draden  mochte  komen, 

do  se  de  vische  hörde  nomen, 

se  en  helt  nicht  den  wech  noch  de  wyse; 

ök  dat  se  bevros  in  deme  yse, 

was  de  schult,  dat  se  to  lange  sat. 
5720     der  vische  hadde  se  sachte  genöch  gehat, 

hadde  se  by  tyden  upgetogen; 

men  se  wolde  sik  so  nicht  laten  nogen. 

altovele  begeren  was  nywerlde  gut, 

ja,  de  svilve  vaken  missen  niöt; 
5725     wes  sin  unde  gemode  darben  steit, 

unde  kricht  den  gest  der  gyricheit, 

de  is  mit  velen  sorgen  beladen, 

wente  nymant  kan  den  gyrigen  saden. 

so  gink  it  ök  vruwen  Gyremöt, 
5730     do  se  alsus  bevroren  stOt, 

dit  is  nu  niyn  dank  to  desser  stunde. 

dat  ik  er  do  halp  al  dat  ik  konde, 

dar  se  alsus  stunt  bevroren 

unde  ik  se  darüt  wolde  boren; 
5735     men  it  was  vorgeves,  se  was  to  swAr. 

do  quam  Ysegrim  van  unschicht  dar; 

an  deme  over  dar  he  stunt  boven, 

he  vlokede  mer  dan  ymaul  mach  loven. 

it  is  jo  war,  dat  ik  vorschrak, 
5740     do  he  alsus  desse  segeninge  sprak, 

ja,  nicht  ens,  men  twye  ci'te  drye; 

he  vlokede  niy  darto  de  poppelsye, 

he  begundc  van  törne  rtk  lüde  (o  ropen, 

do  dachte  ik :  vorvvar,  nu  mol  ik  lopen: 
5745     beler  gelopen  wan  vorvulen ! 

my  dociite  darto  nicht  lenger  to  schulen. 
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he  berde,  wo  he  tny  wolde  toryten. 

it  is  war,  wor  sik  twe  hundq^  byten 

uninie  enen  knoken,  en  mot  vorlesen. 
5750     darunime  dochle  my  dat  beste  wesen, 

dat  ik  wolde  wykcn  synenie  törn, 

wente  syn  gemode  was  vorwörn; 

he  was  ser  gram,  so  is  he  noch; 

secht  he  anders,  he  lacht  alse  en  droch. 
5755    vraget  des  siilven  syn  wyf, 

wat  hebbe  ik  to  dönde  mit  deme  ketyf? 

set,  here,  alse  he  do  des  wart  wys, 

dat  se  bevroren  stunt  in  deme  ys, 

he  schalt,  he  vlokede  overlilt,  _ 
5760     unde  gink  do  to  unde  halp  er  fit. 

dat  sulve,  dat  he  6k  hier  klaget, 

dat  en  de  hure  hebben  gejaget, 

ja,  dat  dede  en  beden  ser  gut, 

unde  makede  en  beden  warm  dat  blOt, 
5765     wente  se  weren  in  deme  yse  vorvroren. 

wat  schal  men  hier  lenger  na  boren? 

it  is  tonialen  ene  grove  untucht, 

de  alsus  syn  egen  wyf  belucht. 

se  is  jo  hier,  men  mach  se  vragen: 
5770    were  it  so,  ja,  se  woide  wol  klagen. 

ik  bidde  umme  vrist  ene  weken, 

dat  ik  mit  vrunden  möge  spreken, 

dat  ik  my  berade  umme  dit  sulve, 

wat  ik  antwörden  möge  deme  wulve.  — 
5775     Do  sprak  Gyremot,  des  wulves  wyf: 

set,  Reinke  vos,  al  juwe  bedryf    , 

is  schalkheit  unde  boverye, 

legen,  dregen  unde  tüscherye. 

ja,  de  juwen  worden  gruntlik  lovet, 
5780     de  wert  gewisse  int  leste  schovet. 

juwe  wörde  syn  los  nnde  vorwörn, 

dat  vant  ik  also  by  deme  born, 

dar  de  twe  ammere  hengeden  an. 

gy  weren  in  enen  sitten  gän, 
5785     dar  were  gy  mede  neddergedreven, 

nicht  konde  gy  sulven  ju  darüt  heven; 

gy  kermeden  ser,  dit  was  by  nacht. 

ik  sprak:  we  lieft  ju  hierin  gebracht? 

do  ik  ju  hörde  in  deme  putte. 
5790     do  spreke  gy  wedder,  it  were  my  nulte, 

ik  scholde  in  den  anderen  ammer  slygen, 

ja,  ik  scholde  denne  vische  de  vulle  krygen 

in  untyt  quam  ik  den  sulven  wech  dar! 

ik  mende,  gy  hadden  gesproken  war; 
5795     gy  sworen  enen  et  by  juwer  sele, 

gy  hadden  der  vische  getten  so  vele, 
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(lat  ju  därvan  \ve  deile  dat  lyf. 

des  lovede  ik  ju,  ik  dulle  wyf! 

ik  stech  in  den  aiiiiiicr,  do  gink  he  nedder; 
5800     dar  gy  in  seien,  gink  iipvvert  wcdder. 

dat  wiinderde  niy,  dat  it  gink  also. 

ik  sprak  lo  ju:  wo  geit  dit  Ij)? 

darup  spreke  gy  lo  niy  wedder: 

alsus  geil  de  weilt  up  unde  nedder! 
5805     dat  is  nu  so  der  werlde  löp. 

so  geit  il  ük  uns  bedcn  tohöp  : 

de  ene  vorneddertj,  de  ander  vorhogel, 

därna  en  islik  hefl  vele  dogel. 

so  is  nu  der  werlde  State! 
5810     do  Sprunge  gy  up  unde  lepen  juwe  strate. 

ik  biet'  ditr  sitten  den  gantsen  dach, 

därto  enlfenk  ik  niannigen  slach, 

er  dal  ik  konde  komen  van  dar, 

wenle  twe  bure  worden  myner  gewär. 
5815     ik  sat  dar  hungerich  unde  bedrovel, 

in  grolerem  angste  wan  jennich  lovet; 

dil  bat  moste  ik  dar  litluren. 

do  spreken  under  sik  de  sulven  twe  buren: 

sü,  hier  sit  de  nedden  in  denie  amnier, 
5820     de  jo  to  bytende  plecht  unse  lannner! 

de  ene  sprak:  hale  ene  up  hier  boven! 

ik  wil  sen,  kan  ik  ene  toven; 

hier  schal  he  nu  betalen  de  lannner. 

wo  he  iny  lovede!    dat  was  gröl  janinier. 
5825     dar  krech  ik  slach  over  slach, 

nywerlde  hadde  ik  drovigeren  dach; 

doch  enlquam  ik  noch  int  leste.  — 

Reinke  sprak:  dat  was  juwe  beste, 

dat  gy  dar  worden  wol  geslagen. 
5830    ik  konde  de  siege  so  wol  nicht  dragen, 

unde  unser  en  moste  se  jummer  lyden; 

so  was  it  geschapen  to  den  lyden: 

den  siegen  konde  wy  bedc  nicht  entgän. 

ik  lerde  ju  gut,  wolde  gy  it  vorslän, 
5835     dat  is,  dat  gy  up  ene  andere  lyl 

lo  bei  up  juwe  hode  syt, 

unde  nymande  loven  altowol, 

wentc  de  werll  is  der  löshcit  vul.  — 

Ja,  sprak  Yscgrim,  dal  is  war, 
5840     dal  wel  ik  van  Reinken  openbar; 

van  eme  hebbe  ik  den  meslen  schaden: 
'    wo  vaken  hef't  iie  my  vorraden, 

dal  ik  noch  nicht  al  hel)be  gesechl! 

wy  quemen  ens  mank  der  apen  siechl 
5845     in  enen  bcrch  in  Sassenlanl. 

dar  ik  vilnä  was  geschanl.  ' 
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he  het  iiiy  Iinipeii  in  en  hol; 
it  was  dar  quat,  dal  wusle  he  wol. 
hadde  ik  nicht  hasligen  sochl  de  dör, 
5850     ik  hadde  dar  seker  gelaleu  en  ör. 

he  hell  de  apinnen  vor  syne  medderen; 
dal  ik  der  entquani,  was  enie  towedderen. 
he  wysede  niy  in  er  viile  nest: 
ik  mende,  dar  hadde  de  helle  gewest.  — 


K 


Dat  dridde  kapittel. 

Wo   Reinke   sprikt   van   den   merapen   efte   merkatten,   wo   In?   niil   d^me 
wulve  niank   de   quam :   noch    ene   andf re   fabele. 

5855     Reinke  sprak  to  al  den  heren, 

de  mit  eni  dar  to  hove  weren : 

Ysegrini  is  nicht  al  by  sinnen, 

he  sprikt  nu  van  der  apinnen, 

syne  worde  syn  nicht  also  klär. 
5860     des  is  nu  wol  driddehalf  jär, 

dat  ik  em  volgede  int  lant  to  Sassen; 

dar  reisede  he  hen  mit  groteme  brassen. 

it  is  gelogen,  dat  he  dar  secht: 

it  weren  van  dem  merkattenslecht. 
5865     he  secht  unrecht  my  towedderen, 

merkatten  en  syn  nicht  myne  medderen: 

vruwe  Rukenouwe  unde  Märten  de  ape, 

desse  is  myn  medder  unde  he  myn  pape; 

he  is  notarius,  he  wet  dat  recht. 
5870     men  dat  Ysegrim  hier  van  merkatten  secht, 

dat  sulve  secht  he  my  to  hon, 

mit  den  hebbe  ik  altes  nicht  to  don; 

se  weren  ök  nywerlde  myne  gesellen, 

se  sen  alse  de  düvel  üt  der  hellen. 
5875     men  dat  ik  de  merkatten  do  medder  het, 

ja,  dat  dede  ik  alle  umme  genet: 

dar  konde  ik  do  nicht  an  vorlesen, 

sus  lete  ik  se  anders  wol  vorvresen. 


Dat  verde  kapittel. 

Wo   Reinke   den   wulf  mank   de   merkatten    hringet,    dar   he   in   grote 
värlicheit   synes   lyves   f|uam. 

Set,  heren,  wy  gingen  biilcn  den  wegen 
5880     under  dem  berge,  dar  wy  segen 
en  diister  hol,  dep  unde  lank. 
Ysegrim  was  van  hnnger  krank; 

9* 
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wente  ik  sach  en  ny  so  sat, 

he  haclde  gerne  nier  gehat. 
5885     ik  sprak:  dal  hol,  dal  ik  jii  wyse, 

it  veilt  niclil,  gy  vindet  dar  spysc. 

de  dar  wonet,  dat  schal  nicht  velen, 

de  mol  wat  spyse  mit  uns  delen. 

do  sprak  Ysegrim:  Reinke  6m, 
5890     hier  wil  ik  beiden  ander  dem  bom; 

gy  syn  ])eqiienier  darto  wan  ik. 

set,  sus  wolde  he  my  wyscn  int  strik! 

he  sprak,  eft  ik  dar  vunde  to  eten, 

dat  scholde  ik  eme  dön  to  wetten. 
5895     ik  gink  darin  dorch  enen  gank, 

dar  vant  ik  enen  wech  kruui  unde  lank. 

de  angst,  de  my  dar  entsinnt, 

wolde  ik  nicht  umnie  Iwintich  punt 

noch  ens  angän ;  wente  dar  weren 
5900     so  vele  der  suhen  lelliken  deren, 

klene,  grote,  6k  en  del  minder,   . 

unde  weren  der  sulven  merapen  kinder. 
.    wente  de  merapinne  lach  in  deme  nest, 

ik  mende,  it  were  de  diivel  gewest; 
5905     se  hadde  ene  wyde  munt  unde  lange  landen, 

unde  lange  negele  an  vöten  unde  banden, 

ök  enen  langen  slert  ant  gesät: 

ik  en  sach  ny  letliker  dere  dan  dat. 

de  jungen  weren  swart,  van  geltsener,maneren, 
5910    ik  mende,  dat  it  junge  düvele  weren; 

se  segen  my  ser  gruwelik  an; 

ik  dachte:  och,  were  ik  wedder  van  dan! 

se  was  groter  wan  Ysegrim  was; 

ere  kinder  weren  etlike  na  dem  sulven  pas, 
5915     se  legen  dar  in  deme  vulen  hoje, 

ik  en  sach  ny  letliker  proje! 

beslabbert  wente  ton  orcn  to  mit  drek. 

it  stank  dar  alse  dat  heische  pek. 

de  warheil  to  seggen,  wolde  dar  nicht  denen, 
5920     wente  erer  was  vele  unde  ik  allenen; 

6k  weren  sc  alle  van  quadem  gelät. 

hicrumme  vant  ik  enen  anderen  rät: 

ik  grolle  se  schone,  dat  ik  nicht  en  mende; 

ik  let  my  dünken,  wo  ik  se  kende; 
5925     ik  het  se  medder,  de  kindere  mync  magcn; 

ili  sprak:  g(ul  spare  ju  to  langen  (higen! 

dil  syn  juwe  kindere,  dat  se  ik  wal; 

help,  sc  beiiagen  niy  over  al ! 

wo  luslich  syn  se  unde  wo  schone, 
5930     en  islik  mochte  syn  eues  kouninges  sone! 

darunnne  mach  ik  ju  wo!  luven  mit  recht, 

dal  gy  alsus  meren  unse  siecht; 
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grote  vroude  hadde  my  därvan  gekonien, 

hadde  ik  geweten  van  dessen  myneu  omen; 
5935     men  mach  jo  to  en  tyden  tor  not. 

ja,  do  ik  er  sodane  ere  bot, 

de  ik  doch  seker  nicht  en  mende, 

do  dede  se  recht,  wo  se  my  kende; 

se  het  my  öni,  unde  was  ser  vro, 
5940     doch  höret  se  my  altes  nicht  tö. 

nicht  schadet  my,  dat  ik  se  medder  het, 

wowol  my  van  angste  üthrak  dat  swet. 

se  sprak  to  my:  Reinke  vrunt, 

weset  wilkomen!  sy  gy  ök  gesunt? 
5945     it  is  my  ene  vroude  alle  tyt, 

dat  gy  to  my  gekomen  syt! 

gy  syn  vröt,  gy  können  wol  leren, 

juwe  ömkens  helpen  to  den  eren. 

set,  do  ik  alsodanes  hörde, 
5950     dat  vordenede  ik  mit  eneme  wörde, 

darumme,  dat  ik  se  medder  heit, 

unde  spärde  to  seggen  de  warheit. 

gerne  hadde  ik  gewest  van  dan; 

do  sprak  se :  6m,  gy  schult  nergen  gan, 
5955     gy  scholen  erst  eten  ene  gude  mältyt! 

set,  do  droch  se  my  vor  mit  vlyt 

so  vele  spyse,  de  ik  nicht  alle  kan  nomen: 

my  wunderde,  wo  de  dar  was  gekomen  ; 

van  herten,  van  hinden  unde  andere  wiltbrat. 
5960     ik  nam  to  my  unde  at  wol  sat. 

do  ik  was  sat  unde  hadde  genöch, 

gaf  se  my  en  stucke,  dat  ik  mit  my  dröch; 

dat  was  en  stucke  van  euer  hinde, 

dat  scholde  hebben  myn  wyf  unde  gesinde. 
5965     set,  hiermit  nam  ik  örlof  van  er; 

se  sprak:  Reinke,  komet  vaken  her! 

dat  lovede  ik  er,  unde  gink  wedder  üt, 

wente  it  en  was  dar  nicht  ser  gut, 

it  rök  dar  vaste  na  der  wegen, 
5970     ik  hadde  vilnä  den  döt  gekregen.  -    . 

it  was  noch  gut,  dat  it  so  vel ; 

ik  makede  my  to  lopende  snel 

to  deme  gate  üt,  dar  ik  inquam; 

unde  do  ik  Ysegrini  vornam, 
5975     he  lach  unde  stende  under  dem  hörn; 

ik  sprak:  wo  geit  it  urit  ju,  oni? 

he  sprak:  nicht  wol,  ik  mot  vorderven; 

my  danket,  ik  mot  vaü  Inniger  sterven. 

my  entfermde  ser  synes  ungelucke, 
5980     unde  gaf  enie  to  eten  dat  sulve  stucke, 

dat  my  gegeven  was  in  deine  hol. 

he  at,  ja,  dat  smeckede  eme  ser  wol : 
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des  wüste  he  my  do  groten  dank, 

al  is  de  guiist  nu  worden  krank. 
5985     Ysegrini  sprak,  do  he  hadde  gelten: 

Reinke  öni,  latet  my  wetten, 

we  is  de,  de  wonet  in  deme  hol? 

wo  isset  dar  geschapen,  ovel  efte  wol? 

do  sprak  ik  war,  unde  lerede  ein  dat  best; 
5990     ik  sede :  dar  is  en  ser  vul  nest, 

doch  spyse  der  is  dar  vele; 

wil  gy,  dat  nien  de  mit  ju  dele, 

so  gät  darin  unde  seit, 

dat  gy  nicht  seggen  de  wärheit. 
5995     wärheit  to  spreken  mote  gy  dar  sparen, 

isset  dat  gy  wol  willen  varen. 

de  wärheit  alle  tyt  spreken  wil, 

mot  ük  lyden  vorvolginge  vil, 

mot  ök  Aaken  buten  stän, 
6000     wan  de  anderen  in  de  herberge  gän. 

ik  het  ene  gän  in  dat  hol, 

he  scholde  werden  entfangen  wol; 

wat  he  dar  sege,  scholde  he  Inten  nnporworen, 

linde  spreken,  dat  se  gern  wolden  hören. 
6005     set,  here  her  konnink,  dit  weren  de  wört, 

so  ik  en  lerede.    do  gink  he  vört, 

unde  dede  hier  al  entjegen. 

heft  he  dar  wes  over  gekregen, 

dat  is  vorware  syn  egene  schade, 
6010     wente  he  volgede  nicht  myneme  rade. 

de  groven  pluggen,  we  se  6k  syn, 

dar  en  wil  nene  wysheit  in, 

up  wysheit  achten  se  nicht  to  gründe; 

darunnne  baten  se  subtyle  vunde, 
6015     wente  se  sulven  de  nicht  vorstän. 

ik  lerde  Ysegrime  tovoren  an, 

wolde  he  sik  vor  schaden  waren, 

so  moste  he  dar  de  wärheit  sparen. 

he  antwörde  my,  he  wusle  dat  wol. 
6020     mit  des  gink  he  in  dat  hol; 

dar  vanl  he  sitten  do  merapen, 

de  alse  de  diivci  was  geschapen, 

mit  eren  hindern,    he  vorverde  sik  ser; 

he  rep:  help,  wat  lelliker  der! 
6025     syn  dit  alle  juwe  jungen? 

etUlcr  syn  se  ut  der  hellen  gesprungen? 

gät,  vordrenkel  se!    dat  is  rät. 

wat  büse  jär  schal  dit  quade  sät! 

horden  se  my,  ik  wolde  se  hangen. 
6030     men  mochte  junge  düvele  hiermedc  vangen, 

wall  men  se  broclite  up   en  m6r 

uiide  bunde  se  dar  up  dal  rßr!  ^ 
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wo  rechte  letlik  syn  se  scliapen! 

dit  mögen  wol  heten  iiiörapen. 
6035     de  merkatto  sprak  altohaiit: 

welk  diivel  lieft  jii  bodeii  gesaiil? 

wat  hebbe  gy  iiiy  hier  to  äffen? 

efte  wat  hcbbe  gy  hier  to  schaffen? 

syn  se  eislik  efte  schon, 
6040     wat  hebbe  gy  därniede  to  dön? 

Reinke  vos  de  is  doch  klok, 

de  was  hier  hiuien  by  uns  6k; 

he  sprak,  dat  desse  niyne  kinder  weren 

schone,  sedich  nnde  girderteren ; 
6045     he  helt  se  vor  syne  gebörne  vrunde; 

des  en  is  nicht  nier  dan  ene  stunde. 

hagen  se  ju  nicht,  so  se  eme  deden: 

hier  en  helt  ju  jo  nyniant  gebeden, 

dat  segge  ik  ju,  Ysegrim,  wille  gy  it  wetten. 
6050     do  eschede  Ysegrim  van  er  to  eten; 

he  sprak:  langet  her,  edder  ik  helpe  ju  söken; 

it  helpet  niy  bet  wan  dessen  spöken. 

he  wolde  er  spyse  nemen  mit  nuichl, 

do  krech  he,  dat  eni  was  /ogedacht: 
6055     se  sprank  up  en  unde.bet, 

mit  eren  negelcn  ret  unde  spiet; 

ere  kinder  deden  des  gelyk, 

se  beten,  se  kleieden  gruwichlik. 

he  begunde  to  hulen  unde  to  ropen, 
6060     dat  blöt  quam  over  syne  wangen  lopen; 

he  satte  sik  ök  nicht  tor  were, 

unde  lep  wedder  ul  hastigen  sere. 

do  ik  ene  sach,  he  was  tobetten, 

tokleiet,  tospletten  unde  toretten ; 
6065     eme  was  geknepen  mannich  gat, 

umme  dat  hovet  was  he  van  l)lode  nat; 

en  ör  hadden  se  eme  so  geplucket: 

ja  to  dcgen  hadden  se  ene  gerucket. 

ik  vrageden,  do  ik  en  so  sach  tokleit, 
6070     eft  he  hadde  sproken  de  warheit. 

he  sprak:  ili  sede  alse  ik  it  dar  vant. 

de  letlike  teve  heft  niy  geschaut; 

were  se  hier  buten,  se  scheidet  belaleu! 

wo  dunket  ju,  Reinke,  ere  kinder  tomalen? 
6075     wo  slim  se  syn,  wo  eislik  se  sen, 

do  ik  dat  sede,  do  was  it  gesehen, 

do  vant  ik  by  er  neue  gnade. 

in  untyt  quam  ik  dar  to  bade. 

do  sprak  ik  wedder  :  sy  gy  vorkert?     • 
6080     alsus  en  hebbe  ik  ju  nicht  gelert; 

gy  schulden  hebben  secht,  boret  my  nu: 

leve  medder,  wo  geit  it  ju 
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unde  juwen  schonen  kinderen  gemen? 

se  syn  niyne  neven  gröt  unde  klen. 
6085     do  sprak  Ysegrim  to  niy  wedder: 

er  ik  se  wolde  heten  niedder 

linde  ere  kindere  myne  neven, 

ik  wolde  se  er  denie  düvele  geven! 

erer  vruntschop  hebbe  ik  nen  gebrak; 
6090     it  is  dat  alderslininieste  pak. 

set,  iiinnie  dit  Ysegrim  entfink 

sodanen  pagiment,  alse  dar  gink. 

here  her  konnink,  merket  unde  set! 

secht  he  nicht  unrecht,  dat  ik  en  vorret? 
60U5     vraget  ene  sulven,  eft  it  nicht  so  was? 

wente  he  was  do  dar  mede  uppet  sulve  pas. 


Dat  vyfte  kapittel. 

Wo  Ysegrim  Rehiken  nicht  konde  vorwinnen  mit  nener  klage,  do  bot 
Ysegrim  Reinken   enen  hantschen  unde  eschede  in  to  kampe, 

Ysegrim  sprak  wedder  an : 

wille  wy  na  deme  ende  siän, 

wat  wille  wy  sus  alle  tyt  kyven? 
6100     de  recht  heft,  schal  wol  richtich  blyven. 

Reinke,  gy  scholen  krygen  den  ranip! 

ik  wil  mit  ju  slän  enen  kamp ! 

hebbe  gy  dan  recht,  dat  vinde  gy  wol. 

gy  spreken  hier  van  der  apen  hol, 
6105     wo  ik  dar  was  in  hunger  gröt 

unde  gy  my  brochten  spyse  in  not, 

it  was  men  en  knoke,  wil  gy  it  wetten; 

dat  vlesch  hadde  gy  dar  algegetten, 

gy  spotten  myner,  dar  ik  sta, 
6110    unde  gy  spreken  myner  eren  to  na. 

gy  hebben  mannich  spottisch  wort 

mit  loggen  up  my  gebrocht  hier  vurt, 

wo  ik  deme  konninge  syn  Icvcut  vorgunde, 

unde  wo  ik  na  syneme  lyve  stunde. 
6115     gy  loveden  deme  konninge  to  wyscnde  enen  schal, 

men  he  hei't  des  noch  nicht  lange  gehat. 

gy  hebben  myn  wyl",  de  wulvinncn, 

schendet,  dal  se  ninnmcr  kau  vorwinnen. 

dit  is  de  sake,  de  ik  ju  lye ! 
6120     wy  willen  kempen  uuune  oll  unde  nye, 

ik  esche  ju  to  kampe  lo  desscr  lyt; 

ik  sprcke,  dat  gy  en  vorreder  unde  morder  syl. 

ik  wil  liiil  ju  kcmpcii  lyf  unnne  lyl': 

sns  mach  sili  uns  endigen  uuse  kyf. 
6125     de  ülbul  den  kamp,  dal  is  dat  recht. 
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enen  hantschen  deme  anderen  to  dönde  plecht; 

den  hebbe  gy  hier,  nemet  lo  ju ! 

draden  schal  sik  dat  vinden  nu. 

her  konnink  unde  alle  gy  heren  gemen, 
6130     dit  hebbe  gy  gehöret,  unde  gy  mogent  hier  sen: 

he  schal  nicht  wyken  üt  desseme  recht, 

er  desse  kamp  sy  neddergelecht.  — 

Do  dachte  Reinke  in  syneme  möt: 

dit  wl  gelden  lyf  unde  gut, 
6135     he  is  gröt  unde  ik  bin  klen; 

wert  desse  kanse  nu  vorsen, 

so  is  myne  list  al  vorloren. 

doch  hebbe  ik  wes  vordel  tovoren, 

nicht  schal  it  gän  na  syneme  willen, 
6140    ik  let  eme  jo  vore  de  Idouwen  afflllen; 

al  is  syn  möt  noch  nicht  gekölet, 

ik  hope,  dat  he  jo  dat  sulve  noch  völet.  — 

Mit  des  sprak  Reinke  tom  wulve  wedder: 

Ysegrim,  gy  syn  sulven  en  vorreder. 
6145     de  sake,  de  gy  my  hier  töleggen, 

de  lege  gy  alle,  wan  gy  de  seggen. 

mit  ju  to  kempen,  dat  niot  ik  wagen, 

därvor  wil  ik  ök  nicht  vorzagen. 

gy  bringen  my,  dar  ik  gerne  were, 
6150     dit  was  alle  tyt  myn  begere. 

Ysegrbn  lucht  hier  dat  he  secht, 

des  sette  ik  en  pant  hier  in  dit  recht.  — 

De  konnink  entfenk  de  pande  do 

van  Reinken,  6k  van  Ysegrime  därto, 
6155    unde  sprak:  gy  twe  scholt  selten  borgen, 

dat  gy  to  kampe  konien  morgen. 

gy  syn  in  beden  parten  vorworen, 

men  kan  alle  tyt  juwe  klacht  nicht  hören.  — 

Ysegrimes  borgen  worden  dare 
6160    Hinze  de  kater  unde  Brün  de  bare. 

Moueke  de  junge,  Martenapens  sone, 

wart  borge  vor  Reinken,  unde  Grimbart  de  kone. 


Dat  seste  kapittel. 

Wo  de  ape  Reinken  lerede,   unde  andere  syne  vruiiile  de  nacht  over 

by  eme   hieven. 

Do  sprak  to  Reinken  de  apinne: 
Reinke  vrunl,  vveset  klOk  van  sinne! 
6165     Märten  myn  man  unde  juwe  öm, 
de  nu  upgelogen  is  na  Rom, 
de  lerde  my  ens  en  gebet, 
dat  de  abbet  van  Slukup  holt  gaset. 
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de  abbet  hadde  Märten  lef 

0170     linde  gaf  eni  dit  bet  in  enein  bref; 
he  sprak:  dal  bei  is  gut  alle  tyt 
den,  de  gän  willen  in  den  slryt, 
den  schal  inen  dit  bet  overlesen 
■     des  morgens  nochteren,  so  schal  he  wesen 

6175    des  dages  vry  van  aller  not, 
unde  is  behodet  vor  den  döt 
den  sulven  dach  to  allen  stunden; 
nymant  schal  ene  können  wunden, 
he  wert  van  allenie  quaden  vorlöst. 

Ü180    hierumme,  neve,  hebbet  guden  tröst! 
ik  will  over  ju  lesen  morgen, 
so  dorve  gy  vor  den  döt  nicht  sorgen.  - 
Reinke  sprak :  myn  leve  medder, 
ik  danke  ju  ser,  ik  denke  des  wedder; 

6185     myne  sake  is  rechtferdich  boven  al, 
dat  sulve  my  niest  helpen  schal.  — 
Reinkens  vrunde  de  nacht  dar  bleven, 
up  dat  se  Reinken  de  sorge  vordreren, 
de  apinne  vruw  Rukenouwe 

6190     was  Reinken  gut  unde  ser  truwe. 

ge  let  eme  twischen  hovet  unde  slert 
unde  ök  umme  de  borst  toni  büke  wert 
syn  här  altoinalen  afscheren, 
därlo  wol  vet  mit  olie  smeren. 

6195     Reinke  was  runt,  vet  unde  wol  gevöt. 
se  sprak:  Reinke,  set,  wat  gy  döt! 
höret  na  guder  vrunde  rät, 
dat  deit  ju  gut  unde  nummer  quät. 
drinket  nu  vele  lo  desser  tyt, 

6200    unde  wan  gy  in  den  kreit  gekomen  syt, 
holdet  juwe  water  so  lange  mit  macht, 
men  deinie  so  weset  darup  vordacht, 
pisset  denne  vul  juwen  ruwcu  start, 
unde  slat  den  wulf  umme  synen  hart; 

6205     könne  gy  en  in  de  ogen  raken, 

gy  werden  syn  gesichte  düster  maken. 
dat  sulve  mochte  ju  ser  vronien 
linde  eine  to  groteiiie  hinder  koinen. 
dit  alle  mote  gy  sus  wagen, 

6210     unde  lalct  en  ersten  ju  vuste  jagen, 

unde  gy  scholt  lopeii  siis  jogeu  den  wint, 
dar  laen  vele  sloves  unde  saiides  vint, 
dat  eme  dat  in  de  ogen  möge  weien, 
denne  .<icliole  gy  ju  van  eme  dreien; 

6215     de  uyle  he  denne  wischet  syne  ogen, 

so  denket  juwe  viirdcl  al  dat  gy  mögen, 
ja,  in  syn  angcsiclite  mit  juwer  pis, 
he  schal  nicht  weiten  wör  he  is. 
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set,  neve,  it  is  nu  so  geschapen. 
6220    gy  scholen  ju  leggen  nu  to  slapen;' 

wy  willen  ju  wecken,  wan  dat  is  tyt. 

erst  wil  ik  over  ju  lesen  mit  vlyt 

de  hilgen  wörde,  dar  ik  van  sede  — 

mit  des  se  de  hant  up  en  lede, 
6225     unde  sprak:  gaudo  statzi  salphenio 

casbu  gorfous  as  bulfrio ! 

set,  Reinke,  nu  syn  gy  wol  vorwart.  — 

so  sprak  6k  de  grevink  Grimbart. 

sus  brochten  se  en  tor  rouwestede, 
6230     darsulvest  sik  Reinke  slapen  lede. 

he  slep  wente  dat  de  sunne  upgink, 

do  quam  de  otter  unde  de  grevink, 

se  weckeden  Reinken  samtliken  bede; 

se  spreken,  dat  he  sik  wol  berede. 
6235     de  otter  gaf  em  enen  äntvogel  junk; 

he  sprak :  ik  sprank  därna  mannigen  sprunk, 

er  ik  den  eneme  vogeler  nam 

by  Hönrebrot  recht  an  deine  dam. 

den  schole  gy  eten,  leve  vedder!  — 
6240    Dat  is  gude  hantgift,  sprak  Reinke  wedder, 

vorsmade  ik  dat,  so  were  ik  sot. 

dat  gy  myner  denken,  dat  lone  ju  god!  — 

Reinke  at  wol  unde  drank  ök  tö, 

unde  gink  mit  synen  vrunden  do 
6245     in  den  kreit  unde  up  den  plan, 

dar  men  den  kamp  scholde  slän. 


Dat  sevende  kapittel. 

Wo  Ysegrim   unde  Reinke  hertc  to  kampe  quemen,   ande  wat  se    bede 
vor   ede   sworen   up   nialkander. 

Alse  de  konnink  Reinken  vornam, 

dat  he  so  beschoren  quam, 

dat  men  ene  so  to  kreite  brochte, 
6250     he  lachede  syner  al  dat  he  mochte; 

he  sach  en  alsus  vet  gesmeret, 

unde  sprak:  o  vos,  we  heft  dy  dat  geleret? 

du  machst  wol  beten  Reinke  vos, 

du  bist  en  altomalen  to  los ! 
6255     in  allen  Orden  westu  en  hol; 

wil  it  dy  nu  helpen,  dat  vinstu  wol.   — 

Reinke  nech  deme  konninge  sere, 

unde  bot  6k  der  konniginnen  ere; 

he  wysede  sik,  to  wesen  wol  genieit, 
6260     unde  sprank  mit  des  in  den  kreit. 

dar  was  de  wulf  mit  synen  vrunden, 
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de  alle  Reinken  des  quadesten  gunden; 
se  spreken  mannich  vorbolgen  wört. 
de  kreitwfirders  brochten  de  hilgen  vört, 

6263     dat  was  de  lupart  unde  de  los. 

dar  moste  sweren  bede  wulf  unde  vos 
nmrae  wat  se  dar  quenien  in  den  kreit. 
de  wulf  de  swör  den  ersten  eil, 
he  swör,  dat  Reinke  were  en  vorreder, 

6270     en  def,  en  morder,  en  missededer, 
en  ebreker  unde  en  valsch  ketyf: 
dit  gilt  uns  beden  lyf  umme  lyf!  — 
Reinke  swör  wedder  in  deme  sulven  kreit, 
dat  de  wulf  swore  enen  valschen  eit; 

6275    he  swör  ök,  dat  Ysegrim  de  here  * 
up  en  löge  unde  unrichtich  were, 
he  scholde  nummer  war  malten  den  eit. 
do  spreken  de  dar  bewareden  den  kreit: 
döt  wat  gy  schuldich  to  dönde  syn! 

6280     de  rechtferdich  is,  wert  drade  wol  schyn.  — 
do  gingen  üt  bede  klen  unde  de  groten, 
men  desse  twe  worden  binnen  besloten. 
de  apinne  vormande  Reinken  der  wört, 
de  he  van  er  hadde  gehört. 

6285     Reinke  sprak  mit  vryeme  möt: 
ik  wet  it,  gy  segent  gerne  gut; 
nicht  to  min,  ik  wil  daran! 
ik  hebbe  wol  er  by  nachte  gan, 
dar  ik  alsodanes  hebbe  gehalet, 

6290     dat  noch  nicht  al  is  betalet, 

darumnie  ik  moste  wagen  myn  lyf. 
so  wil  ik  ök  jegen  dessen  ketyf 
myn  lyf  nu  wagen  unde  dön  dat  sulve, 
unde  sehenden  ene  unde  al  de  wulve. 

6295     ik  hope  to  eren  myn  gantse  gesleclit, 

unde  wil  cme  indryven  dat.  he  hier  sechl.  - 

Sus  ietcu  se  desse  twe  allen ; 

dar  mochte  men  do  twe  kempers  seu! 


Dat  achte  kapittel. 

Wo  de  kamp  wart  begunt,   unde   <vat  list   IJcinke  biukeilc. 

Ysegrim  quam  mit  groteme  nyde, 
6300     syne  klouvven  unde  muul  dedc  he  up  wydc, 

he  lep  unde  sprauk  dar  spruiige  gröt. 

Reinke  was  licliler  (lau  he  lo  völ, 

he  enisprank  cme  al  dal  he  konde. 

doch  er  iie  dessen  kamp  i)egunde, 
6305     pisscde  hc  syuen  ruwcn  stert  nl  vul, 
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undc  makede  en  vul  sandes  unde  mul. 

do  Ysegriin  nienede,  he  hadde  en  wis, 

do  slüch  Reinke  tö  mit  der  pis,  , 

mit  synenie  sterbe  enen  slach 
6310     eni  in  de  ogen,  dat  he  nicht  en  sach. 

sus  seikede  he  eme  in  de  ogen, 

dat  was  van  syneu  olden  logen. 

wente  Reinkens  pisse  was  so  quät, 

so  dat  deme  seiden  was  gut  rät, 
6315     deme  se  in  de  ogen  quam, 

deme  sulven  se  syn  gesichte  nam. 

Reinke  hadde  tovoren  Ysegrims  kinder 

hiermede  gedan  groten  hinder, 

he  hadde  en  de  ogen  utgepist, 
6320     därvan  hiervör  gesproken  ist. 

sus  mende  he  ok  Ysegrim  to  maken  blint, 

wente  so  wan  he  quam  jegen  den  wint, 

so  kleiede  he  dat  sant  unde  mul, 

unde  warp  deme  wulve  de  ogen  vul. 
6325     Ysegrim  wiscihede,  dat  dede  em  smerte, 

so  slüch  (Ißnne  Reinke  tö  mit  deme  sterte, 

unde  blendede  ene  so  mit  der  mygen ; 

Ysegrim  begunde  dat  quat  to  krygen. 

mit  sodaner  list  dede  Reinke  vlyt: 
6330     so  wan  he  sach,  dat  he  hadde  tyt 

unde  dat  deme  wulve  de  ogen  tränden, 
,  so  quam  he  springen  unde  slanden, 

unde  blendede  ene  jo  de  mer; 

därto  vorwundede  he  ene  6k  ser. 
6335     de  Wulf  wart  wol  half  dörde. 

Reinke  gaf  eme  speie  wörde; 

he  sprak:  her  wulf,  gy  hebben  vorslunden 

mannich  unschuldich  lam  to  velen  stunden, 

därto  6k  mannich  unaosel  der! 
6340     ik  hope,  gy  dön  it  nu  nicht  mer. 

dit  is  juwer  seien  tomalen  gut, 

dat  gy  hier  sus  penitencien  d6t. 

weset  duldich,  it  nimt  diaden  ende, 

gy  syn  nu  komen  in  Reinkens  hende. 
6345     doch  wolde  gy  hidden  unde  sonen, 

ik  wolde  juwes  levendes  schonen.  — 

desse  worde  sprak  Reinke  mit  der  hast, 

unde  helt  de  wyle  Ysegrim  vast 

by  syner  kelen  unde  dede  eme  werk; 
6350     men  Ysegrim  was  eine  allostark, 

he  brak  sik  lös  mit  twen  logen; 

doch  tastede  ene  Reinke  Iwischen  de  ogen, 

he  vorwundede  en  sere  dorch  de  hut, 

so  dat  Ysegrim  en  oge  gink  ül, 
6355     dat  blöt  lep  eme  over  syne  nesen. 
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umme  dit  sprak  Reinke:  ja,  so  scholdet  wesen! 

de  wulf  vorzagede  in  synenie  mö^, 

do  he  siis  sach  syn  egene  blot, 

linde  dat  he  en  oge  hadde  vorlörn; 
6360     he  wart  rasende  van  groteine  törn, 

he  sprank  na  Reinken,  dat  he  en  vatede, 

dat  sulve  Reinken  nicht  vele  batede. 

Ysegrim  syner  smerte  vorgat, 

linde  warp  Reinken  ander  sik  plat; 
6365     Reinkens  vorvöte  dal  weren  syne  hende, 

der  krech  Ysegrim  en  by  denie  ende, 

in  syne  numt  Reinkens  hant: 

do  wart  Reinken  sorge  bekant, 

he  vruchtede  der  hant  to  gände  quyt. 
6370     Ysegrim  hell  vaste  mit  groteme  nyt, 

unde  sprak  to  Reinken  mit  viillenie  munde: 

o  def,  nu  is  gekomen  dyne  stunde! 

gif  gewunnen,  efte  ik  sla  dy  dOt! 

dyn  bedregent  is  gewest  to  grot! 
6375     dyn  stof  krassent,  dyn  pissent,  djTi  scherent, 

dyne  grote  loggen,  dyn  vette  smerent! 

du  hefst  my  so  vele  misgedän, 

nicht  en  schaltu  my  nu  entgän; 

vv'o  vaken  kefstu  my  geschendet, 
6380     unde  nu  myn  ene  oge  vorblendet!  — 

Reinke  dachte:  nu  lyde  ik  not; 

geve  ik  my 'nicht,  so  bin  ik  d6t; 

geve  ik  my  6k,  so  bin  ik  geschenl: 

doch  ik  hebbet  jegen  en  vordent.   — 
6385     mit  söten  worden  giiik  he  ene  an; 

he  sprak :  leve  here  öm,  ik  wil  Juwc  man 

gerne  syn  van  al  inyner  have, 

unde  vor  ju  gan  toin  hilgen  grave, 

to  allen  kerken  int  iiilge  lant, 
6390     unde  bringen  därvan  to  juwer  hant 

breve  unde  des  aflates  so  vele 

vor  ju  unde  juwer  olderen  sele; 

ik  wil  ju  holden  in  sodanen  eren, 

gelyk  eft  gy  de  pawes  to  Rome  weren; 
6395     ik  wil  ju  sweren  enen  eit, 

JHwe  knecht  to  syn  in  ewicheit; 

därto  al  myne  angel)orne  vrunde 

scholen  ju  denen  to  aller  stunde. 

dit  segge  ik  ju  by  niynen  eden, 
6400     deme  konninge  wolde  ik  dit  nicht  beden! 

wi!  gy  sus  doli  (lil  iinsorwandes, 

so  werde  gy  licre  desses  landes, 

unde  al  wes  ik  sus  vangen  kan, 

schal  erst  to  juvveme  bode  stAn  ; 
64U5     il  syn  honrc,  göse,  anlcn  edder  vischc. 
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ik  wilt  ju  bringen  lo  juweme  tlische; 

er  ik  des  juninier  bruken  schal, 

scholen  juwe  wyf  unde  kinder  al 

den  kor  daraf  hebben  alle  tj't. 
6410     därto  wil  ik  mit  grotenie  vlyt 

alle  tyt  to  juweme  lyve  sen, 

dat  ju  nunimer  nen  quät  schal  sehen. 

ik  bete  wat  lös,  unde  gy  syn  stark, 

hiermede  wille  wy  dön  dat  werk; 
6415     holde  wy  tosamene,  we  kan  uns  schaden? 

de  ene  mit  macht,  de  andere  mit  i'äden ! 

unde  wy  syn  ök  so  nä  geboren, 

dat  scholde  sik  van  rechte  nicht  geboren, 

dat  wy  malkander  bestryden  scholden. 
6420     ik  hadde  node  kanip  geholden 

jegen  ju,  hadde  ik  mocht  entgän; 

men  gy  spreken  my  to  kainpe  erst  an, 

do  moste  ik  dat  ik  node  dede. 

doch  hebbe  ik  hoveschen  gevaren  därmede, 
6425     unde  myne  macht  nicht  al  bewyset; 

men  ik  hebbe  my  niest  gepryset  ^ 

daran,  ju,  mynen  6m,  to  sparen: 

anders  hadde  gy  anders  gevaren ! 

hadde  ik  up  ju  gedragen  hat, 
6430     gy  haddent  vele  to  quader  gehat. 

hier  is  noch  nicht  vele  schade  gesehen, 

men  mit  juweme  oge,  dat  is  vorsen. 

och,  dat  sulve  is  my  so  let! 

doch  dat  beste  is,  dat  ik  wol  wet 
6435     guden  rät,  ju  mede  to  helen ; 

wes  ik  kan,  wil  ik  mit  ju  delen. 

blift  dat  oge  denne  wech  unde  werde  gy  hei, 

so  isset  ju  doch  en  gröt  vordel: 

gy  dorven  men  en  venster  tosluten, 
6440     wör  gy  slapen  binnen  efte  buten, 

dar  en  ander  mot  twe  tödön. 

noch  wil  ik  ju  dun  ene  andere  sön; 

wente  alle  myne  vrunde,  dar  ik  over  rade, 

myn  wyf,  myne  kindere,  islik  na  grade, 
6445     scholen  ju  nygen  dorch  juwe  ere, 

dar  it  de  konnink'süt,  unse  here, 

unde  bidden,  dat  gy  Reinken  vorgeven, 

unde  by  juwer  gnade  en  laten  leven. 

ök  wil  ik  bekennen  openbär, 
6450     dat  ik  hebbe  sproken  unwär. 

unde  hebbe  schentlik  up  ju  gelogen, 

därto  mannichwerve  bedrogen. 

ök  wil  ik  ju  sweren  enen  et, 
/      dat  ik  nicht  quades  van  ju  wet ; 
6455     ik  begere  ök  nergens  vor  ju  to  beleden. 
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wat  kan  ik  ju  groter  sone  beden? 
dode  gy  my  ök  nu,  wat  licht  daran? 
so  mote  gy  alle  tyt  ju  vriichten  dan 
vor  rayn  siechte,  vor  myne  vrunde. 

6460    so  isset  ju  beter  in  desser  stunde, 
6m,  dat  gy  syn  klok  unde  wys, 
unde  werven  ju  nu  ere  unde  prys, 
unde  dat  gy  ju  nu  m^ken  vele  vrunde, 
de  ju  denen  alle  stunde. 

6465    it  is  my  nu  doch  nicht  tor  baten, 

w^er  gy  my  doden  ef'te  leven  lalen.  — 
Do  sprak  de  wull':  o  valsche  vos, 
wo  gerne  wereslu  wedder  los! 
were  al  de  werlt  van  golde  rot, 

6470    kondestu  my  de  geven  in  dyner  not, 
.    ik  lete  dy  daruumie  nicht  quyt! 
du  liefst  my  gesworen  raannige  tyt, 
ach,  du  valsche,  untruwe  geselle ! 
du  gevest  niy  nicht  ene  eierschelle, 

6475     lete  ik  dy  lös  in  desser  stunde. 

ik  en  passe  nicht  vele  up  dyne  vrunde; 
wat  se  können  dön,  wil  ik  wagen, 
ere  vyentschop  wil  ik  wol  d ragen, 
och,  wo  scholdestu  my  denne  vocken, 

6480     lete  ik  dy  lös  mit  sodaneme  locken! 
'  wo  scholdestu  enen  anderen  bedregen, 
de  sik  nicht  vorstiinde  up  dyn  legen! 
du  sprikst,  du  hebbest  my  gespart! 
se  hierher,  du  schalk  van  quader  ärt, 

6485    is  nicht  en  myner  ogen  lit? 

du  hefst  6k  verwundet  myne  hüt 
mer  wan  an  twintich  sieden; 
du  letest  my  nicht  so  lange  to  vreden, 
dat  ik  mynen  atem  mochte  uphalen. 

6490    wo  sere  scholde  ik  deime  dwalen, 
wan  ik  nu  dy  dede  jennige  gnade, 
de  ik  van  dy  hebbe  schände  undo  schade, 
nicht  ik  allene,  men  6k  myn  wyf! 
dat  schal  dy  vorreder  kosten  dat  lyf!  — 

6495     De  wyle  de  wulf  jegen  lleinken  sus  sprak, 
Reinke  syne  andere  haut  understnk 
deme  wiilve  twischen  syne  bcncn, 
unde  grep  ene  vaslc,  alse  was  syn  mcnen, 
by  synen,  ja,  ik  en  segge  nicht  mer. 

6500     Reinke  diiwede  ene  vasle  unde  ser; 
de  wuir  rep  inule  begnnde  lo  hulen, 
do  töch  Ueinko  wedder  ul  sjucr  nuden 
syne  haut,  de  dar  tovoren  in  stak. 
Ysofrriin  haddc  gröt  ungenudv: 

6505     Reinke  knep  unde  töch  en,  dal  he  schryede 
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so  ser,  dat  Ysegrim  blöt  spyede; 

van  pynen  brak  eine  üt  syn  swet, 

därto  he  achter  6k  glyden  let. 

Reinke,  den  wulf  ser  hatet, 
6510     hadde  en  by  synen  broderen  gevatet 

mit  synen  henden  unde  tenen  so  vast. 

sus  quam  up  Ysegrimen  al  de  last; 

he  hadde  so  grote  pyne  daraf, 

so  dat  he  sik  gans  begaf.  i 

6515     dat  blöt  lep  ut  syneme  ogen  unde  hovede, 

he  störte  nedder  unde  vordovede. 

hlervor  hadde  Reinke  genomen  nen  gelt; 

ser  vaste  he  en  by  den  broderen  helt, 

he  begunden  to  slepen  unde  to  ten, 
6520     dat  se  it  alle  mochten  sen; 

he  knep  en,  he  slöch,  he  kleiede,  he  bet; 

Ysegrim  hulede,  he  rep,  he  sehet, 

he  drei'  also  gröt  misgeber, 

dat  sik  al  syne  vrundc  bedroveden  ser. 
6525     se  beden  den  konnink,  weret  eni  bequeme, 

dat  he  den  kamp  doch  upneme. 

de  konnink  sprak :  dunket  ju  gut, 

isset  ju  alle  lef,  dat  men  dat  dot?   — 


Dat  negende  kapittel. 


.'  <i 


Wo    dat    Reinke    mit    kloker   list    den 
wulf  hadde  vatct    by  synen    broderen, 


kamp  wan ,    in    drme    dat  he  den 
dar    he   nicht  vele   mochte  lyden. 


Alse  dit  de  konnink  hebben  wolde, 
6530     dat  men  den  kamp  upnemen  scholde 

twischen  deme  wulve  unde  deme  vosse, 

do  gink  de  lupart  mit  deme  losse 

to  en  beden  in  den  kreit, 

so  alse  en  de  konnink  dat  heit. 
6535     desse  wareden  den  kreit,  dat  was  er  werk. 

alse  se  queinen  in  den  perk, 

tohant  spreken  se  Reinken  tö : 

Reinke,  de  konnink  but  ju  tö, 

he  wil  dit  orlich  twischen  ju  beden 
6540     upnemen,  unde  6k  wil  he  ju  scheden ; 

he  biddet,  dat  gy  eme  willen  upgeven 

Ysegrim  unde  laten  ene  leven. 

bleve  en  van  ju  in  desscme  stryde, 

dat  were  schade  up  isliker  syde! 
6545     gy  hebben  doch  den  prys  behulden, 

dit  spreken  hier  bede  junk  unde  olden, 

al  de  besten  blyvens  ju  by.  — 

Reinke  sprak :  dank  hebben  se  v(m  my ! 

10 
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ik  wii  deme  konnink  des  gerne  hören, 

6550     uiide  dön  wes  my  mach  geboren; 

ik  Legeres  nicht  schönre  dan  gewiinnen. 
doch  bidde  ik,  de  konnink  niy  wille  gunnen, 
dat  ik  mynen  vrunden  des  ersten  vrage.  — 
Do  repen  alle  Reinkens  mage: 

6555    ja,  Reinke,  it  diinket  uns  gut, 

dat  gy  des  konninges  willen  döt! 

Reinkens  vrunde  quemen  gelopen, 

der  was  vele,  in  groten  hopen: 

de  grevink,  de  ape,  unde  ök  de  niushunt, 

6560     ottere,  bevere  weren  ök  syne  vrunt, 
märten,  hermelen,  weselken,  ekhörn; 
ja  vele,  de  up  Reinken  hadden  törn, 
unde  mochten  en  tovoren  nicht  nomen, 
de  sach  nien  nu  alle  to  eme  komen. 

6565     etlike,  de  over  Reinken  plegen  to  klagen, 
de  spreken  nu  alle,  se  weren  syne  magen, 
unde  quemen  to  eme  mit  wyf  unde  kinder, 
gröt,  klen,  luttik,  unde  6k  noch  minder; 
desse  togeden  eme  de  meste  gunst. 

6570     dit  sulve  is  noch  der  werlde  kunst: 
deme  it  wolgeit,  heft  vele  vrunt; 
to  deme  sprikt  men:  wes  lange  gesunt! 
men  deme  it  misgeit,  wo  vele  der  is, 
weinich  vrunde  helt  de,  dat  is  wis. 

6575     so  was  it  ök  hier:  do  Reinke  wan, 
do  wolde  en  islik  by  eme  stän. 
etlike  floiteden,  etlike  sungen, 
se  blesen  bassunen,  se  slogen  dar  bungen. 
Reinkens  vrunde  spreken  eme  to: 

6580    Reinke,  spreken  se,  weset  vro! 

gy  hebben  könliken  in  desser  stunde 
ju  geerel  unde  al  juwc  vrunde. 
wy  weren  gröt  bedrovet  to  degen, 
do  wy  ju  underliggen  segen; 

65iS5     doch  it  slöch  umme,  dat  was  en  gut  stucke.  - 
Reinke  sprak:  ja,  dat  was  myn  lucke!  — 
Reinke  dankede  synen  vrunden  alle, 
sus  gingen  se  hen  mit  groteme  schalle, 
Reinke  vor  en  allen  gink 

6590     mit  den  kreitwarders  vor  den  konnink. 
Reinke  knyede  sik  vor  eme  nedder, 
de  konnink  het  en  upslän  wedder, 
unde  sprak  to  eme  vor  al  den  hören, 
he  liadde  synen  dach  hewarel  mit  eren : 

6595     hieruinnie,  Reinke,  ik  late  ju  vry, 

unde  al  de  schelinge  nemo  ik  an  my 

twischen  ju  iieden  ane  alle  stral', 

unde  wil  myn  gütdunkenl  spreken  daral' 
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by  rade  van  niynen  eddelen  lüden, 
6600    dat  wil  ik  also  vorseggelen  hiiden; 

dat  erste  dat  Ysegrim  wedder  kan  gän, 
so  lange  schal  it  in  dage  stän.  — 


Dat  teinde  kapittcl. 

Wo  Reinke  sprikt  vor  d^me  konninge  ene  fabelen  van  dcu  hunden, 
stravende  de  gjricheit. 

Reinke  sprak:  here,  juweme  rade, 

deme  volge  ik  gerne  vro  unde  spade. 
6605     hier  klagede  niannich,  do  ik  erst  quam, 

de  doch  ny  schade  by  my  en  nani. 

Ysegriin  hell  jegen  my  partye, 

darumme  repen  se  ök:  crucifie! 

dat  my  en  islik  to  schaden  brockte; 
6610     se  segen,  dat  men  over  my  mochte. 

en  islik  wolde  Ysegrime  behagen, 

darumme  begunden  se  mede  to  klagen. 

se  segen,  dat  Ysegrim  up  dat  pas 

bet  by  ju  dan  ik  do  was. 
6615     nymant  dachte  recht  den  ende, 

edder  de  recht  de  wärheit  kende. 

se  syn  gelyk  eneme  höp  der  hunden, 

de  ens  vor  ener  koken  stunden. 

se  stunden  vuste  up  der  wachte, 
6620     eft  en  ymant  to  eten  brachte. 

do  segen  se  ut  der  koken  komen 

enen  hunt,  de  hadde  deme  kocke  nomen 

gesoden  vlesch  en  gröt  stucke; 

doch  was  it  eme  to  ungelucke: 
6625     de  kok  begöt  em  syn  achterpart, 

unde  vorbrant  em  mit  heteme  vvater  den  stärt; 

doch  behelt  he,  wat  he  dar  nam. 

do  he  mank  de  anderen  quam, 

do  spreken  van  eme  al  de  hunde: 
6630     set,  desse  heft  den  kok  to  vrunde ! 

set,  welk  en  stucke  dat  he  eme  gaf ! 

do  sprak  he  wedder:  gy  wetten  dar  nicht  af; 

gy  prysen  my  vor,  dar  ik  ju  behage, 

dar  ik  en  stucke  vlesches  drage; 
6635     set  my  erst  achter  up  den  stert, 

unde  pryset  my  denne,  eft  ik  des  bin  wert. 

do  se  en  do  achter  besegen, 

wo  he  dar  was  vorbrant  to  degen, 

syn  här  gink  eme  vuste  ut, 
6640     eme  was  vorbrant  unde  vorschrojet  de  hut, 

en  gruwede  därvor,  bede  junk  unde  olde, 

10* 
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nen  van  en  in  de  koken  wolde; 

se  lepen  wech  unde  leten  en  allene. 

here,  hiermede  ik  de  gyrigen  mene: 
6645     wan  se  konien  by  gewolt, 

en  islik  se  denne  to  vrimde  holt; 

nien  entsüt  se  sere  alle  stunde, 

wente  se  dregen  dat  vlesch  in  deme  munde. 

islik  niot  spreken,  dat  he  wil  hören, 
6650 .  edder  he  wert  beschat  unde  bescheren ; 

men  niot  se  loven,  wol  syn  se  quät: 

sus  wert  gesterket'ere  böse  dat. 

ja,  al  de  dit  dön  int  genien, 

wo  weinich  se  na  deme  ende  sen! 

i. 

6655     doch  krygen  sodane  vaken  straf, 
er  regimente  sleit  draden  af. 
to  lesten  mach  men  se  nicht  lyden, 
sus  valt  en  dat  hiir  iit  to  beden  syden: 
dat  syn  ere  vrunde  grOt  unde  klen, 

6660     de  Valien  denne  af  int  gemen, 
unde  laten  etten  sus  allene  stän, 
gelyk  so  desse  hunde  hebben  gedän, 
do  se  sagen  eren  kumpan  vorbrant 
unde  achter  sus  blöt  unde  geschaut, 

6665     here,  vorstät  myne  worde  recht! 

nicht  schal  van  Reinken  sus  werden  gesecht. 
ik  wil  also  des  besten  ranien, 
myne  vrunde  scholen  sik  niyner  nicht  schämen, 
ik  danke  juwer  gnaden  mit  alleme  viyt; 

6670     wüste  ik  juwen  willen,  ik  dedeu  alle  tyt!  — 


Dat  elfte  kapittel. 

Wo  de  konnink  Reinken   antwAnlc  up  de  fal)el"'n  van  den  hunden ,  unde 
Reinken   \ved(Ier  höcli   vorliogede   inank  synen  heren. 

De  konnink  sprak:  wat  helpcn  vele  wört? 

ik  hebbel  alle  wol  gehört, 

ik  hcbbe  juwen  sin  ök  wol  vorstiin : 

ik  wil  ju  wedder  selten  boren  an 
6675     in  mynen  rat  alsen  eddeleu  barOn, 

daruinme  syn  gy  dit  schuldich  to  don, 

uudc  wil,  dat  gy  vro  unde  spade 

konicn  to  niynenie  liemeüken  rade: 

ik  sette  ju  wedder  in  al  juwe  macht... 
66S()     set,  dat  gy  ju  vor  missedät  wacht! 

helpct  alle  sakc  tom  hestcn  kcren ! 

de  liof  en  kau  juwer  nicht  eulbijreu: 

wau  gy  juwe  wysheit  settel  tor  dogel, 

so  iä  hier  nymant  boven  ju  vorhoget 
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6685     van  scharpeme  rade,  van  nouvven  vunden. 
ik  VN'il  vörtnier  to  allen  stunden 
nicht  nier  hören  de  over  ju  klagen.  iW-tl) 

gy  scholt  vor  niy  spreken  iinde  dagen.  '.    ,:) 
6k  schole  gy  syn  kenseler  desses  rykes;!!!? 

6690    myn  seggel  bevele  ik  ju  des  gelykes. 
wat  gy  bestellen,  w^at  gy  schryven, 
dat  schal  bestelt  unde  geschreven  blyven.  —       I-' 
Alsus  is  nu  Reinke  in  der  vorsten  hove 
de  aldergrötste  worden  van  love. 

€695     w^at  he  slut  efte  wat  he  radet, 

it  is  al  ens,  it  vronie  efte  schadet.  i   ju 

1  .)li    Ol-TO 

Dat  twolfte  kapitlel. 

Wo  Reinke  mit  groter  ere  schedeiie  üt  d^me  hove,  unde  boven  allen 
anderen   des   konninges   hulde   unde   vrunfscliop   behelt. 

Reinke  dankede  denie  konnink  sere: 

he  sprak:  ik  danke  ju,  cddele  here, 

dat  gy  my  sus  vele  ere  döt; 
6700     ik  denke  des  wedder,  bin  ik  vröt.  —  \i)    ■ 

De  lerer,  de  desse  historien  schref, 

Schrift  vorder,  wör  Ysegrim  blef. 

he  lach  in  denie  kreite,  ser  ovel  gevaren; 

syne  vrunde  gingen  to  enie  by  paren ; 
6705     syn  wyf,  unde  Hinze,  ok  Brün  de  bare,  '<) 

syne  kinder,  syn  gesinde,  syne  vrunde  weren  dare ; 

se  drogen  en  fit  deine  kreite  mit  klagen, 

unde  hebben  en  up  ener  boren  gedragen 

mit  hoje,  dar  he  warm  inne  lach. 
6710     tohant  men  syne  wunden  besach; 

der  weren  twintich  unde  sesse. 

dar  quemen  vele  mesters  van  krummesse, 

se  vorbunden  syne  wunden,  unde  geven  ein  drank; 

he  was  in  allen  leden  krank ; 
6715     se  wreven  eme  kriit  in  syn  ene  6r, 

ja,  do  prustede  he  bede  achter  unde  vor. 

de  mesters  spreken:  eine  schal  nicht  schaden, 

wy  willen  en  smereu  unde  baden. 

hiermede  trösteden  se  syne  vrunde, 
6720     unde  leiden  en  to  bedde  tor  sulven  slumle. 

he  wart  slapende,  doch  nicht  ser  lange : 

aldermest  was  eme  darben  bange 

to  synem  leken  an  synen  broderen, 

he  haddet  geloset  mit  al  synen  goderen, 
6725     de  he  syne  dage  hadde  vorworven, 

dat  he  dar  so  nicht  were  vordorven. 

besunderen  syn  wyf,  vruwe  Gyremöt, 
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de  by  eme  ser  drovich  stöt; 

er  drovenisse  was  mannigerhande : 
6730    Reinke  dede  er  schände  uppe  schände; 

he  hadde  Ysegrime  syne  brodere  gerucket, 

unde  hadde  en  därby  also  geplucket, 

dat  he  dat  nicht  konde  vorwinnen, 

so  dat  he  rasede  in  al  synen  sinnen. 
6735     dit  was  Reinken  alwol  mede; 

he  raakede  mit  synen  vrunden  rede, 

unde  schedede  also  üt  deme  hove 

mit  höniode  unde  mit  groteme  love. 

de  konnink  sande  mit  em  gelede, 
6740     do  he  alsus  van  eme  schede; 

he  sprak :  Reinke,  komet  draden  wedder !  — 

Reinlie  knyede  sik  vor  eme  nedder; 

he  sprak:  ik  danke  ju  mit  allen  sinnen, 

därto  myner  vruwen  der  konniginnen, 
6745     därto  juweme  rade,  al  den  heren, 

god  spare  ju  lange  to  juwen  eren ! 

ik  wil  dön,  wat  gy  begert; 

ik  hebbe  ju  lef,  gy  syn  des  wert. 

ik  wil  reisen  to  wyf  unde  kinder, 
6750     de  myner  hebben  groten  hinder, 

here,  isset  dat  it  ju  behaget.  — 

De  konnink  sprak:  ja,  weset  unvorzaget! 

reiset  hen  ane  alle  vare!  — 

Alsus  Schede  Reinke  van  dare 
6755     mit  schonen  worden  unde  groter  gunst. 

ja,  de  sus  noch  kan  Reinkens  kunst,   ^ 

syn  wol  geboret  unde  lefgetal 

by  den  heren  over  al, 

isset  gestlik  efte  werltlik  stät. 
6760     na  Reinken  slul  nu  niest  de  rat; 

Reinkens  siechte  is  gröt  by  macht 

unde  wasset  alle  lyt,  ja  dach  unde  nacht. 

de  Reinkens  kunst  nicht  heft  gelert, 

de  is  lor  werlde  nicht  vele  wert; 
6765     syn  wört  wert  nicht  draden  gebort, 

nien  mit  Reinkens  kunst  kumt  mannith  vurl. 

dar  syn  vele  Reinken  nu  in  der  vvärde, 

wol  hebben  se  nicht  al  rode  bärde, 

isset  in  des  pawes  eile  keisers  hof, 
6770     se  makent  en  del  nu  jo  to  grof. 

Symon  unde  (Jevert  holden  dat  velt; 

men  kent  to  hove  nicht  bei  dan  gell. 

dat  gelt  vliil  aldcrvvegcn  boven ; 

de  gelt  heil,  de  Uriclil  ök  wol  ene  pruven. 
6775     de  ReinkeiLs  list   nu  lirukcn  kan, 

de  wert  ok  draden  en.  overiiian. 

hiervan  wert  nu  nicht  mer  gesecht. 
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men  wo  Reinke  gink  mit  syneme  siecht, 

der  wol  verlieh  was  in  denie  talle. 
6780    desse  weren  vorvrouwet  alle, 

se  scheden  üt  deine  hove  mit  groter  ere. 

Reinke  gink  vor  en  alse  en  here, 

unde  he  was  ser  wolgemeit, 

dat  eni  syn  stert  was  so  breit, 
6785     unde  dat  he  hadde  des  konninges  gnade, 

unde  dat  he  wedder  was  in  syneme  rade. 

he  dachte:  hier  schal  nen  schade  af  komen! 

weme  ik  nu  wil,  deme  mach  ik  vromen, 

unde  mach  mjTien  vrunden  alle  tyt  syn  holt. 
6790    noch  pryse  ik  wysheit  boven  dat  golt!  — 


Dat  drittelnde  unde  leste  kapittel. 

Wo  Reinke  mit  synen  vrunden  ginli  na  syner    horch ,    unde  wo  se  örlof 

van   eme   nemen. 

Alsus  gink  Reinke  na  syneme  hus 

mit  synen  vrunden  to  Malepertus. 

Reinke  dankede  en  allen  sere 

der  groten  gunst,  der  groten  ere, 
6795     dat  se  eme  bystunden  in  der  not; 

synen  denst  he  enen  wedder  bot. 

islik  Schede  unde  gink  to  den  synen. 

Reinke  gink  to  vruwe  Ermelynen, 

de  en  ser  vruntlik  wilkomen  het; 
6800     se  vragede  en  umme  syn  vordret, 

wo  he  dar  were  ütgekomen. 

Reinke  sprak  wedder:  al  mit  vromen! 

ik  bin  gröt  in  des  konninges  gnade, 

he  satte  my  wedder  to  syneme  rade 
6805     in  synem  hof  boven  al  de  heren, 

al  unseme  siechte  to  groten  eren; 
_he  makede  my  to  kenseler  des  rykes, 

unde  bevöl  ray  syn  ingeseggel  des  gelykes: 

wat  Reinke  deit  unde  wat  Reinke  schrift, 
6810     dat  sulve  wol  gedän  unde  geschreven  blift. 

ik  hebbe  underwyset  in  dessen  dagen 

den  Wulf,  dat  he  nicht  mer  wert  klagen ; 

ik  hebbe  en  uk  half  geblendet, 

darto  SJ11  hele  siechte  geschendet; 
6815     ik  hebbe  en  gelubbet,  ja  also  ser, 

der  werlde  wert  he  nen  nutte  mer. 

wy  slogen  kamp,  ik  helt  en  under; 

wert  he  gesunt,  dal  deit  my  wunder. 

dal  hope  ik  nicht,  doch  lichl  dar  nicht  an, 
6820    ik  bin  geworden  syn  ovennan, 
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darto  ök  al  syner  gesellen, 
de  des  mit  em  hehlen  unde  byvellen.  — 
Desses  was  de  vossinne  ser  vro 
linde  syne  twe  hindere  ök  also, 

6825     dat  er  vader  sus  was  vorheven ; 
se  spreken:  ja,  nu  wil  wy  leven 
in  groten  eren  ane  sorge 
unde  maken  vast  unse  borge.  — 
Sus  is  nu  Reinke  hoch  geeret, 

6830     so  hier  mit  körte  is  geleret. 

en  islik  schal  sik  tor  wysheit  keren, 

dat  quade  to  myden  unde  de  dogede  leren. 

darumme  is  dit  bök  gedieht, 

dit  is  de  sin  unde  anders  nicht. 

6835     fabelen  unde  sodaner  bysproke  niere 
werden  gesal  to  unser  lere, 
up  dat  wy  undoget  scholen  myden 
unde  leren  wysheit  to  allen  tyden. 
dit  bök  is  ser  gut  to  deme  köp, 

6840     hier  steit  vast  in  der  werlde  löp. 
wultn  wetten   der  werlde  stät, 
so  köp  dit  bök,  dat  is  rät.  '■.  Jim 

alsus  endiget  sik  Reinkens  historie.       '  r'-H 
god  helpe  uns  in  syne  ewige  glorie ! 
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EINLEITUNG. 


Reineke  Vos  in  seiner  hier .  vorliegenden  ursprünglichen 
Gestalt  ist  theils  Uebersetzung,  theils  Bearbeitung  des 
altvlaemschen  Reinaert,  wie  dieser  in  der  Brüsseler  Hs. 
des  XV.  Jahrhunderts  enthalten  ist.  Die  Abfassung  des 
Werkes  mag  wol  mit  dem  ersten  Drucke  v.  1498  ziem- 
lich zusammenfallen.  Der  Verfasser  ist  bis  jetzt  nicht 
ermittelt  und  wird  sich  auch  wol  kaum  mehr  ermitteln 
lassen.  Früher  galt  Nicolaus  Baumann  dafür,  doch  haben 
auch  die  neuesten  Forschungen""')  nichts  ergeben,  was 
uns  bestimmen  könnte,  ihn  dafür  anzunehmen.  An  Hein- 
rich von  Alkmaar  ist  erst  gar  nicht  zu  denken  ■"""").•  Jeden- 
falls war  es  ein  Niedersachse  von  der  Niederelbe  her, 
der  mit  der  niederländischen  Sprache  ziemlich  vertraut, 
das  Niederdeutsche  mehrerer  Gegenden  kannte  und  sich 
deshalb  auch  die  Sprachformen  verschiedener  Mundarten 
Niedersachsens  und  Westfalens  erlaubte. 

Dass    der    Reineke    in    diesem     Verhältnisse    zum 
Reinaert   steht,    dafür   giebt   es   Beweise   genug,    und 

*)  Lisch,    Geschichte  der  Biichdruckerkunst   in  Mecklenburg 
bis  zum  J.  1540.  (Schwerin  1840.)  im  Anhange. 
")  Jac.  Grimm  Reinh.  CLXXV. 
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würde  selbst  einleuchteiul  dargetlian  werden  können,  auch 
wenn  keine  Vergleichung  mit  dem  vlaemschen  Vorbilde 
mehr  möglich  wäre.     Die  Beweise  sind  nun: 

1.  die  vielen  wörtlich  beibehaltenen  vlaemschen  Verse, 

2.  manche  nur  dem  Vlaemschen  eigene  Redensarten 
und  Wendungen, 

3.  die  häufigen  vlaemschen  Reime, 

4,.  die  eben  dadurch  veranlasste  Ungenauigkeit  im 
Reimen, 

5.  die  aus  allem  Dem  enstandenen  Verstösse  gegen 
das  Niederdeutsche,  und  überhaupt 

6.  dieselbe  leichte  Art  und  Weise,  wie  man  in  dem 
XV.  Jahrhundert  aus  einer  nahe  verwandten  Sprache, 
aus  dem  Hochdeutschen  ins  Niederdeutsche,  aus 
dem  Niederländischen  ins  Hochdeutsche"''')  u.  s.  w. 
zu  übersetzen  pflegte,  wofür  ich  nur  folgende  Kenn- 
zeichen aufzähle: 

a.  Doppelformen  eines  und  desselben  Wortes, 

b.  Schwanken  zwischen  starker  und  schwacher  De- 
clination, 

c.  willkürlicher  Gebrauch  der  Geschlechter, 

d.  Flickwörter  und 

e.  Pleonasmen. 

Was  die  drei  ersten  Punkte  anbetrifft,  so  habe  ich 
in  den  Anmerkungen  und  im  Wörterbuche  zur  Genüge 
darauf  aufmerksam  gemacht.  Zu  den  übrigen  will  ich 
einige  Belege  geben. 

[Reime  4.]     Gereimt  werden 
1.  lange  Vocalc  mit  den  ihnen  entsprechenden  kurzen: 

•)  Vgl.  Horae  belg.  V,  101  - 103.  Niederdeutsche  Ueber- 
setztingen  aus  dem  Niederländischeu  lassen  sich  mehrere  nach- 
weiseu,  vgl.  Uorae  belg.  I,  103.     Willems  Rein.bl.  XVlIl. 


ä  :  a  35.  stän  :  an,  58.  stän:man,  830.  dwäs  -.was, 
1150.  gän  :  van  (von),  1326.  rät:  hat  (hat),  2052.  värt: 
icart  (wurde),  2556.  vorstän  :  ban  (Bann),  2604.  gän  : 
an,  4530.  Uände  :  schände,  5631.  gedän  :  an. 

e:e  iS.  oorldi- :  des,  210.  a/Ä^/:  «e/  (Fell),  375. 
unvorvert :  wert  (wärts),  3029.  beret :  geset,  3821.  6e- 
helt.vortelt,  4578.  sehen  (geschehen):  Äew,  4843.  twen 
(zwein)  :  hen,  5937.  mende  :  kende,  6518.  helt :  gelt. 

y  :  i  819.  1087.  myn  :  in,  1708.  si/n  :  bin,  2485. 
Pari/s  :  is,  3225.  4266.  ri/k  :  eioichlik,  3741.  syn  :  min 
(minder),  4014.  vlt/t :  dit  (dies),  4392.  Reinardyn :  kin 
(Kinn),  4822.  Bellyn  :  bin,  4967.  vlyt :  wit  (candidus), 
5020.  wys  :  is,  5059.  gelyk  :  wunderlik,  5478.  swyu  ' 
sin,  6011.  syn  :  in. 

i :  ü  2444.  2936.  dit :  Krekelpüt,  2899.  konniginne : 
dünne. 

6  :  0  31.  152.  lös  :  vos,  683.  koken  (kochen) : 
loocken,  1672.  kloster : pater  noster,  1772.  dk  (auch): 
bok  (Bock),  1779.  gds  :  vos,  2097.  gröt :  mot  (muss), 
2478.  mos  (Moos):  wo*,  2S0±  grdt :  slot,  4151.  don: 
Symon,  5271.  bevöl :  alsotvol,  5487.  blöt  {B\ni) :  mot, 
5781.  vorwörn  :  born  (Brunne). 

u:u  816.  htis^'.  alsus. 

2.  verwandte  Vocale  mit  einander: 

e  :  a  vor  r  werk  :  stark,  2473.  loerk  :  mark,  6349. 
werk  :  altostark,  6414.  werk :  stark.  Hieher  gehören 
auch  die  vielen  ivert  oder  toart  (wärts)  :  ni't,  ärt  z.  B. 
1678.  wert :  Reinart,  1625.  iv er t :  Grimbart ;  im  letz- 
ten Falle  habe  ich  es  zuweilen  in  wart  geändert,  471. 
2052.  värt  :  wart. 

e  :  i  106.  kennen  (Henne) :  geioinnen,  157S.  echt 
(wiederum j  : //f/i«  (Licht),  1637.  4736.  hen  :  sin,  1743. 
3624.  6092.  entfe7ik  (emijfing)  :  giiik,  2587.  en  (ihn) :  hin. 
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e  :  y  2457.  hen  :  syn  (seid),  2856.  he  (er)  :  my 
(mich),  6548.  se  (sie)  :  by. 

e,  e  :  ^  59.  wehen  (Woche)  :  spr^ken,  97.  ere 
(Ehre)  :  morden^re,  5668.  trecken  :  br^ken,  und  noch 
ziemlich  oft,  6143.  wedder  :  vorrfder. 

0  :  u  506.  hol  (Loch)  :  etil  (voll),  1511.  konde  : 
wunde  (Wunde),  2150.  scholde  (sollte)  :  hulde,  2249. 
konde  :  tjevunde,  3802.  5732.  konde  :  stunde,  5837. 
altotvol :  vtd,  6303.  konde  :  beyunde. 

0  :  a     1955.  noch  :  dach. 

6  :  ü  143.  159.  döt  (tliut)  :  gut,  629.  907.  1594. 
vröt  :  gütj,  1888.  2110.  stot  (stand)  :  gilt,  und  andere 
Wörter  mit  gut  gereimt,  2673.  jedoch  gut  :  hüt. 

ü  :  ou  2342.  ruwen  (Trauer)  :  beschouwen,  3431, 
öruwen  :  mouwen  (Erniel),  4531.  vruwe  :  Rukenouwe, 
5094.  truwen  (traun!)  :  rouwen  (ruhen),  5429.  vruwen  : 
kouwen  (käuen). 

Die  Ungenauigkeit  der  meisten  obigen  Reime  erklärt 
sich  eben  wieder  aus  dem  Altvlaemschen,  dem  die  nieder- 
deutschen Lautverhältnisse  nicht  immer  entsprechen.  Im 
Altvlaemschen  reimt  ganz  streng  staen,  ghedaen,  aen; 
vaert,  vervaert,.  waert  (wärts) ;  moet  (muss),  doet  (thut), 
goet,  vroet  (kifig),  stoet  (stand);  hinnen  (Henne),  ghe- 
winnen;  hem  (ihm),  bem  (bin);  hi  (er),  mi  (mich),  si 
(sie),  bi  (bei);  hol,  vol;  soude  (sollte),  lioude  (Huld); 
begonde,  konde,  stonde,  vonde;  vrouwen,  mouwen  u.  s.  w. 

Auch  einige  unter  den  obigen  nicht  erwähnten  unge- 
naue Reime  sind  lediglich  aus  dem  Mnl.  herübergekommen. 
Ysegrim  heisst  mnl.  Isegrijn,  daher  hier  3157.  Ysegrin  : 
myn;  5413.  :  swyn;  5502.  :  syn;  2001.  Ysegrine : Ryne : 
während  doch  sonst  die  richtige  nd.  Form  Ysegrim 
vorkommt  und  zwar  mehrmals  sogar  im  Reime,  2642. 
2662.  2854.  :  pelegrim.,  und  202.  Ysegrimc  :  wyme.  wal 
für  wol  ist   das   miltclniederländische   wal,    gekürzt   aus 
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wael,  wale,  2696.  2901.  3183.  u.  5927.  —  767.  brum- 
men :  summmen  wird  nur  durch  das  miltelniederl.  brem- 
men  (brummen)  und  swemmen  (schwimmen)  erklärlich,  ein 
niederdeutscher  Infinitiv  swuramen  ist  unerliört.  2161. 
ward  Yße  und  vt/ße  aus  dem  Reinaert  beibehalten,  da 
doch  das  letztere  niederdeutsch  nur  voße  (fünfte)''') 
heissen  kann. 

[Sprachfehler  5.]  Diese  üngenauigkeit  im  Rei- 
men hat  ausser  den  bereits  angeführten  auch  noch  andere 
Sprachfehler  veranlasst;  die  wesentlichen  sind  etwa:  592. 
mank  al  mynen  mat/e  :  drage).  802.  ök  dachte  he 
up  de  qtiadeji  bür  (:  kreatur);  entweder  buren,  oder 
stark  bure,  wie  771.  de  bure  :  dit  gventure.  934.  4216. 
ist  (:  list)  und  6320.  ist  (:nt(/epi^t),  jedesmal  für  is. 
2369.  unde  willen  my  -  afvjinnen  :  (sprak  de)  konni- 
ginne.  "2760.  bat  se  nlleii  für  alle;  im  Reinaert:  haddet 
moghen  ghevallen.  nochtan  stont  hi  ende  bat  hem  allen. 
4394.  spdlde  -  her  Nythardes  speie,  als  acc.  sg.,  sonst 
als  acc.  pl.  richtig.  4516.  de  d'drbaresten  klenodefi 
(:  boden),  vgl.  5584.;  5281.  das  richtige  desse  klenode 
(  :  tom  dode).  4760.  braut  für  brennet  (:  laut).  4952. 
wdrdich  des  spegels  iinde  kam  { :  stam)  für  kams.  4966. 
van  desses  deines  knoken  unde  ben  (:  int  gemen)  für 
benen.  5133.  he  lickede  synen  heren  umme  de  mu- 
ten (:  bulen)  und  6502.  ut  syner  mulen  (:  to  hulen). 
Ich  glaube  nicht,  d^ss  ein  schwaches  de  mide  anzuneh- 
men ist;  jetzt  sagt  man  dat  mül.  5979.  my  entfermde 
ser  synes  ungelucke  ( :  dat  stucke)  für  ungeluckes.  6332. 
so  quam  he  springen  unde  sländen  (:  tränden,  thrän- 
ten)  für  slän.  6497.  understak  twischen  syne  benen 
(:  menen)  für  bene:  2669.  der  nom.  pl.  de  ben  (:  gesSn), 

•)  Biem.  WB.  I.  400. 
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der  auch  unrichtig  ist.  6346.  dit  sprühen  hier  hed\ 
junk  unde  olden  (:  beholden)  für  olde,  wie  auch  6641. 
steht.  6587.  Reinke  dnnkede  synen  vrunden  alle  (:  mii 
schalle),  sollte  doch  wol  allen  heissen.  6617.  gelyk 
eneme  höp  der  hunden  (:  stunden,  standen)  für  hiinde, 
wie  6629.  6696.  ü  vrome  efte  schadet  ( :  radet)  für 
schade.  6749.  ik  wil  reisen  to  wyf  unde  kinder 
( :  hinder »  für  hindern. 

[Doppel formen  6.  a. ]  bare  (:  vorware)  671. 
2172.  -  (:  schare)  1767.  -  (:  wäre)  1851.  -  (:  klare) 
3896.  -  (:  dare)  4638.  6160.  6705.  -  (:  vare)  4643. 
b^r  (:  her)  457.  —  baren  (:  weddervaren)  4667.  b^ren 
(:  weren)  2329.  2758.  —  baren  (:  gevaren)  296.  boren 
(:  hören)  315.  —  betten  (:  ^ten)  4378.  bitten  (:  sitten) 
1357.  —  eit  (:  steit)  2505.  -  (:  kreit)  6268.  6274. 
6277.  -  (:  ewicheit)  6395.  dt  (:  beret)  2976.  -  (:  w6t) 
3661.  -  (:  vordret)  4610.  —  gebrek  (:  gek>5244.  ge- 
brak  (:  pak)  6089.  —  geleide  (:  scheide)  4232.  [so 
auch  eig.  6739.]  gelede  ( :  bede)  3207.  -  (:  hede)  3347. 

—  gewolt(:  solt)  2336.  -  (:  golt)  2905.  -  (:  holt)  6645. 
gewolde  (:  scholde)  2581.  gewelde  (:  gelde)  2167.  — 
hope,  hupe,  to  hope  (:  lope)  668;  vgl.  5806.  hupen 
(dat.  :  krupen)  714.  —  klage  (:  niage)  33.  u.  so  immer, 
klacht  (:  macht)  3219.  -  (:  tolacht)  5703.  —  scho  (:  to) 
2664.  -  (:vro)  2702.  schoje  (:  moje)  2678.  —  stät 
so  immer,  State  ( :  strate)  5809.  —  stert  ( :  w6rt,  werth) 
2978.  6635.  -  (:  wert)  5130.  -  (:  wert)  6191.  [sterte : 
smerte  6326.]  start  (:  bärt)  5109.  6203.  -  (:  achlerparl) 
6626.  —  vare  (:  bare)  4644  u.  öfter,  var  (:  klär)  994. 
3825.  u.  öfter.  —  wiltbrat  ( :  sat)  5959.  wiltbret  ( :  bet) 
1023. 

beivant  (:  haut)  5586.    bewent  {:  uniinentrent)  1536. 

—  brachte  ( :  mochte)  198.  u.  so  immer,  brachte  (:  wachte) 
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4342.  6620.  -  (:  vvrachte)  4732.  —  deit  (:leit)  407. 
920.  6818.  -  (:  eddelicheit)  3890.  -  (:  gestlicheit)  4078. 
döt  sonst  überall.  —  dragen  (:  wagen)  912.  1257.  6478. 

-  (:  magen)  2686.  -  (:  plagen)  5304.  -  (:  geslagen) 
5830.  dr^geii  (:  siegen)  599.  -  (:  d^gen)  4483.  [ge- 
dregen  :  to  d^gen  3575.]  —  gebrocht  (sollte  es  immer 
heissen).  gebracht  (:  nacht)  1240.  1543.  -  (:  vorwracht) 
3156.  -  (:  macht)  5097.  —  gesecht,  überall,  gesacht 
(:  bracht)  1624.  —  geit  (:  entsteit)  4963.  gät  (:  aflät) 
2545.  -  (:  missedät)  3S24.  -  ( :  rat)  4228.  4312,  - 
(:  quät)  4563.  —  ist  (:  list)  4216.  sonst  immer  is.  — 
scheiden  (  :  beiden)  4621.  scheden  (:  beden)  4646.  - 
( :  reden)  4708.  —  segen  ( :  legen)  48.  -  ( :  w^gen)  5880. 

-  ( :  to  d^gen)  6584.  sagen  { :  klagen)  4457.  —  set 
(-.vorret)  6094.  seit  (rwärheit)  5993.  —  syt  (:  tyt)  3864. 
sonst  immer  syn,  in  A  synd.  —  stunt  (:  vrunt)  2132. 
3141.  -  (:  munt)  3381.  -  (:  runt)  5070.  -  (:  hunt) 
5101.  -  (rgesunt)  5319.  —  entsinnt  5897.  stöt,  sonst 
immer.  —  tölecht  [  beiecht  :  gesecht  3349.]  tölacht 
(:  klacht)  5704.  —  voricyt  (:  syt)  2558.  vonveten  (:vor- 
getten)  139.  r-  ^^it  {'  steit)  3935.  5280.  tvet  sonst 
immer.  —  wil  (:  stil)   2120.     toel  (:  snel)  4726. 

alUn  (:  sten)  741.  -  (:  sen)  2258.  6297.  -  (:dren) 
4992.  allein  (:  tein)  4635.  allene,  sehr  oft^  alleine 
(:  teine)  1340.  5121.  allenen  (:  menen)  5113.  -  (:  de- 
nen) 5920.  —  dat  immer,  datte  (:  platte)  1733.  — 
drade  (:.rade)  3530.  5079.;  ausser  dem  Reime  beinahe 
immer  draden.  —  iiel  (:  spöl)  3297.  vil  (:  wil)  2383. 
5997. 

[st.  u.  schw.  Decl.  u.  s.  vv.  6.  b.  c.  d.]  Auf  das 
Schwanken  zwischen  starker  und  schwacher  Declination. 
auf  den  willkürlichen  Gebrauch  der  Geschlechter  (z.  B. 
der   ende   4784,    das  ende  4306,    die  munt  4390,    der 


munt  6648,  der  put  2461,  die  pulte  2561,  der  slange 
4604,  die  slange  4566,  der  vordret  1609,  das  vordrßt 
3772.  cet.)  und  auf  die  Flickwörter  (z.  B.  mit  vlyt,  vaste, 
u.  einige  a.)  habe  ich  im  WB.  hinlänglich  aufmerksam 
gemacht.     Es  bleiben  nun  noch  übrig  die  Pleonasmen. 

[Pleonasmen  6.  e.]  131.  da  sulvest  to  den 
stilven  stunden  —  181.  hastigen  töch  he  syn 
siocrt  unde  snel.  —  "i'O.  de  loyle  at  Ysegrim  up 
dat  swyn  al  hei  —  '2\\.  mit  groter  not  he  nouwe 
toech  quam  —  243  se  loas  des  to  hant  scher  ge- 
nasen—  513.  umme  syne  vnlsche  missedät  —  796. 
vilnä  bykant  ene  niyle.  —  1814.  se  tUgeden  over 
Reinken  hei  unde  gans  —  2018.  *o  grimmede  he 
unde  makede  sik  gram,  auch  Rein.  3544.  —  2965. 
dit  wette  gy  wol  hei  tinde  al  —  3175.  wente  he 
behende  ojjenbär  unde  blöt  —  3338.  he  grimmede 
ser  unde  was  gans  gram  — 6583.  wy  teeren  gröl 
bedrovet  to  di  gen. 

Reineke  Vos  galt  seit  Jahrhunderten  für  ein  Meister- 
werk und  zugleich  für  das  grösste  in  der  niederdeutschen 
Sprache.  Darüber  waren  selbst  die  Literarhistoriker  und 
Kritiker  der  neueren  Zeit  einig.  Wie  Rollcnhagon  und 
Lauremberg  und  andere  Dichter  der  älteren  Zeit,  so  fühl- 
ten sich  auch  die  der  späteren  dadurch  erquickt  und  an- 
geregt :  selbst  Gottsched  zollte  dem  Reineke  seine  Ver- 
ehrung und  wendete  ihm  seinen  literarischen  Fleiss  zu, 
und  auf  den  grössten  Dichter  unserer  Tage,  auf  Güthe 
wirkte  der  Reineke  so  wohlthuend  und  anregend,  dass  es 
seiner  Seits  für  eine  Anerkennung  des  hoiien  Werlhs 
unseres  Gedichtes  gelten  nniss,  weiui  er  sich  zu  einer 
ümdichtung  desselben  herabliess. 
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Nicht  immer  aber  sollte  diese  Einstimmigkeit  in  den 
Ansichten  über  die  Vortrefflichkeit  der  alten  Dichtung 
dauern. 

Gräter  entdeckte  den  ersten  Theil  d£ß  vlaemschen 
Reinaert  in  einer  Handschrift  zu  Komburg  und  Hess  ihn 
im  J.  1812.  abdrucken.  Jacob  Grimm  veranstaltete  da- 
nach eine  neue  Ausgabe  im  J.  1834.  und  nahm  dazu 
den  Scliluss  des  Ganzen  aus  einer  Hs.  des  Herrn  van 
Wyn.  Zwei  Jahre  später  veranstaltete  Willems  eine  voll- 
ständige Ausgabe:  er  legte  die  Grimmsche  Arbeit  zu 
Grunde,  fügte  dazu  die  Varianten  der  Brüsseler  Hand- 
schrift und  Hess  dann  aus  dieser  alles  Uebrige  folgen. 

Allerdings  hat  nun  Reineke  den  Ruhm  eingebüsst, 
ein  ursprüngliches  Werk  zu  sein,  aber  trotzdem  wird  ihm 
die  ihm  seit  Jahrhunderten  zuerkannte  und  unangetastete 
Ehre  bleiben,  dass  er  das  bedeutendste  Erzeugniss  in  der 
älteren  nd.  Sprache  ist.  Wenn  man  bedenkt,  dass  sich 
die  niederdeutsche  Poesie  nie  recht  entwickelte  und  wegen 
der  von  Alters  her  schwankenden  und  abgeschwächten 
Sprachformen  nie  zu  jener  reinen  vollendeten  metrischen 
Form  gelangen  konnte,  die  wir  an  den  mittelhochdeut- 
schen Gedichten  bewundern,  so  darf  man  vom  Reineke 
nicht  verlangen ,  was  er  einmal  überhaupt  nicht  sein 
konnte:   ein  nach  Form  und  Inhalt  vollendetes  Meisterwerk. 

Dennoch  macht  er  noch  heute  auf  Jeden,  der  von 
Kindesbeinen  an  niederdeutsch  spricht  und  versteht,  den 
Eindruck,  als  ob  hier  Alles  Original  ist.  Und  diesen 
Eindruck  hat  auch  gewiss  der  Reineke  auf  seine  Zeit- 
genossen und  deren  nächste  Nachkommen  in  viel  höhe- 
rem Grade  gemacht,  weil  damals  Sprache  und  Redeweise 
allgemein  verständlich  war  und  die  vielen  Beziehungen 
auf  das  öffentliche  Leben,  besonders  das  alte  Gerichts- 
verfahren, was  noch  im  Volke  nicht  ganz  erloschen  war, 
nicht    erst     näherer    Erklärungen    bedurften.       Was    der 
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Reineke  nicht  mit  dem  Reiiiaert  gemein  hat,  gereicht 
ihm  oft  zum  Verdiensie:  vieles  nur  den  Niederlanden 
Eigenlhiimliche  ist  beseitigt,  und  manche  Abschweifung 
voll  langer  moralischer  Betrachtungen  ward  gekürzt  oder 
ganz  ausgelassen.  Wenn  er  dagegen  viele  niederlän- 
dische Sprachformen  herübernimmt,  so  darf  ihm  das  nicht 
zu  hoch  angerechnet  werden :  bei  dem  grösseren  Verkehre 
der  Niederländer  mit  den  Norddeutschen  konnte  sich  keine 
so  scharfe  Abgrenzung  der  Sprachen  und  Mundarten  er- 
halten wie  jetzt;  man  verstand  sich  die  ganze  Ostsee- 
und  Nordseekiiste  entlang  von  Riga  bis  Dünkirchen  noch 
besser  als  heutiges  Tages.  Selbst  aber  wenn  der  Rei- 
neke für  eine  blosse  Umschreibung  ins  Niederdeutsche 
gilt,  für  eine  Arbeit,  wobei  sich  selbstständiges  poetisches 
Schaffen  nicht  sonderlich  betheiligte,  so  stellt  ihn  doch 
Grimm  zu  tief  gegen  den  Reinaert,  wenn  er  (Reinh.  F. 
CLVI.)  von  unserer  nd.  Bearbeitung  sagt:  ,,den  Reiz 
eines  Originals,  oder  was  dem  beinahe  gleichkäme,  einer 
sehr  freien,  dichterischen  Behandlung  büsst  sie  so  voll- 
kommen ein,  dass  sie  zu  jenen  älteren  Gedichten,  vor- 
züglich dem  Matokischen  gehalten,  im  Einzelnen  überall 
schwächer  und  geringer  erscheint."  Diese  Ansicht  hat 
bereits  Widerspruch  erfahren*)  und  wird  bei  genauerer 
Vergleichung  noch  mehr  finden.  Was  die  einzelnen  Züge 
anbetrifft,  so  lässl  sich  Manches  der  Art  auch  im  Rei- 
neke nachweisen,  Einiges  sogar,  dem  sich  im  Reinaert 
nichts  Gleiches  entgegen  stellen  lässt.  Im  ganzen  Rei- 
naert ist  z.  B.  nichts  was  von  malerischer  Wirkung  wäre 
als  die  eine  Zeile  (6298),  wie  nämlich  Reineke  und 
Isegrim  eben  kampfgerüslet  dastehen: 

dar  mochte  men  do  tvve  kenipers  s^n! 
Man  sehe  dagegen  Rein.  6977.  78! 

•)  Gervinus  II.  Bd.  S.  409.  (f. 
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Will  sich  Jemand  jedoch  auf  Vergleichung  in  ästhe- 
tisclikritischem  Sinne  einlassen  und  sich  selbst  ein  Urtheil 
bilden,   so    diene   ihm  hier  eine  Uebersicht   des   Reineke 


nil  den  en 

Ispiechenden  Stellen 

de 

s  Keinaert. 

I 

,     1- 

1-     32. 

= 

41  -     60. 

I 

,     2. 

33-   148. 

^ 

61-   176. 

I 

,    3. 

149-  300. 

= 

177-  290. 

I 

,     4. 

301-  404. 

= 

291-  420. 

I 

,    5. 

405-  456. 

= 

421-  478. 

1 

,    6. 

457-  516. 

z= 

479-  546. 

I 

,     7. 

517-   608. 

— 

547-  646. 

I 

,    8. 

609-  664. 

— 

647-   709. 

I 

,    9. 

665-   804. 

= 

710-  b76. 

I 

,  10. 

805-  878. 

: 

877-  982. 

I 

,  11. 

879-  9t  »8. 



983-1014. 

I. 

12. 

909-1066. 

= 

1015-1204. 

I 

13. 

1067-1166. 

;= 

1205-1229. 

I 

,  14. 

1167-1310. 

:= 

1230-1396. 

I. 

15. 

1311-1352. 

' — 

1397-1410. 

I 

16. 

1353-1412. 



1411-1476. 

I, 

17. 

1413-1622. 



1477-1691. 

18.  1623-1684. 


1692-1756. 


19.  1685-1790.  =  1757-1872. 

20.  1791-1826.  =  1873-1890. 


1891-2033. 
2034-2156. 


21.  1827-1938. 

22.  1939-2054. 
•23.  2055-2084.  =  2157-2184. 

24.  2085-2246.  ^  2185-2374. 

25.  2247-2304.  =  2375-2444. 

26.  2305-2358.  =  2445-2494. 

27.  2359-2424.  =  2495-2552. 

28.  2425-2480.  ==  2553-2626. 

29.  2481-2568.  =  2627-2754. 

30.  2569-2608.  =  2755-2800. 
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'i 

31. 

2609-2660. 

=  2801-2884. 

V 

32. 

2661-2700. 

=  2885-2930. 

'? 

33. 

2701-2746. 

=  2931-2980. 

'5 

34. 

2747-2826. 

=  2981-3078. 

V 

35. 

2827-2994. 

=  3079-3204. 

V 

36. 

2995-3024. 

=  3205-3252. 

37. 

3025-3122. 

=  3253-3378. 

*? 

38. 

3123-3184. 

=:  3379-3429. 

*? 

39. 

3185-3246. 

=  3430-3488. 

11« 

3247-3274. 

1. 

3275-3414. 

=  349! -3624. 

2. 

3415-3442. 

=  3625-3664. 

3. 

3413-3524. 

=  3665-3762. 

"j 

4. 

3525-3630. 

=  3763-3887. 

*'> 

5. 

3631-3696. 

=  3888-3963. 

6. 

3697-3828. 

==  3964-4124. 

^'j 

7. 

3829-3930. 

=  4125- 

8. 

3931-4095. 

=:             4283. 

9. 

4096-4234. 

=  4532-4621. 

1. 

4235-4286. 

=  4284-4350. 

2. 

4287-4454. 

=^^4351-4510.4625-4656 

3. 

4455-4570. 

=  4657-4869. 

4. 

4571-4802. 

=  4870-5272. 

5. 

4803-4852. 

=  5273-5328. 

6. 

4853-4932. 

^  5329-5448 

7. 

4933-5040. 

=  5449-5578. 

8. 

5041-5100. 

=  5579-5698. 

111, 

9. 

5101-5158. 

=  5699-5768. 

10. 

5159-5212. 

=  5769-5846. 

11. 

5213-5282. 

=  5847-5940. 

12. 

5283-5392. 

=  5941-6056. 

13. 

5393-5520. 

=  6057-6195. 

14. 

5521-5624. 

^  6196-6282. 

IV, 

1. 

5625-5702. 

-  6283-6354. 

XV 


IV,  2.  5703-5854.  =  6355-6482. 
IV,  3.  5855-5878. 
IV,  4.  5879-6096.  =  6483-6732. 
IV,  5.  6097-6162.  =  6733-6794. 
IV,  6.  6163-6246.  =  6795-6916. 
IV,  7.  6247-6298.  :=  6917-6978. 
IV,  8.  6299-6528.  =  6979-7384. 
IV,  9.  H529-6602.  =  7385-7466. 
IV,  10.  6603-6670.  =  7467-7587. 
IV,  11.  6671-6696.  =  7588-7614. 
IV,  12.  6697-6790.  ^  7615-7758. 
IV,  f3.  6791-6844.  =  7759-7816. 
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[Schreibung'.]  Bei  meiner  Schreibung  des  Ntl.  habe 
ich  beabsichtigt,  durch  einfache  und  feste  Grundsätze  das 
Lesen  und  Verständniss  zu  erleichtern.  Freilich  ist  dabei 
ein  gewisses  alterthiimliches  Gepräge  eingebüsst,  auf  der 
andern  Seite  aber  auch  desto  mehr  gewonnen  worden. 

Jeder  unbezeichnete  Vocal  wird  kurz  (oder  geschärft) 
gesprochen  vor  einfachem  und  doppeltem  Consonanten- 
Auslaute:  man,  hant,  und  vor  doppeltem  Consonanten- 
Inlaute:  hande,  so  wie  auch  vor  Gemination:  manne. 
Das  Zeichen  der  Länge  (Dehnung),  der  Circumflex  fällt 
weg,  wenn  ein  langes  Wort  mit  einfachem  Consonanten- 
Auslaute   durch   Flexion   wächst:    ör,  oren;^)    tritt  aber 

*)  Die  Dehnungszeichen  haben  den  Vortheil,  dass  bei  vielen 
Wörtern,  die  in  der  Schreibung  sich  völlig  gleich  sehen,  die 
verschiedene  Aussprache  und  Bedeutung  angedeutet  wird,  z.  B. 
3210.  dat  is  eme  let,  unde  he  lel  ju  vorstän.  Die  ganz 
consequente  Durchführung  im  Gebrauch  und  Nichtgebrauch  dieses 
Zeichens  würde  jedoch  mit  manchem  Nachtheile  verbunden  ge- 
wesen sein.  Ich  habe  deshalb  einige  gleichlautende  einsilbige 
Wörter  mit  Vocalauslaut  zur  Unterscheidung  damit  versehen:  se 
(ich  sehe ,  sieh ! )  und  se  (sie) ;    na  (nahe)  und  na  (nach) ;    do 
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ein,  sobald  Zusammenziehung  erfolgt,  z.  B.  wenn  aus 
levet  (vivit)  left  wird.  Das  y  habe  ich  nur  beibehal- 
ten, weil  es  die  nd.  Schreiber  des  XIV.  und  XV.  Jahrh. 
zu  sehr  liebten.  Eigentlich  hätte  ich  es,  um  den  voca- 
lischen  Parallelismus  durchzuführen  {an,  ei,  od,  uü) 
durch  i  ersetzen  müssen.  Ich  habe  es  jedoch  nur  da 
behalten,  wo  es  wirklich  i  vertritt;  in  der  Lübecker  Aus- 
gabe hat  es  beinahe  das  kurze  i  ganz  verdrängt.  Es 
kann  auffallen,  dass  ich  y  auch  da  setze,  wo  ich  sonst 
bei  anderen  Vocalen  den  Circumflex  weglasse;  ich  nehme 
aber  in  jenen  Fällen  (z.  B.  oren  von  ör)  eine  eigent- 
liche Kürzung  des  Vocals  ebenso  wenig  an  wie  im  Mnl. 
Das  lange  e  tönt  immer  wie  ein  frz.  e  oder  unser  e  in 
steht.  Im  Nd.  giebt  es  aber  noch  etnen  Mittellaut  zwi- 
schen ä  und  e  (wie  etwa  in  unsenn  hebt,  geben), 
den  ich  durch  ^  '"')  wiedergegeben  habe.  Man  wird  das 
Zeichen  als  unnütze  Neuerung  tadeln,  doch  ist  es  weder 
neu  noch  unnütz.  Schon  Chytraeus  in  seinem  Nomen- 
clator  latinogerm.  vom  J.  1582  bezeichnet  es,  nur  un- 
bequemer, durch  l  i.  B.  t^nen  klappernt;  und  in  des 
Groningers  Ludolf  Potter  Ausgabe  von  Kiliani  Etymolo- 
gicum  (Alcmariae  1605.  8".  findet  sich  schon  mein  Zei- 
chen ^  z.  B.  p.  219.  kaesken,  k^sken,  caseolus,  p.  545. 
sw^re,  hulcus.  Der  Nutzen  für  Aussprache  und  Ver- 
ständniss    rechtfertigt   jedoch    vollkommen    dies   Manchen 

(ich  thue)  und  do  (da).  Ferner  ist  der  Circumflex  auch  als 
Accentuationszeichen  bei  den  Coniposilis  mit  to  (zu-  und  zer-) 
und  vor  (vor-  und  ver-)  angewendet,  also  idsmyten  (zuwerfen) 
und  tosmylen  (zerwerl'en) ;  rornemen  (vornehmen)  und  vornemeH 
(vernehmen);  so  wie  auch  wenn  gewisse  Wörter  apocopiert 
den  Ton  behalten :  em,  i^n  für  eme,  cn^  (ihm,  ihn). 

"*)  Lachmann  hat  es  in  seiner  Auswahl  für  den  mhil.  Um- 
laut des  kurzen  a  angewendet,  nachher  aber  wieder  aufgegeben. 
Vgl.  (irimm  I,  78.  Anm. 
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vielleicht  befremdende  Zeichen.  Eine  Menge  Wörter, 
deren  Schreibung  sonst  gleich  sein  würde,  lässt  sich  nun 
leichter  verstehen  und  aussprechen.  Noch  heuliges  Ta- 
ges scheidet  man  praes.  und  praet.  mehrerer  starken 
verba,  die  nach  der  gewöhnlichen  Schreibung  ganz  gleich- 
lautend aussehen,  z^  B.  br^ken  sie  brechen,  breken  sie 
brachen,  ^ten  sie  essen,  eten  sie  assen,  plagen  sie 
pflegen,  plegen  sie  pflegten,  tcr^ken  sie  rächen,  icreken 
sie  rächten.  Und  auch  viele  andere  Wörter:  b^r  (ursus) 
ber  (cerevisia),  mgre  (narratio)  mere  (equa),  s§de  (dixil) 
sede  (mos)  u.  s.  w.  Ob  ich  dies  §  überall  richtig  an- 
gewendet habe'""),  kann  ich  nicht  verbürgen;  geleitet  hat 
mich  die  Sprache  meiner  Heimath  und  das  Brem.  WB., 
worin  häufig  beide  Arten  e  durch  ein  hinzugefügtes  s 
oder  ri  angedeutet  werden.  Dem  au  habe  ich  das  alter- 
thümliche  ou  vorgezogen  (der  Laut  ist  noch  heute  kein 
reines  au),  ey  hingegen  in  ei  verwandelt,  und  wo  es 
mit  ^  wechselt,  überall  zu  e  gemacht,  was  zu  der  älteren 
Sprache  mehr  stimmt,  also  en,  del  w.  s.  w.  Den  Um- 
laut mochte  ich  nur  in  seltenen  Fällen  gestalten,  wo  ihn 
mein  Gefühl  und  die  jetzige  Sprache  durchaus  erheischte; 
er  scheint  erst  zu  Ende  des  XV.  Jahrh,  durch  hchd.  Ein- 
fluss  eingeschwärzt  zu  sein;  gute  nd.  Hss.  wissen  nichts 
davon.  —  In  Betreff  der  Consonanten  suchte  ich  die  in 
den  bessern  Handschriften  im  Mnl.  auch  geltenden  Grund- 
sätze anzuwenden:  im  Auslaute  steht  niemals  media  g, 
d,  V,  sondern  nur  ten.  //,  t,  und  aspir.  ch,  f,  also  dink 

*)  Zu  willkürlich  erscheint  vielleicht  sein  Gebrauch  bei 
vollem  Artikel,  besonders  wenn  dieser  das  Demonstrativum  und 
Relativum  vertritt;  doch  halte  ich  es  gerade  für  einen  Vorzug, 
dass  man  dann  damit:  gieb  das  dem  Manne  und  der  Frau,  oder 
gieb  das  dem  Manne  (einem  bestimmten  unter  mehreren)  und 
der  Frau,  unterscheiden  kann,  was  wir  im  Hochd.  nicht  durch 
Schreibung  vermögen. 

b 
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(res),  ro<  (ruber),  dach  (dies),  äo/"  (curia),  so  auch  nur  die 
Verbindung  cht,  ft,  (nie  gt,  vt):  nicht,  biß,  auch  wenn 
selbige  auf  Zusammenziehung  beruht:  Idß  aus  lovet. 
So  duldet  auch  der  Auslaut  keine  Gemination,  also  nie- 
mals sprach,  stall,  humm,  mann  etc.  Der  Anlaut  f  gilt 
nur  in  fremden  Wörtern  und  das  inlautende  z  ist  in  ts 
oder  s  aufgelöst.  —  Bei  dieser  Gelegenheit  muss  ich 
auch  der  Anlehnungen  (Inclinationen)  gedenken.  Es  sind 
ihrer  im  Reineke  nur  wenige.  In  der  heutigen  Volks- 
sprache ist  ein  viel  grösseres  Streben  danach  und  man- 
ches W^ort  wächst  dermassen  nach  hinten  zu,  dass  es 
zuletzt  ganz  magyarisch  aussieht'"').  Ich  will  sie  alpha- 
betisch aufführen. 

dachten  für  dachte  en  185. 

dattet  für  dat  dat  4391.  (A  dat  it) 

döt  efte  lät  für  db  it  efte  late  it,  man  thu's  oder 
lasse  es  925. 

döt  für  dö  it,  ich  thue  es  3792. 

hadden  für  hadde  en,  ich  hatte  ihn  4927. 

int,  wol  für  into,  hinein  in  1062. 

int  für  in  dat  1077.  cet. 

isset  für  is  it,  ist  es. 

leiden  für  leide  en,  er  legte  ihn  185. 

moten  für  moten  en,  wir  müssen  ihn  4447. 

schalt  für  schal  it  3171. 

scholden  für  scholde  &n  1828. 

scholder  für  scholde  er,  sie  sollte  ihrer  5638. 

scholdet  für  scholde  it,  sollte  es  6356. 

segens  für  segen  des,  ihr  sähet  das  580. 

sweret  für  swere  it  2406. 

tavent  für  to  avent,  zu  Abend  597. 

tarne  für  to  d^me  849. 

*)  7..  R.  oppen  koppe  sticklniickef.  hastene-sein? 
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uppet  für  up  dat  6096. 

vorbeter  für  vorbH  der,  ich  erbiss  ihrer  eins  1991. 

vrouioes  für  vrouwe  des  3661. 

wattan  für  wat  dan,  was  denn  weiter?  242.  1951. 

wilt  für  teil  it  603. 

loolden  für  wolde  en,  er  wollte  ihn  4606.  5135. 
Ich  verlange  nicht,  dass  meine  Schreibung  bei  andern 
nd.  Werken  auch  von  Anderen  angewendet  wird.  Ich 
weiss  nur,  dass  sie  viel  für  sich  hat  und  dass  sie  wenig- 
stens zweckmässiger  ist  als  die  bisher  versuchten  und 
namentlich  jene  abenteuerliche  Schellersche. 

[Aussprache.]  Nun  noch  Einiges  in  Bezug  auf 
Aussprache.  Der  Laut  des  e  vor  r  ähnelt'  dem  a.  ng 
ist  ein  weiches  Nasal-M  wie  im  Hchd.,  also  gange  nicht 
gan-ge  (wie  unsere  Lautiermethoden -Volksschulmeister 
lehren  und  die  Holländer  sprechen),  sondern  gang-e.  seh 
muss  nie  wie  s-ch  in  Westphalen  (Luischens  Geist), 
sondern  sanft  aspiriert  wie  das  hchd.  seh  in  Ndeutschl. 
gesprochen  werden.  Das  geminierte  s  tönt  wie  ein  dop- 
peltes sanftes  s,  was  dem  Hchd.  abgeht,  desse  wie  ein 
franz.  dezze.  wenn  es  das  gäbe.  Das  einfache  s  in  Ver- 
bindung mit  l,  m,  n,  p,  t  widerstrebt  aller  jener  Aspi- 
ration, die  der  Oberdeutsche  schtets  so  unausschtehlich 
schön  ausschpricht. 

[Zweite  Ausgabe.]  Es  bleibt  mir  nur  noch  übrig, 
Einiges  über  die  gegenwärtige  zweite  Ausgabe  zu  sagen. 
Derselben  liegt  eine  vollständige  Vergleichung  des  alten 
Lübecker  Druckes  zu  Grunde,  die  ich  der  Güte  des  Herrn 
Bibliothecars    Dr.  Schönemann   in  Wolfenbültel  verdanke. 

Die  im  Texte  cursiv  gedruckten  Wörter  sind  theils 
aus  den  mit  B  und  C  bezeichneten  Rostocker  Dnicken, 
theils  Conjecturen  von  mir. 

b* 
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Die  Anmerkungen  sind  reichlicher  ausgefallen  als  in 
der  ersten  Ausgabe.  Sie  geben  nähere  Erklärungen, 
ferner  Rechenschaft  über  die  Lesarten ,  und  nehmen  fort- 
während Bezug  auf  den  Reinaert,  besonders  die  Brüsse- 
ler Handschrift,  die  mir  freilich  nur  so  weit  zugänglich 
war,  als  es  Willems  für  gut  fand,  Varianten  daraus  aus- 
zuheben. 

Das  Wörterbuch  ist  hie  und  da  berichtigt  und  er- 
weitert. Es  wird  auch  ferner  das  Verständniss  des  Rei- 
neke  fördern  helfen. 

Noch  muss  ich  bemerken,  dass  ich  den  mit  B  be- 
zeichneten ersten  Rostocker  Druck  vom  J.  1517,  wovon 
bis  jetzt  nur  das  eine  Exemplar  der  Dresdener  Bibliothek*) 
bekannt  ist,  benutzen  konnte.  Herrn  Hofralh  Falkenstein 
fühle  ich  mich  verpflichtet  für  seine  bereitwillige  Mit- 
theilung hier  öffentlich  zu  danken. 

Diese  Ausgabe,  die  erste  die  nach  einem  Zeiträume 
von  zwanzig  Jahren  der  Lübecker  folgte,  trägt  schon 
Spuren  von  dem  Einflüsse,  den  die  Zeit  und  die  Heimath 
des  Druckes  darauf  übten.  Der  Herausgeber  hat  den 
Text  in  Schreibung  und  Wörtern  ziemlich  geändert.  Er 
wollte  den  Reineke  zeitgemäss  und  für  seine  Landsleute 
mundgerecht  machen.  Es  genügte  ihm  nicht,  die  noch 
heutübliche  Aussprache  geltend  zu  machen  (z.  B.  die 
a  -  Laute :  bade,  lavcn,  genamen,  gekamen),  er  vertauschte 
auch  die  ungewöhnlicheren  und  wol  schon  veralteten, 
unverständlich  gewordenen  Wörter  gegen  andere,  z.  B. 
he  snappede  f.  snouwede  3388.  —  ik  drückede  f.  duwede 
o722.  —  vordagen  f.  dagen  902.  917.  —  besagen  f. 
bedragen  '2096.  —  bedachte  f.  dachte  6615.  —  gelucke 

•)  Meine  Vergleichung  ist  jetzt  in  der  Künigl.  Bibliothek  zu 
Berlin,  s.  Bibl.  Hoffm.  Fallersl.  Nr.  920. 
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f.  lucke  6586.  —  schantse  f.  kanse  6136.  —  schalk- 
haftigen f.  Schalken  3425.  —  twyvelmöt  f.  twyvelen  mot 
4'240.  —  mit  haste  f.  hastigen  6062.  —  mennigerleie 
f.  mannigerhande  3647.  —  dar  uns  van  quam  f.  dar  uns 
overquam  382.  —  swaren  orden  f.  harden  o.  358.  — 
hebben  juwe  spot  f.  holden  j.  sp.  571.  Ferner:  edder 
f.  efte  2486.  6373.  (doch  aber  auch  wieder  efte  f.  edder 
3474.)  —  oft  f.  eft  3758.  —  noch  ::  efte  f.  wer  ::  efte 
1328.   -    avermäls  f.  echt  5599.  —    overs  (aber)   521. 

—  over  f.  boven  1563.  —  denne  f.  dan  1260.  1351. 
4183.  —  bei  to  f.  wente  to  5917.  —  bynä  f.  vilnä  3743. 

—  genoch  f.  noch  3274.  und  ennöch  A  2520.  —  wedder 
recht  f.  jegen  recht  5523.  —  desto  bet  f.  to  bet  5836, 

—  desto  minder  f.  de  minder  394.  —  worumme  f.  urame 
wat  6267.  —  Er  wendet  schon  häufig  den  Umlaut  an, 
so  hat  er  z.  B.  de  nagele  f.  nageln  3819.  und  de  secke 
f.  sacke  5119.  Er  ändert  auch  das  Geschlecht  der 
Wörter:  der  niunt  f.  die  munt  4390.  5135.  5247.  5905. 

—  der  strik  f.  das  strik  1170.  —  der  mantel  f.  die 
niantel  1185.  und  die  putte  f.  der  putte  2461.  — Von 
den  abgekürzten  Praeteritis  giebt  er  die  volle  Form :  lu- 
stede  f.  luste  330.  —  betrachtede  f.  betrachte  1843.  — 
stortede  f.  störte  3798.  —  totastede  f.  tötaste  4389. 
So  auch  settet  f.  set  3899.  und  beschattet  f.  beschat 
6650.  —  Er  löst  die  Anlehnungen  mitunter  auf:  möten 
d^n  f.  moten  4447.  —  alse  enen  f.  alsen  6675.  — 
Der  „eddele  here"  ist  zu  wenig  für  den  König  Nobel, 
er  wird  nun  zum  „gnädigen  heren"  gemacht,  s.  2101. 
3107.  5569.  5598.  6698.,  auch  das  here  her  wird  gn. 
here  3313.  So  wird  auch  die  eddelicheit  zur  gnade 
5570.  5584.  Ja,  der  werdige  konnink  heisst  3353.  de 
grötmechtige !  Der  Herausgeber  hat  sich  aber  nicht  auf 
dergleichen  Einzelnheiten  beschränkt,  er  hat  sogar  Einiges 
umgedichtet.     Für  1151-1161.  hat  er  diese  Zeilen: 
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Wat  overs  Reinke  de  lose  def 

mit  der  wulvinnen  dosulves  bedref, 

dat  lata  ik  darby  blyven 

unde  wil  nu  vorder  van  lilnzen  schryven. 

und  für  1197-1204. 

Do  makede  he  syn  berät  nicht  lank, 
sunder  hastigen  up  den  papen  sprank: 
he  bet  unde  kleiede  mit  groter  nyt 
,      unde  makede  enie  dar  eines  oges  quyt, 
ane  andere  wunden  de  he  enie  bet 
unde  wes  he  eme  sust  vorne  lyve  spiet, 
don  he  eme  so  tastede  dorch  de  hut. 
de  pape  schryede  overliit. 

Die  heilige  Scheu  vor  der  Geistlichkeit  mochte  der 
Beweggrund  sein,  diese  Anstössigkeiten  zu  entfernen. 
Vgl.  zu  1219.  1220.  Darum  heisst  es  denn  auch  1216. 
dat  oge,  des  he  quyt  worden  was  to  hant. 
Schliesslich  noch  eine  Lesart  daraus  (6842.)  —  und 
damit  empfehle  ich  diese  neue  Ausgabe  meinen  und 
Reinekens  Freunden: 

kop  dit  bok,  dat  is  myn  rät! 

Neuwied  21.  September  1851. 


H.  V.  F. 


Namen*). 


Abel  Quak,  eine  Bäuerin  729. 

Abryon  van  Trere  4877. 

Aken,  Aachen  2174.  2781. 

'Alheit,  Adelheid,  die  Gans  1779. 

Anegrunt  d.  i.  Ohnegrund,  ein  Bischof  2729.  4355. 

Ardennen  2147. 

Bartolt,  der  Storch  1777. 

Bellyn,  der  Widder,  1764.  flF.  Des  Königs  Caplan  und  Schreiber 

2713.  14.     (Bei  Rein.  3307.  kann  er  jedoch  nicht  schreiben.) 
Bokert,  der  Bieber,  des  Königs  Notar  und  Clericus  1775.  3118. 

3123.      Im    Rein.    3367.    Comb.   Hs.    Botsaert,    Brüss.    Hs. 

Cockaert  (s.  darüber  Horae  belg.  VI,  252). 
Boldewyn,  der  Esel  1769.  5111. 
Brün,  Braun,  der  Bär  456  fF. 
Donarius  4211.* 
Do  ringen,  Thüringen  2332. 
Elemär,  ein  Kloster  1424.*  1447.  4121. 
Elve,  die  Elbe  2306. 
Elverdingen,  ein  Ort  3738.* 

Emerik,  der  König  Ermanrich  2139."  2436.  2469.  2934. 
Erfort,  Erfurt  3777.' 

Ermelyn,  Reinekens  Frau  1353.1367.2283.  Ermelyne  2861. 
Gent,  Stadt  64,  2163. 
Gerolt,  ein  Bauer  726. 
Gevert  6771.* 
Gyremöt,    Isegrims  Frau,    die  Wölfin  236.  .5631.  5729.  5775. 

im  Rein.  Ilersinde. 

*)  Die  Sterne  bei  den  Versen  verweisen  anf  die  Anmerkungen. 


Greken,  Griechenland  5026. 

Grimbart,  der  Dachs  247.  ff.  Reinekens  Bruderssohn  149. 

Grypto  d.  i.  Greifzu,  ein  Doctor,  Reinekens  Verwandter  4l56. 

Güleker  lant,  Jülich  1453.  1510. 

Hector  5009. 

Helene  5026. 

Hennink,  der  Hahn  294.  ff. 

Hermen,  der  Bock  1771. 

Hinze,  der  Kater  78.  ff.  im  Rein.  Tibeert. 

Hönrebröt  d.  i.  Hünerbrot,  ein  Ort  6238." 

Horkenouwetö  d.  i.  Horchgenauzu  4205.  « 

Husterlo,  ein  Ort  2441."  ff. 

Ydelbalch  d.  i.  Eitelbalg,  durch  und  durch  Balg,  Sohn  des 
Wolfes  4679. 

Jerusalem  2983.  3430. 

Yfte,  ein  Ort  2162.*  2163. 

India  4958. 

Johannes  Partye  4203. 

Jordane,  der  Jordan  2491. 

Ysegrim,  der  Wolf  33.  ff.    Ysegrin  3157.  5413.  5502. 

Juno  4984. 

Jutte,  die  Pfaffenwirthin  681.  756. 

Kackys,  ein  Ort  3738. 

Kantart  d.  i.  Sänger  von  cantare,  Henninks  Sohn  309. 

Kollen,  Köln  2485. 

Krassevüt  d.  i.  Kratzefuss,  Henninks  Tochter  297.  437.  Im 
Rein,  heisst  sie  Coppe. 

Krejant  d.  i.  Kräher  vom  frz.  crier,  Henninks  Sohn  305. 

Krekelput  2497.  ff.  Krekelpiit  2443.  2486.  2935.  Krekelputte 
2451.  2458.  Krekel,  die  Grille,  s.  die  alten  Vocabularien 
Horae  belg.  VH,  12.  29.    Cicada,  crekel,  6.  9.  17.  crikel. 

Kr om pari,  ein  König  5061.* 

Kuckelrei,  ein  Bauer  727. 

Lampe*),  der  Hase  110  ff.  im  Rein.  Cuwaert. 

Lomberdye,  Lombardei  3973. 

Losevunt  d.  i.  verschlagener,  listiger  Streich,  ein  Probst,  Ver- 
wandter Reinekens  2730.  4157. 


**)  Der  Naino  Lninpc  für  llasc  bereits  um  1465.  in   Pommern,  ß.  Kantzow's 
Pomerania  11,  l'27.  Grimm  lloinh.  F.  CLXLX. 


Ludolf,  ein  Bauer  723. 

Lüpke,  Lübeck  2485. 

Lütke  (1.  i.  der  Kleine,  der  Kranich  15.  1778.  5220. 

Lundertnn,  London  2Ü12.* 

Luneborch,  Lüneburg  4880. 

Lupard  US,  der  Leopard  3141.  im  Rein.  3395.  Firapee). 

Malepertüs,  Reinekens  Burg  285.*  ff. 

Marquart,  der  Häher  15.  1777. 

iMarten,  Martin,  der  Affe,  der  Nolarius  1831.  4139.  4346.  58Ü7. 

Martensvogel  942.* 

Martine t,  des  Pfaffen  Sohn  1037.  ff. 

Meibom  2781.* 

Menelaus  5032. 

Merkenouwe  d.  i.  Merkgenau,  die  Krähe  3351. 

Metje,  die  Ziege  1771. 

Moneke,  Martenapens  sone  6161. 

Jloneta  4211.* 

Nythart  4394.' 

Nobel   der  König,  nobilis,  der  Löwe  9.  ff. 

Nummersat  d.  i.  Nimmersatt,  Sohn  des  Wolfes  4679. 

Pallas  4984.  ff. 

Panther  93.     Im  Rein.  126.  Comb.  lis.  Pancer  de  bever. 

Paris,  Sohn  des  Priamus  4981.  ff. 

Parys,  Stadt  2485. 

Pluckebüdel  d.  i.  Pfliickbeutel,  der  Rabe  4624. 

Pötrow,  ein  Ort  4880.* 

Priamus  5007. 

Qua  ekel  er  d.  i.  Schwätzer,  des  Raben  Sohn  4625.* 

Rapiamus   d.  i.  lasst  uns  rauben,  ein  Decan  2731. 

Reinardyn,  Reinekens  jüngster  Sohn  1357.  3634.  4392. 

Relnart,    der    Fuchs    2059.    2481.  2518.  2849.   3037.    nur  im 
Reim,  sonst  immer  die  Diminutivform 

Reineke  22.  ff.  wird  abgeleitet  von  dem  allen  ragin,  regin, 
was  sich  zwar  nur  in  Zusanunensetzungen  nachweisen  lässl  ' 
und  Ralh  bedeuten  mag.  Beinhart  wäre  dann  der  Ralhs- 
kundige,  der  Rathgeber  und  als  solcher  ersöheint  er  immer: 
er  ist  der  wahre  Talleyrand  der  Thierweit,  der  unentbehr- 
liche (4771.),    ohne  den  es  nun  einmal  nicht  geht  (6760.). 

Uyn,  der  Rhein  2002.*  2306. 

Ryn,  der  grosse  Hund  1770.  2517. 

c 


Rom  2946.  2Ü04.  2750.  2981.  4099.  iF. 

Rössel,  ein  Sohn  ReincUens  1301.  3034. 

Rukenouwe  d.  i.  Riechgenau,  des  Affen  Frau  4171.  4532.  5867. 

Rustevyl,  ein  Zimmermann  011.  ff.     Rustevyle  .577.* 

Sassen,  Sachsen  2317.  2332.  5801. 

Sasseniant  5845. 

Schalkevunt    d.    i.    listiger   Anschlag,    ein   Verwandter  Rei- 

nekens  4155. 
Scharpen  ebbe  d.  i.  Scharfschnabel,  Merkenouwes  Frau  3359." 

3403. 
Seth  4880.* 
Symon  4152.*  0771.* 
Symonet,  ein  Falschmünzer  2511.* 
Slypenunwenden,  ein  Nolarius  4207.* 
Slobbe,  ein  Bauer  722. 
Slukup  d.  i.  Schluckauf,  ein  Abt  0108.* 
Swavenlant,  Schwaben  2911. 
Tälken  Lorden  Quaks,  eine  Bäuerin  730. 
Tibbeke,  die  Ente  1779. 
Troja  5010.     Troje  4981. 

Ungenoge  d.  i.  Ungeniigsamkeit,  ein  Cardinal  4197.* 
Venus  4984.  ff. 

Vlan deren,  Flandern  2150.  2155.  2439.  2493.  2528. 
Wackerlos,  der  kleine  Hund  71.  1770.  ff. 
Wendehoike  d.  1.  Dreh-den-Mantel,  ein  Verwandter  ReineUens 

4157* 
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1.  pinkstedach.  Wenn  die  früheren  deutschen  Könige  das 
Pfingstfest  oder  sonst  ein  hohes  Kirchenfest  feierten  mit 
grossem  Hofstaat,  wurden  bei  der  Gelegenheit  Hof-,  auch 
wol  Reichstage  gehalten.     Geyder  zn  Rein.  41. 

10.  helt  hof  unde  let  den  utkrejeren.  lieber  die  Hof- 
tage Geyder  zu  Rein.  45. 

34.  Nach  altem  Rechtsgebrauche  konnte  sich  der  Kläger  von 
seinen  Verwandten  vor  Gericht  begleiten  lassen.  Geyder 
zu  Rein.  62. 

35.  de  gingen  al  vor  den  konnink  stän.  Während  die 
Richter  sassen ,  Grimm  RA.  763.  791.,  mussten  alle  sonst 
Betheiligten  stehen,  s.  Geyder  zu  Rein.  63. 

38.  Der  König  muss  dem  Herrenstande  angehören,  er  hat  die 
höchste  kriegerische  Ehre.  Eichhorn,  deutsche  Staats-  und 
Rechtsgesch.  II.  §  287.  204. 

43.     grote  schände   unde   swär   vorles.      Rein.  71. 
groten  lachter  ende  verlies. 

52.     Rein.  80. 

datler  enen  dach  af  was  ghenomen. 

56.  Reineke  lässt  sich  auf  den  Eid  nicht  ein  aus  Furcht,  der 
Verbrechen  überführt  zu  werden.     Geyder  zu  Rein.  85.    / 

57.  juvve  besten  man,  die  Optimates.     Grimm  RA.  268. 

63.  64.  Die  Tuchmacherei  in  Gent  war  von  Alters  her  sehr  be- 
rühmt. Schon  im  J.  060  wird  der  dortigen  Wollspinner  und 
Tuchweber  gedacht.     Warnkönig,  Flandern  II,  1.  S.  24. 

81.  83.  Mögt  ihr  auch  auf  Reineken  noch  so  böse  sein,  (die 
Anderen  sind's  noch  mehr,)  Jedermann  furchtet  ihn»  mehr 
als  euch.     Das  up  dat  ist  nicht  recht  klar.    Rein.  111 — 13. 

door  dat  ghi  Reinaerde  syt  onhoiit, 

so  en  es  hier  Jone  no  out, 

hine  hebbe  te  wroeghene  jeghen  u. 

11* 
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Wcii  ihr  böse  auf  R.  seid,  so  hat  mm  jeder  etwas  über  ihn 
euch  zu  klagen. 

93.     Auch  Hein.  126.  Brüss.  Hs.  Panther. 

112.  binnen  des  konninjres  vrede  unde  gut  gclcde. 
lieber  Frieden  und  Geleit  s.  Eichhorn  II.  §  312.  und  Geyder 
zu  Rein.  140.  141. 

114.  A  B  trede,  was  ich  früher  vom  franz.  trait  ableitete. 
Setzer  oder  Uebcrsetzer  haben  sich  hier  geirrt,  es  niuss 
crede,  dasselbe  was  117.  credo,  die  Glaubensformel, 
iieissen.  Im  Rein.  142.  ghelovede  te  leerne  sinen  crede 
(:  ghelede),  und  Rein.  148.  ende  lüde  singhcn  crede  (:  bede). 

120.  en  vel  to  ten  und  182  en  vel  to  rucken,  ein  Fell 
zu  zausen,  wol  spriihworllicii;  dagegen  209  und  340  syn 
vel  rucken.     Diese  Redensarten  fehlen  im  Rein. 

127.  unde  brukede  van  synem  olden  speie  (vgl.  118.). 
Rein.  157.  ende  diende  van  sinen  ouden  spcle.  Reinekens 
Spiel,  dasselbe  was  im  Rein.  2044.  Reinaerdie.  Im  Esopet 
XIII,  16.  (Clignelt  83.)  daer  speelde  si  van  Reinaerls  speie. 
Vgl.  3654. 

132.  möge  gy.  Wenn  wy  und  gy  dem  Verbum  nachsteht, 
so  schwindet  das  n :  587.  ga  wy,  556.  mote  wy,  406.  bore 
gy,  165.  3407.  do  gy  (wofür  jedoch  auch  2719.  dot  gy) 
u.  s.  w.  Zuweilen  fallt  sogar  das  en  weg:  3442.  wil  wy, 
wahrend  3473.  wille  wy. 

132.  de  versehe  wunden.  Das  Weisen  der  Wunden  oder 
Narben  hiess  der  blickende  Schein.  Grinuii  RA.  879-881. 
627.  637. 

1.55.  des  vyendes  niunt  schaflCt  s  eitlen  vröm.  Rein. 
182.  vianis  numt  seit  seiden  wel.  Wie  ein  älteres  deutsches 
Sprichwort:  Feindes  Mund  schilt  jeden  einen  Hund. 

166.  A  niake  den  vorbunt,  für  makeden  vorbunl 
(wie  B,)  oder  niaken  den  vorbunl. 

183.     nicht  klen  noch  grot  d.  h.  gar  nicht. 

192.  A  hat  hier  und  5127.  5318.  (wofür  B  192  .schon  lenger) 
die  ungewöliiilichere  ("onjparativIVirm  lejik  für  lenger, 
(■i'iinm  Gr.  III,  r>()5.  die  i(  ii  auch  noch  in  Brnns.  Allpl.  (ie- 
diehle  65.  79.82.198.328.  If.  limle.  Im  Hlnl.  laue  (vgl. 
Ilorae  belg.  111,  116.),  doch  hat  nur  der  allere  Theil  des 
Rein,  laue  (ie  lanc  so  bet  1222.),  im  jüngeren  Theile  5727. 
itnd  5971.  bereits  hinylwr.     Vgl.  zu  5318. 

194.     A  v  o  r  h  c  r  d 

200.  en  gesi achtet  vetswyn,  Rein.  217.  ist  es  nur  ein 
„bake,  die  vet  was  ende  van  goeder  smake." 
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227.     here  her  konnink.     S.  zu  "iiüO. 

235.     A  eft  Reinke  —  B  efte 

241.     A  B  Reinke  synen  wille. 

243.  sc  was  des  to  hant  scher  genesen,  sie  halte  es  gar 
bald  überstanden,  (schcrzhalt)  sie  war  nicht  weiter  un- 
gbicklicb  darüber,  sie  starb  nicht  davon.  So  auch  in  der 
Brüsseler  Hs.  des  Rein. 

Wats  dan?  si  was  te  vrede  ende  corl  ghenesen.  Die 
Comb.  Hs.  dagegen  245.  wattan?  soe  was  sciere  ghenesen. 
Willems  erklärt  das :  „zy  was  spoedig  verlost ,  de  vruchl 
kvvyt"! 

248.     vysevase.     Rein.  248.  Brüss.  Hs. 

een  claghe  ende  een  visevase, 
dagegen  die  Comb.  Hs. 

ene  claghe  van  eere  blase, 
eine    Klage    über    eine    Wasserblase    (buUa),    wir    würden 
sagen:  über  einen  Quark. 

250.  251.  So  auch  Rein.  250.  251.  Es  war  kein  Friedens- 
bruch, Lehrkinder  und  Schüler  zu  züchtigen.  S.  mehr 
Geyder  zu  Rein.  251. 

2Ü1.  male  quesite,  male  perditc,  wie  gewonnen,  so  zer- 
ronnen.    So  auch  Rein.  257. 

265.     Vgl.  Geyder  zu  Rein.  261. 

267.     A  B  schal  de  vangen  für  se  vangen. 

285.  Malepertüs  vom  Iranz.  mal- pcrtuis ,  böser  Schlupf- 
winkel, in  den  schliuun  einzudringen  ist.  Im  ersten  Theile 
des  Rein.  31alpertuus,  im  zweiten  inuncr  Mapcrtimus,  schon 
etwas  veivlaemschl:  luius,  Haus.  Darum  macht  auch  Gey- 
der ein  „Uebelhaus"  daraus. 

206.  lieber  die  Mordklage  s.  die  Nachweisungen  bei  Geyder 
zu  Rein.  285.  und  besonders  die  dort  mitgetheilte  Stelle 
des  Coblenzer  Weisthums  von  1459.  (bei  Grimm  HI,  827.). 

312.  wach  unde  we.  Vgl.  5275.  Zetergeschrei  (d)cr  einen 
Gelüdteten.     Grimm  (Ir.  III,  203-25)6.     Geyder  zu  Rein.  306. 

330.  A  luste  so  wol.     Ich  folge  B. 

350.  klusenere.     Rein.  356.     hermijt. 

372.  sext  unde  uon,  s.  zu  3323. 

396.  B  R.  v  aste  u  pgelesen 

412.  Wie  nach  Laiidreciil  imuI  lluikonmieii  mit  dem  Krniurde- 
len  verrahreii  wurde,  lehren  zum  Theil  die  Reclilsbücher 
und  Weislhümer.     Auszüge  bei  Geyder  zu  Rein.  433. 
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423.  Das  Officium  defiinctorum  beginnt  mit  der  Intonation  der 
Worte:  placebo  doniino  in  regione  vivorum. 

453.  wer  dorch  schaden  edder  dorch  vromen,  weder 
um  Schaden  noch  um  Frommen.  Rechtsformel,  s.  ßenecke 
WB.  zum  Ivvein  imter:  der  vrume.  Im  Rein.  474.  no  dor 
scade  no  dor  vromen. 

456.  Die  Vorladung  vor  das  königliche  Hofgericht  musste  durch 
einen  ebenbürtigen  Genossen  geschehen.  Geyder  zu  Rein. 
476. 

467.  so  geve  my  god  ungeval,  etwa:  Gott  strafe  mich. 
Rein.  490.  so  moete  mi  god  vermaleudien. 

488.  Reinke  om,  syt  gy  dar  binnen?  Rein.  5.24.  sidi  in 
huus,  Reinaert?  So  scheint  auch  noch  später  die  Vorla- 
dungsformel gewesen  zu  sein.  So  im  Kölner  Blanngeding 
von  1454.  (Grimm  Wth.  II,  749) :  seid  ihr  hier,  so  kommt 
und  verantwortet  euch. 

496.  galgen  unde  rat.  Sachs.  Landr.  II,  13.  4.:  Alle  Mör- 
der . . .  und  Verräther  oder  die  ihre  Botschaft  zum  eigenen 
Nutzen  anbringen,  (vgl.  352.)  die  soll  man  rädern. 

513.  A  syne  valschen  missedät;  und  so  hat  A  auch  in 
ähnlichen  Accusativfällen  die  schwache  Adjectivform:  1051 
unse  rechten  värt;  1394  juwe  rechten  bicht;  1530 
de  gantsen  nacht;  1613  de  rechten  setteden  tyt; 
1651  in  alle  de  groten  sunde;  2060  up  de  langen 
hennevärt;  3596  de  sulvenwyse;  3699  de  rechten 
Straten;  3989  de  overen  haut;  4046  de  rechten 
dore;  4592  de  sulven  Straten;  4721  de  sulven 
stede;  4996.  5013  vor  de  schonesten;  5104  de 
niesten  gunst;  5296  de  rechten  kunst;  5463  de 
anderen  h e I f t c ;  5490  de  overen  hande;  6496  s y n 
anderen  haut;  6569  de  m e s t e n  gunst;  6844  in  syne 
ewigen  glorie.  Wenn  auch  diese  Sprechweise  einst 
stattfand,  so  glaube  ich  doch  beruht  das  schwachflectierte 
Adjectiv  in  Verbindung  mit  einem  Neutrum  auf  völligem 
Missverstand.  A  hat  1478  en  vettcn  hon,  1784  en  gro- 
ten her,  5225  en  groten  Ion,  und  5232  en  groten 
gut.  Ganz  unstatthaft  sind  567  is  en  söten  spyse  und 
3437  en  slimnicn  droch!  In  B  bereits  vett  hön,  gröt 
her,  gröt  gut. 

546.  Rein.  559.  Sachs.  Landr.  II,  7:  Vier  Sachen  sind  es, 
die  echte  Nolh  heissen:  Gefängniss  und  Krankheit,  Gottes- 
dienst ausser  Landes  (Wallfaiirt)  und  des  Reiches  Dienst. 
Wenn  eine  dieser  Sachen  Jemanden  hindert,  vor  (Jericht  zu 
konunen,  und  er  dies,  wie  Recht  ist,  durch  einen  Boten 
bescheiniget,  wer  es  innner  sei,  so  trill't  ihn  kein  Schaden. 
Vgl.  über  die  Ehhaften  Grimm  RA.  848-850. 
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554.  en  arm  man  en  is  jo  iien  grcve,  so  auch  Hein.  504. 
areiii  mau  daniies  gheen  giave.     Vgl.  zu  31)07. 

577.  Rustevyl,  ein  Zimmermann.  Das  ßrem.  Wß.  HI,  505. 
kennt  diesen  Ausdruck  für:  alter  verrosteter  Degen,  alles 
Scliiessgewehr,  dann  auch:  ein  alter  abgenützter  Mann.  Im 
Rein.  002.  Lamfreit. 

581.  Brunen  denie  stak  sere  dat  smer,  dem  stach  der 
Honig  in  der  Nase. 

030.     Rein.  072. 

niate  es  tallen  speie  goet. 

053.     B  was  alle  um  nie  n. 

002.  schenken.  In  der  rauflustigen  Zeit  galten  Wunden  und 
Schlage  für  ein  Gericht,  wie  man  jetzt  noch  sagt:  eine 
Tracht  Prügel.  Wenn  nun  Reineke  meint,  Rustevyl  würde 
dem  Braun  zur  Malzeit  was  einschenken,  so  erinnert  das 
an  das  Sprichwort:  auf  eine  gute  3Ialzeit  gehört  ein  guter 
Trunk.  Rein.  705 :  hier  conit  Lamfreit  ende  sal  u  schinken ; 
haddi  gheten,  so  souddi  drinken. 

087.  dat  rochte,  das  Hülfegeschrei,  welches  erhoben  wurde, 
wenn  man  einen  Verbrecher  auf  der  That  ertappte  und 
festnehmen  wollte.  In  Norddeutschland  to  jodnte  oder 
ipiipeti!     Grinnn  RA.  870-878.  034.      Geyder  zu  Rein.  739. 

723.  Ludolf  mit  der  b  reden  nese.  Geyder  bemerkt  zu 
Rein.  793.,  dass  die  gemeinen  Leute  in  den  Bilderhand- 
schriften der  Rechtsbücher  des  Mittelalters  innner  unge- 
schlachte Nasen  haben. 

773.  A  swommen  B  swummen. 

780.  A  B  swommet. 

882.  here  god  gnade!  Etwa  wie  wir  sagen:  ums  Himmels- 
willen ! 

902.  917.  1258.  1294.  (Rein.  1007.  1023.  1344  1370.)  lieber 
die  mehrmalige  Vorladung  s.  Geyder  zu  Rein.  1007.  Die 
dreimalige  Vorladung  beschimpfte  auch  Reinekes  Verwandte 
(919.),  weil  er  wegen  entehrender  Verbrechen  angeklagt  war. 

905.  tösprake  unde  klage,  Klage  und  Antwort,  Rein.  1009. 
tale  ende  wedertalc,  s.  Geyder  dazu. 

927.  935.     A  B  van  personen 

939.  C  is  dat  to  der  lochte ren  hant  —  ganz  widersinnig. 
Der  Flug  zur  Rechten  bedeutete  (Jlück ,  und  darum  ruft 
Hinze  945:  flieg  zu  meiner  rechten  Hand.  Darum  heisst  es 
im  Rein.  1057-59. 

hadde  hi  ghesien  den   vogliel  lidcn 

scone  ter  rechter  sideu, 

so  waendi  bebben  goet  gheval. 
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942.  sunte  Martens  vogel.  Dass  hierunter  eher  die  Krähe 
als  die  Gans  zu  verstehen  sei,  hat  Dreyer,  Nebenst.  108.  ff. 
in  seiner  bekannten  breiten  Jlanier  bereits  zu  beweisen 
gesucht.  S.  auch  Grimm  Reinh.  F.  rxxvi.  die  Anm.  und 
Mythol.  657.  Uebrigens  heisst  nach  Nenmich  der  falco  cya- 
neus,  ein  kleiner  Raubvogel,  auch  3Iartinsvogel,  frz.  l'oiseau 
St.  Martin. 

943.  gut  heil.  Heil  wie  im  Mhd.  in  doppelter  Bedeutung: 
Glück  nnd  Vorbedeutung  (salus  und  omen).  Grimm  Myth. 
504.  Gr.  III,  306. 

982.  unde  togede  my  so  valschen  rät,  gab  zu  erkennen, 
dass  er  mit  mir  nichts  Gutes  im  Sinne  hatte. 

995.  A  sodanen  und  so  auch  4025.  4037.  1040.  für  sodan 
en.  Ich  ziehe  das  gewönlichere  sodane  vor,  wie  auch 
B  hier  und  4040. 

1009.  därmede  bin  ik  best  vorwärt,  gegen  Hunger  ge- 
schützt. Rein.  1123.  daermede  lietic  u  ghewaert,  damit 
Hess  ich  euch  frei;  die  Brüss.  Hs.  daermede  waer  ic  wel 
bewaert,  stimmt  zum  Reineke. 

1032.     A  B  de  was  —  C  dar  was. 

1083.  A  B  so  hoveschen  knape  is  Martinet.  Richtiger 
wie  auch  Rein.  1221.  so  hovesch  een  cnape  es  Martinet. 
So  in  Floris  586.  dat  men  so  scone  een  lünt  verdade,  und 
2189.  ocht  ghesaghet  so  scone  een  kint.  Vgl.  Horae  belg. 
III,  120.  Aehnlich  sagen  die  Schlesier  jetzt  noch:  das  ist 
sehr  eine  gute  Suppe. 

1130.  därvor  kryge  gy  en  quät  jär!  Sprichwörter  (Anna- 
burg 1577):  Dass  dich  ein  bös  Jahr  ankomme!  Vgl.  die 
mnl.  Redensarten  Horae  belg.  VI,  XLIII. 

1136.  se  begunde  eni  dat  na  to  stryken;  ähnlich  \v\tA 
dat  noch  zweimal  gebraucht:  1490.  ik  lep  vor  unde 
he  my  dat  na  und  5090.  se  eme  dat  na,  dat  hcrte 
lep  vor.  Ich  halte  dies  dat  für  wat,  in  der  Bedeutung 
etwas.  Sie  begann  ihm  was  nachzulaufen !  d.  h.  ganz 
gehörig. 

Anderswo  vertritt  dat  das  reine  relat.  wat,  z.  ß.  2120. 
2346.  3464.  3531.  3625.  3802.  4614.  5732.  6054.  6250. 
6303,  besonders  in  der  Redensart:  ai  dat  he  mochte, 
a  1  dat  he  k o n  d e. 

1157.  58.     Derselbe  Spruch  schon  im  Freidank  105,  1.  2. 
Er  hat  sin  er  niiit  wol  bewart, 
der  sin  wip  mit  einer  andern  spart. 
Die    von    W.    (Jrinun    vorgezogene    Lesart    sin  er    statt    e 
möclilc  also  doch  wol  die  ur.sprüngliche  sein. 

1219.  20.  sich,  leve  sone,  is  dit  nicht  gröt  schade? 
dit    is    van    dyncs    vaders    gewade.      So  auch  Rein. 
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1283.  4.  Brüss.  Hs.  dit  was  van  uwes  vader  ghewade,  dit 
is  syn  scande  ende  syn  scäde;  die  Comb.  Hs.  dit  was  van 
uwes  vader  ghewande,  siet  hier  inyn  scade  ende  niyn 
scande.  gewät  wie  glifwant  ist  wie  das  mhd.  ingetrani, 
Oberl.  731.  intestina,  Eingeweide.  Im  Bremischen  Magazin 
IV.  Bd.  S.  353:  „Dies  ist  von  deines  Vaters  Zeuge."  Später 
fand  man  die  ganze  Stelle  zu  anstössig.  In  B  C  dafür: 
sü,  leve  s6n,  is  dit  nicht  gröt  let,  dat  dyn  vader 
kumt  by  dit  vordret? 
1250.  wat  em  best  stunde  to  don,  was  ihm  am  gerathen- 
sten  wäre.  Rein.  1334.  wat  hi  best  dade  jeghen  Reinaerts 
overdaet. 

1257.     Rein.  1343-45. 

sal  nien  vri  recht  voort  draghen, 

men  salne  drie  werven  daghen, 

also  men  doet  enen  vrien  man. 
1268.     B  unde  dennoch  R. 

1279.  C  dat  wil  ik  wagen. 

1289.  00.  A  B  duchte»  it  ju,  it  were  wo!  tyt.  achtet 
nicht  des  gerechtes  dar  gy  in  syt.  C  düchte  it 
ju  gut,  it  were  wol  tyt,  to  achten  des  g  er  ü  cht  es, 
darin  gy  syt.     Rein.  1370-72.  en  sal  u  niet  vernoejen 

des  onrechts,  daer  ghi  in  syt? 

dinket  u  noch  niet  wesen  tyt, 

dat  ghi  trect  cet. 
,  Und  die  Brüss.  Hs. 

mer  docht  u  goet,  so  waert  wel  tyt, 

datti  te  hove  met  mi  woudt  comen. 
1292.  vortogerent.  So  b  edregent  6374,  bichten  t  4075, 
blekent  1989,  levent  1522.  1788.  1943,  ludent  1431. 
1435,  radent4750,  smekentl718,  sokent  2344,  swy- 
gent  2121,  tüschent  193S.  Ferner  to  dönde  3245. 
3269,  to  hebbende  3946,  to  slande  710,  to  wesende 
4546.  Diese  Infinitive  auf  t,  de  sind  auch  in  Kinker's 
Beoordeling  van  Bilderdijk's  nederl.  spraakleer  (1829 )  bl. 
119-122;  139-141.  zur  Sprache  gekommen. 

1294.  95.     Wer  einer  dreimaligen  Vorladung  nicht  Folge  leistet, 

wird    wegen    der    ihm    zur    Last   gelegten    Missethaten   als 

friedlos    behandelt,    so   wie   auch    alle   die   den  Friedlosen 

'  beherbergen  oder  sonst  unterstützen  (1299.).  S.  Geyder  zu 

Rein.  1380  und  1388. 

1304.  5.  A  so  mann  ich  quät.  B  so  mann  igen  rät. 
C  so  listigen  rat.  Die  Brüss.  Hs.  des  Rein,  an  dieser 
Stelle : 

ghi  coud  doch  so  menich  quaet, 

dat  u  licht  wel  baten  mach. 
Dennoch  scheint  mir  passender  zu  lesen:    uiannigen  rät. 
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1310.     A  B  dar  für  dal. 

1320.  AB  al  de  ratslut  niest  an  my,  C  alle  de  rät 
sliit  niest  van  niy  und  Rein,  an  dieser  Stelle  in  der 
Briiss.  Hs.  al  de  raet  sluut  ineest  in  nii.  Ich  lese:  al  de 
rat  slut  niest  na  niy.     Vgl.  zu  67(i(). 

1335.     den    ik    des    hebbe    tovoren,    übersetzt   Gottsched: 
die    ich    deswegen    zu    fürchten    habe.      Es   inuss  heissen : 
denen  ich  es  voraus  habe,   denen  ich  darin   überlegen  bin. 
So  auch  Zeno  228.  (bei  ßruns  37 ) :   nu  wultu  des  in  allen 
dingen  hebben   tovurn.     Vgl.   39SI.      Im   Kein.   Briiss.   11s. 
(bei  AVillenis  bl.  5ü.)  heisst  die  entsprechende  Stelle: 
daer  nioet  Reinaert  die  vonden  vinden, 
al  syn  daer  ander  dies  heiii  bevvinden, 
dats  inyn  best  ende  tgaet  voren. 

1361.  en  schone  de  f.  Grimm  zu  Rein.  1419.  meint,  diel 
stehe  hier  in  alter  Bedeutung:  tyro,  juvenis. 

1386.  nicht  en  kaf,  nicht  eine  Hülse,  d.  h.  gar  nichts.  So 
suchte  man  den  Begriil'  nichts  durch  ein  hinzugefügtes 
Bild  zu  heben,  Grimm  III,  728  etc.  Hieher  gehören  aus 
unserni  Reineke  up  ene  bone  1698,  wol  ener  bonen 
wert  3379,  nicht  enen  drek  407.5,  nicht  ene  eier- 
schelle 6474,  nicht  en  ha  r  3022.  3841.  u.  nicht  enen 
kattenstert  2978.  Im  Mnl.  ahnliche,  z.  B.  nict  een  bot- 
toen,  niet  een  caf,  niet  twe  peren,  niet  een  riet,  niet  een 
siee,  niet  een  stro,  s.  Stoke  II,  96.,  niet  een  loof  Reinaert 
1450,  am  allerhäufigsten  niet  een  twint  Stoke  I,  165.  166. 
Esopet  353.  354.  Grimm  III,  731.  732.  llorae  belg.  III, 
158.  Auch  das  Mhd.  ist  sehr  reich  daran:  nihl  ein  hast, 
niht  ein  her,  niht  eine  bone,  niht  ein  bröt,  niht  ein  ei,  niht 
ein  här,  niht  eine  nuzschaln,  niht  ein  strö,  niht  eine  wicke, 
ein  üin  (paleani),  ein  wint,  s.  Grimm  III,  728  etc. 

1422.  er  gehört  mir  durchaus  nicht  an,  ist  gar  nicht  von  mei- 
nem Geschlechte.  Die  Schlesier  würden  hier  sagen :  er  geht 
mich  gar  nichts  an. 

1424.  El e mar  (im  Rein,  schon  373.),  Elmare,  eine  vom  St. 
Peterskloster  in  Gent  abhängige  Probslei  an  den  (iriinzen 
von  Flandern  und  Seeland,  1144  gestiftet  und  1424  bei 
einer  Ueberschwemmung  zu  Grunde  gegangen. 

1449.  dal  em  de  s  war  de  kramp,  dass  sich  ihm  die  Kopf- 
haut zusannnenzog.  Ebenso  Rein.  1507.  so  dal  hem  die 
swaerde  cramp.  Im  Niederd.  noch:  ik  haue  dik,  dal  dik 
de  swärte  knackt.     Vgl.  Schmeller  III,  548. 

1511.  Scherzhaft  zu  nehmen:  er  dachte,  was  er  konnlc,  aber 
es  half  ihm  nichls. 

1595.  ci-t.  he  brak  en  rys  by  de  nie  wege.  So  auch  in 
der  Brüss.  Hs.  des  Kein.,  die  Comb.   1679.  hat  dagegen: 
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hi  brac  een  rys  van  eere  haghe 
ende  gafFer  mede  veertich  slaghe 
over  alle  sine  inisdade. 
daerna  in  gherechten  rade 
riet  hi  heni  goet  te  wesene, 
ende  te  wakene,  ende  te  lesene, 
ende  te  vasteiie,  ende  te  vierne, 
ende  te  weghe  waert  te  stierne 
alle  die  hi  buten  weghe  saghe  etc. 
S.  dazu  Geyder. 

1646.     B  na  deine  dede  R. 

1648.  by  syneme  loven,  wie  das  innl.  bi  sieie  wct,  Horae 
belg.  III,  122.  So  490.  by  syneme  gode.  Vgl.  Horae  belg. 
VI,  XLI. 

1673.     A  den  gansen     B  den  gensen. 

1725.  das  habt  ihr  mir  zur  Schande  gelhan.  Mhd.  ze  lasier 
tuon. 

In  A  B  fehlt  dän.     Rein.  1817.  8.  Brüss.  IIs. 
dat  hebdi  in  den  lachter  myn 
minen  gheboden  ghedaen  aenschyn. 

1727.  syne  sunt  (:  vorwunt),  seine  Gesundheit,  wie  es  in  den 
Bremer  Statuten  (Brem.  WB.  IV,  1097.)  vorkommt.  Tiaden 
will  auch  darin  etwas  Friesisches  sehen  und  erklärt  sunt 
durch  sunt,  das  Auge,  s.  das  gel.  Ostfriesl.  I,  29.  Im 
Mnl.  heisst  die  siene,  das  Gesicht,  das  Sehen  bei  Maerlant. 

1749.  und  3414.  das  wäre  Eurer  fürstlichen  Krone,  Ehre  zu 
nahe  getreten,  wäre  Beleidigung  Eurer  königlichen  Rechte, 
wonach  Ihr  doch  nicht  Unrecht  thun  könnt. 

1754.  55.  Alle  von  Reinekcn  erwähnten  Strafen  finden  sich  in 
den  alten  Rechtsquellen :  die  Strafe  des  Siedens,  Grimm  RA. 
700;  des  Bratens  d.  h.  Verbrennens,  das.  699,  und  des 
Blendens,  das.  707.     Bei  Rein.  1843.  fehlt  das  Köpfen. 

1771.     A  B  Metke. 

1778.     ABC  was  dar  —  vgl.  16. 

1820.  lieber  die  Strafe  des  Hängens  und  den  Galgen  Grimm 
RA.  682.  683.  und  Geyder  zu  Rein.  1954.  Seite  267-273. 

1822.  do  gink  it  Reinken  ut  deme  speie.  Eine  dem 
Mnl.  nicht  unhäufigc  Redensart.  Clignett  hat  zuerst  mehrere 
Beispiele  gesammelt,  Teuthon.  voorr.  LXXVII-LXXXL;  er 
erklärt  uteii  s/fele  gaeii  durch  ontschieten,  tegeuvallen,  boven 
of  legen  vervvachting  uilvallen.  Bilderdijk,  Verscheidenhe- 
den  IV,  135.  leitet  es  von  spellen ,  erzählen,  nicht  spei, 
lusus,  u.  übersetzt  deshalb :  es  ergeht  so,  dass  es  nicht  zu 
sagen  ist.     Diese  Ableitung  und  Erklärung  widerstrebt  dem 
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Eigenlhüiiilichen  der  alten  Sprache,  welche  überall  das  Bild- 
liche zu  gern  hat.  Mir  scheint  daher:  do  gink  it  U ein- 
igen üt  deme  speie,  es  ging  mit  ihm  aus  dem  Spiele, 
ganz  unserm  jetzigen :  sein  Spiel  ging  verloren,  er  gab  das 
Spiel  verloren  (es  ging  ihm  schlecht)  zu  entsprechen, 
lleinaert  1890.  hat  ebenfalls:  nu  gaet  Rcinaerde  al  uten  speie 
u.  die  Delfter  Prosa:  doe  ghincl  niet  Ueinaert  i;ten  spei. 
Auch  in  der  Brüss.  Hs.  vom  Reinaert  bei  Beschreibung  von 
Reinekens  Burg  (Willems  bl.  23.)  heisst  es:  dattet  menighen 
dieren  ghinc  uten  speie.  So  auch  von  Isegrim  Rein.  1585. 
und  7006.  In  Stoke  I,  37.  hat  eine  lIs.  1.  boek  v.  279- 
280.  vv^ant  Vrancrike  verloos  te  vele,  tghinc  met  hem  uten 
speie.  Vielleicht  steht  spei  in  der  Bedeutung  von  nytspel, 
Kampf  (Stoke  I,  37,  Grimm  Gr.  II,  524.)  und  it  gink  mit 
eme  uten  speie,  es  ging  mit  ihm  aus  dem  Kampfe,  Alles 
floh  mit  ihm ,    es  war  für  ihn  der  Kampf  vorbei. 

1837.  banrehere.  Bannerherren,  die  unmittelbaren  Reichs- 
vasallen ,  welche  das  Reichsheer  aufbieten  und  anführen. 
Vgl.  Oberlin  93.  Dreyer,  Nebenst.  193-195. 

1839.  Die  Strafe  des  Hängens  war  eine  entehrende  Strafe 
Grimm  RA.  087. 

1885.  my  wundert,  (nämlich  dat)  gy  nicht  na  dem  ende 
slät,  dass  ihr  nicht  nach  dem  Ende  schlagt,  nicht  auf  das 
Ziel  losgeht. 

1924.  dorste  ik,  ik  bede  half  gnade.  Reineke  möchte 
um  halbe  Gnade  bitten ,  denn  volle  darf  er  doch  nicht  von 
Isegrim  erwarten.  Deutlicher  in  der  späteren  Lesart:  C 
dorste  ik,Jk  bede  half  umnie  gnade.  Rein.  1993. 
here  Isegryn,  half  ghenade.  S.  dazu  Grimm  und  Gr. 
III,  306. 

1981.     Die  Brüss.  Hs.  des  Rein,  also : 
Nu  helpt  mi  Spiritus  Domini! 
want  ic  en  sie  hier  niemeu  bi, 
ic  en  bcn  daer  misdadich  teghen. 
uochtant  was  ic  iu  allen  wegheii 
dat  gocdcrtierenste  jonghe  kint, 
dat  men  vant  of  noch  vint, 
tot  dat  men  mi  spaende  van  der  nianuuen. 

1997.     A  B  ende,  holl.  eende. 

2002.  Wenn  Grimm  Rcinh.  F.  CLXVIII.  den  Rhein  au  dieser 
Stelle  und  2207.  mit  dem  munde  für  Missverstaiul  erklärt, 
so  ist  das  nach  der  Comb.   Ils.  riciitig,  da  heisst  es: 

Rein.  2102.  le  wintre  in  enen  couden  rime  (Nachtfrost) 

und 
Rein.  2397.  hi  dccle  syn  spore  melier  iuoikIc  (mit  linle). 
Der   Verf.    des    Reineke   halle   aber   eiuoii   audcru   Rcinairl 
vor   Augen,    der   uns   eher   in  der  Brüsü.  Hs.  enthalten  ist. 
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Diese  hat  denn  auch  wirklich   an   heiden  Stellen  in  Uebei- 
cinsliininung  mit  dein  lleineke: 

ende  deete  syn  voetstappen  nietten  nionde. 

dit  leerdic  tot  dier  slonde. 
und 

te  Winter  aen  den  ouden  Ryn. 
Der    alte    Rhein    heisst    ein    Arm    des    Rheins    bei    Leiden. 
Wenn  einmal   Missverstand  sein  soll,    so   könnte   man   sol- 
chen eher  finden  im  Heinaert  '2024. 

die  hier  groeves  in  dit  mos 

denn  mos  mnl.  ist  Sumpf,    Bruch   wie  das  mhd.,    da  docli 
nur  an  Moos  zu  denken   ist,    wie   auch   Reineke  24Ö5  und 

2478. 

2005.  Wie  unter  Lehnsherren  und  Vasallen  besteht  auch  unter 
Verwandten  das  Verhältniss  der  Treue.  Geyier  zu  Rein. 
2200. 

2096.  So  auch  Rein.  2200.  die  ic  node  soude  bedraghen,  die 
ich  schwerlich  anklagen  würde,  bedraghen,  accusare,  cri- 
minari  Kil.  B  C  dafür  besagen. 

2108.     A  B  de  my  —  C  nu  my. 

2130.  in  de  sulven  sake,  in  denselben  Rechtshandel,  worin 
er  selbst  war. 

2139.  Emerikes  schat.  Rein.  2247.  Hermelinx  scat.  Der 
grosse  Schatz  des  Königs  Emerik,  oder  Ermenrich,  wie  er 
gewöhnlich  in  der  Nibelungen -Sage  heisst,  kommt  auch 
sonst  in  deutschen  Gedichten  vor,  z.  B.  in  Dieterich's  Flucht, 
s.  Wilh.  Grimm,  deutsche  Heldensage  188;  vgl.  v.  d.  Hagen 
in  Büsching's  wöchentl.  Nachrichten  I,  92-9Ö.  Die  Sage 
erhielt  sich  lange  im  Munde  des  Volkes;  in  Norddeutsch- 
land sang  man  noch  im  XVL  Jahrb.  von  „Koninc  Ermen- 
likes  döt"  (aufgefunden  und  heratisgegeben  von  K.  Gödeke. 
Hanover  1851.) 

2162.  Yfte.  Nach  Willems  zu  Rein.  2268.  Hyfte,  jetzt  kein 
Dorf  mehr,  sondern  „een  gebucht"  (Weiler)  bei  Desteldonk 
und  Loochristy. 

.2165.  in  ener  düsteren  langen  nacht, -so  auch  Rein. 
2271.  Brüss.  Hs.,  die  Comb,  hat:  in  cere  belokenre  nacht. 
Grinun  RA.  813.:  Tag  und  Sonne  waren  geheiligt  und  hei- 
ligten alle  (Jeschafte. 

2171.  Geyder  zu  Rein.  2274.  (ludet  hierin  einen  komischen 
Zug.  Wenn  Christen  einen  Eid  leisteten,  so  berührten  sie 
die  Reliquien  (s.  6264)  oder  den  Kasten  mit  denselben. 
„Hier  vertritt  Isegrims  geschorner  und  dadurch  gleichsam 
geheiligter  Kopf  die  Stelle  des  Reliquieukastens."  Uebri- 
gens  (lüdet  sich  der  komische  TjWu  schon  in  der  Brüss.  Hs.: 
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si  swoeren  op  Isegrims  cruun 

alle  vive,  datse  Bruun 

coninc  ende  beer  soiiden  inaken. 

2190.  Vgl.  die  innl.  Schwüre  und  Betlieuerungen  bei  (lOlt  und 
allen  Heiligen  Horae  J)elg.  VI,  XLI.  ff. 

2224.  wolgeborn,  von  edeler  Herkunft.  Taciti  Germ.  c.  7. 
Reges  ex  nobiiitate  .sumunt. 

2248.     B  alse  en  de  s.  b. 

2287.     Rein.  2423.  daer  bi  bei  lach  tonsen  ghelaghe. 

2302-4.  Ja,  hätte  es  ihm  auch  eben  jetzt  die  ganze  Welt. 
Alles  verschaffen  können,  er  hätte  davon  nicht  einen  Pfen- 
ning gefunden.     Rein.  Brüss.  IIs. 

ja,  al  hadt  beni  moghen  vromen 

aL  die  werelt  uten  gronde, 

bi  en  had  daer  niet  een  penninc  vonden. 
Dagegen  die  Comb.  Hs.  2441-3. 

en  wäre  die  scat  niet  ontgonnen, 

bi  hadder  niet  die  stat  van  Lonnen 

al  te  gader  moghen  copen. 
So  Rein.  962.  3.  von  Braun: 

al  mocht  hem  al  die  werelt  vromen, 

bine  ghinghe  niet  over  sine  voete.. 
Scheint  eine  sehr  übliche  Redensart  gewesen  zu  sein,  sie 
kommt  auch  sonst  vor,  z.  B.  Stoke  III,  219.  Horae  belg. 
VI,  XLIV.  —  Die  Delfter  Prosa  bat  an  unserer  Stelle:  ja, 
bad  hem  al  die  werelt  uten  gronde  moghen  werden.  Es 
scheint  also,  als  ob  das  bereit  vromen  später  nicht  mehr 
recht  verständlich  war. 

2328.     A  B  tannen. 

2354.  s.  zu  3907. 

2385.     A  B  wör  de  licht. 

2408.  Der  König  schwört,  wenn  Reineke  künftig  missethut. 
ihn  \ind  alle  seine  Verwandten,  al  de  em  tö  boren  tom 
teinden,  bis  zum  10  (Jlicde,  zu  strafen.  In  den  Gesetzen 
kommen  nur  7  Verwandtschaftsgrade  vor.  Der  König  gebt 
also  über  die  Gesetze  hinaus.     Vgl.  Griumi  R.\.  408  (f. 

2418.  De  konnink  menede,  it  were  also,unde  vorgaf 
Reinken  allegader.  Rein.  2540.  Doc  nam  die  coninc 
een  stro  ende  vergaf  Rciuaerde  algader.  Das  synd)olische 
Zeichen  der  Begnadigung,  die  lleborrcicluiug  Ac^  Halms, 
fehlt  in  ReineUe,  s.  darüber  (irimm  RA.  121-130,  besonders 
120.  und  Geyder  zu  Rein.  2549. 

2441.  Husterlo.  im  Rein.  2579.  und  sonst  Hulsterlo.  Es  gab 
einen  Ort  Hulslei  loo  bei  Kieldrecht,  der  nach  einer  Urkunde 
vom  .Jahre  1130  an  die  Abtei  Drongen  überging,    s.  Miraei 
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Dipl.  I,  177.  Das  in  der  Urkunde  vorkommende  H.  cum 
silvis  et  moer  passt  gut  zu  Rein.  2665:  op  dien  moer 
in  die  woestine.  Nun  war  aber  dies  11.  im  13.-15.  Jahrh. 
ein  viel  besuchter  Wallfahrtsort  mit  einem  berühmten  Ma- 
rienbilde, s.  Willems,  Einleit.  S.  XXXVI.  XXXVII.  Es  wäre 
doch  zu  spassiiaft,  wenn  der  König  nichts  da^on  hätte 
wissen  sollen !  Also  ist  wol  gar  kein  Ort,  sondern  wie  es 
heisst  Kein.  2579:  een  bosch  ende  heet  Hulsterlo, 
eine  wilde  Heide  gemeint  und  eine  solche  dieses  Namens 
ist  noch  jetzt  zwischen  Beernem  und  Wildenborg,  woran 
auch  Willems  anfangs  selbst  dachte,  s.  Rein.  Seite  104. 
Beweise  für  das  Alter  des  Rein,  darauf  zu  gründen,  ist 
sehr  misslich;  es  möchten  am  Ende  eben  solche  Lügen 
draus  werden ,  wie  sie  Reineke  Sr.  Majestät  dem  König 
Nobel  vormacht. 

2460.  (so  auch  227.  1271.  und  öfter)  here  her,  Ilerre  Herr! 
Die  Anrede  Herr  und  Frau  wurde,  wenn  man  höflich  sein 
wollte,  vor  dem  Namen  oder  dem  Amt  und  der  Würde 
jedesmal  wiederholt.  Wie  hier  wird  auch  in  mnl.  Gedich- 
ten das  zweite  hfie  in  her  und  das  zweite  rroince  in  ver 
gekürzt,  Stoke  II,  149.  Floris  3511.  Clignett  bijdragen 
140.  141.  So  sagten  auch  die  Franzosen  Monseigneui 
Messire. 

2498.     A  B  dat  de  dar  is  unde  het  also. 

2511.  Symonet.  Nach  Rein.  2672.  Brüss.  Hs.  Symonet  die 
rike  vries,  nach  der  Comb.  Hs.  Reinout  de  ries.  S. 
Geyder  dazu. 

2520.     Aennöch     Bgenöch. 

2535.  6.  d.  h.  Isegrim  bekam  so  viel  an  Speise,  dass  sechs 
Mönche  nöthig  waren,  es  ihm  vorzusetzen ;  trotzdem  war 
ihm  das  Alles  nicht  genug.     Rein.  2713.  14.  dafür: 

doene  conste  hem  de  provende  niet  ghenoeghen, 

daer  ses  monke  hem  bi  bedroeghen. 
bedraghen  wie  das  mhd.  het  ragen,  sich  beköstigen. 

2542.  Reineke  hat  ganz  recht,  wenn  er  sagt,  er  könne  als 
Gebaillflcr  den  König  nicht  begleit«i.  Schon  nach  den 
apost{)lischen  Canones  sollte  derjenige  excommuniciert  wer- 
den, der  mit  einem  Gebannten  Umgang  pflog.  Vgl.  Wilda, 
Stralrecht  S.  533. 

2548.     B  unde  er  ik  denne  erwedder  ker. 

2571.     Vgl.  Grimm  RA.  802.  803. 

2574.  islik  na  dat  he  geboren  was,  jeder  fiach  seinem 
Range.      Geyder    zu    Rein.    2762.  B    eneme    isliken 

darna  he  geboren  was. 

2583.     A  B  he  dat  hier  —  C  ohne  dal 
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2589.     A  B  teghen  iiiy 

2612.  Lundertun,  London  town,  London.  Wie  hier  sich  Hinze 
nach  London  wünscht,  so  Reinaert  4272.  nach  Köln:  hi 
woude,  dat  hi  tot  Colen  wäre. 

2G35.  Rein.  2849.  Grimm  RA.  704.  erinnert  hierbei  an  die 
alterthiiinliche  Strafe  des  Riemenschneidens  aus  der  Haut. 

2695.  de  seven  vroude,  die  sieben  himmlischen  Freuden. 
Diese  sind  nach  Cardinal  Hugo  super  Apocal.  cap.  XXII. 
fol.  427.  col.  4.  Septem  sunt  gaudia  sanctorum,  1.  est 
copiosa  et  magna  societas  saivatorum,  2.  imniortalitas, 
3.  aeternitas,  4.  soliditas  aeternitatis,  5.  pax  et  tranquillitas 
soliditatis,  6.  tranquillitatis  securitas,  et  7.  securitatis  com- 
munitas.  Vid.  Roberti  Canieracensis  Aurifodina  T.  1.  (1731) 
p.  5Ü3. 

2700.     hätte  ihm  auch  das  Wasser  gewärmet,  nämlich  so ,  dass 
er  verbrüht  wäre.     Rein.  Brüsseler  Hs.  also : 
hi  haddem  ooc  ghewermt  een  water 
so  dat  hi  niet  en  had  ontgaen. 

2726.  ik  dö  Reinken  wer  kr  um  el'te  recht,  ich  thue 
Reinken  weder  Krummes  noch  Gerades,  d.  h.  gar  nichts, 
sagt  der  Kaplan  Bellyn;  er  meint  in  Bezug  auf  geistliche 
Angelegenheiten,  weil  R.  im  Bann  ist.  Deutlicher  im  Rei- 
naert 2966.  7.  ic  en  doere  toe  crom  no  recht  van  gheeste- 
liker  dinc  altoos  -  Grimm :  ich  thue  dazu  weder  krumm 
noch  recht,  ich  kann  es  weder  hindern  noch  begünstigen, 
weder  tadeln  noch  billigen. 

2781.  dar  had  de  he  werf  alse  Meibom  to  Aken,  am 
heiligen  Grabe  da  halte  er  zu  thun  wie  Meibaum  zu  Achen 
—  eine  sprichwörtliche  Redensart,  deren  Ursprung  noch 
niemand  nachgewiesen  hat  (vgl.  Grimms  Reinh.  F.  CLXXI.) ; 
wir  würden  heute  etwa  sagen :  Da  hatte  er  gar  nichts  ver- 
loren. Ich  glaube  hierin  eine  Beziehung  zu  finden  auf  das 
Hinströmen  schaulustiger  Leute  nach  Achen  zur  Krönung 
der  deutschen  Kaiser,  oder  auf  die  Buss-  und  Bittgänge 
eben  dahin ,  die  sogenannten  Achenfahrten ,  ^e  noch  ijn 
XV.  Jahrhundert  besonders  im  nördlichen  Deutscliland  sehr 
häufig  waren,  woran  gewiss  mancher  ohne  Noth  theilnahm 

2833.     Rein.  3087.  fügt  noch  hinzu:  als  ic  oorlof  an  hem  neme. 

2854.  5.     wente  Brun  de  bare  unde  Ysegrim 
syn  borge  geworden  bede  vor  my. 
Roin.  3108.  9.  here  Brune  .ende  hcre  Isengryn 

syn  worden  ghisclc  over  mi. 
lieber   Bürge   und    Geisel    s.    Grimm    RA.   619.      Braun  und 
Isegrim   müssen   beide   hallen   für   Reineke,    bis  dieser  von 
der  dem  Könige  gelobten  Wallfulirl  heimgekehrt  ist. 
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2860.  Der  Verräther  war  des  Todes  schuldig.  Reineke  konnte 
also  mit  Lampen,  da  er  ihm  zur  Sühne  gegeben  war,  be- 
liebig verfahren.     Geyder  zu  Rein.  3115. 

SOll-^OTO.  Diese  ganze  Stelle  lindet  sich  nicht  im  Rein,  der 
Comb.  Hs.,  wol  aber  der  Brüsseler,  bei  Willems  bl.  128. 
129.     Für  Schwabenland  dort  „een  scoon  ander  foreest." 

2920.     Rein.  Brüss.  Hs. 

Dens,  wat  soeter  lucht  is  daer! 

2949.     Rein.  Brüss.  Hs. 

ic  heb*myn  duuni  uut  sinen  mont: 
danc  hebbe  myn  subtilen  vont! 

2962.  sydelgate.  So  auch  Rein.  Brüss.  Hs.  (b.  Willems  bl. 
129.)  hier  syn  so  veel  sidelgate. 

2973.  beter  gesworen  wan  vorloren.  Rein.  3179.  so 
meer  ghesworen  so  meer  verloren.  Die  Brüss.  Hs.  so  meer 
ghesworen  so  meer  gheloghen. 

2991.  Rein.  Brüss.  Hs. 

nochtan  waen  ic  heni  wel  te  vercloeken: 
hl  en  seit  hier  so  quaet  niet  soeken, 
hi  en  seit  daer  noch  quader  vinden, 
wil  ic  minen  sac  entbinden. 

2992.  wil  ik  enie  an h engen  kl  ecken  mit  oren.  Gott- 
sched übersetzt:  ,,so  will  ich  ihm  wol  gar  eine  Narrenkappe 
anhenken"  und  macht  die  Anmerkung:  „Ohren  mit  Schellen". 
Gerade  umgekehrt,  Schellen  mit  Ohren,  d.  h.  Oehren; 
Glocken  mit  Oehren  sind  eben  Schellen,  also:  Schellen  an- 
hängen; und  das  kann  dann  allerdings  wol  heissen:  ihm 
eine  Narrenkappe  aufsetzen,  ihn  zum  Narren  machen.  Ueber 
die  Schellentntcht  hat  sich  Dreyer  Nebenst.  24.  ff.  sehr 
weitläufig  ausgelassen;  er  bezieht  nicht  allein  diese  Stelle, 
sondern  auch  12.  die  Worte:    mit  grotem  schal   darauf. 

3022.  Lampen  schadet  nicht  ein  Haar,  geschieht  nicht  das  Ge- 
ringste, nicht  soviel!     Vgl.  zu  1386. 

3058.    Vgl.  Rein.  3284. 

3083.  4.     Rein.  Brüss.  Hs.  (Willems  bl.  133.) 
siet,  dat  ic  dus  wel  can  dichten 
in  sconen  woorden  ende  in  slichten. 

3143.     dit  gewert,  vielleicht  zu  lesen:  dit  ye  wert. 

3171.  is  dar  misgedän,  nien  schalt  sonen.  Rein.  3417. 
es  ghedaen  mesdaet,  men  salt  soenenT  Ueber  die  Sühne  und 
die  Sühngerichte  s.  Geyder  zu  Rein.  188  u.  3417.,  Seite 
220-233;  290-294. 

3180.  men  vört  uphangen.  Rein.  3429.  fügt  noch  hinzu: 
sonder  ronnesse,  hets  recht,    d.  h.  ohne  dass  ein  neues  ge- 

12 
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richtliches  Verfahren  wider  Reineke  eingeleitet  wird,  denn 
er  ist  schon  einmal  rechtskräftig  zum  Tode  verurlheilt 
worden.  "* 

3181.  he  kan  syne  wurde  so  slicht,  er  versteht  seine 
Worte  so  schlicht,  gerade,  iingckiinstell  vorzuhriiigon,  man 
merkt  es  ihnen  nicht  an,  dass  es  krumme,  hinterlistige  sind. 
Vgl.  das  ndid.  siecht  und  krumbe  Bonerius  Ben.  VVß.  458. 
und  Oherl.  1414. 

3212.  Belin  und  Reineke  werden  dem  Braun  und  Isegrim  auf 
Antrag  des  Leoparden  zur  Sühne  gegeben.  Geyder  zu  Rein. 
3459.  verweist  hierbei  auf  die  uralten  Viehbussen ,  Griimn 
RA.  667. 

3255.  56.     B  wente  wy  alle  unde  unse  kinder 

h e b b e n  s y n e r  g e h a t  g r o t e n  hi n d e r. 

3259.  B  w  y  willen  uns  m  a  1  k  a  n  d  e  r  d  6  n  v  a  s  t  e  n  b  y- 
stant 

3300.    Rein.  3506. 

die  spise  vloide  ende  die  dranc. 

3323.  4373.  tyde  I^sen,  das  Gebet  lesen,  welches  an  der 
Tageszeit  ist.  Der  geistliche  Tag  zerfiel  bekanntlich  in  7 
Zeiten,  die  sogenannten  horae  canonicae:  matutina,  prima, 
tertia,  sexta,  nona,  vespera,  completorium.  Mnl.  dat  ghetide 
Rein.  2983.  mhd.  zit,  tagezit  Oberl.  1621.  sibengezit. 

3343.  Rein.  3556.  Wie  frflher  Braun  885,  so  zeigt  hier  das 
Kaninchen  (bei  Rein.  3556.  Lanipreel)  seine  Wunden  dem 
Könige.  Der  Rabe  zeigt  nur  einige  Federn  seines  gefres- 
senen Weibes  3405  (Rein.  3615.).  Grinun  RA.  880.  881. 
Das  Sachs.  Landrecht  I,  63,  1.  sagt:  So  beschuldige  er 
ihn  abermals,  dass  er  ihn  verwundet  und  die  Noth  ihm  an- 
gethan  habe,  die  er  wol  beweisen  könne.  So  soll  er  zei- 
gen die  Wunde  oder  Narbe,  wenn  sie  heil  ist. 

3405.     S.  zu  3343. 

3411.  Rein.  3621.  Sachs.  Landr.  II,  13,  8.  heisst  es:  Welcher 
Richter  Verbrechen  nicht  richtet,  der  ist  derselben  Strafe 
scluildig,  die  über  jenen  (den  Angeklagten)  ergehen  sollte. 

3431 .  wo  k  I  o  u  w  e  d  e  he  m  y  u  p  der  m  o  u  w  e  n ,  wie 
krauete  er  mich  auf  dem  Ermel ,  wie  .Ureichelte  er  mich, 
wie  wusste  er  so  zu  thun.  Rein,  3647.  hoe  wel  maecte 
hi  ons  die  mouwe. 

3452.  törnet  ju  doch  nicht  so  sere.  Jeder  Herr  und 
jeder  Richter  soll  das  rechte  Mass  halten,  so  dass  er  weder 
um  des  Rechts  noch  um  des  Unrechts  willen  sich  übermässig 
erzürne  und  dann  irgendwie  wider  das  Recht  handle.  Er 
soll  ninuner  so  zornig  werden,  dass  er  ungeziemende 
Worte  rede  oder  jemanden  schelte.  So  das  schwäb.  Landr. 
71,  25-35,     Geyder  zu   Kein.  3()S0. 


171 

3463.  ik  hodde  m  y  nicht  vor  dessenie  rochte,  ich  be- 
sorgte nicht,  dass  es  zu  diesem  Lärmen  kommen  würde; 
vgl.  3448.  9. 

3517.  d  onrebiissen.  Rein.  3753.  hat  donrefnssen  ende  bom- 
baerden.  Der  Gebrauch  der  Kanonen  (Bombardae  bei  Du 
Gange)  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  schon  in  den  dreissiger 
Jahren  des  XIV.  Jahrh.  nachweisen,  also  noch  vor  der 
Schlacht  bei  Crecy  1350.  Hannöv.  Magazin  1708.  Sp.  301. 
V.  Murr,  Journal  V.  Th.  S.  .'5i)-74.  Die  Ilussiten  bedienten 
sich  ihrer  mit  grossem  Erfolg  bei  ihren  ersten  Einfällen  in 
Schlesien. 

3564.  mit  bogen,  mit  s werden,  bussen  unde  wagen. 
Rein,  3810-13.  ausführUcher: 

ghescut,  peert  ende  waghen, 
bombaerden  ende  donrebussen 
biet  hi  laden  ende  trossen, 
tenten  ende  pawelioene. 
Vgl.  zu  3517. 

3573.  niärschalk,  Rein.  3821.  ursprünglich  der  Oberstall- 
meister am  Hofe  des  Königs,  später  führte  er  auch  die  rei- 
sige Dienstmannschaft  des  Königs  an.  Eichhorn,  deutsche 
Staats-  und  Rechtsgeschichte  I,  197. 

3586.  A  men  dat  hovet  en  doch  nicht  ane  my.  B 
ebenso,  nur  docht  für  doch.  C  men  dat  hovet 
-  do  cht  nicht  ane  my.  Aber  das  Haupt,  der  König  taugt 
nichts  ohne  mich,  vermag  nichts  ohne  mich.  Rein.  3834. 
dagegen:  niaer  het  hof  en  dooch  niet  buten  mi,  und  die 
Delfter  Prosa:  mer  dat  hof  en  doocht  niet  ane  mi,  sie  kön- 
nen einmal  ohne  mich  nichtß  anfangen.  Wollte  man  lesen 
für  hovet  en:  vromet  oder  batet  en,  so  gäbe  das  auch 
einen  Sinn :  aber  ohne  mich  nützt  ilinen  all  ihr  Rathschla- 
gen  nichts. 

3.594.  it  is  half  melk  unde  half  bißt.  Rein.  3842.  het  is 
half  merch  ende  bloet.  Willems  meint.  Obiges  gebe  keinen 
Sinn.     Noch  jetzt  sagt  man :  halb  Milch  und  Blut. 

3600-2.  sie  ist  allzusehr  besorgt,  kleine  Geschichten  bringen 
sie  schon  in  Angst,  sie  ist  gar  zu  tiefsinnig.  Im  Keinaert 
3850-2.  also: 

si  soude  haer  al  te  seer  verstoren, 
si  soude  in  ommacht  vallen  van  vaer, 
want  een  dein  dinc  gaet  haer  naer. 

3648.     deutlich.  Rein.  3904.  dagegen: 

die  wi  van  node  derven  moeten. 

3650.     C  grynende 

3696.     B  hiermede  scheidede  he  van  dan 

12  * 
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3734.  A  B  hornscheit.  Gewiss  nur  Druckfehler.  Horn- 
scheit  gar  kein  Wort,  weshalb  C  auch  dafür  schalkheit. 
Ich  lese:  hovescheit.  Rein.  4002.  hoescheit  (d.  i.  hovesc- 
heit)  und  die  Delfter  Prosa  hoerscheil. 

3738.  Elver dingen  (Rein.  4005.  Everdinghen),  ein  grosses 
Dorf  zwischen  Iper  und  Dixinude.  Kackys.  Willems 
liest:  Jlachys,  jetzt  Machuys,  Dorf  zwischen  Loo  und  Ever- 
sam.  Damit  wird  aber  nichts  gewonnen,  denn  K.  kommt 
nur  im  Reineke  vor. 

3739.  Rein.  4007.  Vgl.  Robert,  Fahles  inediles  T.  II.  p.  365. 
Grimm  Reinh.  F.  S.  423. 

3756.  da  merkte  ich  wol,  wo  sie  hin  wollte.  Rein.  4022.  doe 
hoordic  waer  si  woude  wesen. 

3777.  hebbe  ik  doch  to  Erfort  de  schole  geholden, 
d.  h.  besucht.  Die  Delfter  Prosa:  ic  hebbe  tErforden  ter 
scolen  ghegaen.  Die  Erwähnung  der  Univ.  Erfurt  beweist 
für  das  Alter  unsers  Reineke  nichts,  da  Erfurt  bereits  mit- 
samt den  Donnerbüschsen  (3517)  im  Niederl.  vorkommt; 
Grimms  Reinh.  F.  CLXII.  Die  Gründung  der  Univ.  Erfurt 
fällt  erst  ins  J.  1392.  Papst  Clemens  VII.  zu  Avignon 
hatte  zwar  schon  Ift.  Sept.  1378.  die  Erlaubniss  dazu  er- 
theilt,  doch  feierte  man  erst,  nachdem  man  im  J.  1389  eine 
neue  päpstliche  Bestätigungsbulle  eingeholt  hatte,  ihre  Ein- 
weihung am  28.  April  1392.  Hagelgans,  Orbis  literatus 
academicus  p.  5. 

3781.  ik  was  in  loye  gelicencieret,  Licentiat  d.  Rechte, 
das  frz.  licencie  es  lois.  Das  lotje  verstand  man  später 
nicht  und  so  hat  denn  schon  Bin  der  logyken  geli- 
cencieret. Gottsched  übersetzte  deshalb:  Ich  war  in  der 
Logik  Licenciat  geworden.  Eben  so  unstatthaft  wie  Logik 
ist  das  von  Bredow  eingeschwärzte  in  Löwen,  Grimm 
Reinh.  F.  CLXX.     Im  Rein.  4050.  fV.  lautet  die  ganze  Stelle : 

met  ouden  wisen,  sonder  folen 

meesters  van  audiencien 

questien  ghegheven  ende  sentencien 

ende  was  in  loyen  licensiert, 
d.  h.  nach  Geyder's  Uebersetzung: 

mit  weisen  Alten  hab'  ich  früherhin, 

mit  Magistern  von  Audientien 

Quaestionen  gegei)en  und  Sententien, 

ich  bin  der  rechte  Licentiat. 
Auch  Rein.  4759.    kommt   ein   „verheven  meester  in  loye" 
vor. 

3S25.  26.     Die  gewöhnliche  Lesart: 

to  hove,  wente  nu  bin  ik  sunder  vär 
unde  därto  van  mynen  sunden  klar 
passt    nicht    zum    Vorigen.      Ich    lese    für    wente    nu  — 
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nochtan  und   bringe   das   wente   hin   wo   es  hin  gehört. 
Damit  stimmt  Rein.  4121.  22. 

te  hove;  nochtan  ben  ic  sonder  vaer, 

vvant  ic  ben  nu  der  sonden  ciaer. 

3843-4003.  Reineke  spricht  von  der  Geistlichkeit,  Reiiiaert  da- 
gegen 4136-4273.  vom  weltlichen  Thun  und  Treiben,  be- 
sonders bei  den  Höfen  und  Gerichten. 

3853.     ich  sollte  da  viel  mit  ihnen  hermachen. 

3858.  der  warheit,  d.  h.  meinen  Nebenmenschen  zu  lieben, 
das  gilt  auch  für  mich  als  Wahrheit,  als  richtig,  aber  dar- 
auf achtete  ich  nicht  sonderlich. 

3907.  arm  man  nennt  sich  Reineke  nur  scherzhaft,  denn  die 
armen  Leute  hatten  keinen  freieigenen  Grundbesitz  wie  er. 
Vgl.  Schmeller  I,  107.     Oberlin  t)0.     Grimm  RA.  312. 

3919.     B  doch  wröge  ik 

3941.     se,  nämlich  die  Prälaten. 

3981.  d.  h.  sie  geben  andern  'darin  nichts^nach,  sie  thun  es 
ihnen  gleich. 

4014.     de  sus  is,  nämlich  in  unechte  geboren. 

4007.  begynen,  Jungfrauen  und  Wittwen,  die  um  ihrer  Selig- 
keit willen  der  Welt  entsagt  haben  und  sich  gemeinschaft- 
lich, nach  Art  der  Nonnen,  jedoch  ohne  Klostergelübde,  in 
der  Gottseligkeit  üben.  Vielleicht  nur  Latinisierung  des 
niederdeutschen  begtvfn,  worauf  die  Formen  beygewine, 
fieyiiine  und  der  Hauptsitz  des  Beginenwesens,  Norddeutsch- 
land und  Holland,  hindeuten.  Die  vielen  anderea^Meinun- 
gen  über  Ableitung  dieses  Namens  s.  in  Frisch  I,  76.  77. 
Allg.  litt.  Anzeiger  1797.  Sp.  507-509;  1246.  und  in  .loh. 
Laurentii  a  Mosheim  de  Beghardis  et  Beguinabus  (^omuien- 
tarius  (Lips.  1790.  8".)  p.  ,73-100.     Horae  belg.^VI,  231.  ff. 

4077.  Was  habt  ihr  nach  der  Geistlichkeit  zu  fragen,  kümmert 
euch  um  euch  selbst. 

4134.     und  sinnen  mir  Böses  zuzufüffen. 


b^ 


4152.     Rein.  4556.  ebenso.  -  Anspielung  auf  die  Simonie.     Vgl. 
6771. 

4152-4158.     Im  Rein.  4556-4561.  also: 
Daer  is  myn  oom  Simoen, 
die  inachtich  is  ende  seer  verheven : 
hi  helpt  gherne  die  wat  gheven ; 
daer  is  Prentout  ende  Luisterwel, 
Scakvont,  (ihecftmi  ende  Greepsnel : 
dat  syn  al  ons  naeste  maghen. 
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4157.  Wendehoike  d.  i.  Dreh  -  den  -  Mantel ,  einer  der  den 
Mantel  (hoike)  nach  dem  Winde  hangt,  sich  in  die  Zeitum- 
stände zu  schicken  weiss.     Brem.  WB.  II,  044. 

4189.     Interdict.     Vgl.  Geyder  zu  Rein.  4602. 

4197.  Im  Rein.  4607.  heisst  der  Cardinal  van  Valoot  und  in 
der  Prosa:  die  cardinael  van  Puurgout  (Eitel-Gold). 

4207.  Slypenun wenden  d.  i.  Schleichen  und  Verdrehen. 
S 1  y  p  e  n ,  schleifen  u.  schleichen ;  s  1  y  p  e  r ,  listiger,  schlauer 
Mensch.     Brem.  WB.  IV,  833. 

4208.  baccalarius,  einer  der  den  niedrigsten  akademischen 
Grad  hat,  den  nächsten  zum  Doctor  —  kommt  wol  von 
bas  Chevalier,  Knappe,  Anfanger  im  Ritterwesen,  und  be- 
deutet dann  überhaupt  einen  Anfänger  in  manchem  andern 
Lebensberuf  (daher  noch  jetzt  das  engl,  bachelor).  Es  ist 
also  wol  schwerlich  an  bacca  laurea  oder  baculum  zu  den- 
ken.    Vgl.  Adelung,  Glossarium  manuale  I,  511.  512. 

4211.  Donar  ins.  Das  altlat.  donarium,  Geschenk,  beson- 
ders heiligen  Stätten  gelobtes,  Opfer;  daraus  ist  wol  dona- 
rius  gebildet:  also  einer  der  Geschenke,  Gaben  nimmt; 
deshalb  scheint  mir  denarius,  wie  Porst  im  Brem.  Mag. 
IV,  373.  liest  (generaliter  Geld)  nicht  statthaft. 

4247.  deme  blöden  is  dat  gelucke  düre,  dem  Verzagten 
kommt  das  Glück  gar  nicht,  düre  wie  das  mhd.  tiure, 
selten,  und  wie  dieses,  ironisch,  soviel  als :  gar  nicht  zu 
finden.  Vgl.  Wigalois  Ben.  WB.  722.  Im  Rein.  4295.  die 
blöde  en  dooch  tot  gheenre  ure. 

4268.     A  B  ene 

4339.  up  myneme  rüm,  dar  ik  was  vry.     Rein.  4400. 

op  myn  ruumte  ende  op  myn  vri. 

4340.  A  in  my  —  B  up  my 

4379.  B  ik  sprak:  jo,  noch  geve  ik  dy,  geren! 

4380.  sus  halede  ik  eme  gude  kersebern,  Kirschen. 
Im  Rein.  4458.  doe  dede  ic  hem  gheven  een  paer  kers- 
petlen,  Waffeln,  Pfannekuchen.  In  der  Prosa:  een  paer 
corspet  mct  soete  boter.  Es  is  möglich,  dass  der  Nieder- 
sach.se  das  vlaemsche  Wort  nicht  verstand,  es  kann  aber 
auch  ein  Witz  sein. 

4394.  her  Nythardes  spei  speien,  sprichwörtliche  Re- 
densart für:  mit  jem.  arg  umgehen  —  bezieht  sich  wahr- 
scheinlich auf  den  deutschen  Dichter  Neidhart  (Nithart),  der 
wegen  seiner  Bauerneckereien  ebenso  l)erühmt  war  wie 
durch  seine  Lieder  und  noch  bei  Kischarl  Neidiuirt  der 
Bauernfeind  heisst.  Diese  Redensart  (oder  sich  Neidharts 
Ding  gebrauchen)  konunt  auch  sonst  vor,  z.  B.  in  Krenner's 
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Baierischen  Landtagshandlungen  bei   Schmeller  11,  681,  der 
sie  aber  nicht  erklärt. 

4398.     dar  macb   Jie  iimme  sen,  das  ist  seine  Sache. 

4405.  6.  wo  gerne  hadde  he  des  enen  bref  sodaner 
ere,  alsehe  dar  dref,  wie  gerne  hätte  er  Brief  und 
Siegel  über  seine  Ehre,  sein  herrisches  Wesen,  was  er  da, 
bei  mir  trieb !  ironisch  für :  er  wird  sich  hüten,  sich  das 
bescheinigen  zu  lassen. 

4412.  Rein.  4407.  een  doot  aes  vol  maden.  Das  findet  Wil- 
lems besser! 

4421.  22.     Will  jemand  sonst  mich  irgend  unrechter  Dinge  durch 
gute   Zeugen    (Zeugen   wie   sie   sein   müssen)    überführen. 
Rein.  4ü25.  2ö.  mach  iemen  enich  ander  dinghen 
met  goeden  tughen  op  mi  bringhen. 

4428.  de  my  gelyk  geboren  sy,  so  auch  Rein.  4632.  Die 
Kämpfer  müssen  von  gleichem  Stande  sein. 

4442.  wy  mögen  vaste  negen  unde  bügen.  Deutlicher 
Rein.  4652.  53. 

tes  beter  dat  wi  nighen  ende  bughen, 
dan  wi  daer  teghen  hem  om  vochten. 

4562.    B  belaget  sere 

4579.  Rein.  4870.  Robert,  Fahles  inedites  T,  II.  p.  251.  Meon, 
Fabliaux  T.  II.  p.  73.     Bonerius  S.  236. 

4620.     Rechtsformel,  s.  zu  453. 

4625.  Ouackeler,  des  Raben  Sohn,  bedeutet  Schwätzer,  dann 
aber  auch  (s.  Brem.  WB.  III,  391.) :  ein  unbeständiger, 
leichtsinniger  3Iensch.  Bei  Rein.  4917.  heisst  er  Slindepier 
d.  i.  Verschling-Wurm. 

4633.  4.  d  e  man  de  sprak:  nen  nicht,  vi  In  o  de!  nein, 
schwerlich  (nämlich  hast  du  gewonnen).  B  spr.  noch 
nicht.     Im  Rein.  4924. 

Die  man  sprac :  Hoe  sout  comen  na 
enen  rover  [toe],  te  wisen  enich  woort? 
dat  roven  hem  ooc  toe  behoort. 

4635.  36.  Rein.  4928.  29.  Ueber  die  Zahl  der  Urtheiler,  Schöf- 
fen s.  Grimm  RA.  777. 

4647.     B  dessen  man 

4662.  Sachs.  Landrecht  II,  12,  4:  Schilt  man  ein  Urlheil,  das 
soll  man  ziehn  an  den  hüchsten  Richter  und  zuletzt  an  den 
Konig. 

4676.     A  quam  dar  —   B  ([uemen  dar 

4736.     de  il  anders  wet,  de  segge  he. n!    Rechtsforniel,  s. 
•  Grimm  RA.  864. 
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4748.  von  klugem  Rathe  haben  sie  keine  Nolh,  der  macht 
ihnen  keine  Beschwer. 

4752.  ff.  aber  wenn  man  mit  ihnen  (Braun  und  Isegrim)  zu 
Felde  kommt  (ins  Feld  rückt),  ja,  dann  müssen  hervor  die 
verschämten  Helden  (de  schamelen  beide,  Reineke  und 
sein  Geschlecht).  liier  (bei  Hofe  und  beim  Fressen)  sind 
sie  stark  an  Muth,  aber  dann  (im  Felde)  decken  sie  die 
Nachhut,  die  arriere  garde.  —  Diese  Stelle  ist  von  allen 
bisherigen  Herausgebern  und  Erkliirern  falsch  verstanden 
worden.    Vgl.  Wiggert,  Scherflein  48.    Rein.  5068-71. 

maer  als  si  comen,  daer  die  noot  aen  gaet, 

so  syn  si  die  eerste  die  daer  wiken. 

die  scamele  moeten  dan  voorwaert  kiken 

ende  si  verwaren  die  afterhoede. 

4877.  Abrion,  Rein.  5343.  Abrioen.  Ein  gelehrter  Jude  dieses 
Namens  von  Trier  lasst  sich  nicht  nachweisen.  Willems 
meint  Abricoen,  Quacksalber,  vom  altfranz.  abricotiiier, 
betrügen. 

4880.  APoytrow  —  BPötrow.  Von  Pötrow  bis  Lüne- 
burg ,  das  will  eben  nicht  viel  sagen ,  denn  Pötrow,  jetzt 
Pötrau,  ist  ein  lauenburgsches  Dorf.  Vgl.  Grimm  Rein.  F. 
CLXX.  —  Rein.  5345-47.  hi  verstaet  alle  dinghen  tusschen 
Arkeloos  ende  Dronghelinghen ,  ende  Enam  ende  Floors- 
berghen.     S.  darüber  Willems  bl.  204. 

4886.  Seth  —  Die  Sage,  wie  Seth  das  Oel  der  Barmherzig- 
keit aus  dem  Paradiese  brachte,  ist  poetisch  bearbeitet  in 
dem  Gedichte  ?v«?/  dem  holte  des  /lil/ü/en  criices,  aus  dem 
Hartebök  der  Flanderfahrer  abgedruckt  in  Staphorst,  Hamb. 
Kirchengesch.  IV.  Bd.  S.  203-222. 

4927.  darum  nie  gesent,  hiezu  gehört  4031.  up  dat,  da- 
mit nämlich.  Das  Dazwischenliegende  ist  als  Parenthese 
zu  betrachten. 

4955.  panther.  Die  Sage  vom  Gerüche,  den  der  Panther  von 
sich  giebt  und  dem  die  Thiere  nachfolgen,  ist  uralt.  S.  die 
Nachweisungen  zu  dem  althochdeutschen  Physiologus  Fund- 
gruben I,  16. 

4962.     Maerlant  im  Bestiaris  : 

alle  beesten  volghen  hem  naer, 
die  syn  biut  boren  voorwaer, 
om  sine  dorsoete  lucht. 

4974.  venyn  unde  vorgift.  venyn,  venennm  scheint 
vorzüglich  thierisches  Gift,  vorgift,  mhd.  vergift,  jede 
andere  Art  des  Giftes  zu  bedeuten. 

4988.  Zuletzt  sind  sie  darüber  einig  geworden  durch  Paris. 
Rein.  5518.  19.    ten  testen    syn   sys  op  een  bleven,    dat^si 
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aen  Paris  ghinghen.     Die  Delfter  Prosa:   ende   quamen  des 
ten  lesten  over  een.     In  A  fehlt  endrech tich. 

5035.  ff.  Diese  Geschichte  stand  hoch  erhaben  auf  dem  Kamme 
eingegraben  mit  Buchstaben  unter  den  einzelnen  Feldern 
(under  den  Schilden  des  Kammes),  die  mit  den 
allerfeinsten  Bildern  versehen  waren.  Vgl.  Rein.  5574-6, 
wo  aber  ein  Vers  fehlt. 

5051.  dat  was  nicht  min,  das  war  nicht  minder,  nämlich 
weg,  verschwunden. 

5055.  sethim.  Rein.  5397.  cetyn.  Thomas  Cantipratensis  im 
über  de  natura  (hdschr.  in  der  Rehdigerschen  Bibliothek, 
Horae  belg.  I,  36.)  sagt  darüber:  Constat  ergo  quod  sethim 
arbor  maxime  sit.  Lignum  eius  album  ac  leve  legitur  et 
incombustibile,  id  est  de  facili  non  cedens  igni;  inputribile 
quod  numquam  aliquo  humore  vel  antiquitate  corrumpitur, 
quod  patet  adhuc  in  archa  Noe,  quae  super  montes  Arme- 
niae  incorruptibilis  perseverat.  De  lignis  istis  et  archa 
testamenti  fuisse  legitur  et  multa  alia  in  edificium  templ,  et 
vasorum. 

5061.  Die  Geschichte  von  des  Königs  Crompart  wunder- 
barem hölzernen  Pferde  wird  hier  nur  kurz  berührt,  aus- 
führlicher steht  sie  im  Rein.  56116-5642.  Es  ist  ein  Stück 
aus  dem  Roman  von  Cleomades,  welchen  Adenez  de  Roi 
gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  zu  lOGOO  achtsylbigen  Versen 
ausspann.  Mehr  darüber  Ferd.  Wolf,  Leistungen  der  Fran- 
zosen S.  32.  ff.  und  Willems  zu  Rein.  5608. 

5073.  Rein.  5658.  Vgl.  Robert,  Fahles  inedites  T.  I.  p.  270. 
Clignett's  bydragen  bl.  127-132. 

5082.  därvan  schal  dy  werden  bet,  das  soll  dir  besser 
bekommen.  Rein.  5672.  hat  dafür:  di  soude  daer  grote 
bäte  af  risen  (abfallen). 

5084.  kannst  du  schon  theuer  genug  ausbringen,  verkaufen. 
Delfter  Prosa:  groteliken  ende  duur  vercopen. 

5097.  du  hast  mich  hieher  umsonst  gebracht,  ich  bin  dir 
nichts  schuldig,  ich  ging  weiter  keine  Verpflichtungen  gegen 
dich  ein.     Chiertoaiso 

5099.     Rein.  5697.  98. 

sulc  pynt  seer  om  [een  anders]  scade, 
ende  loont  hem  selver  al  raet  quade. 

5102.  Rein.  5700.  Vgl.  Robert,  Fahles  inedites  T.  I.  p.  234- 
239.     Clignett's  bydragen  bl.  108. 

5119.    B   de  secke 

5133.  umme  de  mulen.  mül  als  schw.  fem.  wahrscheinlich 
nur,  weil  es  im  Rein.  5737.  38.  heisst: 
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dat  hi  hem  maecte  grote  bulen. 
hi  scoot  ghereets  inetter  imilen, 

5144.  wiewol  er  das  nicht  hindern  kann,  dass  es  jenem  wohl- 
geht; er  kann  nicht  dafür,  er  niuss  es  geschehen  lassen. 
Vgl.  Breni.  WB.  I,  83. 

5159,     Rein.  5769.     Vgl.  Marie  de  France  T.  II.  p.  387. 

5196.  so  dat  hy  ök  achter  glyden  let.  Rein.  5816.  ende 
syn  mael  van  achteren  leet  groot  ongheniac.  Willems  be- 
merkt dazu:  „Versta:  hy  ontlastte  zieh  van  achter." 

5210.  sus  is  dar  noch  wes  achter  hieven,  wird  klarer 
durch  Rein.  5840. 

maer  noch  en  ist  niet  uut  ghewreven, 
in  myn  herte  also  ciaer 
daer  en  staet  in  nienich  haer 
van  ongunste.  — 

5213.  Rein.  5S47.  Robert,  Fables  inedites  T.  I.  p.  195.  196. 
Clignett,  bydragen  bl.  51.     Bonerius  S.  36. 

5245.    unde  wil,  nämlich  er,  der  Kranich. 

5301.    B  dre  dage  olt 

5310.  Rein.  5962.  Vgl.  Reinardus  II.  v.  31.  Marie  de  France 
T.  11.  p.  250.     Renart,  ed.  de  Meon  T.  II.  p.  305. 

5318.  he  klagede,  he  krege  it  jo  lenk  jo  quader,  er 
kriegte  es,  er  befände  sich  je  länger  je  schlechter.  Rein. 
5970.  71.  dafür:  Reinaert,  sprac  hi  doe,  ic  bem  die  siecten 
so  langher  so  quader.  Deli'ter  Prosa:  ic  ghevoele  niy  so 
langher  so  qualiker. 

5323.  wulves  lever.  So  auch  Rein.  5991.  Was  hier  von 
Woii'slebern  gesagt  wird,  gilt  wol  eigentlich  nur  von  Fuchs- 
lungen. Diese  waren  ein  beliebtes  Mittel  gegen  Brustbe- 
schwerden; noch  zu  Anfange  dieses  Jahrhunderts  fand  man 
in  alten  Apotheken  Standgefüsse  dazu. 

5343.     doctor,  im  Rein.  6017.  meester  Reinaert. 

5348.  en  güldene  span  unde  en  röt  her  et.  Dafür  Rein. 
6023.  eeu  scoon  üolenrosencrans,  einen  schönen  Veilrosen- 
kranz.  Veilrose,  Lychuis.  Die  Delftcr  Prosa:  ende  die 
coninc  gaf  hem  met  ganlscr  herten  enen  violencrans,  dien 
hy  op  syn  hooft  alloos  draghen  moest.  Der  Violenkranz 
konuut  auch  sonst  vor.  In  dem  Liede  von  König  Ernien- 
richs  Tod  heisst  es,  wie  sie  ins  Feld  ziehen : 

se  selleden  up  er  hovct  van  violeu  einen  kraus. 

do  stunden  de  heren  al  twölve  eft  se  makeden  einen 
dans. 

5357.  wör  en  kor  lern  an  wert  en  liore.  Rein.  6032. 
want  als  een  dorper  ghier  wert  beer. 
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5391.     A  upvragen 

5413.  Rein.  6066.  Vgl.  Reinardus  IV.  v.  133.  599.  Robert, 
Fables  inedites  T.  1.  p.  32.  ^ 

5420.     Rein.  6078. 

Her  Isegrim  sprac  bi  den  kinne. 
Delfter  Prosa:  sprac  stillekens. 

5442.     Rein.  6104. 

dat  hem  dat  vel  mochte  scoren. 

5580.     se,  näml.  die  Kleinode. 

5639.  Bwaden,toIestseswam 

5640.  dat  se  to  dem  ende  quam,  bis  sie  zu  Ende  kam, 
Grund  fasste. 

5642.  für  dar  het  he  nach  A  B,  lese  ich  hethedär.  Da 
war  es  auch  wol  tief,  nicht  desto  weniger  hiess  er  sie  den 
Schwanz  da  hinein  hängen. 

5648.    A  it  vische  weren  —  B  it  w.  v.  gewest 

5669.  it,  näml.  das  Eis,  es  war  noch  gar  nicht  zu  durch- 
bohren, locker  zu  machen,  opluken,  patefacere  Horae  belg. 
VIT,  9. 

5676.    A   B    wrefelyck.     Ich    lese    für    das  wervelik    der 

ersten  Ausg.  jetzt  lieber  vrevelik. 

5700.  dit  is  van  letliken  dingen,  das  sind  schändliche 
Geschichten !  wie  Rein.  6352.  dit  syn  lelike  dinghen. 

5719.  A  B  was  des  schult.  Rein.  6367.  dal  dede,  dat  si 
te  langhe  sat. 

5742.     d.  h.  er  fluchte  mir  alles  Schlimme  an  den  Hals. 

5746.     A  B  dar  do 

5782.    Rein.  6433.     Renart,  ed.  de  Meon  T.I.p.240.  T.II.p.l76. 

5804.  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  das  Glücksrad.  Die  Vor- 
stellung des  Glückes,  der  Fortuna  auf  einem  sich  wälzen- 
den Rade  ward  aus  dem  classischen  Alterthum  entlehnt. 
Sie  findet  sich  bereits  im  12.  Jahrh.  Lamprecht  im  Alex- 
ander sagt: 

Fortuna  diu  ist  so  getan, 

ir  schibe  läzet  si  umbe  gän, 

umbe  loufet  ir  rat, 

dicke  vellet  der  da  vaste  saz. 

Vgl.  Grimm  Myth.  505-507.     Eine  alte  Abbild,  des  Glücks- 
rades in  Bibl.  HofFm.  Faüersl.  p.  51. 

5907.  A  B  angesät.  Ich  lese  ant  gesät,  am  Gesässe.  So 
auch    im    Rein.    6533.    met    enen    langhen    stert   aent    set. 
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Dies   set  kommt  auch   in   der  Briiss.   Hs.   225.   noch   vor: 
dien  liet  ghi  lopen  door  u  set.     Vgl.  Horae  belg.  VI,  XLIII. 

0003.     A  B  scholde  he  to  voren 

6011.  12.  de  groven  pluggen,  we  se  6k  syn,  dar  en 
wil  nene  wysheit  in,  die  groben  Klötze,  wer  sie  auch 
sind ,  in  die  will  keine  Weisheit  hinein.  Gottsched  über- 
setzt ganz  spasshalt:  so  grau  auch  seine  Zotteln  sind,  so 
will  doch  keine  Weisheit  hinein,  plugge,  Pflock,  höl- 
zerner Nagel  Brein.  WB.  III,  341.  —  Kil.  4<)8.  hat  noch 
ausserdem  phiytfhe,  res  vilis  et  nullius  valoris;  et  columba 
aut  avis  vilis,  inutilis,  scabrosa,  scabiosa,  impolita;  et  homo 
incompositus,  rudis,  impolitus.  Delfter  Prosa:  mer  ruide 
onghevallighe  beesten  die  connen  gheen  wijsheil  gronderen. 
Rein.  6058.  9. 

maer  rüde  onbesnode  beieggen 
en  connen  gheen  wysheit  ghegronden. 
Mit  beieggen  weiss  Willems  nichts  anzufangen,  er  meint 
vielleicht   Beigen.      beieggen    reimt   auf  seggen.      Es   ist 
aber  weiter  nichts    als   ein   Schreib-   oder   Lesefehler  und 
muss  heissen  weggen  (wie  es  Rein.  653  vorkommt),  Keile! 

6024.  help,  wat  letliker  der!  so  auch  2920.  help,  wat 
söter  lucht!  Diese  Comparativ  -  Ausrufe  entsprechen 
unsern  positiven:  Himmel,  was  ein  hässliches  Thier!  was 
eine  süsse  Luft!  nämlich  ist  das.  helpe!  auch  im  Rein. 
575.  3381. 

6028.  wat  bosejär  schal  dit  qua  de  sät!  was  für  böse 
Jahre  (schlechte  Zeit)  wird  diese  schlimme  Brut  bringen! 

6037.  A  to  baffen  —  B  wat  hebbe  gy  hier  uns  to 
äffen? 

6102.  ik  wil  mit  ju  slan  enen  kamp.  lieber  die  gericht- 
lichen Zweikämpfe  in  besonderem  Bezug  auf  unser  («e- 
dicht  s.  Geyder  zu  Kein.  6757.  S.  300-313. 

6103,  hebbe  gy  dan  recht,  dat  vinde  gy  wo),  habt  ihr 
dann  Recht,  so  bekonmit  ihr  es  auch,  näml.  durch  den 
Zweikampf. 

6125.  6.  enen  haut  sehen.  Im  Mittelalter  wurde  die  Her- 
ausforderung zum  Kampfe  durch  Auswerfen  eines  Hand- 
schuhs, und  das  Annehmen  des  Kam|>fes  durch  Aufheben 
des  Handschuhs  angezeigt.  (Jrinun  BA.  15^4. 

6153.55.  De  konnink  cntfenk  de  pande  do  unde 
sprak:  gy  twe  schult  setten  borgen.    Rein.  6786.  7: 

Die  coninc  outline  die  weddcn  doe 

ende  sprac:  set  ghi  tvveo  ons  weddenborghen. 

Vgl.  Horae  belg.  VI,  241. 
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(jl67.  en  gebet.  Vgl.  meine  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Segens-  und  Beschwörungsfornicln  in  der  MonaLschrift  von 
u.  für  Schlesien  18*29.  S.  751-706  und  in  den  Fundgruben 
1.  Th.  S.  260-263;  343-345.     Grimm  Myth.  CXXVI-CL. 

6168.  Slukup,  holl.  siokop,  Schuckauf.  slukup,  de  alles  dorch 
de  görgel  jaget,  asotus,  barathro  etr.     Chytr.  29S. 

6225.     Rein.  b.  Grimm  3577.  8. 

blaerde  scay  ende  alphenio 

kasby  gor  fons  asbulfrio. 
Rein.  b.  Willems  6879.  80. 

blaerde  scaeye  sal  penis 

carsby  gor  sous  abe  firnis. 
Delfter  Prosa : 

Alaerde  schay  alphenio 

kasbue  gor  fons  albulfiio. 
Alles  Unsinn !  Wie  früher  so  noch  heute  beim  Segnen  und 
Besprechen  oft  missverstandene  lateinische  Worte.  Jene 
Frau  curierte  mit  dem  Spruche:  Castigando  castigasti  me  ff. 
sprach  aber  also :  Gaste  gige!  caste  gagel !  helpste  nich, 
so  schadste  nich,  vgl.  2744-46.  In  einem  Wurmsegen  heisst 
es:  herre  sente  Job  lege  der  würme  tot  ■}■  obtrayson  f 
magula  f  iob  connubia  malagula  f  zarabuntis  f. 

6238.  Hönrebröt  —  B  Hönreborch.  Rein.  6904.  Helre- 
broec  in  der  Brüss.  Hs. ,  Holrebroec  in  van  Wyn's  Frag- 
ment. Die  Delfter  Prosa  hat  Hoeckenbroec,  und  nur  dies 
ist  nachweisbar :  es  liegt  zwischen  Damme  und  Sluis. 
Grimm  liest  Honrebröc  und  verweist  auf  einen  jülichschen 
Ort,  s.  Reinh.  F.  CLXX. 

6264.  kreitwärder,  mhd.  griezwart,  griezwarte,  griezwertel, 
custos  pugnae.  Ihr  Geschäft  war,  wie  eine  Kölner  Urkunde 
bei  Dreyer,  Nebenst.  233.  angiebt,  ad  custodiendum  circu- 
lum  et  ad  resistendum  pressurae  populi,  ne  pugnantes  im- 
pediantur;  vgl.  6535.     3Iehr  bei  Dreyer  230.  etc. 

6264.  de  hilgen,  dar  moste  sweren  ff.  auf  die  Reliquien 
der  Heiligen  oder  auf  die  Kefse  (capsa  reliquiarum)  wurde 
der  Eid  abgelegt  s.  Haltaus  855.  Dreyer,  Nebenst.  234- 
245;  vgl.  Grimm  RA.  896.     Geyder  zu  Rein.  ^2.  83. 

6286.  Ich  weiss  es ,  ihr  sähet  es  gerne  gut  (dass  ich  nämlich 
den  Kampf  nicht  einginge)  ;  nichts  desto  weniger  (kann  ich 
euch  willfahren),  ich  will  daran !  Ich  bin  wol  eher  bei 
Nacht  gegangen,  wo  ich  mir  eben  solches  (Prügel  u.  s.  w.) 
geholt  habe,  was  noch  nicht  bezahlt  ist  (wofür  ich  mich 
noch  nicht  rächen  konnte). 

6316.     se  nach  B  für  dat  in  A. 

6328.     kriegte  es  satt. 
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6396.  juwe  Unecht  to  syn.  U.  erbietet  sich  zur  Sühne 
und  will  Isegrims  Knecht  werden  mit  seiner  ganzen  Ver- 
wandtschaft.    Wilda,  Slralrecht  510.  Ü'. 

6428.     Bsushaddegy 

6455.  ik  begere  ök  nergens  vor  ju  to  beleden,  ich 
will  euch  auch  für  nichts  beleidigen,  Leid  zufügen,  vor 
nergens  gehört  zusanuiien.  A  to  leyden;  C  nergens 
mitJH  to  beleden. 

6457-59.  R.  meint:  wenn  du  mich  tödtest,  so  haben  meine 
Verwandten  die  Blutrache  und  du  niusst  immer  in  Furcht 
vor  ihnen  leben.  Die  Blutrache  war  Familiensache,  siehe 
Wilda,  Strafrecht  173. 

6477.  wat  se  können  dön,  wil  ik  wagen,  was  sie  thun 
können ,  will  ich  riskieren ,  darauf  will  ich  es  ankonmien 
lassen. 

6479.  och,  wo  scholdestu  niy  denne  vocken,  ach,  wie 
solltest  du  mich  dann  aufziehen!  Im  Rein.  7326.  och,  hoe 
soutstu  niet  mi  vocken,  erklärt  Grimm  nach  Kil.  140.  locken, 
velificare,  fugere:  wie  solltest  du  mit  mir  absegeln,  um- 
springen! und  hält  das  vocken  bei  Reineke  für  missver- 
standen, weil  die  Präpos.  »lit  fehlt.  Ich  glaube  wenn  man 
die,  vielleicht  urspr.,  Bedeutung  des  holl.  fokken,  ziehen, 
aufziehen,  festhält,  so  lässt  sich  auch  das  nd.  my  vocken 
rechtfertigen,  was  denn  am  Ende  weiter  nichts  ist  als  unser 
jetziges  foppen,  illudere.  Bas  jet%.  holl.  fokken  nur:  Vieh 
grossziehen,  bei  Spiegel  noch  in  der  Bed.  ducere:  ieniand 
bij  de  ooren  fokken  Weiland  II,  57. 

6493.     A  B  nicht  my  allene, 

6499.  by  synen,  ja,  ik  segge  nicht  mer.  So  zurückhal- 
tend ist  der  Vlaminc  nicht:  Rein.  7300.  ende  grepen  doe 
vast  bi  beide  syn  hoden. 

6547.     B  plichtenju  by 

6594.  he  hadde  synen  dach  be wäret  mit  eren,  er  hätte 
den  Kampftag  luit  Einen  bestanden,  behauptet.  Rein.  7458. 
ghi  hebt  uwen  dach  met  eren  bewaert. 

6601.  2.  dat  erste  dat  Vsegrim  wedder  kan  gan,  so 
lange  schal  it  in  dage  stän.  Rein.  7465.  0.  leerst 
dat  Isegrim  is  gheuesen :  so  langhe  moctet  in  vrede  wesen. 
Bis  Isegrim  genesen  ist,  soll  also  .\iles  vertagt  sein,  lieber 
I.segrim  muss  nämlich  noch  Gericht  gehalten  werden. 

6001.     A  unde  lalen  cn  siis.     Ich  folge  B. 

0089.  kenseler.  Rein.  7011.  sovercin  baeliu.  Ueber  Bailli 
s.  (Jeyder  S.  314. 
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6690.  schadet,  sollte  heissen  schade,  aber  dem  Reim  zu 
Liebe  der  Indicativ. 

6712.  mesters  van  krumm  esse,  Aerzte.  Rein.  7644. 
meesters  van  surgien,  Chirurgen,  krummes,  eigentlich 
krümmest,  Krummesser,  hol!,  mes,  nd.  mest,  das  Messer. 

6754.  A  B  schedede  und  6781.  AB  schededen.  Vgl. 
6797. 

6760.  A  B  an  Reinken,  C  van  Reinken.  Ich  lese:  na 
Reinken  slut  nu  mest  de  rät,  nach  Reineken,  wie  er 
es  will ,  schliesst  nun  meist  der  Rath.  So  lese  ich  auch 
Rein.  7682.  na  Reinaert  sluut  men  al  den  raet.  Wollte 
man  das  aen  beibehalten,  so  müsste  man  al  den  ändern, 
also :  aen  (ohne)  Reinaert  sluut  men  ghenen  raet. 

6767.  in  der  war  de,  zusammengezogen  aus  war  el  de,  Welt. 
Im  Rein.  7699.  7700.  want  men  vint  nu  meer  Reinaerde, 
al  en  hebben  si  gheen  rode  baerde. 

6771.  Symon  an  de  Geverl,  Symonie  und  Gabengeben,  Be- 
stechung in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen. 

6842.     B  so  k ö  p  d i l  b  ö k ,  d a  t  i s  m y  n  rät. 


WÖRTERBUCH. 


-KDO-C 


13 


Die  ausser  Grimm  (Grimms  Grammatik),  Grimm  Myth.  (deut- 
sche Mythologie)  und  G  r  i  m  m  RA.  (Rechtsalterthüiner)  benutz- 
ten Werke  sind: 

n  d.     niederdeutsch 

Brem.  WB.  Versuch  eines  bremisch -niedersächsischen  Wörter- 
buchs, herausgegeben  von  der  Bremischen  deutschen  Ge- 
sellschaft. I-V.  Theil.  Bremen  1767-1771.  S«. 

Chytraeus:  Nomenciator  Latinosaxonicus  (auctore  Nath.  Chy- 
traeo).  Rostochii  1582.  8". 

Pappa:     Pappa  Joannis  Murmellij.  (Lips.)  1517.  4°. 

Gemma:  Gemma  gemmarum.  Liptzk  per  Melchior  Lotterl503.  4". 

Teuthonista:  Teuthonista  of  Duytschlender  van  Gherard  van 
der  Schueren,  uitg.  door  G.  Boonzajer  en  J.  A.  Clignett. 
Leyden  1804.  4". 

Voc.  14  24.  Ex  quo  vocabularii  et  autent.  PpIIS.  1424.  65. 
BI.  fol.  in  der  Kön.  u.  Univ.-Bibl.  zu  Breslau ,  sign.  IV. 
l'ol.  81.  Am  End«:  Explicit  uocabularius  Anno  diii  M"  cccc" 
vicesimo  ((uarto  Conpletus  Stendal  Per  me  symonem  stechow. 

Richey:  Idioticon  Ilamburgense  von  Michael  Richey.  Hamburg 
1755.    8". 

Frisch:  Teutsch- Lateinisches  Wörter -Buch  von  J.  L.  Frisch. 
Berlin  1741.  4".  ' 

Haltaus:  Christiani  Gottlob  Haltaus  Glossarium  germanicum 
medii  aevi  T.  I.  II.  Lipsiae  1758.  fol. 


mnl.     mittelniederländisch 

Kil.     Etymologicum     teut.     linguae     st.    et    o.    Cornelii    Kiliani 

Dufflaei,  ed.  Ger.  Hasselt.  T.  I.  II.     Traj.  Bat.  1777.  4". 
Stoke:     Rijmkronijk   van  Melis  Stoke  me*  aanmerkingen  door 

Balthazar  Huydecoper.  I-III.  deel.  Leyden  1772.  8". 
Esopet:     Bijdragen   tot   de   oude   Nederlandsche   Letterkunde, 

door  J.  A.  Clignett.  's  Gravenh.  1819.  8". 
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Grimm 's  Reinh. :  Reinhart  Fuchs.  Von  Jacob  Grimm.  Berlin 
bei  Reimer  1834.  8».  Darin  S.  115-267.  Reinaert  von 
Willem  (die  Matoc?). 

Rein.  Reinaert  de  Vos  episch  fabeldicht  van  de  twaelfde  en 
dertiende  eeuw,  met  aenmerkingen  en  ophelderingen  van  .1.  F. 
Willems.  Gent,  by  F.  en  E.  (iyseiinck ,  boek-  en  steen- 
drukkers.  1836.  8°.  (Die  so  eben  erschienene  neue  Aus- 
gabe ist  weiter  nichts  als  ein  Abdruck  der  ersten.)  Hier- 
nach meine  Citate. 

Geyder:  Reinhart  Fuchs,  aus  dem  Mittelniederländischen  zum 
Erstenmal  in  das  Hochdeutsche  übersetzt  von  Aug.  Geyder. 
Breslau  bei  Georg  Phil.  Aderholz.  1844.  8^". 

Horae  belg.  Horae  belgicae.  St.  atque  o.  H.  Hotfmann  Fal- 
lerslebensis.     Pars  I-VlI.     Vratisl.  et  Lips.  1830-45.  8". 

ho  11.  holländisch 

Pieter  Weiland's  AVoordenboek  der  Nederduitschen  taal.  I-XI. 
Deel.  te  Amsterdam  1790.  tf. 

m  h  d.     mittelhochdeutsch 

Oberlin:     Scherzii  Glossarium,  ed.  Oberlinus.  Argent.  1781.  fol. 

Benecke's  WB.  zum  Iwein  (1833.),  zum  Wigalois  (1819.), 
zum  Bonerius  (1816.). 

Schmeller:  Bayerisches  Wörterbuch  von  J.  A.  Schmeller. 
I-IV.  Th.  Stuttgart  1827-37.  8". 


Die  '  verweisen  auf  die  vorhergehenden  Anmerkungen.  —  cet. 
et  cetera  bedeutet,  dass  das  Wort  noch  öfter  als  dreimal 
vorkommt.  —  m.  f.  n.  die  gewöhnlichen  Abkürzungen  für 
masc.  fem.  neutrum ;  st.  starke,  schw.  schwache  Declina- 
tion.  —  A  ist  die  erste  Ausgabe  des  Reineke,  das  ein- 
zige*) zu  Wolfenbüttel  befindliche  Exemplar:  „Anno  dni 
MCCCCxcviii.  lübeck"  Ebert,  ßibliogr.  Lexicon  nr.  18834. 
—  B  die  Ausgabe  „Impressum  Rostocbij.  Anno  M.ccccc.xvij." 
4".  zu  Dresden,  Ebert  nr.  18835.  — C  die  Ausgabe:  „In  der 
lauelyken  Stadt  Rozstock,  by  Ludowich  Dyetz  gedrucket. 
M.D.XXXiX."  und  am  Ende  „Dusent,  vyff  hundert,  negen  vnd 
v.eertich."     In  der  Bresl.  Bibl.     Vgl.  Ebert  nr.  18837.  18838. 


'J  Jus  ist  nur  das   einzige  vollständige,    ein  unvollständiges   Exemplar 
fand  ich  in  der  is'tadtbibliothek  zu  Bremen. 
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A. 


acht  f.  Achtung,  achte,  nestimatio 
KU.  in  groter  acht  syn,  in  gros- 
sem Ansehen  stehen^  viel  gelten 
4110. 

achte  f.  Sorgfalt,  cum.  mit  gro- 
ter achte,  mit  grossem  F/eisse 
342.  vgl.  Teuthon.  2.  So  auch 
Hein.  G85.  met  sulker  achte,  was 
Willems  falsch  erUlärt. 

achter,  hinten  3754.  5106.  6508. 
6635. 

achter,  der  hinlere  3791. 

achter-blyvcn,  unterbleiben  4465; 
übrig  bleiben  5210 ;  achter  blyven 
laten,  dahingestellt  sein  lasseniid. 

achterhode  f.  Nachhut^  jiostrema 
acies  4756.  rgl.  achterhoede  doen 
Sinke  in,  226. 

achterholt  n.  Hinterhalt  520. 

achlerklapperye  f.  Afterrede,  Ver- 
läumdung  3953. 

achter-komen ,  hinterher  kommen 
5417. 

achterpart  n.  Hintertheil  6625. 

achter-stän  laten,  übergehen,  uner- 
wähnt lassen,  omiltere  164;  sich 
vorbehiUten  224. 

adebär  m.  Storch  1777.  2207. 
odevare  tnnl.  mhd.  Fundgr.  I, 
386.  nd.  jetzt  eher  Brem.  i\  B. 
I,  285.  Richey  oO.  ITeber  Ab- 
stammung dieses  dunklen  Wortes 
vgl.  Grimm  II,  487.  Rein.  2328. 
hat  die  Comb.  Hs.  oiidevader. 

äffen,  a/fen,  vers/wllen  6037.  kein 
nd.Wort:  mhd.  Oberl.  19.  Iwein  1. 


a  f-,  ab-,  Com/iosita. 

affillen,  schinden  6140. 

aflät  m.  Ablass  4032. 

afseggen  dat  recht,  richterlichen 
Auss/jruch  Ihun,  Endurtheil  fällen 
4213.  4584.  vgl.  Brem.  WB.  V, 
4.52.  453. 

af-slän,  im  Preise  sinken,  schlech- 
ter werden  6656. 

af-splyten,  abreissen  3385. 

al,  gan'.  nicht  al  by  sinnen,  nicht 
recht  bei  Sinnen  5857.  mit  allen, 
durchaus  4035.  met  tdlen,  omnino, 
prorsus,  valde  KU. 

al,  schon  1162.  5326.  2«  Anfange 
der  Sätze,  obschon,  gleichwot, 
wenn  auch  272.  694.  935.  1061. 
1256.  1320.  2102. 

alderwegen,  überall  3014.  6773. 

alliel,  ganz  und  gar  210. 

allegader,  allzusammen  1180.  2270. 
2396.  5008.  5342.  alles  zusam- 
men 2419. 

allene,  allein  22.  cet.  allen  741. 
allenen  5113.  .5920.  alleine  1340. 

allentelen,  nachgerade ,  alhnälig 
2638.  allentelen,  ullenlzen,  allein- 
kede,  successive  etc.  Teuthon.  6. 
allentelen,  paullalini  Gloss.  in 
Mone  Quellen  I,  298. 

allent  wes,  alles  dessen  1947. 

allerdinge,  durchaus,  gan-  3369. 
allerdink  2199.  2211. 

al  mit  en ,  ganz  und  gar  5385. 
gleichbedeutend  dem  mnl.nihd.  al- 
mitalle,  nlbetalle  Grimm  II,  451. 
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alrede,  bereits  3636.  4813.  engl, 
already. 

alse,  nämlich,  scilicet  4368.  4467. 
4520. 

alsodan,  solch  2415.  3956. 

alsowol,  gleichfalls  5272. 

als  linde  als,  in  allen  Fällen,  durch- 
aus 3058.  ninl.  als  ende  als  Rein. 
3030.  3284.  Stohe  //,  557. 

alsus,  auf  diese  Weise  815 ;  gleich- 
falls 2688;  also,  wie  folgt  436. 

altes,  durchaus  3340.  7nnl.  altoos, 
mhd.  alzoges  Fundgr.  I,  358.  al- 
tes nicht,  durchaus  nicht  5940; 
durchaus  nichts  5872.  altes  nich- 
tes,  ganz  und  gar  yiicht  1422. 

altohant,  sogleich  2155.  2951.  3203. 
4705.  6035.  s.  to  hant. 

altomale,  insgesammt  4794.  altoma- 
len  708.  gan%  und  gar  2373.  6193. 

a  1  m  i  s  s  e  f.  Almosen,  eleemosyna 
1017. 

a  m  b  e  1  e  r  e  n ,  mit  Schmelz  überzie- 
hen, emaillieren,  frz.emailleriSll. 

amberch  m.  Anhöhe  5656.  am- 
berch,  so  nicht  ser  hoch  is,  cli- 
vus  Chytr.  48. 

ammer  m.  Eimer  5783.  cet.mhd. 
eimber  Iwein  88. 

amye  f.  Geliebte,  frz.  rtm«e  3974. 
auch  mhd.  aniie. 

an,  ausser  30.  mhd.  dnc  Iicein'lO. 
an-,  ««-  Composita. 
andacht  f.  Absicht  769.2133.  Brem. 
WB.  I,  198. 


andechtich,  eingedenh,  memor  3883 ; 
andenken  2201. 

andrepende  c.  dat.,inBezug  «?//"2057. 

angan  de  angst,  dieAngst  bestehen 
5899.  de  not  geit  niy  an,  kommt 
über  mich  1948. 

anspreken,  Ansprache  erheben,  kla- 
gen 36;  jem.  anklagen  1794.  zur 
Rede  stellen  1126. 

anten  sik,  eine  Sache  auf  sich  be- 
ziehen 4168. 

ander,  anders  nicht,  anders  nicht 
2090.  sonst  nichts,  ireiter  nichts 
4669.  s.  men. 

andervverf,  rj/r«  zweiten  Male  902. 
Grimm  III,  231,  232. 

anken,  stöhnen  5455. 

änt  /".  Ente,  anas  1779.  jßl.  änten 
6405  und  so  auch  eigentlichVd%l . 
für  ante.  A  hat  in  beiden  Stel- 
len die  holl.  Form  ende,  die  ich 
ausgemerzt  habe,  leider  aber  doch 
3639.  wegen  des  Reims  auf  senden 
stehen  lassen  musste. 

äntvogel  m.  Ente  6235.  holl.  eend- 
vogel. 

antlät  n.  Antlitz,  Gesicht  5047. 

an t wort,  \erantwortung  292. 

arm,  gering,  elend,  vilis  831.  so 
auch  mhd.  entgegengesetzt  dem 
rieh,  herrlich  3907* 

arst  m.  Ar-t  196.  5223. 

arsledyen,  Heilkunde  üben  5297. 

auca,  mlat.  Name  der  Gans  2923. 
auca,  ein  gans,  sed  melius  dici- 
tur  unser,  Gemma. 


B. 


baccalarius  4208* 

banrehere  1837* 

b  a  r  d  e  f.  Handbeil  3517. 

bare  m.  Bär  671.  cet. 

b  a  r  in  i  c  h  1  i  k ,  erbärmlich  1 168. 

barön  in.  Freiherr  3161. 

b  a  s  s  11  n  c  f.  Posaune  6578. 

b  a  t    n.  Bad.    to  l)ade  komoii,   ins 

Bad  kommen  6078. 
I)ale    f.    Gewinn,    Nutzen     2083. 

3979;  Lohn,  praemium  62iH).  lor 


baten,  ^.Frommen,  i\'«<^CH 3233. 

6465 ;  to  bäte  koiiicn,  nützen  2103. 
baten,    nützen    1305.    3700.    5313. 

6362 ;    baten  an  enein,   an  jem. 

Vortheil  gewinnen  3652. 
be-,  be-,  Composita. 
bcdeckeu,  beschützen  232. 
bedenken  endink,  sich  eines  Dinges 

eutsinueu  1589. 
bedön,  foedare  eTCremenlis  720. 
bedragen,  anklagen  2096* 
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bcdryf  n.  VV/fre/i/  2553;  Thun  und 
Treiben,  Handel,  nclio  5776. 

bedryven,  thun,  rerrichlen  1160. 
3728;  ansrichUn  9ü. 

bedwank,  Zirany,  GeiruU  1757. 

begeven  sik,  abstehen  von  etirns, 
es  aufgeben  5091.  0514.  sik  be- 
geven, Mönch  uerden  302. 1443  ; 
mnl.  sich  begheven  S/oke  III, 
449.  4.50.  Esopet  409.  begeven 
syn,  Mönch  sein  1420.  4121.  So 
auch  das  mhd.  Fnndyruben  I, 
359. 

begunt,  begonnen  3237;  so  auch 
4373,  uo  aber  in  A  beginnet. 

behalven,  ausgenommen ,  praeter 
2774. 

behende  van  sinne  syn,  einen  an- 
schlüijigen  Kopf  haben  4174.  be- 
hende liste  2349.  und  behende 
dinge  3110.  schlaue  Kunstgriffe 
und  feine  Anschläge,  entspr.  dem 
mnl.  behendichede  Esopel  311. 
312. 

behüf  f.  Gebrauch,  Verfügung  3007. 

beholden,  erhallen, conservare  2358. 

behoien,  gehören,  zukommen,  ju 
Itehört  5572. 

bejach  soken  up  eneti,  vonjem.  et- 
was ^^«  erlangen  trachten  277. 
Oberl.  112. 

bekant,  erkannt  3914.  4332. 

bekai)[)eden,  die  mit  der  Kutte,  cu- 
cullus,  versehenen,  die  Mönche 
4047. 

bekyven  syn  recht,  für  sein  Recht 
streiten  4429. 

bekoren,  in  Versuchung  führen, 
tentare  3840. 

bekunimeringe  f.  Bekümmerniss, 
ängstliche  Beschäftigung  4039. 

belacht,  beiecht,  beides  pari,  prael. 
von  beieggen. 

belagen,  nachstellen  3222. 

beleden,  Leid  zufügen  0455* 

beieggen,  belagern  1297.  1295;  be- 
setzt  halten,  occupare  3349. 

beleven,  lieben  3928. 

bemygen,  pissen,  mingere  47. 


berat  n,  Berathung,  deliberatio.  be- 
rat nenien,  sich  herathen  1277. 
Frisch  II,  89.  c.  Schmeller  III, 
151. 

l)ericht,  benachrichtet  1005. 

beruwinge  f.  tletrübniss  1370. 

beschalken,  anführen  1539. 

beschatten,  schätzen^  mit  Schätzung 
belegen,  in  Conlribuliun  setzen 
065Ö. 

bescheiden,  recht  und  billig  4283. 
tnhd.  bescheiden   IV'igal.  531. 

besehen,  geschehen.,  accidere2S{}(). 
4183.  tnhd.  beschehen. 

besehet,  mit  besehet,  mit  genauer 
Erkennlniss,  dass  man  B  scheid 
geben  kann,  mit  Ueberlegung,  ver- 
nünftig, recht  und  billig,  ralione, 
raisonnablemenl  2859. 4712.  mhd. 
mit  bescheidenheil  Oberl.  130.  be- 
scheidenliche  iVigal.  532.  den- 
ken mit  beschede,  mit  Bedacht 
überlegen  4993. 

beschetten,  beschissen,  bescheiten 
ende,  schlechtes  Ende,  jetzt :  Ma- 
terich 4784. 

beschyten,  bescheissen,  betrügen 
3958. 

beschonen,  verschonen,  indulgert 
«//cm/2390.  Brem.  WB.lV,m{\. 

beseggen,  beschuldigen  2394.  2893. 
4479.  .5524.  b.  mit,  eines  Dinges 
b.  1252.  unbesecht,  von  böser 
Nachrede  frei  3938. 

beseiken,  beseichen  47. 

beseten,  ansässig  4186;  gesessen 
4^48. 

besiimen,  überlegen  4268. 

beslabbern  sik,  sich  beim  Essen 
und  Trinken  besudeln  5917.  IIo- 
rae  belg.   VI,  246. 

bestellen,  anordnen  6691. 

besnnder,  einzeln  4290. 

beswymet,  ohnmächtig,  in  Ohnmacht 
3015.  .urymen,  hall,  bezwijmen 
Urem.  WB.  IV,  1114 

belegen  s.  belyen. 

betenien  lalen,  zufrieden  lassen,  ge- 
währen, mtssum  facere  3032.3435. 
5616.  RicheyZm.  Frisch  II,  463. 
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b.  Noch  jettt  singt  man :  Mnl;ö- 
ken  ran  Brpnen,  liit  mij  befpnen. 

betengen,  beginnen  1228.  beginnen, 
beiengen,  incipere etc.  Teuthon.'iX. 

betyen.  betech  mit,  m  t...  beschul- 
digte 2523.  belegen  part.  praet. 
1970. 

betruwen,  trauen  3163. 

bevallen,  gefallen,  bevellen  pl.pruel. 
2324. 

bevelen,  anbefehlen  5271. 

bevoren,  zuvor,  antea  2000.  2974. 
4318.  bevörn  2704. 

bevresen.  bevrös,  feslfror^llS.  be- 
vroren,  festgefroren  5730. 

bevülen,  verunreitiigen  1526. 

bewant.  so  wert  nij^  reise  wol  be- 
want,  so  wird  meine  Reise  gut  zu 
Ende  gebracht,  es  hat  eine  gute 
Beicandtniss  damit  940.  dat  en 
was  nicht  vele  bewent,  das  hatte 
heine  grosse  Bewandtniss ,  hatte 
nicht  viel  auf  sich^  oder:  war 
umsonst  1536.  denne  were  myn 
vlyt  noch  wol  bewant,  dann  teure 
mein  Fleiss  noch  gut  angenendet 
5586.  Vgl.  Brem.  WB.  F/228. 
und  das  mhd.  bewenden. 

bewaren,  bewachen,  cusfodire  337; 
aufbewahren,  aufheben  4387.  sik 
hillich  bewaren,  sich  heilig  hal- 
ten 3844. 

bewent  s.  bewant. 

he  de  f.  Bitte  2109.  3166.  5365. 

beden,  gebieten  2065.  3188.  3192. 

beden,  beten  4040. 

bedevärt  f.   Wallfahrt  2565. 

beiden,  holl.  beiden,  7/-rt/7<'M  1048. 
3509.  3785.  4622.  5890.  mhd. 
heilen. 

beigen  s.  vorbolgen. 

benedyginge  f.  Sei/nung,  bene- 
dictio  2709. 

ber  w.  Bär  457.  2329.  2758.  s. 
bare. 

berät,  7'rug  und  List  3154.  5553. 
5561.  roni  rotn.  barat,  ninl.  baraet 
HtoUe  II,  210.  211.  Ksopet  349. 
350.  inlid.  pdrät  Tristan  r.  d.  //. 
//,  401     Oberl.   1184. 


bereit,  beret  w.  Barre f,  Dnctor- 
hut,  biretrum,  birretum  853.5227. 
Frisch  I,  66.  c.  67.  a. 

beren,  zuerkennen  geben,  merken 
lassen  5747.  mnl.  baren  Stoke  II, 
361.  362.  in  Flandern  gebaren 
Weiland  WB.  II,  81. 

b  e  s  e  f.  Binse,  juncus,  sctrpus 
5695. 

best,  am  Besten  1250;  auf  das 
Beste  1009.  int  best,  als  das  Beste 
497. 

bet,  besser  1024.  2068.  2615.2888. 
3568.3590.4328. 5082. 6052. 6614. 
6772.  desto  bet  1972;  to  bet,  de- 
sto besser  5836.  beter  4547. 

bet,  gebet  n.  Gebet  6173.6167. 

betören,  besser  haben  555.561;  bes- 
sern, emendare  4424. 5144.*  mÄ<f. 
büezen  ^wandeln.,  keren)  Grimm 
RA.  649. 

betten  tu.  Bissen  4378 ;  bitten  1557. 

by,  durch,  vermif feist  2349.3164. 
3233. 3434. 3507. 3870.4515.4833. 
4933.  6599.  6606.  mnl.  bi  Esopet 
7.  8.  —  by  gewolt  konien,  ^n  Ge- 
walt kommen  6645.  by  böte  stän, 
%u  Busse  stehen  1392.  de  schult 
was  by  myner  vruwen,  lag  an 
meiner  Frau  3432.  de  Y.  by  R. 
heft  gedän,  die  er  an  R.  gefhan 
hat  223.  by  eneni  et,  mit  einem. 
Eide  1534.  by  groter  truwe,  mit 
grosser  Treue,  treuherzig  2971. 
by  maneren,  tnif  Manier  3286. 
by  hopen,  haufenweise  1045.  by 
paren,  paarweise  6704. 

by-blyven.  blyvens  ju  by,  bleiben 
auf  eurer  Seite,  stimmen  darin 
euch  bei,  nehmen  Partei  für  euch 
6547.  Horae  belg.    VI,  246. 

by  kant,  ungefähr  796.  -  holl.  uan 
den  kant. 

by-setten,  etwas  einsetzen,  zum  Un- 
terpfand setzen,  mit  etwas  Bürg- 
schaft leisten  3500.  .5515    5520. 

bysprok,  Gleichnissrede  6835.  bij- 
sprdk,  spreUwort,  gehiknisse.  pro- 
verbium,  parabola,  similitudo  etc. 
Teulhon.  28.  entspricht  dem  mnl. 
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bispel  Esopet  106. 107.  und  dem 
nihd.  bispel,  bischaft. 

by-stän,  beistehen  3G04. 

byvallen  enes,  die  Partei  eines  (in- 
dem uiihlen,  sich  zu  seiner  Par- 
tei schlityen  (j822. 

bidden,  bitten,  gebeden  2587. 

b  i  1  d  i  c  h  1  i  k ,  billigenreise  1921. 

binnen  dem  kinne  spreken  5420. 
irie  noch  jetzt  binnen  bdrts  ntum- 
tneln,  unverständlich  hermurmeln 
Brem.   WB.  /,  57. 

byster,  nild,  grimmig  1132.  mnl. 
bijster  (bei  Kit.  auch  bij-stier  ge- 
schrieben), engl,  boisterous ;  trau- 
rig 4598. 

ble'ken,  blühen  1989. 

blyde,  fröhlich  3246.  mhd.  bilde. 

blytschop  f.  Freude  3284. 

b  \  y  V  e  n  laten,  bleiben  lassen,  nicht 
weiter  reden  1165. 

blöde,  blöde,  verzagt  4246. 4247. 

blojen,  blühen  325. 

b  1  0  u  1  a  s  ü  r ,  laz  urblau  4979. 

boden  senden,  als  Boten  senden 
6036 

bolerye  f.  IIOG.  B  bolschop. 

bone,  f.  Bohne  1698.  3579;  s.* 
z-  u  1386. 

b  0  t  d  e  f.  Bürde  4079. 

bore  f.  Bahre  6708.  dodenbare 
296. 

boren,  heben  3793.  5304.  5734. 
den  tollen  boren,  den  Zoll  er- 
heben 3991. 

bosewicht  m.  Bösewicht  4293. 
s.  wicht. 

bot  n.  Gebot,  mandatumA1\\  Vor- 
ladung 1264.  1288;  Aufgebot 
2337. 

böte  f.  by  böte  stan,  zu  Busse 
stehen,  abbiissen  1392. 

boten,  biissen.  den  liist  boten,  die 
Lust  befriedigen  3647. 

boven,  über  iOlü;  boven  al,  «ft^y 


alles,  vor  allen  1925 ;  boven  alle 
dink,  vor  allen  Dingen  1356. 

bräschen,  lärmen 643. Brem. WB. 
7,  136.  breschen,  rugireTeuthon. 
40.  mnl.  brieschen  Rein.  692.  Im 
Holt,  brieschen  das  Wiehern  der 
Pferde  und   Brüllen  der  Löwen, 

brassen,  Lärmen  5862.  B  prassen. 
Vgl.   Oberl.  180. 

b  r  e  k  e  n ,  die  Erde  aufwühlenlliS. 
Jägenrort,  das  Frisch  I,  130.  a. 
unter  brechen  aus  Flemmings 
teutschem  Jäger   anführt. 

brodere,  Brüder,  die  Geilen,  te- 
sticuli  5298.  6510.  6723.  6731. 
irahrscheinlich  nach  dem  Gr.,  wo 
sie  8i8vfioi,  Zwillinge  heissen. 

broke  f.  Bruch  in  der  Mauer 
1143. 

broke  f.  Vergehung  2380.  2403. 
in  Westph.  dafür  brückte  Frisch 
I,  142.  b. 

bule  f.  Beule  5134. 

bunge  f.  Trommel  3304.  6578. 
bunge  eft  schelle,  tympanum  Gem- 
ma^  bunge,  tympanum  Teuth.A3; 
bunge,  trumme,  tympanum  Chytr. 
282. 

büt,  gebietet  1926. 

busse,  Cunone  3564.*  Frisch  I, 
150.  b. 

buten  praep.  c.  dat  ausserhalb 
495. 1633. 1639.  5879.  buten  den 
allen  gink,  d.  h.  unter  den  allen 
zeichnete  sich  aus  1644,  so  auch 
im  Rein.  1714.  buten  gissen,  bui- 
ten  gissen,  gegen  Vermuthen,  wi- 
der Erwarten  3689.  buten  adr. 
dar  buten,  draussen  3542 ;  in  der 
Laienwelt  4084;  buten  stan,  draus- 
sen stehen  2829.  2995 ;  auswen- 
dig .5069. 

buwen,  bewohnen  286.  ahd.  pu- 
wan.  mhd.  biuwen. 
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C. 


ci  n a in  o  m  e  n ,  cinnamonimn,  Zim- 
met  4900.  hchd  früher  Ziminet- 
rüliie,  daher  bei  einigen  Ctineel, 
citnalis,  la  cannelfe. 


eiteren,  citare 


4145. 


conscienci«    f.    Gewissen    3919. 

Bedenken  3854. 
credencien  3853.* 
c  r  u  c  i  n  e ,      cnicifige  !      kreuzige ! 

(3608. 


D. 


dach  m.  Gerichtstag  1089;  Frist 
5613.  dach  iipneiiien,  Tag  an- 
setzen, Tertnin  besiimmen  52.  to 
dage  bringen,  f>or  Gericht  brin- 
gen 1208.  1280.  to  dage  eschen, 
vor  Gericht  fordern  1294.  in  dage 
stän,  vertagt  sein.  ()002. 

dagen,  einem  einen  Tag  setzen,  ihn 
vorladen  902. 917 ;  Gericht  hallen 
6088. 

dadel  f.  Dattel '■Idlü.  ital.daftoli, 
von  däyixvlog,  weil  die  Frucht 
fingerartig  ist. 

dale,  nieder  4202. 

dan  nach  dem  Conipnrativ,  ah, 
quam  (wechselt mit  wan, s.  dieses} 
1340.  nach  bet  3508.4328.0014. 
6772.  7iack  mer  Ö3.  5738.  nach 
ander  4272. 

dank  m.  Gedanke,  in  danken  dön, 
in  Gedanken  thun  1055. 

dank  m.  der  Wille,  synes  dankes, 
gern  5381.  ane  synen  dank,  ge- 
gen seinen  Willen  1185.  2903. 
ane  niynen  d.  559.  1501.  synes 
Undankes  414(|.  mnl.  aen  sinen 
dune  Stoke  II,  221-223.  Teulh. 
voorr.  XL.  ahd.  mhd.  sines,  mi- 
nes  Undankes  Grimm  III,  128. 
129.  Schmeller  I,  382.  —  sunder 
dank,  ohne  Ijohn  für  seine  Treue 
2354. 

dar,  do,  wie  das  mhd.  dar,  dö, 

darl)uten  s.  buten. 

das  m.  holl.  das,  Dachs  2331. 

da Ite  für  dat  1733. 

de,  der  da,  welcher,  iini'lSi.'Mil. 
de  de,  der  da  103.  533.542.966. 


1550;  die  da  4693.  B  auch  noch 
5957.  6119.    Grimm  III,  20-22. 

de  Hier,  desto  yiehr  6333.  de  min- 
der, desto  geringer  394, 

det'te  f.  Diebstahl,  furtum  1385. 
vtnl.  diefte,  vihd.  diube,  si/äler 
deube. 

d e  gen  s.  to  degen. 

deager,  gänzlich,  rüllig,plene,  solide 
ßrem.  WB.  I,  190".  alle  degger, 
alle  zusammen,  16.1778.  aldeger, 
altosanien,  ultohop  etc.  lotaliter 
etc.  Teuthon.  5. 

del.  en  del,  en  del,  einige,  eini</e 
3934. 

denken,  el't  ju  dat  denket,  ob 
euch  das  erinnerlich  ist  5300. 
(so  auch  ?ro/ 5384.)  gedenket  ju 
nicht  5280.  5412.  denken  eines 
Dinges ,  an  etwas  denken  5246 ; 
sich  erinnern  5^{)1 ;  en  dink5384. 
up  enen,  eines  qedenkeu  4329. 

denne,  dann  2024.  2026.  4276. 
4327.4666.4071.4718;  deu4183. 
deinienoch,  dennoch  1208.  4278. 

der  sl.  n.  Thier  51.5.  092.  0024. 
0339.  dere  nom.  pl.  21.  acc.  pl. 
2572.  dere  schw.  n.  4956.  deren 
(:  weren)  gen.  pl.  59(K).  acc.  pl. 
3193.  die  heuIHbliche  Form  dert 
ist  nicht  zulässig;  sie  kommt  nur 
einmal  in  A  vor  4957.  Uebrigens 
hat  A  sonst  Hberall  den  pl.  deren. 

derl",  ich  habe  nölhig'2{})l{j.  Vgl.  das 
mnl.  bederf  Stoke  III,  428-430. 

(lern  f.  Dirne  5657. 

dichten,  niederschreiben  und  nie- 
derschreiben lassen,  in  Versen  u. 
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in  Prosa,  dictare  3083 ;  bref  dich- 
ten, Brief  abfassen,  lilteras  coiii- 
poiiere  3073.  mhd.  brieve  tihlen 
Oberl.  232.  Vgl.  tiliten  Wigal. 
720.  (lichten,  erdichten,  dichtet 
wört24SS.  Kein,  dafür gheveinsde 
name. 

dyen,  gedeihen  5154. 

dyk  m.  Damm  gegen  das  Wasser 
5713. 

dink.  van  niynen  dingen,  wie  es 
mir  recht  ist  2923. 

doch,  ohnedies  4349. 

d  0  g  e  t  dön ,  Gutes  thnn  5381  ; 
Liebe  erweisen  4687.  5246.  5286. 

donrebusse  f.  Canone  3517.* 
donnerbusse,  bomburda  Voc.  1424. 
donderbusse  Kit.  114.  In  Gem- 
mida aber  (Anttrer/j.  1490.^  ca- 
tapnlta,  clever  of  dunrebusse  Ho- 
rae  belg.   VII,  12. 

dop  n.  Eierschale,  ovi  testa  4764. 

dor,  ich  getraue  mich,  iiann  99. 
dor,  er  untersteht  sich,  wagt  1264. 
3348.  3873.  3882.  4557.  5618.  der 
gy,  könnt  ihr  2401.  dorste  praet. 
wan  ik  it  seggen  dorste,  mit  Er- 
laubniss  zu  reden  228.  3891.  dor- 
sten,  sie  wagten  4487. 

d  o  r  e  f.  Thiire  4046.  dor  0  ör,  Ohr} 
5849. 

d  o  r  c  h ,  wegen,  um . . .  willen  4176. 
5411.  mnl.  door  Esopet  318.  319. 
mhd.  durh  Iwein  85.  86. 

dorchwyret,  durch/lochten  4978. 
wyren,  frz.  rirer,  tat.  ggrare, 
ahd.  Glosse  wiera,  obri%um.  In 
Hamburg  icyren,  Dräthe  von  Ei- 
sen II.  s.  w.  Riehen  341,  engl.  wire. 

dörde,  t  hör  ich  t  6335. 

drade  adv.  schnell  3330.  5079; 
bald  140.  6280.  draden,  schnell 
1552.1880.3931.5713,-  baldWSQ. 
4183.  0741. 


d  regen,  tragen  2034.2678.6648. 
noch  jetzt  allgemein  in  Melden- 
burg ^  dagegen  dragen  (:  magen) 
2685.  (;  plagen)  5304.  cet.  ge- 
d regen  1223.  3575. 

d regen  sik  up  . . .  .  ,  anf  etwas 
trauen,  sich  verlassen  4751. 

d  r  e  k  m.  Dreck  4075 ;  s.  *  %u  1386. 

d  r  e  w  e  r  f ,  dreimal  1599.  Grimm 
III,  231.  232. 

driddewerf,  %um  dritten  Male  917. 
1294. 

drye,  dreimal  5600.  5741.  Brem. 
WB.  I,  243. 

droch  >/i.  Schelm  1155.3437.5203. 
5607.  3627.  5754.  Unter  drocli 
versteht  Chijtraeus  298.  einen  gan% 
besonderen  Schelm,  nämlich:  de 
mit  list  unde  valschen  pract^-ken 
gelt  npnimt,  aerußcator.  auch  noch 
jetzt  üblich  in  der  allgem.  Bedeut. 
Richey  41.  Schütze,  Holst.  Idiot. 
I,  249.  230. 

dröflik,  traurig  302. 

drovich,  traurig  5064.  cet. 

d  u  1  d  i  c  h ,  geduldig  6343. 

dult  f.  Geduld  4848. 

düre,  thetter  4247* 

düster,  düster,  dunkel  6206. 

du  wen,  holt,  douwen  {auch  wol 
duwen),  drücken  3722.6300.  ahd. 
duhan. 

d  w  a  1  e  n^  holt,  dwalen,  irren  6490. 

dwank  dun,  Noik  anlhun  5686. 

dwäs  m.  Thor,  Narr  830.  2878. 
5479.  stimmt  zu  dwars,  quer, 
verkehrt,  was  meist  dwas  gespro- 
chen wird  Brem.  IVB.  I,  281, 
Schütze  1,  280. 

dwenge  f.  (:  enge)  Ztcang ,  vis 
1144. 

dwengen,  bedrängen  6168. 

dwers,  c/uer  5220. 


E. 


echt  m.  holt,  echt  m.  die  Ehe  3978. 

echt,  abermals,  iterum  1539, 1378. 

2403.  2675    4106    4235.  5456. 


echte,     echter,    ever.,    anderwerf 
Teuthon.  87. 
echter,  ferner,  zweitens  1742. 
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edder,  orfer  283.1699  2821.3153. 
3210.  3873.  5019.  0020.  0051. 
0010.  vnd  uol  noch  öfter,  ahd. 
eddo,  erdo.  wer...  edder  700. 

eft,  efte,  oder  1739.  1980.2017. 
0038.  0039.  eft  1410.  nnil.  oft, 
ofte.  efte...  efte,  entweder  ...oder 
5510.  wer . . .  efte,  weder . . .  noch 
389.  4724. 

efte,  ob  2151.  2273.  3740.  eft  1734. 
3706.0070.0095.0020.  efte,  nenn 
2151.  efte,  als  ob  097.1097.2254. 
eft  1098.  alse  efte,  als  ob  2753. 

eierschelle  f.  Eierschale  0474; 
s.  *  zu  1386. 

eiger  «.  pl.  Eier,  ova  4765. 

eislik,  hässlich  0039.  Breni.WB. 
I,  8. 

ekhorn  n.  Eichhorn  0561. 

e k  e  r  n.  Eichhörnchen, sciurus  1772. 
jet.t  ekerken.  B  auch  hier  ek- 
horn. 

elende,  fremd.,  eT«/cs2953.  Grimm 

'  RA.  396. 

en,  ene,  ihn.  en,  ihnen;  enen47S'5. 
6796.  (A  A««2209.  0790.  ene^. 

en.  al  ens,  ganz  einerlei  3902. 

endrechtich  adj.  einträchtiff,  einig 
4988.  endrachtigen  adi\  1817. 

ens,  einst,  früher  einmal  cet.;  künf- 
tig einmal  ^V1A\  Ein  Mal,  semel 
278;  ?f/Vrff /•«/».  5899. 

e  n  d  e  m.  Ende  4300. 4784 ;  in  velen 
enden,  an  vielen  Vchen  n.  Orten 
4331.  7nhd.in  miinegen  ende I wein 
anm.  327.  r<//.    Wigal.  554. 

enden  dal. /il.  holl.  eenden  (auch 
wol  enden),  Enten  3039. 

enkede  521.  enket  1101.  1533. 
2198.  4087.  4520.  5299.  5383. 
anderswo  enkel  und  enlel,  holl. 
enkel,  nihd.  eimel,  eimeln,  d.  h. 
yan~  genau,  sigillatim,  singiihitim, 
so  dass  man  es  eimeln  anzugeben 
vermag  Grimm  HI,  770. 

eniVik  adr.  schnell^y'^'l^l.  Brem  \\B. 
I,  307.  hennt  nur  endigen,  ende- 
lich,  confestim.  Voc.  1424  dies 
auch  bei  Luther.  Willemstu  Kein. 


5990.  erklärt  entelic  ganz  falsch 
durch  eindehjk  (endlich). 

ent-  Composita. 

entfengen,  an-ündeti  1177.  1180. 
1577.  Brem.  WB.  II,  373.  ent- 
fengen,  accendere  Gemma. 

entfermen  sik,  holl.  zieh  ontfermen, 
sich  erbarmen  4594 ;  enes  dinges 
1922.3371  ;w«7by  3314.  entfermen 
eneni,  erbarmen,  Mitleid  einflössen 
2113.  2805.  3340.  3815  5311.  — 
3406.  stündewol  besser  dessen  gro- 
ten  schaden  ?<.5979.sj  n  ungelucke. 

entholden  sik.  sich  in  der  Luft  hal- 
ten 3540. 

entjegen,  zuwider  0007. 

entleggen,  entledigen  1809.  3487. 
4550. 

entlopen  enem,  schneller  laufen  als 
...  5075. 

entschuldigen  sik,  sich  der  Schuld 
entledigen  1805. 

entsen^  holl.  ontzien,  fürchten  4539. 
entsiVt,  fürchtet  0047.  mnl.  ontsien 
EHopet  239.  240. 

enwär,  gewahr  731.  .< 

er,  (;  Äfr),  ihr  5965. 

er  praep.  c.  dat.  vor,  ante  3573.  er 
rechter  Igt  Statuta  Stad.  im  Brem. 
WB.  I,  311.  er  adv.  früher,  unlea 
73.  5398. 

erst  unde  lest  adv.  von  Anfang  bis 
--U   Ende  498.  1711.  mhd.  erste. 

ersten  adv.  anfänglich  0210;  erst., 
vorher  0553.  mhd.  ersten. 

ere  f.  königl.  Würde  2237.  vgl. 
3414.  1749.  Titel:  ik  danke  ju 
ser  juwer  ere,  ich  danke  Euch 
sehr,  Ew.  Ehren,  Ew  Gnaden 
5542.  vgl.  Iwein  112.  nr.  2. 

eschen,  heischen,  fordern  1294. 
0050.  0121 

e  s  e  1  s  d  w  a  s  ;/?.  Eselskopf,  dummer, 
verdrehter  her!  5142    vgl.  dwas. 

et,  isset  III.  praes.  von  eten  278. 
1084.  5123. 

et   /w.  Eid.  bot  sik  to  den  eden  54. 

etlik,  einig,  nouuullus  3094.  et- 
like,  etliche  2805.  4019.  etliker 
wegen,  hier  und  da  3920. 
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even,  getinuZ'^Sl.  vilid.ebenBoner 
387.  Sc/imeller  I,  11.  und  noch 
jet%t  in  der  Redensart :  das  kann 
man  so  eben  nicht  wissen. 

e  venture  n.  ans  dem  fr:,  aven- 
ture,  mint,  adventura,  holt,  aron- 
tuur,  arentnnr,  Begebenheit,  Er- 
eifiniss  382.  772.  eveiitur  (;  fasiir} 
4980.  das  Gtiick,  die  Gliichsgötlin, 
Fortuna  3(JS8.  4248.  eventiir 
(;  dür),  einAhenthener,  ein  Ereig- 
nisse iras  gut  oder  böse  id>lHufen 
kann  5170 ;  so  auch  up  beder 
eventur,  auf  beiderseitiges  Glück 
und  Unglück  203.  up  eventur, 
auf  eigene  Gefahr  3747;  auf  den 


Fall  640.  eventur  stän,  sich  einer 
gefahrrollen  Begebenheit  uusset- 

,  :en,  etuas  aufs  Geralhetrohl  ver- 
suchen, oder  besser :  das  frr.ris-  • 
quer  177  ;  auf  dem  S/ßiele  stehen 
2617.  und  eventuren  aufs  S/iiel 
setzen  2956.  eventuren,  gelingen, 
accidere  500.  —  Die  verschiede- 
nen Bedeutungen  dieses  Wortes 
im  Mhd.  (diu  dventiure)  hat  am 
besten  entuickelt  Benecke  Wigal. 
514-517. 

e  x  c  u  c  i  e ,    excnsntio,    frz.  excuse, 
Entschuldigung 4147.  A  execucie. 

exe  f.  Art  5677.  mnl.  aex  Esopet 
178.  179. 


F. 

fallacien,  Ränke  3539.  vom  tat.     fisteln,  fistiilae'  Geschwüre  6198. 
fallacia.  floiten,  fluten  6577. 


G. 


g  a  r  d  i  ä  n ,  praejiositus  Minoritarum 

i057. 
gallyne,  gallina,  Henne  2921. 
gan,  ich  gönne  2684.     mhd.  gan. 
gat   n.   holt,  gut,    Loch  506.   cet. 

gaten  pl.  3342. 
ge-  Composita. 
gebeden,  gebieten  2593. 
geboren,  gebühren,  zukommen  6550. 
gebrak,    Bedarf,     gebrak    hebben, 

holl.  gebrek  hebben,  nöthig  haben, 

bedürfen  6089. 
gebrek   «.   Gebrechen  5047 ;    Noth 

5244. 
gebur  m.  Bauer  2955.  mhd.  gebiir. 
gedenken,  gedenket  ju    nicht,     ist 

euch    nicht     erinnerlich?     5286. 

5412.  Delfter Prosa:  en  ghedenct 

u  niet?  vgl.  denken, 
gedinge   «.    holl.   gediug,     Gericht 

491.   Grimm  RA.  747. 
gedult.  gude   gedult  hebben ,    sich 

in  guter  Geduld  fassen  4011. 
gelät   n.    Geberde,    Beiregung    des 

Leibes,  besonders  des   Gesichts, 

Miene ,  mhd.  diu  geldze,  da%  ge- 


Inz,  gelaeze.  Vgl.  Schmeller  II, 
497.  in  al  synenie  gelate,  in  all 
seinen  Geherden,  seinem  äussern 
Wesen  1865 ;  Mienenspiel,  Gethue 
1075.  1665;  kann  oft  recht  gut 
wiedergegeben  werden  durch  un- 
ser: Aussehen  4598.  5921,  (also 
niodich  van  g.,  er  sah  so  mnthig 
aus,  stellte  sich  so  muthig  1696), 
oder  durch  unser:  Gfs?cÄ<  5554. 
bj  ster  gelät  togen,  grimmiges  Ge- 
sicht machen  ll32. 

geleide  n.  G^'/f/V  3409. 4232.  gelede 
3347.  6739.  vast  g.,  sicheres  Ge- 
leit 3207.  Rein,  vrede  ende  ghe- 
lede. 

gelyk.  myn  gelyken,  meines  Glei- 
chen, meinen  Nächsten  3857.  des 
gelykes,  desgleichen  6808.  g^yk 
geboren  ebenbürtig  4428.  gly- 
kent  syn,  gleichen  3970. 

gelost,  befreit  3205. 

geholt  n.  Geschrei  1472. 

geniak  n.  holl.  geniak,  Ruhe,  mit  ge- 
niake,  geruhig  4137.  mit  gudem  g., 
gemakkelijk,  in  guter  RithediiVI. 
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in  gudem  g. ,  getrost  3003.  — 
Wo  man  Ruhe  findet,  Gemach 
2647;  StuU  5150.  mhd.  {/emuch 
hrein  139. 

genieit,  Ivslüi  0259.  mhd.  gemeit. 
wolgemeit,  guter  Dinge  G783. 

genien  f.  Gemeinde  4007.  hier  das- 
selbe nas  menheit,  s.dies. 

gemode  n.  holt,  gemoed,  Gemiith 
5725.  5752.  A  B  gemöte. 

gemöt  n.  Begegnung,  in  geniöt  kö- 
rnen, entqegen  äwwjw^w  997.2590. 
ihem.  WB.  HI,  190-103.  mnl.  in 
ghemoel  conien  Esopet  228.  rgl. 
moeten,  qhemoeten  Horae  belg. 
II,  183.  182. 

genet,  Geniess,  JVat-en,  Vortheil 
5870.  mnl.  gheniet,  vornitmJ.  in 
d.Bedeul.  Geld,  s.Bilderdijk  ver- 
scheidenh.  I,  l58. 

genöch,  genag  2520  cet.  A  ennoch. 

genote  m.  der  Genosse,  der  mit  uns 
von  gleichem  Stande  und  Range 
ist  909.  3526.  mnl.  </henoot 
StcJre  II,  555.  Esopet  107.  108. 
mhd.  genoz,  mint,  pur,  fr%.  le 
pair. 

geplogen,  gethan,  geübt  4205.  mnl. 
gheploghen,  holt,  gepleegd. 

gericht  f.  in  de  gericht,  in  die 
Richte.,  recta  via  5056.  B  in  de 
riclit.  7nhd.  etirihle ,  in  alrihte,  in 
nlgerihte  Grimm  III,  145. 

gerochte«.  Geschrei,  L«/v»734.1473; 
Hülferuf  1481.3007.3340. 

gesät  5007.* 

geschapcn,  hall,  geschapen,  beschaf- 
fen 4836. 

geslente  n.  Steine  2473. 

geslrepct  (A  gestroyffet,  C  geströ- 
pet),  abgestreiffiiiii^.  Brem.WB. 
IV,  1001. 

geRichl  für  geIcUnet,  gexeirlinet, 
gestaltet,  beschaffen  2075.  ßrem. 
WB.   V,  49. 

getriiwenllik  tidr.   getreulich  2762. 

gevid  H.  liegebniss,  bes.  ein  gliiclc- 
liches  2022.  mnl.  ghrral.  Glück 
Stoke  II,  237.  Esopet  241. 

gevallen,  begegnen,  evenire  2750. 


gevlegen  part.  praet.  von  vlyen.  gc- 
vlegen  mit  hoje,  mit  Heu  schiin 
bestreut  3667. 

gevöch  71.  Nothdurft,  Bedarf,  etcl 
ju  sat  jnwe  gevocli,  esst  euch 
satt  nach  eurem  Bedarf,  esst  so 
viel  ihr  braucht  zum  Sat/irerden 
2800.  mnl,  ghevoech  Esopet  16*.). 
6k  vunden  se  spijse  genoch  to 
ftende  er  gevoch  Hartebok  236. 

gevöt,  genährt  6105. 

gewät,  Eingeweide  1220.* 

geweit,  Gewalt  2167. 

gewert,  werfh  3143. 

gewetten,  wissen  2240. 

gewin,  Gewinn,  Erwerb,  Vortheil. 
na  syneme,  niyneme  gewinne, 
nach  seinem,  meinem  Vortheil 
2271.  3016.  na  gewinne  syn, 
nach  Erwerb  aus  sein  3660. 

gewolt/-.  Gewalt  2581.  2005,-  Macht 
und  Ansehn  6645;  Heeresmacht 
2336. 

gewroken  part,  praet.  von  wr^ken. 

geklik,  närrisch  2144. 

gelt,  ane  alle  gelt,  ohne  alle  Bmse, 
sine  compositione  3215.  Grimm 
RA.  640. 

gifte  f.  Gabe,  Geschenk  5366. 

gylen,  holt,  gijlen,  gierig  nach 
etwas  streben,  happig  sein  4048. 
vgl.  Oberl.  584.  mhd.  der  giel, 
gula.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  ilrnl.  dliiten  (betrü(/en)  Stoke 
II,  2aS-2iO.  vom  frz.'  gu Ute. 

gindcrt,  dort  506.  756  mnl.  ghin- 
der,   ghender  KU.  ghindre  Rein. 

gint,  jenes  2340. 

gyricheit  f.  Gierigkeit  5726. 

gissen,  mvtlimassen  844.  hall, 
gissen,  engl,  to  gness. 

gnaden,  gnädig  sein  882. 

g  n  a  g  c  n  ,  vagen  5210. 

god  dankcs,  für  god  dank  ik 
es,  Gott  sei  ö«hA-.'  2031. 

gös  /".  Gans  1770.  göse,  Gänse 
1632.  1673.  1007.  2015.  6405. 
Nur  an  zwei  Stellen  bat  A  den 
holt.  pl.  gan-en,  näml.  1632.  acc. 
pl.  gense  und  1673.  dal.  pl.  gan- 
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sen.  Ich  habe  kein  Bedenheit  ge- 
tragen, den  rechten  nd.  pl.  auch 
dort  her%nsteUen. 

grade/".  Gräte  4412.  mhd.  der  grdt. 

gräl  »H,  Spiel  mit  Tanz,  Turnier 
und  sonstigen  LiisIbarheitenSZÜO. 
Frisch  1, 1.54.  c.  lieber  Ableit.  des 
Worts  Oberlin  566. 

gram,  holt,  gram,  grimmig,  auf- 
gebracht 1197.  9753.  gram  syn 
up  . . . .  höse  auf  etwas  sein  1949. 
2803.  gram  maken,  erzürnen  '2018. 
2810. 

g  r  a  n  e  n ,  die  langen  Barthaare  der 
Thiere  an  den  Oberlippen  2752. 
gränken  dini.  (Hein.  Briiss.  Hs. 
fininekjin,  Comb.  Hs.  gaerdeline') 
1358,  mlat.  granones.  mhd.  diu 
grau. 

grat  7».  Grad,  isük  na  grade,  je- 
der nach  seinem  Grade,  Range, 
secundutn  gradum  6444. 

g  r  a  V  e  n ,  ttegraben,  Begräbniss  hal- 
ten 4191. ' 


grevink  m.  Dachs  149  cet.  grevel 
of  das,  meles  Pappa;  grevel,  gre- 
vink, melis,  taxus  KU.  201. 

grimmen,  ergrimmen  2018.  3338. 

grof,  grob,  plump  4093.  6011  ,• 
rt/v/6770;  i^/oss  4333 ;  s<'Ar3250. 
3254.  4236. 

grotte,  ich  griisste  5923. 

grün  t.  to  gründe,  gan%  und  gar, 
funditus  5064.  6013.  gruntlik 
5779. 

guderteren,  wohlwollend,  milde 
2225;  gutartig,  ohne  Falsch2Sl'i. 
6044;  milde,  angenehm  4960. 
Grimm  III,  80.  Glossarimn  cm 
Floris  138. 

gunnen.  ik  gan  2684.  vorguHnen 
264  cet.  wol  gunnen  wohlwollen 
3849.  4237.  4256.  gegunt  part. 
praet.  5422. 

gunst  f.  mit  gunst,  nenn  es  ver- 
gönnt ist  591. 

gut,  unbescholten  4427. 


H. 


hage  f.  Hecke  384. 

h  a  g  e  n ,  behagen  3306.  5329.  6047. 

handelen.  mannich  wört,  man- 
cherlei verhandeln  2160. 

h  a  n  e  n  b  a  I  k  e  n  m.  der  oberste 
Ouerb  Ike,  der  die  Dachsparren 
verbindet  1540.  Grimm  Gr.  III, 
430. 

liant.  overe  hant,  Oberhand  3989. 
over  de  hant  syn,  überlegen  sein 
4443.  van  der  hant  komen,  ab- 
handen kommen  4943. 

hantgift  f.  Handgeld,  primiliae  mer- 
calus,  das  erste  Geld,    teas  man 

"iüsel  6240.  hantgifte  efte  kerk- 
misse,  encenia  Gemma. 

hantsche   m.    Handschuh    6126,* 

/C5<). 

här  n.  Haar,  nicht  en  har,  nicht 
ein  Haar  d.  h.  gar  nichts  3841; 
vgl.  1386.* 

har  de  by  adv.  hart  an,  dicht  ne- 
ben, nahe  bei  2461.  2493.  4243. 


harke  f.  Rechen,  rastellvm  676. 

hart  adj.  beschwerlich  2517. 

hasten,  eilen  2763. 

hastigen  adv.  eiliq  5450. 

hat  »H.  Hass  11Ö3.  6429. 

hat  adj.    feind    1856.    3714.    mhd. 

gehar:. 
baten,  hassen  6014. 
h  egg  er  m.  Häher,  pica  glandnria 

15.  1777. 

hei  unde  al,  ganz  und  gar  2965. 
hei  unde  gans  1814. 

help,  Ausruf  der  Verwunderung 
2914.  2920.  6024.  mnl.  helpe 
Grimm  III,  306. 

herde  m.  Hirt  5086.  5077.  mnl. 
herde. 

here  her  2460.* 

herondach  m.  Versammlung  der  Her- 
ren, der  nobiles  des  Reichs  455. 
596. 

h  e  r  m  e  1 ,  Hermelin,  der  grosse  Wie- 
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sei,  miis  (innenus,  ilal.  (irmelino 

0561.  hernielken  1772. 
herschoppye  f.  Herrschaft  5153. 
herte  n.    Hirsch  1775.  5088.  cel. 

»ml.  hert  ii.  herte  Esopet  44.  45. 
h  i  I  g  e  n ,  die  Reliquien  der  Heiligen 


h  i  n  d  e   f.  Hirschkuh,  cerva    5959. 

5903. 
hin  der  m.  hoU.   hinder,   Schaden 

1782.  cet.  hinderen,  schaden  3836. 

4129. 
hypocriten,  vnoKQitrjg,  Heuchler 

3957. 
höchliken  adi\  sehr  2429. 
hofdans  m.    Hoftanz^    ein  Tanx-, 

irie  er  bei  Hofe  üblich  ist  3280. 
höfnagel  m.  Hufnagel  3795. 

hoi  n.  holl.  hooi,  Heu  3067.5915. 

hoike  f.  Mantel,  mnl.huke  Horae 

belg.  VI,  229. 
hol  «.  Loch  506. 

holden,  halten,  enen  in  quadem 
wane  holden,  einem  eine  böse 
Absicht  zutrauen  2492.  holen 
5644. 

honen,  in  Schande  und  Unglück 
bringen  45.  cet. 

höp  m.  Haufen  6017.  hupe  714. 
to  hope,  zusammen  008;  to  höp 
5800.  by  hopen,  hatifemceise, 
acervatim  1045. 


hören,  gehorchen  6549.  zngehören. 
unterthünig  sein  5095. 

hornschcit  3734.* 

hörst  f.  Fürst,  snltus  76.  258,  trie 
auch  Rein.  103.  in  ene  rarst.  Im 
Brem.  WB.  II,  001.  irird  es  fälsch- 
lich durch  hört,  craticula  erklärt. 
Weiland  WB.  führt  es  als  ein 
jetzt  im  Holt,  ungebräuchliches 
Wort  an,  nas  bezeichnet  habe: 
een  digt  ineen  gegroeid  kreupel- 
bosch.  mhd.  hurst. 

hovesch  adj.  höfisch.,  fein  1083. 
hoveschen  adi\  0424.  hovesch- 
like  adr.  5471.  Vgl.  das  mhd. 
hövisch. 

hovescheit  f.  ein  den  Sitten  des 
Hofes  gemUsses  Retragen,  cour- 
toisie  240.  3734.*  nnil.  horesceit 
Esopet  373.  374.  mhd.  hovescheit. 

hovet  n.  Haupt  3580.*  3797. 

hulde  /•.  Huld,  Gunst  2379.2504. 
mnl.  houde  Esop.  14?.  148.  — 
hulde,  Huld,  homagium,  fidelitas. 
syne  hulde  beden,  entbeden, 
seine  Huld  bieten,  sich  einem  :nr 
Treue  und  zum  Beistand  ver- 
pflichten 2170.  2149,  so  auch 
hulde  sweren  3228. 

hulpe/".  Beistand  von  andernllo^. 

hupe  «j.  Haufe  714. 

hüsgenoten,  Hansgenossen  2580. 
Hattaus  845-848. 


I. 


icht  adv.  irgend,  e^/rd  1550. 3370. 

4285.  5378.  7nhd.  iht  Iwein  200. 
ichteswat,  etwas  5197.   Grimm  III, 

02.     ichteswes,   irgend  etuas^X. 

2059.     mnh    ietwes,    bei    Vondel 

ietwas,  jet-t  holl.  iets. 
in.  in  en  teken,  zu  einem  Zeichen 

1002. 
in-  Composita. 
in-dryven,  es  einem  eintränken  S'20. 

1088.  0290. 
ingeseggel    n.    Siegel,    signaculum 

0808.     mhd.  insigel. 


ingewracht,  eingewirkt,  eingearbei- 
tet 4885.  holl.  sonst  ingewracht., 
jetzt  ingewerkt. 

inkrupen,  hineinkriechen  1053. 

inwryven,  einreiben,  so  viel  wie  in- 
dryven  409. 

yseren  n.  holl.  ijzers,  die  Huf- 
eisen 3794. 

i  s  1  i  k  ,  jeder  200.  cet.  mhd.  ieslich 
neben  iegelich  Grimtnlll.^iy.^l. 
islik  na  dat  he  geboren  was, 
jeden  nach  seinem  Stande  2574. 
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jär.  to  jar,  irn  vorigen  Jahre  Z4ZS. 
5628. 

j  e  g  e  n ,  in  Bezvg  auf  2589.  A  da- 
für znirei/en  legen,  iro  aber  auch 
B  meist  jegen.  %.  B.  3704.  6421. 

jegenwort  f.  Gegenvart  4335. 

j  e  n  n  i  c  h ,  irgend  einer,  aliquis  1402. 


1G82.   1830.   2804.  3373.   3386. 

4601.  5816.  jennige,  einige,  nnn- 

nulli  2754.  2922. 
jo,  immer  476.  sonst  ye,  mhd,  le. 
j  o,  i«,  doch  2997.  jodoch,  dennoch 

922. 
jum liier,  jemals  39.52;   immerhin 

5831. 


K. 


k  a  f  n.  die  Hülse  des  Getreideherns, 
glinna  1386.*  1718. 

kanip  upneiiieii,  den  Kampf  auf- 
heben Ö526.  6530;  so  auch  orlicli 
upnemen  6540.  Vgl.  Horae  belg. 
VI,  256. 

kanse  f.  holt.  Jeans,  gute  Gelegen- 
heit 6136.  B  schanUe,  frz.  und 
engl,  chance. 

k  a  p  p  0  n  ?H.  Kapaun,  Kaphahn,  gal- 
Ins  castrutus  1477.  1632.  mlat. 
capo. 

karbunkel  m.  Carfunkel,  hoch- 
rother  Rubin,  carbunculus  4899. 

karine  f.  carena,  rierzigfägige 
Busse  mit  Fasten  und  Casteien 
288.407.     Oberl.  760. 

kattenstert  m.  Katzensterz. 
-schirunz  2978;  s.  *■  zu  1386. 

k  e  m  p  e  m.  Kriegsmann,  miles  232(i. 

keren,  rerhindem  136    2176. 

k  e  r  k  e  n  e  r  m.  Kerker  2792. 

kerlenian  m.  roher  ungeschlachter 
Mensch,  etua  unser  Jetziges  Kerl 
im  schlechten  Sinne  5357  *  Die 
Delfter  Prosa:  een  ghierich  dor- 
per.  Vgl.  das  engl,  carte  u.  churl. 
Kerlicheit  neben  dorperheif  und 
untiicht,  rusticitas  etc.  Teuth.  78. 

kernien,  jammern,  seufzen,  fa- 
mentari  2537.  2806.  3372.  5787. 
KU.  leitet  es  ron  och-armen,  ke- 
armen,  frz.  guermenter.       oi'ii  - 

kersebern,  Kirschheeren ,  Kir- 
schen 4380.''  von  cerasus.  In 
einigen  Gegenden  nochjetilkasse- 


lieren  Breni.  WB.  II,  749.  kasse- 
berenböm,  cerasus  Chtffraeus  Aiil. 

ketvf  m.  .Sf//p//H  873.  1266. 279.5. 
3360.  3393  4474.  4485.  4510. 
4788.  5756.  6271.  mnl.  keitijf, 
später  cntlijf.  beides  in  doppelter 
Bedeutung  iufelix,  nequam,  wie 
auch  das  frz.  chetif,  trird  ge- 
wöhnlich abgeleitet  von  capti- 
vus  oder  dem  mlat.  cadirus  d,  i. 
caducus  Stoke  I.  511-513.  Esop. 
291-293.  Horae  belg.  III,  140. 

kyf  m.  Zank  4940.  6124. 

kyven,  zanken  2995.  4307.  6099. 
keven  praet.  4987. 

kin.  binnen  denie  kinne,  innerhalb 
des  Kinnes.  Mundes,  in  den  Bart 
hinein  5420. 

kyvit  m.   Kibitz  3639. 

k lacht  f.  gerichtliche  Klage  3219. 
5703. 

klär,  rein,  fertig,  entledigt  3826. 
Delfter  Prosa  ebenfalls  ciaer  van 
Sonden,  it  en  is  noch  nicht  also 
klare,  es  ist  noch  keine  so  reine 
Geschichte  3895.  it  is  klär,  es 
ist  ausgemacht,  entschieden  ge- 
?riss  4362. 

k  1  ei  e  n  ,  krallen  1199.  6058  6521. ' 
tokieit,  zerkratzt  6069. 

k  I  en  ö  t  «  Kleinod  5271,  überhaupt 
jede  zu  Geschenken  bestimmte 
Kostbarkeit  ^  vgl.  das  mhd.  klei- 
ne! Wigal.  633.  634. 

klerk.  clericus  3117.  So  hiessen 
solche  Geistliche,  welche  nur  die 

14 
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niederen  Weihen  hallen  und  min- 
der trichlige  kirchliche  Huiidliin- 
(jen  verrichten  konnten ;  sie  stan- 
den fieicöhnlich  als  Schreiber  (can- 
cellarii,  secretarii)  im  Dienste  der 
Vornehmen.  Vgl.  das  mnl.  clerc 
Maerlant  H)neyel  hist.  I.  hl.  XV- 
XIX.  Stoke  Ili,  440-448.  //,  540. 
van  Wijn  Arondst.  I,  278. 

klokrep  m.  Glockenstrang  1433. 

k  1 0  u  w  e  f.  Klaue  6140.  mhd.  diu 
Iclä. 

klouwen,  kratzen  2742;  krauen 
3431. 

kloven,  spalten  C15. 

U 1  u  s  e  n  e  r  m.  holt,  kluizenaar, 
Klausner  357.  2817.  klusenere 
350. 

knecht  m.  milder  als  unser  heuti- 
ges Knecht ,  etwa  wie  das  engl. 
knight  Grimm  RA.  304 ;  ÄiV/-2519, 
das  Gefolge  des  Königs,  Waffen- 
träger edler  freier  Abkunft,  wes- 
halb auch  Ritter  so  genannt  wer- 
den Wigal.  634.  Iwein  220. 
Knechte  hiessen  auch  die  Lehr- 
linge im  nabeln  Handwerk  der 
Fehden  vnd  Kriege  Schmeller 
WB.  II,  369. 

k  n  ö  k  s  c  h  e  n ,  Knöchlein  3593 .  dim. 
von  knoken. 

koggel  f.  Ka))pe,  Gugel,  cucullus, 
capntium  Seite  10.  Frisch  J.  380. 
b.  Brem.  VVli.  11,  714-716.  Oberl. 
808.  kogel  noch  jetzt  in  Gelder- 
fand eine  Bienenka/i/ie. 

köp  m.  de  beste  köp,  der  billigste, 
wohlfeilste  Kauf  3789.  holt,  goed- 
koo/i,  wohlfeil. 

kopeii,  biissen,  rergellen  3177.  Rein, 
becopen. 

koie  m.  Wahl  4733,-  kör  6409. 

k Ortes  adr.  kürzlich,  neulich  (in 
Bezuq  auf  die  Vergangenheit) 
2504.  2703.  4554.  56()0 ,-  in  Kur- 
zem (in  Bezug  auf  die  Zukunft) 
3566. 

kostel  adj.  kostbar  A^'H.  li  ko- 
ste] k. 


kragen  m.  Hals,  Schlund  5220. 
ursprünglich  wol  collare,  dann 
scherz-  und  spotthaft  für  Collum, 
iugtdus. 

kramp  praet.  von  It  r  um  p  e n ,  krim- 
pen, sich  zusammenziehen  1449.* 
vgl    KU.  326. 

krank,  schwach,  ohnmächtig  1158. 
4193.  4604 ;  gering,  unbedeutend 
28.1761.5984;  scA/<'cÄ^  382.  So 
auch  das  mnl.  EsopetlOd.  und  das 
mhd.  Oberl.  825.  Boner.  430. 

It  r  ä  s  c  h  e  n ,  stark  kratzen  644.  Im 
Hannliv.  in  der  besondern  Bedeu- 
tung Wolle  oder  Tuch  kardät- 
schen, carminare  Brem.  WB.  II, 
865. 

krassen,  kratzen  6375.  Rein. 
7187.  dafür  scraven. 

kreit  ui.  Kreis,  Kanijifplatz,  circus 
6200.  cet.  mnl.  crijt  Stoke  UI,  288. 
-290. . 

kreitwarder  tn.  einer  der  Kampf- 
richter, die  auf  den  kreit,  den 
Kampfplatz  zu  achten  hatten 
6264.*  6590. 

krygen,  bekommen  2688.  4763. 
kricht  ///.  praes.  2904. 5486.  krege 
///.  praet.  conj.  kriegte  5318.  Un- 
ser hchd.  kriegen,  acquirere,  ist 
schon  seit  Mitte  des  XIV.  Jahrh. 
aus  dem  Xiederd.  eingeschicärzt, 
s.  Mouatschr.  ron  und  für  Schle- 
sien 1829.  S.  678. 

krön  m.  Krauich,  ysQCCvogW.inS. 
5226.  mnl.  craen,  crane. 

k  r  0  p ,  Kropf,  Hals  4763. 

krumme  f.  Krümmung  507; 
Krummireg  1151.  mnl.  cromme. 

krupen,  kriechen  713.  1463.  r»-/. 
A  einige  Male  krcpen. 

kükcn  n.  Küchlein  3637. 

knie  f.  Grube  1523. 

kumpiin  tu.  compagnou,  Mitc/e- 
sclle.  socius  61.  3124.  4205.  6663. 

kunt,  47V  können,  possunt  3238. 

kurtesiin  m.  courtisan,  Höfling, 
Schlinthuer,  Wohldiener  4206. 
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lapc  f.  yachstelliing,  Lauer 'ÜHj. 
3"2(il.  laije  Icffgen,  St  rieh  lef/eii, 
vHchsleUeii  U±  374.  383.  391. 
mnl.  Horae  belg.  II,  18'2, 

läge  f.  Lage,  dar  he  bet  lach  to 
unser  hige,  da  er  besser  %n  unse- 
rer Betiuenilichkeit  lag  !2"2S7.* 

1  a  k  e  n  w.  iroUenes  Tuch  63 ;  Lein- 
irand  1517. 

langen,  reichen  6051. 

1  a  p  e  n ,  lecken  1992.  sonst  auch  icol 
lubben  Brem.  WB.  III,  1  mnl.  In- 
pen  Rein. 

laste  r  ///.  Schande  67.  1725.*»»«/. 
lachter  Stoke  IH,  425-428.  474. 
Esopet  86-90.  Vgl.  Frisch  I,  582. 
n.  Oberl.  879.  Schmeller  II,  507. 
Iwein  230.  —  laster  andön, 
Schimpf  anihun  1737. 

lasür,  Lasnrfarbe  aus  dem  orien- 
tal.  Lapis  lazuli  bereitet  4872. 

l  a  t  e  s  t  e  n  adv.  letzt,  neulich  3194. 
3704.  3731. 

lecker,  schmackhaft,  fein  4038. 

I  e  c  k  e  r y  e  f.  Genuss  feiner,  lecke- 
rer Speise  1990.  mnl.  leckernije, 
cupedia,  ciborurn  deliciae,  scila- 
menta  KU. 

l  e  d  e  dat.  ron  1  i  t  «.  Gliede  2408. 
lede  ///.  Glieder  1738. 

lede  praet.  conj.  von  lyden,  leiden 
5240. 

I  e  f  g e  t  al  adj.  ungenehm 6757.  Rein. 
7679.  und  Delfter  Prosa  hat  hier 
liefghetal,  so  wie  auch  4920,  iro 
im  Nd.  nur  de  krege  ene  lef. 
Itn  Brem.  WB.  III,  59.  nur  die 
Formen  lefdalich,  leftalich,  lieb- 
reich, zärtlich,  mnl.  liefghetal 
Kit.  305.  Stoke  II,  166,  tru  es 
Huiidecoper  erklärt:  niet,  gelijk 
men  nu  meent.  lieftaalig,  die  icel 
spreekt,  maar  die  behoort  onder 
het  kleine  getal  der  aangenaam- 
sten.  der  meest  begunsti<^den. 
e  g  e  n ,  lugen  2076  cet,  lucht,  er 
lügt. 


leide,  legte  342.  cet.  praet.  ron  1  eg- 
gen. 

leiden,  leiten  3997. 

leie  m.  Laie,  laicus  4026. 

1  eTi  k ,  länger  192.* 

leseinester,  lector  4057. 

lest  adr.  letzt,  int  leste,  zuletzt 
4026;  to  lest  478;  to  lesten  55. 
450. 

let,  lässt  4131.///.  praes.von  laten. 

let,  leid,  hier:  bange  520. 

1  e  1 1  i  k ,  hässlichj  vom  frz.  laid  692. 
847. 5700. 5900.  .5908. 5916.  6033. 
6072.  hüll,  leelijk. 

licham  w».  holt,  ligchaam.  Leib 
280.  Fundgr.  I,  381. 

lichte  adv.  vielleicht  2833.  mhd. 
lihte  In- ein  243. 

licken,  lecken  5110. 

lyde  geven  (besser  wol  nemen), 
seinen  Weg,  Zug  nehmen  946. 
entspricht  dem  mnl.  liden  Esopet 
229-231.  daher  auch  Rein.  1051. 
een  haghe  daer  hi  in  wilde  liden, 
ende  rlooch  Tibeert  ter  luchter  si- 
den.  —  leide,  lijde,  ductus,  tra- 
ctus,  transilus,  meatus  KU.  345. 

lyf  n.  Leben  4401.  by  syneni  lyve 
5344.  und  by  jiiweme  lyve  2593, 
bei  Lebensstrafe,  bei  Leib  und 
Leben,  lyf  unde  lede,  Leib  und 
Glieder  2591. 

lyfsake  f.  Halsgerichtssache  271. 
Grimm  RA.  752. 

lyke  delen,  gleichtheilen,  uequabi- 
liter  partiri  5167. 

lykevele,  gleichviel  1160. 

lyne  f.  langer  Strick  1879. 

1  i  n  t\v  0  rm  m.  Lindwurm,  Schlange 
4580.  lint,  basilicus  gl.  Jun.  270. 
lintwurm,  Jaculiis  rolans  gl.  Trev. 
—  hat  (dso  mit  lint,  leinen  Band 
Brem.WB.  III,  74.  u.  dem  schwed. 
linda.-fascia,  nichts  zu  schaffen. 

list,  Kunst,  ars  933.  mhd.  derlist, 
vgl.   Haltaus  1272. 

locht  er    adj.   links,    sinister  948. 

14- 
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Brem.  WB.  III,  90.  mnl.  Iiichler, 
litfler  Esopet  317.  liichl  u.  hift 
noch  Jet- 1  prorinz.  in  BoUdiid  für 
linker. 

lodder  w*.  Lolter,  ein  Kerl,  der 
sich  dem  liederlichen,  herum- 
schweifenden Leben ,  besonders 
dem  Spielen  und  Possenreissen 
ergeben  hat  5G84.  Frisch  /,  624. 
Schmeller  II,  525.  —  Hein,  da- 
für 6336  dorper. 

lof  tn.  Lob  10.  Cef. 

logge  f.  Lüge  3138.  cet. 

1  6  p  7«.  das  Treiben  der  Welt,  Welt- 
lauf 415U.  6840. 

los  m.  Luchs  6265.  6532. 

losen,  befreien  4594. 

lösheit  f.  Schelmerei  642.  cet. 

louwe  m.  Laue  3885.  cet. 

love  m.  iip  loven,  auf  Treu  und 
Glauben,  bona  flde  202;  up  allen 
loven  4347. 


loven,  glauben  2386.  3050.  5314. 

5592.  mhd.  gelouben. 
loven,   geloben  115.  2378.  2933. 

4347.  mhd.  loben,  geloben, 
loye  3781.* 
1  u  b  1)  e  n ,     casirieren    6815.     mnl. 

Hurae  belg.    VII,  6. 
lucht  /•.  Luft  993.  2920. 
lucht,  lügt  5604.  6151.  III.  praes. 

von  legen, 
lucke  n.  Glück  6586.   B  gelucke. 

hüll.  luk. 
lucken.  5669.* 
luden,  läuten  1431.  1441. 
1 11  s  t  e  m.  das  Gelüste  1434. 
lüt,    Lärm,    Geschrei  645.    1513. 

liitbar   efte   stille,   offenbar  oder 

heimlich  1273. 
luttik,  ganz  klein  6585.  jV/a/  7id. 

meist  iütjet  Brem.  WB.  III,  106. 

107.    mnl.    letlel.    luttik,    irenig 

2300. 


M. 


mäch  m.  der  Verwandte,  cognatus 
2540.  niage  st.  pl.  34.  3213. 
6554;  .niageu  schw.  pl.  3221. 
5925.0566;  magen  dat.  pl.  1766. 
4255. 

mageschop  f.  Verwandtschaft  2005. 

mach  lichte,  vielleicht  5279. 
nämlich  syn,  so  auch  mnl.  Floris 
411,  wofür  gewöhnlich  mach  ghe- 
scien,  viiichscien,  oder  sogar  mas- 
scien,  woraus  das  jetzige  holt.mis- 
schien  entstanden  ist  Sloke  II, 
380;  hiemil  stimmt  das  dän. 
inuitskee  und  frz.  peul-elre. 

macht  f.  Geiricht,  vis,  aucloritas 
2134.  niaciit  hcbl)en  c.  gen.  et- 
was in  seiner  Gewalt  haben  4115. 

malk  d.  i.  manlik,  männiglich, 
jeder  310.  2651.  rgl.  gel  ich 
Fnndt/r.  I,  371.  nialkaiidor,  ein- 
ander 739.  5178.  6419.  mnl. 
munlic  andern,  van  malken,  von 
einander  4397. 

man  ;;/  Mann  luans  pl.  744.  1813. 
(so  auch  esels  3153,  &-(m&-  1368.) 


man,  Dienstmann,  Vasall,  Lehns- 
pflichtiger 6386;  man  pl.  3888. 

mank,  zwischen,  unter  (u.  wie  dies 
c.  dat.  et  acc.)  225.  978.  1701. 
1987.  2519.  4007.  4336.  4641. 
(978.  fälscht,  c.  acc.^  A  immer 
mankt,  B  scho?i  mank. 

m  a  n  n  i  c  h  werf,  manchmal  2679. 
mannichwerve  6452. 

mannigerhande,  mancherlei  Art 
5263.  B  mennigcrleie. 

m  ä  r  s  c  h  a  1  k  m.  Marschall,  eigenll. 
serrus  equornm  3573.*  mial.  mu- 
riscalcus,  mnl.  maerschulc  KU. 
372,  ahd.  mhd.marschalc  Schmel- 
ler II,  617. 

märte  f.  Marder,  marles,  musteln 
Scgthica  1776.  6561. 

male  f.  in  al  der  male,  in  der 
Massen,  ganz  in  der  Art  4720. 
Schmeller  II,  624.  to  mate  779. 
even  to  mate,  recht  zu  Passe 
4536.  Frisch  I,  630.  srheiul  ur- 
sprünglich nd.,  daher  auch  i<ur 
bei  Schriftstellern,  die  aus  Nord- 
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denlschJand  stammten  oder  dort 
lebten^  z.  B.  man  sagt  zu  scha- 
den ,  spot  and  fiass  homt  man 
alzeit  friifi  finug  zu  mass  Biirc. 
M'aldis  Esopus  lY,  41. 

mechtich:  alles  — ,  über  alles 
mächtig,  über  alles  Macht  und 
Gewalt  habend,  omnipotens  4265. 

med  der,  schir.  f.  Muhme,  der 
Mutter  Schwester  3002.  3005. 
6183.  cet.  Brem.  WB.  III,  138. 
medere,  mntertera  Voc.  ron  1424. 

mede  adr.  zugleich,  simul  356. 
1283.1742.2129.4555.4620.5213. 

mede  syn.  it  was  em  al  wol  mede, 
es  gefiel  ihm  5587.  6735.  /»«/. 
vtede  sijn,  hold  sein  Stake  I,  368. 
Ging  auch  ins  Hchd.  über:  irelchs 
stück  jn  aber  nit  ist  mit,  ihnen 
nicht  gefällt  B.  Waldis  Esopus 
IV,  18. 

meiersche  f.  Haushälterin  1206. 
papemeiersche  f.  681.  1186. 
meiersche,  villica  Pappa.  Vgl. 
Schmeller  II,  535. 

men,  holt,  men,  man. 

men,  aber,  aulem  67.  cet\  sondern, 
sed  \m±  1841.  2166.  2786.  3961. 
cet. ;  «w;-278. 397. 578.3876..3879. 
3907.4877.4942.5118.5301.6107. 
6432.  men,  enclitisch  hinler  Im- 
perativen, .jetzt  man.  entspr.  dem 
hchd.  nur ,  dem  schles.  o c k,  dem 
mhd.  et,  ehi,  ot,  oht  (rnlge  et  mi- 
ner lere  Tristan  4385.)  1549. 
2888.3587.4030.4816.5367.5564. 
men,  als,  quam  für  dan,  mhd. 
/rrt«:  nicht  anders  men,  nichts  an- 
ders als  1226.  2756. 

mene  jür  gemene  2013. 

menen,  lieb  haben  593.  Oberlin 
1021.  Schmeller  II,  585. 

m  e  n  h  e  i  t  f.  das  Volk,  der  grosse 
Hinife,  hier  eigentlich  die  niedern 
Stände  im  Gegensalze  zu  den 
Herren  und  Geistlichen  3939.  cet. 
dasselbe  tras  de  gemen  4(H)7. 

ni  e  r  a  p  e ,  Meeruffe  5902.  cet.  das- 
selbe was  merUalte.  merapinne 
5903. 


mere  f.  Mähre,  Neuigkeit  3354. 
mhd.  daz  mrere  Wigal.  651-653. 
Iirein  257-259. 

mere  f.  Stute,  equa  3739w  cet. 
A  merye.  holl.  merrie. 

m  e  r  k  a  1 1  e  f.  der  Utnggeschwänzte, 
über  das  Meer  zu  uns  kommende 
Affe,  cercopithecus,  le  marmot 
5870.  cet. 

middewekcndach  m.  Miltiroch  4382. 

myge  f.  Pisse  6327. 

milde,  mit  milder  hant,  reichlich, 
large  2297. 

min,  minder  505J  ;  minder  394. 

misgeber  n.  nngeberdiges  Wesen 
6523.  mnl.  misbaer,  gestus  inde- 
cens,  incomposilus  summopere  lu- 
genlium  Kil.  391. 

misgelät  n  betrübtes  AussehenZV^Z. 

mi.skomen.  7««/*;  erenire.  mnl.  mes- 
comen  Esopet  367.  dat  my  mis- 
qiieme,  dass  mir  ein  Unglück  be- 
gegnete 3023. 

niislik.  it  is  mislik,  es  ist  zireifel- 
hafl,  noch  die  Frage  3824.  vgl. 
das  mhd.  mislfch  Iirein  271. 

missen,  entbehren,  nicht  mehr 
haben  5053;  holl.  missen,  auf- 
geben, iras  man  hat  5724. 

niisse-raken,  fehlschlagen  3796. 

m  i  td  c  s  ,   unterdessen,  milllenreile, 

inierea  3623.  4792.  5129.  5188. 

6020.  6143.  6224.  6260. 
mit    en,    zugleich    363.    mnl.    met 

eenen,  simul 
mögen,    können,    rermögen   5411. 

2()()0.  mhd.  mugen  Schmeller  II, 

557.  mögen,  gern  essen  197.4682 ; 

wo!  mögen,  sehr  gern  essen  1078. 

5754,  so  mich  holl.   Weiland  III, 

135;    het    mögen,     eliras    lieber 

essen  3590. 
moje  f.    holl.  moei,   Muhme,    ma- 

lerlera  2677,  sonst  immer  medder. 
moje  f.  Mühe  2680. 

mojen  sik,    sich  grämen  3170.  holl. 

morijen    (het   moeil   mij).    nihil. 

mih'jen. 
mör  n.  Moor,  Sumpfland  6031. 
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inurapen,   Mooraffen  G034.    Wort- 
spiel mit  merapen. 

inorsel  n.  Stück  100.  cet,     mint. 

morsellum^  frz.  morceau. 
m  ö  r  t  m.  Mord  3310. 
mos  n.  Moos  2478.   Vgl.  zu  2002. 
möt    maken,    Mnth    machen    052. 

ovele  möt  2373,  s.  unmöt. 
moten,  hegefinen  905.  3320.  motte 

///.  praet.  4100.  4042.  vgl.  gemöt. 
mouwe  /■.  holt,  momr,  Eniiel  3431. 
m  u  1 ,  lockere  Erde  0300. 0323.  mul. 

mul.,  moude  Esopet  37.  38.  Stoke 

II,  418. 


in  u  I  e  schir.  f.  das  Maul  5133.  Brein. 
WB.  III,  199.  geirökiilich  dat 
mul. 

muiit  f.  Mund.  4300.  5135,  5247. 
5005.  noch  jetzt  in  y Deut  sohl, 
weiblich. 

m  ü  s  h  u  11 1  ni.  die  Katze  0559.  mnis- 
fiont,  innrilegiis,  muscio  et  felis., 
rnlgo  vinriceps  Kit.;  im  heut. 
Holt,  muishond,  der  Wiesel^  kat. 
mvishoni,  cattus,  murilegus,  mn- 
sio,  pilax  Teuth.  47.  Jac.  ran 
Maerlant,  Hesliaris  r.  Muslela. 
Mustela  bete  wi  den  tmiushont, 
een  dier  dat  meneghen  es  cont. 


N. 


n  ä ,  nahe  1749.*  3414.  4745.  to  na 
myiier  ereii  spreken,  meine  Ehre 
angreifen  0110. 

na-  nach-  Cotnposita. 

na-blyven,  unterbleiben  2348. 

na-stryken,  nacheilen  1130. 

name.  by  iiamen,  namentlich,  näm- 
lich 2320.  mhd.  benamen  luein 
31.  32.  Grimm  HI,  150. 

n  e  d  d  e  n ,  nnlen  353.  5819. 

nen  ik,  5094.  Verneinung  mit  nach- 
gesetztem Pronomen,  mnl.  Stoke 
11,  700.    mhd.   Grimm  III,  700. 

nesegat  n.  Nasenloch  5432. 

nicht,  nichts,  nihil  174.  007.  053. 
738. 1007. 1149. 1220.2755. 3399. 
3538.  3578.  4009.  4824.  4831. 
5324.  5439.  5484.  0310.  0772. 
0819.  nichtes  4035. 

nydich  syn,  eifersüchtig  sein 
5074.  mhd.  einen  niden 

nyt  »«.//</.«  3572 ,•  In(/rimvi  1199. 
1240.  0299.  0370. 'sunder  nyt, 
ohne  Sträuben  1001.  Vgl.  das 
mhd.  nit   Wigal.  008. 

nywerlde,  niemals  798. 1510.  2070. 
2810.  3501.  4280.  5723.  5820. 
5873.  vihd.  nie  zer  uerlde.  Brem. 
WB.  V,  195.  hat  dafür  unwerle, 
so  wie  für  jemals  iewerle. 


noch,  genug  3274.  5084. 

noch,  dennoch  3028. 

nochtan,    dennoch    50.    094.    098. 

1342    1954.  2028.   4250.    noch- 

tans,  gleichnol  00. 

n  0  d  e ,  holt,  noode,  ungern  573. 
1834.  2450.  4097.  5508.  5520. 
0423.  mhd.  ndte.  mnl.  Horae  belg. 
VII,  0.  Hinjd.  leitet  das  heulige 
noode  von  ode,  leicht  Stoke  II, 
288-290.  Im  jetzigen  Nd.  node 
u.  unnode  gleichbedeutend  Brem. 
WB.  III,  245.  —  node,  kaum, 
schwerlich  111.  502.  0420,  so 
mich  vilnode  2090. 

nogen,  genügen  3184.  5722. 

not.  in  noden,  in  Xöthen,  in  Be- 
drängniss  2510.  van  noden,  von 
Nölhen  3048.  tor  not,  zur  'Leil 
der  Noth  5400.  5035.  svvare  nöt,^ 
schweres  Leiden  5222.  it  was  not, 
es  hielt  schwer  1503. 

nouvvc,  adj.  genau,  fein,  nouwe 
rat  1800.  4311.  nouweste  rat 
514.  den  nouwesten  rät  hcbben, 
aufs  Vertraulichste Bath  erthcilen 
2352;  rgl.  Stoke  II,  32S.  —  so 
nouwe  was  it  3391.  5099,  das- 
selbe was  4007.    mit  uonwer  not, 
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mit  genauer  (knapper)  Xoth,  mit 
vieler  Mühe  ^  it  was  nouwe,  es 
fehlte  nicht  riel,  es  ging  so  eben 
dran  herum  2042. 


nouwe  aclv.  kaum  211.  347.  874. 
2027.  2691.  3821.  4764.  5421. 
3682.  up  dat  nouweste,  auf  das 
Genaueste  4088. 


0. 


o  wy,  o  wach  3368.  s.  wach. 

ofl'ern,    darbringen,   o/ferre  4808. 

ö gel  er  m.  Aeugeler,  Augendiener 
4359.  ögelp;  iwssicenzer,  adula- 
tor,  palpo  et  palpator  Chytr. 

ogeii,  Augen,  oculi,  oder  auch 
Hühner-,  Krähenaugen,  clavi^cal- 
losa  tubercula  5298. 

öni  w.  Oheim  41.52;  sonst  trol  im- 
mer ein  Schmeichelwort  gegen 
alles  was  einem  verwandt  u.  nicht 
verwandt  isf^  so  auch  6nikeu5948. 

orlich  n.  holt,  oorlog,  Fehde  ^^^Q. 
mhd.  daz  urliuge. 

örlof,  Erlaubniss  1977.  mit  örlof 
und  mit  juwenie  örlove,  7nit  eurer 
Erlaubniss,  salva  venia  4673. 
5293.  oder,  wie  es  Henisch  hei 
Schmeller  II,  411.  erklärt:  mit 
Züchten  vor  euren  Ehren  zu  re- 
den, örlof,  Urlaub,  Erlaubniss 
sich  zu  entfernen  2770.  cet,  orlof 
nemen,  Abschied  nehmen  S.  60. 
m?il.  oorlof  nemen  Esopet  404. 
Teuth.  roorr.  XLIII. 

6rt  m.  Ort  2361. 

ötmodichlik,  holt,  oolmoediglijk, 
demUthiglich  2798. 

ovel  menen  enen,  es  übel  mit  jem. 
meinen  4400;  vgl.  menen. 

0  V  e  r  n.  Ufer  5737.  7nhd.  daz  ur- 
var,  urer  Fundgr.  /,  395. 

overe  hant  krygen,  die  Oberhand, 
höchsfeHerrschdfl  gewinnen  3490 ; 
vgl.  Halt  aus  1436. 

o  V  e  r  d  ä  t  /■.  Gewaltthal,  dann  über- 
haupt Ueb elthat,  Verbrechen  109. 
899.  2220.   mnl.  overduet  Esopet 


231-233.  Im  jetz.Holl.  overd<uid, 
Ausschweifung,   Verschwendung. 

overen  dragen.  übereinkommen,  ei- 
nig sein  900.  mnl.  over  een  dra- 
ghen  Esopet  272.  So  auch  Rein. 
Brüss.  Hs. 

overgän  eneu  gank,  einen  Gang 
gehen  533.  enen  wecli  overgän,; 
einen  Weg  gehen  5712.  Delfler 
Prosa:  enen  goeden  weck  over 
te  gaen  sonder  in  den  slijc  te 
treden. 

over-geven,  einen  Kranken  aufgeben 
5307. 

overhere  m.  Oberherr  2642. 

overkomen,  aufstossen,  begegnen 
382;  übereinkommen,  eins  wer- 
den A^^. 

overlast  f.  Ueberlast,  drückende 
Lust,  molestia,  oppressio  2960. 
mhd.  überlast  Oberl.  1701. 

overman  /w.  Oberhaupt,  praefectus 
6776. 6820.  A  einmal  dal Ür  (6776) 
upperman.  holl.  overman,  Ober- 
haupt einer  Gilde,  in  der  Volksspr. 
euverman. 

overmogen,  die  Oberhand  haben, 
überlegen  sein  5485.  6610.  orer- 
mogen,  praeralere  Gemma. 

over  rugge,  rückwärts  1660.  holl. 
overrugge  zuweilen  für  uchterover 
noch  gebraucht. 

overseggen  einem  etwas,  ihm  etwas 
schuld  geben  2130. 

overtügen  5312.  5612.  dasselbe  was 
vortügen,  mit  Zeugen  überführen, 
wider  einen  zeugen  Brem.  WB. 
V,  123. 
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P. 


pade  m.  Palhe,  /tatriniis,  Computer 
1118. 

p  a  g  i  ni  e  n  t  tn.  Znhluiig,  Sold  6092. 
bei  Hein.  6723.  jtaiment,  vom  fr%. 
piyer,  mint,  puf/nmen.tiim  Frisch 
II,  37.  a.  Bretn.  WB.  111,  282. 
283. 

p  ak  n.  Gesindel,  Pdck,  Bagage  6090. 

pape  m.  Pfaffe  754.  cet.\  Oheim 
5868. 

papemeiersche  f  Pfaffennirthin, 
Haushälterin  681.  1186. 

pär.  by  paren,  paarweise  6704. 

pari  ein  ent  n.  VersamwlangnQl. 
mnl.  parletnent,  wofür  auch  sprake 
Stoke  III,  395.  in  vele  parle- 
nient,  in  viele  gerichtliche  Händel 
2411.  vgl.  Ho'rae  belg.  VI,  256. 

pas  n.  rechte  gelegene  Zeit,  up  dat 
pas,  dasmai  1101.  1497.  6613. 
so  Mich  holt.  Weiland  IV,  32.  up 
dat  sulve  pas,  gerade  damals 
1426.  6096.  pas,  Mass,  mensura 
5914.  Frisch  II,  41.  a.  leitet  es 
vom  frz.  compas. 

passen,  passen,  auf  etwas  achten, 
sich  nm  etwas  hi'nnmera  6476. 

pek,  die  Pike^dll.  fr'z..  la  pique. 
pekstaf  1187. 

pelegrimacie,  Wallfahrt  2710. 
—  gan,  wallfahrlen  2836. 

p  er  k  m.  Park;  hier,  6536.  der  %wm 
Kampfplätze  abge  pferch  te  Ort, 
frz.  pure,  mlat.  parcus. 

plach,  pflegte  3986,  praet.  von  ple- 
gen. 

plan  m.  Plan  6245. 

plas.  to  plasse,  to  plas  bringen 
1474.  223().  2675.  2756.  Brem. 
WB.  III,  330.  erklärt  dies  durch  : 
einen  zu  Falle  bringen,  und  to 
plasse  konicn,  t«  Boden  fallen, 
hässlich  anlaufen,  und  leitet  plas 
vom  frz.  place,  mlat.  placea  ab. 
Frisch  hingegen  I,  lOi).  a.  lässt  es 
von  platz,  crepitus  abstammen. 
Ich  glaube,  dass  es  dasjetz.  holl. 


plas,  Wassergrube,  Pfütze  ist,  was 
Kit.  495.  als  plasch  auffährt  und 
durch  palus,  lacuna,  fossa  in  qua 
stat  aqua  übersetzt.  Damit  stimm! 
auch  Gemmvla  1490;  Lacunaplas 
of  een  cuil,  Uorae  belg.  VII,  12. 

plat,  platt  6364. 

platte/".  Platte,  vertex  tonsus  1446. 
Tonsur  der  Mönche,  holl.  de  kruin, 
frz.  la  couronne. 

plegen,  thun,  üben,  geplogen 
pari,  praet.  4295.  mnl.  pleghen 
Stoke  111,297 -ZOO.  EsopetZl-dT. 
mhd.  pflegen  luein  335. 

pleiteren,  prozessieren  4146.  vom 
frz.  plaider,  plaidoyer. 

Plückebüdel  d.  i  Pflück-Beutel 
4624. 

pogge,  Frosch  2201.  holl.  päd, 
padde  v.  ital.  botta,  Kröte.  Bein. 
2305.  dafür  puut.  DieFlamänder 
sagen  noch  puien  f.  kikvorschen. 

pollexe,  Streitaxt  3517.  Brem. 
WB.  I,  328.  fragt:  von  polle, 
Kopf  und  exe,  Axt,  weil  mit  den. 
Streitäxten  die  Köpfe  der  Feinde 
gespalten  wurden  ?  Sehr  wahr- 
scheinlich :  im  Holt,  hol  alles  was 
rund  ist,  auch  das  Haupt,  vnd 
holten,  vor  den  Kopf  schlagen 
^Veiland  I,  444.  Vgl.  übrigens 
Grimm.  RA.  57.  58. 

poppelsye  f.  Schlag,  Schlagfluss 
5742.  aus  apoplexia,  u.  nicht  wie 
Brem  WB.  III,  352.  will,  aus  pa- 
rulgsis  verslümmelt.  Kil.popelcije. 

pote  f.  Pfote,  Tatze;  poten  pl. 
3330.  3337.  5441. 

practikenschri  ft  f.  4210.  das 
Abfassen  von  Schriften  zum  Be- 
huf solcher  Leute,  die  heimliche 
Händel  treiben  und  auf  Betrug 
aller  Art  ausgehen,  im  XVI.Jahrh. 
gewöhnlich  partileu-,  praclikeu- 
macher  genannt,  wahrscheinlich 
vom.  ital.  barattare,  betrügen.  Vgl. 
Frisch  II,  40.  b. 
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prelaten,  Prälaten^   die  höheren 

Geistlichen  4000. 
prysen.    sik  prysen,    es  sich  zur 

Ehre  anrechnen  0420. 

prysen,  nehmen  5370.  vom  lat. 
prensare. 

proje  f.  frz.  proie,  praeda;  etwa: 
der  gante  Plunder  3008,  Bagage, 
Gesindel  5910. 


p  r  o  V  e  f.  Präbende,  Pfründe,  prue- 

benda  0774    provene  2535. 
p  r  0  V  e  s  t ,  praepositus^  Probst  4000. 
prusten,  niesen  0710.  prusten  ader 

snorken,  sternutare  Voc.  1424. 
pur.    pur  stille,    ganz  stille  2094. 

mnl.  puur,  prorsus  KU.  509. 
put  m.  Brunnen,  puteiis 'iidl.  vgl. 

Krekelput;  Ziehbrunne  5789. 
putte  f.  Pfütze  2501. 


Q. 

quaderteren,  böstrillig  2398.  r>gl. 

guderteren. 
quät,  holt,  knand,  bös;  quät  dön, 

Böses   thun  25.  134.  2000.  cet.; 

quät,  nachtheilig,  hinderlich  1732; 

schlimm  2793;  de  renzel  is  därto 

nicht  q.,  nicht  übel, passt gut  3042. 
quyt,  frei,  ledig  4740.     los  unde     q 

quyt  2895^    vgl,  mnl.  qtiijt  ende 

R. 


vrif,  quitus  et  Über  Stake  II, 
300.  301.  quyt  geven,  einem, 
etwas  quit  geben,  ihn  davon  frei, 
los  machen  4109.  quyt  werden, 
holt,  kwijt  worden,  verlustig  wer- 
den,  verlieren  1400,  so  auch 
quyt  gän,  holl.  kwijt  gaan  0309. 
uyteren,  Erlösung  von  der  Sünden- 
schuld  1591. 


raden  over...,  über  etwas  Ruth 
er t heilen,  verfügen,  Gewalt  haben 
3992.  0443. 

rake  f.  grosser  Rechen,  rastrum 
077. 

raken,  holl.  raken,  reichen  0205. 
treffen,  finden  2483 ;  scharren 
1998. 

ram  ni.  Schafhock  2017.  4518.  ram- 
bok  1704.  2711. 

ramen,  holl.  ramen,  ins  Auge  fas- 
sen, auf  etwas  zielen,  dann  tref- 
fen, mhd.  ramen  Schmellerlll,  82. 
rät  ramen ,  Rathschluss  fassen 
1332.  willen  ramen,  den  Willen, 
Wunsch  erfidlen  1304.  Vgl.  Oberl. 
1203.  Frisch  II,  85.  a.  des  besten 
ramen,  thun  was  einen  das  Beste 
dünkt  0007.  Brem.  WB.  III,  429. 
ramen ,  bestimmen ,  einrichten 
5448. 

ramp  7M.  holl.  ramp,  Unglück, 
Herzleid,  inforlunium  4449.  den 
ramp  krygen  1450.  0101.  etwa: 
die  scliwere  Noth  kriegen. 


r  a  p  e  n ,  raffen  3887. 

raren,  brüllen  5132.  Brem.  WB. 
III,  4d7.  engl,  to  rotir. 

rät  m.  K«^// 514. 1800.2352.4311. 
valsclie  rät,  schlimmes  Vorhaben 
982.  böse  rät  4134.*  rät  vinden, 
sich  zu  helfen  wissen  514.  deme 
was  seiden  giit  rät,  dem.  war  sel- 
ten zu  helfen  0314,  vgl.  das  mhd. 
rat  Wigal.  084  085.  dat  is  rät, 
das  ist  raihsam,  gerathen,  das  ist 
vernünftig,  gescheit,  gut  0027. 
0842  ;  so  auch  is  it  rät  1053;  dat 
is  nen  rät,  das  ist  nicht  gerathen 
1234.  4451. 

rät  m.  der  geheime  Rath,  die  Raths- 
versammlunq ,  concilium  1847. 
3191.  4738!  0075. 

recht  n.  Recht,  jus,  Judicium. 
recht  to  niy.  Recht  über  mich, 
an  mir  4057.  up  en  recht,  auf 
richterlicher  Entscheidung  5534. 
sik  int  recht  geven,  sich  dem. 
richterlichen  Ausspruch  unter- 
werfen 5540.   recht  nemen  unde 
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geven,  eigenll.  geven  unde  nemen , 
Hilf  die  Klage  antworten  und  das 
Unheil  entgegen  nehmen,  iras  bei- 
des sonst  zu  Recht  stehen  heisst 
493.  recht  wysen,  ats  Schöffe 
einen  Ausspruch  thunAll^  ;  Recht 
sprechen  4659.  synes  rechtes 
wär-nemen,  sein  Recht  rerthei- 
digen  1314.  ane  recht,  ohne  ein 
Recht  dazu  zu  haben  443.  mit 
rechte,  rouRechtstregen ,  mit  allem 
Rechte  262,  so  auch  mit  allen 
rechten  (irie  auch  die  Delfter 
Prosa:  van  rechts  weghen)  5251. 
tmd  van  rechte  1408.  1412. 
Schmeller  III,  22.  —  to  rechte, 
dem  Rechte  gemäss,  wie  Rech- 
tens ist,  secundum  jus  893.  to 
rechte  bringen,  vor  Gericht  brin- 
gen 1251.  to  r.  komen,  vor  Ge- 
richt kommen  961.  4544.  to  r. 
hören,  vor  Gericht  anhören  1705. 
4480.  to  r.  syn  1831  und  to  r. 
stän,  vor  Gericht  stehen  5624. 

recht  n.  Pflicht  2657. 

recht  adv.  gerade,  just  177.  622. 
1042.  cet.  recht  nu,  just  eben, 
gerade  jetzt,  so  eben  526.  1117. 
4140. 

recht  adj.  gerade,  rechte  värtlOol. 
und  rechte  wech,  gerade  Weg 
2780.  rechte  adv.  geraden  Weges 
990. 

rechtlerdich,  rechtlich,  dem  Rechte 
gemäss  lebend  273. 1763;  gerecht, 
^■«ä7j/a- 6185 ;  eine  gerechte  Hache 
habend  6280.  Schmeller  III,  25. 

rechticheit  f.  Gebühr,  Ehre,  quod 
decet  412. 

rede  maken,  sich  besprechen QlZii. 

re  d  e  adj.  bereit '214S.  rede  maken, 
holt,  ree  mähen  (reeden),  bereit 
machen,  ausrüsten  3515. 

rede  adr.  bereits  107.  2616.  3810. 
4221.  5462. 

rekenen  sik,  sich  rechnen,  schät- 
zen, halten,  se  putare  2004.  reken 
vor . . , ,  rechnen  für ...,  putare 
2083.  Brem.  WB.  III,  474. 

r  e  n  z  e  1  ni.  Ranze,  Reisesack  2603. 


cet.    Rein.   2795.   dafür  pnlster. 
scipio,  Stab. 

rep  m.  Seil  1879. 

reten,  gerissen  6064.  pari,  praet. 
von  ryten. 

reventer  m.  refectorium,  Speise- 
saal in  den  Klöstern  4059.  Frisch 
II,  95.  rt. 

r  e  V  e  r  n.  Fluss,  In  riviere  752. 

r  i  c  !i  t e  n ,  gerichtlich  entscheiden 
4628.  richten  ef'te  scheden,  nach 
Unheil  und  Recht  oder  nach 
schiedsrichterlichem  Ermessen 
richten  53.  i' 

richtich,  wie  das  Recht  verlangt 
6100. 

rykheit,  Macht  u.  Ansehen  4997. 
(daher  Gott  „de  de  is  ryke  unde 
gut"  956}  das  ahd.  richisön, 
mhd.  richesen,  regnare,  dominari. 
Nachdem  das  Geld  die  Oberhand 
in  der  Welt  gewann,  verstand 
man  hinter  Reich thum  nur  Geld- 
nnd  Güterbesitz.  Noch  jetzt  heis- 
sen  rurnehme  und  angesehene 
Leute  in  Nüentschl,  ryke  Lüde 
Brem.  WB.  III.  492. 

rym  m.  Reim  2734. 

ringe  adj.  gering,  schlecht,  ringe 
spyse  553.  1002.  mhd.  ringe. 

rink  m.  Kreis  5328.  Haltaus  1550. 

r  y  s  e  n ,  steigen  .5158.  mul.  riesen. 
risen,  fallen  Esnpet  161 ;  so  auch 
mhd.  risen  Iirein  345. 

ryve  adr.  reichlich,  triederholent- 
lich  4652.  desto  ry  ver,  desto  reich- 
licher, mehr  WM.  Brem.  WB.III, 
.508.  rljf  largus,  copiosus,  abun- 
daus  KU.  Im  l'euthouista2ll.  döt 
dnt  ryve,  conlik  wird  auf  c  ver- 
wiesen, doch  kommt  dort  ryre 
nicht  vor. 

röchle  n.  Geschrei,  Lärm  687.* 
1493.  3463.*  van  gndeme  röchle, 
von  gutem  Rufe  5538. 

rockte  praet.  von  roken. 

r  o  g  e  n ,  rühren  183.    holt,   roeijen. 

r  o  k  e  m.  Geruch,  odor  4960. 

roken  c.  gen.,  auf  elwus  achten, 
sich    um    etwas   kümmern  2745; 
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roken  up  .  .  .  5156.  vinl.  roeken 
(prael.  rocht  Stoke  /,  55  J  Esop. 
28.  29.  mhd.  ruochen.  KU.  534. 
hat  neben  roeken  noch  rochten  n. 
rvchten,  uas  wir  eben  so  unrich- 
tig scheint  irie  die  Form  rochen 
im  Brem.   WB.  III,  510. 

ropeii  over  enen,  Zelerüberjem. 
schreien  5275.  mhd.  zeter,  icdfen 
ruofen,  schrien  Grimm  RA.  870. 
877. 

rosyne  f.  Rosine  291Ö.  vom  frz. 
raisin,  racemus  ^  daher  noch  im 
XVI.  Jahrh.  das  deutsche Resein. 

rouwen,  ruhen  5093. 


rotten,  rotten,  faulen^  putrescere 
5057. 

rucken,  znpfen  6731.  dat  vel 
rucken,  zmisen  182.  209.  340. 
5202,  oder  auch  bloss  rucken 
6068. 

rumen  etwas,  räumen^  r^erlassen 
1842,  oder  rumen  iit...,  schei- 
den von . . .  4457. 

ruwe  f.  Betrübniss,  Trauer  314. 
3146.  3370.  4650.  5261.  mhd. 
rimce.  do  gink  it  to  ruwen,  da 
nahm  es  einen  sehr  traurigen  Aus- 
gang 2342.  ruwe,  Reue  1653. 

ruwen,  betrüben  3158.  4125. 


s. 


sachte  adv.  leicht  5720.  noch  Jetzt 
Brem.  WB.  IV,  571.  so  worde  it 
sachter,  so  würde  uns  besser  zu 
Muthe  5418.  DelfterPr.  ons  soude 
veel  te  bet  te  moede  werden. 

sachtmöt  m.  Sanffmuth,  Mildel3'2i. 

saden,  sättigen  5728. 

sagen,  sahen  4457,  eigentlich  nd.  pl. 
segen  48.  5880.  u.  6584,  obschon 
für  den  sg.  beide  Formen  ik  sach 
u.  sech  riblich  Brem.WB.IV^lZ't. 

sake  f.  Sache,  vaste  sake,  sichere, 
wahre  Sache  5514  ;  Sachiierhätt- 
niss  4627;  Rechtshandel,  caussa 
1344.  1762.  4292.  4350;  Klage 
4301 ;  etwas  was  eine  Anklage 
verdient,  Grund  zur  Anklage  'iZZ'i. 
4340.  5008;  6?/?/«^/  überhaupt 
1090.  Schmeller  III,  180    187. 

säl  m,  Saal  42(il.  mhd  salWigal. 
693. 

s  c  h  a  1  k  adj.  arglistig,  ränkevoll 
3425. 

schal  meide  f.  Schalmei  3287. 
Nicolai,  Neue  Bert.  Monatsschr, 
XVII,  129-139. 

schamel  adj.  verschämt,  verecun- 
dus  4754.*  vgl.  mnl.  scamelheit 
Bilderdijk  nietiwe  versch.  IV,  102. 
103. 

schampelun,  Kämpe,  Klopffech- 
ter 4744.  vom  frz.  engl.  Champion. 


schapen,  beschaffen  6033.  it  is 
nu  so  geschapen,  es  ist  nun  so 
beschaffen,  verhält  sich  so  6219. 

scheden,  scheiden,  weggehen. 
Schede  ]iraet.  6740.  6797.  und 
A  schedede  6737.  6754.  und  pl. 
schededen  6781. 

scheden,  scheiden,  die  streitende 
Partei  richterlich  auseinander 
bringen  6540. 

schelinge,  f.  Zwist  6596.  r«?*7. 
schelen,  liligare  KU.  556. 

schemede  f.  Scham,  Schamhaf- 
tigkeit  5428. 

sehenden,  in  Schande  u.  Unglück 
brinr/en  872.  889.  969. 1066. 1241. 
1417.  1464.  1908.  2615.  2794; 
nothzüchtigen  6118 ;  castrareVIOi). 

schendich  adj.  schändend^  schimpf- 
lich 1839.  schendich,  eischlik, 
smflih,  deformis,  turpis  Chgtr. 
119 

schendigen  adv.  auf  schimpfliche 
Weise  3561. 

schenke  w.  /;/.  Geschenke  3064. 
schenk,  munus  KU. 

s  c  h  e  p  e  1  e  r  n.  scapulare,  restis 
scapularis  monachorjtm  364. 
Frisch  II,  162.  b.  Bedeutet  hier 
nur:  Scapulier^  die  Bedeutung: 
Mönchshut  (Anzeiger  für  Kunde 
des  d.  MA    1833."  S;>.  182.183  ) 
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würde  hier  neben  kappe  nicht 
passen. 

scher  adtK  schnell  243;  schere 
2295.  hotl.  schier. 

scher  men,  im  Fechten  die  Hiebe 
des  Gegners  mit  dem  Schilde  auf- 
fangen,'sich  in  dieser  Kunst  üben 
3301.  nihd.  schirmen  Wigal.  C99. 
davon  das  frz.  escrimer. 

schyn.  sehyn  dragen ,  scheinen 
4271.  schyn  syn,  offenbar  sein, 
sich  zeigen,  manifestum  esselTid. 
4299.  7nhd.  seh  in  sin,  null,  in 
scfiijn,  aen  schijn  sijn  Sloke  II, 
168-170  j  rgl.  Teuth.  voorr.  XLI. 

schynbilr  dät,  offenbare,  hand- 
hafte That  1731. 

schit,  Schiss!  3578.  3841.  4101. 
eine  kräftige  Entgegnung  anf 
ireitläuftige  Auseinandersetzun- 
gen, Besorgniss  nnd  Zweifel  er- 
regende Aensse  rangen,  unnütz 
scheinende,  rerdriessliche  Anfra- 
gen n.  s.  w.,  irird  noch  heute  häu- 
fig gebraucht,  nie  in  SDentschl. 
das  mildere  närrisch  Schmeller 
II,  701. 

scho  m.  Schah,  pt.  schoe,  Schuhe 
2Ö80;  scho  C;  ^/o)  2040.  2053, 
(;  to)  2003,  (:  m>)  2702;  sclioje 
pl.  ( :  moje}  2078.  holt,  schoen  n. 
schoe,  pl.  schoenen. 

schoren,  zerreissen,  rnmpi  5442. 
frz.  drcliirer.  ß/vw.  M'iJ./F,  675i 
toschoren  5000. 

seh  Oven,  betrügen  147.  3428. 
5780.  Rein,  in  der  ersten  Stelle 
dafür  honen.  —  Im  Nd.  jetzt  be- 
schuppen, beschubben  Brem.  WB. 
IV,  710. 

schraven  (  :  begraren) ,  kratzen 
439.  2404.  holt,  schrapen,  schrap- 
pen, schrubben,  mal.  scraren  F.so- 
pet  330.  (wie  auch  Hein,  an  die- 
sen Stellen);  das  nd.  ist  eigentl. 
sclirapcn   Urem.    Wil.  I\,  092. 

8  c  h  u  rrri  l  >».  Ulm,  st  rix  bubo  2449. 


scuruni    Hein, 
schar  u  it. 


2593.    rlaemsch 


schulde  f.  das  was  andere  ver- 
schuldet haben  3227. 

schulen,  verborgen  liegen  2003. 
Fandgr.  I,  389;  sich  verborgen 
halten,  lauern  5740.  holt  schuilen. 

schür,  Scheuer,  Obdach  012. 1039. 
Brem.  WB.  IV,  717. 

schüt,  geschieht,  fit  3972. 

se,  siehe!  2180.  6484.  sonst  sü. 

s edder,  seit  3729,-  seitdem  48. 
388.  3700.  In  A  B  immer  sodder. 

sede,  sagte  4374 ;  seden,  sagten 
1129. 

s  e  d i  c  h ,  sittsam,  sanftmüthig  5027. 

sege,  ich  s«ä^5375;  er  sähe  ilTi. 

s  e  ge n ,  segnen  2708. 

segeninge  f.  Segnung  (ironisch  für 
^  Fluch)  5740. 

seggel  H.  Siegel  353.  3040. 

s  e  g  g  e  n ,  Verth  eidigvng  vorbringen 
4325. 

seiken,  seichen,  pissen  0311. 

seit  (:  wdrheit),  sehet,  videte  5993. 
sonst  set. 

s  e  k  e  r  h  e  i  t  geven,  cantionem  prae- 
stare  4089;  t^gl.  das  mnl.  sekerheit 
Esopet  407.  und  sekeringhe  Stake 
III,  410.  nnd  das  mhd.  sicherheil 
Oberl.  1494.  1495.  Iirein  378. 

s  e  1 1  s  e  n ,  seltsam,  wunderbar  508. 
1519.  4800;  seltsam,  wunderlich 
1053.  3083.  rgl.   mhd.   sellsa'ne. 

ser  don,  wehlhun  5237. 

sermon  »w.  sermo,  Predigt,  Bede 
4033. 

selten,  als  Busse  auferlegen  1593. 

se,vt  unde  nön  3323.* 

sich,  siehe  1219,  vgl.  sü  n.  se. 

sydeigat  n.  Seitenloch  2902.* 
Brem.  WB.  IV,  784.  785.  hat  die 
Composita  sydelbrfder,  sydeIrföV«', 
sydcUi/A". 

simpel,  simpler,  einfältig  2823. 

siiiii)L'llieit  f.  simplicilas,  Einfall 
515.  279!). 

s  i  n.  van  swarenie  sinne,  nachdenk- 
lich 3130;  rgl.  3002.*  van  al  sy- 
nen  sinnen ,  ganz  wie  er  dachte 
2576.     mit  garftsemc  sinne,  von' 
ganzem  Herzen  2585. 
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sint,  seitdem  50.  350. 

slachlen,  arten  13Ü0.  3G49.fi/'fW. 
WB.  IV,  797.  weme  he  slacht, 
irem  er  angehört,  nas  er  ist  5300. 

slän.  na  dem  ende  slan,  zum 
Ziele  gela»(/en  0098. 

siechte  n.  Geschlecht  3240  cet. 
siecht  3202. 

slepen,  schleppen,  schleifen  1521. 
6519. 

slicht  adj.,  eben,  planus  1027; 
gerade,  schlecht  und  recht,  aeqniis 
3985  ,■  schlicht^  nngekünstelt  3084. 
adv.  3181* 

slyk   m.   Schlamm,   Morast   5034. 
.  .05665.   slik  Richey  262. 

s  H  n  g  e  r  f.  Riegel  holz ,  repayulum 
725.  («M  Schleuder  ist  nicht  zu 
denken},  also  eins  mit  slink Frisch 

.  //.  200.  a.  stetige  Brem.  WB.  V, 
457.  u.  slenker  das.  IV,  822 

slunipe  /".  ein  gemeines  Weibsbild, 
das  in  schlumpichten  (^nachschlep- 
penden) Kleidern  einherschlottert 
831.  Frisch  II,  202.  Schmeller 
III,  450.  Das  holl.  slomp  erklärt 
Halma:  een  morsig  vrouwmensch. 

s  1  um  p  en,  glücklich  zutreffen  3701. 
dän.  slumpe  til. 

smachte  f.  Hunger,   esuries  219. 

s  m  e  k  e  n ,  schmeicheln,  schmeichel- 
haft bitten  463.  638.  1718.  holt, 
smecken.  mhd.  smetchen  Oberl. 
1512. 

smette  f.  Fleck  1604. 

smyten,  schmeissen,  werfen  5692. 

s  n  o  u  vv  e  n ,  schnappen  3388  ,•  so 
auch  vinl.  snauwen  Esopet  41, 
das  jetzige  holl.  snaumcen ,  an- 
schnauzen. 

so ,  so  wie  5390. 

sodän ,  solch,  talis,  einsmodi  1087. 
1528.   2388.   2822.  2927.  3067. 

'  i,33Jl6.  mnl  soghedaen,  sodanich, 
mhd.  sogetdn,  sdtdn.  —  mit  so- 
dän wörde  1366.  sodane,  man- 
cher 995*.  pt.  solche  6655.  Vgl, 
Grimm  III,  62.  63. 

so  wan,  wann,  quando  3253.  mhd. 
swenne. 


söge  f.  Sau  5147. 
soldener  m.   Söldner  2308. 
soldye,    Sold  2293.  2295.    B  an 
beiden    Stellen    solt,    wie   2335. 
mnl.  sout  Rein.;  soldye  ejte  hm, 

salariam  .i.  Stipendium  Gemma. 
son.  suns  dat.  pl.  Söhnen  1368. 
sone  /•.  Sühne  3183.  3201.  6456,- 
son  ( ;  don)  3232.  6442.  in  rech- 
ter son,  um  die  rechtmässige 
Sühne  an  ihm  nehmen  zu  können 
2857  ,•   so   auch  Rein,  in  rechter 

soene.     Vgl.  Grimm.  RA.   622. 
sonen,  etwas  sühnen,  bessern  3171 ; 
Busse  geben  6345,*  enem  sonen, 

eine  Sühne  bewirken  3246.  holl. 

zoenen  nur  küssen. 
sorge  /•.  Angst '■2Z\^.  4650.  6368. 

sorgen     pl.    Betrübniss,    Trauer 

3381;  Bekümmerniss,  Gram  1931. 

2841. 
sorgen    vor...,    fürchten,    besorgt 

sein  für  etwas  3576. 
sorchlik    adJ.  besnrglich,  gefahrvoll 

703.  tnhd.  sorclich. 
sot,  närrisch,  frz.  «0^1263.  6241. 

Thor,  Narr  3424.  holl.  zot. 
sot  m.  der  Brunne.  IV,  2.  in  der 

JJeberschrift.    sot,   puteus  Chytr. 

72.  401. 
s  p  a  n  f.  Spange  5348.    Frisch  II, 

290.  c. 
sparen,  verschonen  2126,*   miter- 
lassen ,  meiden  5995.  6018.  mhd. 

Spam   Iwein  405.    Boner.    460  j 

die    Zeit     sparen,      aufschieben 

2769.     syn    wyf   sparen,     sein 

Weib  sparen,  aber  aliis  uxoribus 

vti  1157.*    Geiler  bei  Frisch  II, 

293.  a. 
s  p  ei,  holl.  spijtig,  sjjötlisch,  höhnisch 

859.  6336,  jetzt  spytisch  Richey 

282. 
spet  n.  Spiess  677.  715.  3516. 
spyker   m.  Speicher   1456.   mhd. 

s  picher. 
spiet  ///.  praet.  1203.    6056.  von 

splyteu,  spalten,  reissen. 
spök  m.  Spuk,  Gespenst  6052. 
spottisch,  spöttisch  6111. 
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sprake  f.  Verantwortung  4291.  to 
sprake  komen,  zur  Unterredung 
gelangen  3622.  tor  sprake  k., 
vor  Gericht  Gammen  5513. 

s  lad  eil,  gestatten,  stallen,  permit- 
tere  Voc.  1424.  to  worden  sta- 
1  den,  jeni.  gestalten,  dass  er  sich 
veranlirortet^  und  ihn  geduldig 
anhören  3478.  Brem.  WB.  JV, 
1015. 

stän.  stot  praet.  1888.  cet.  mnl. 
stoet  Stuke  II,  81.  entstot,  etit- 
stand  1586.  up-stöt,  aufstand 
1184. 

starblint,  staarblind  49.  Brem. 
WB.  IV,  1003.  Grimm  II,  557. 

Start,  Stert  m.  Sterz,  Schuanz. 

stät  m.  Stand,  Status,  ordo  3925. 
3959.  4071.  6759 j  das  u-as  der 
höhere  Stand  gewährt,  Ehre  und 
Ansehn  3980.  4335.  to  State 
komen,  zu  Ehr'  und  Ansehen  ge- 
langen 5145. 

s  t  e  d  e  s  adv.  stets  3883.  (233. 5535.) 

stenen,  slöfineti  5975. 

Sterken,  verstärken,  augere  400(}. 

Stert  s.  Start. 

Stofferen,  ausstaffieren,  de  Wort 
stofferen,  die  Wurle,  Rede  aiis- 
schiniicken  5551,  soviel  wie  logge 
stofferen,  vgl.  KU.  641.  «.  German. 
adaq.  cenluriae  seplem  per  E.  Tap- 
pium  CArg.  1539.  8"'.)   p.  36.   b. 

s  1 0  p  p  e  1  ni  e  t  e  r  tn.  Stoppebnesser, 
spöttisch  für  Zehulner  740. 

stören,  stören,   verhindern  2741. 


Storni  wi.  Ungestüm  4582. 

stot  s,  stän. 

straf  /■.  Strafe  6655. 

straven,  strafen  5572.  5702. 

stryken  (na-stryken)  gehen,  lau- 
fen 1136.  Brem.  WB.  IV,  1065, 
Frisch  II,  345.  stryken  gän,  weg- 
gehen, davonlaufen  4757 ,  auch 
mnl.  Horae  belg.  II,  40. 

s  l  r  u  ni  p  e  1  e  n ,  straucheln  1600. 
holt.  Strom pelen. 

stuk.  mit  schonen  stucken,  mit 
schönen  Griffen,  Künsten   4141. 

stupe  f.  tor  stupen  sla.n,jem.  an 
der  Staupsäale  mit  Ruthen  peit- 
schen 803.  Brem.  WB.  IV,  1080. 
Haltaus  1738.  Oberl.  1562.  1570. 

s  t  u  1 1  e  k  l  i  n  k  e  /".  Stützhaken  1569. 

stuven,  wie  Staub  verschwinden, 
zerstieben,  sich  zerstreuen,  weg- 
fliegen 1647. 

sü,  siehe,  ecce  5819. 

s  u  m  t  y  d  e  s ,  zuweilen  3689. 

sunder,  ausser  22.  2329.  2449. 

sunderlik.  dorch  sunderlike  sake, 
durch  absonderliche  Einrichtung 
4874. 

sunt  1727.* 

suntheit  f.  Gesundheit  4964. 

sus,  50,  auf  diese  Weise,  sie  1100. 
1213.  cet.  mhd.  sus  Iwein  422. 
Vgl.   Wakkernagel  WB.  DXI. 

sus ,  sonst  2821.  4421.  .5878. 

suster  /'.  Schwester  4179. 

süt,  sieht,  videt  3933. 

s  war  de  f.  Haut  1134.  1449.* 


T. 

tal  m.  7ju1iI.  Brem.   WB.  V,  9.  in     t 

deme   talle,    an   der  Zahl  3927. 

6779,-  in  deme  tal  1491. 
landen  ( :  handen)  acc.  pl,  'Zähne 

5905.    tannen    hat  A  2328.    für    , 

einen,  was  6511.  steht. 
t  a  n  t  m.Tand,  Spass  2344.4202.4750.     ^ 
tasten,  nach  etwas  fühlen,  greifen 

1133.  6352.  frz.  tat  er.  umher  fäh-     t 

len  1554.  an-tasten   3215.   3331. 

lö-tasten  1094. 


en,  fortziehen  5605.  togen  part. 

praet.  abgezogen,  abgerissen  1663. 

üt-len,    aus-iehen    5231.    5248.' 

vel  ten ,  zausen  120. 
eve  f.  Tiffe,  Petze,  Hlmdin  5690. 

6072. 
ydc  3323.*  4373. 

yden,  sich  hinbegeben,  lendere, 
se  conferre  5935.  Brem.  WB.  V, 
61.  KU.  671. 
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tydinge  f.  Nuchrichi  377. 3532.3557. 
tyen,    zeihen,    scliuldgeben  0119. 

mhd.  zihen.    S.  auch  betyen. 
t  o ,  in  Bezug  auf  6723.  to,  zu  xehi; 
nimis.  to  quade  4470.  to  lös  6254. 
to-,  tö-  Coni/iosiln. 

tö  -  bedeii,  entliiefen,  zu  icissen  thun, 
'  916.  but  tö  ///.  vraes.  3000. 6538. 

to  degen,  iiut  nie  sichs  gehört^ 
tüchtig,  sehr  209.  255.  346.  604. 
773.  1542.  3260.  3576.  4106. 
6068.  6583.  to  dege.  to  recht, 
rede,  debite,  perlinenfer  Teuthon. 
67 ;  so  auch  mnl,  te  deghe  KU. 
.  103. 

tö-gän,  ror kommen,  in  promtu  esse 
1002,'  zugehen,  evenire  4395. 

to  hant,  sogleich,  alsbald,  illico 
243. 605. 1642. 1681.  2500.  4263. 
4489.  4713.  6337.  6710  fso  eben 
1216.)  mnl.  hant  Stoke  II,  108.  te 
I,  383.  mhd.  ze  hant  Iwein  583. 

tohandens,  A  tohantes,  sogleich 
4165.  mnl.  te  hanls  Stoke  II, 
281,  tcofiir  jedoch  häufiger  sta- 
phans  Stoke  III,  32.  Esopet  250. 
251  ,•  das  Jet-,  holt,  thans  (aus  te 
hants)  bedeutet:  jetzt,  dermalen. 

to  hope,  zusammen  668 j  to  höp 
5806. 

tö-horen,  angehören,  verwandt  sein 
2408. 

to  jär,  im  vorigen  Jahre  3438.  5628. 
nicht:  über' s  Jahr,  vertente  anno, 
wie  Brem.  WB.  II,  688.  m7il.  te 
jaren  Floris  1884. 

tokleien ,  zerkratzen  6069  [Ueber 
dies  to-,  zer-  mnl.  te-  s.  Teuthon. 
voorr.  LXXII.  LXXIII.J 

t6-komen,  zugehen,  sich  ereignen, 
evenire  3164.4804.  tö-koinen  enem 
van  blöde,  einem  blutsverwandt 
sein  1833. 

töleggen,  schuldgeben  6145.  Haltaus 
2173.  klacbt  enem  töleggen,  ge- 
richtliche Klage  gegen  jem.  er- 
heben 5704. 

tolyke,  zugleich,  auf  einem  Haufen 
2279.   Rein,  dafür  te  gader. 

tö-loven,  zutrauen  148.  2388. 


tonialen,  zumal,  zugleich,  simul 
2877.  3127.  mhd.  ze  male-,  ganz 
und  gar  3437. 

to  mate  koinen,  zu  Passe,  gelegen 

kommen  779.    s.  mate. 
töramen,  zum  Ziele  gelangen,  fertig 
werden  3784.    s.  ramen. 

tö-recken,  zureichen,  sufficere  2889. 

toschoren,  brechen  5660  s.  s Cho- 
ren. 

tösprake  unde  klage,  gerichtl.  Klage 
905.  Haltaus  2180.  Im  Rein. 
1009.  tale  ende  weder talej  vgl. 
Geyder  dazu. 

töstoken,  anschüren,  anstiften  3446. 

tutasten,  zugreifen  1994. 

tovoren,  von  vorn  herein  .5403,' 
hervor,  zum  Vorschein  (wol  des 
Reims  biegen  für  vör^  4460.  to- 
voren an,  oben  an  3715.  4948. 
5180.  5632,*  vor  allen  Dingen 
6016.  tovoren  hebben,  vorausha- 
ben, in  etwas  überlegen  sein  1335.* 

towedderen,  zuwider  2321.  3001. 

t  o  c  h  m.  Streich,  Schelmstück  4522. 
6312.  behende  toch,  Inlriguen 
4198.  Brem.  WB.  V,  37.  entspricht 
dem  mnl.  treke  Esopet  309. 

togen,  ::eigen  982.  2323.  5326. 
5435.  6569.  holl.  provinz.  toogen 
für  toonen,  zeigen;  mhd.  zougen. 

togen,  gezogen  part.  praet.  von  ten. 

top  in.  Stirnhaar,  Schopf,  das  frz. 
toupet  856.  5474.  vgl.  Brem.  WB. 
V,  82. 

1 6  r  n,  Betrübniss  766.  wie  das  mnl, 
toren ,  s.  Horae  belg.  III,  158. 

toven,  holl.  toeven,  zaudern  1029. 
4348;  machen,  dass  einer  wartet, 

■  ihn  festhatten  5822.  5824.  Brem. 
WB.    V,  91. 

tränen,  Thronen  6331 . 

trede   114.* 

trösten,  sich  auf  etwas  verlassen, 
auf  etwas  bauen ,  reebnen  4192. 
mhd.  troesten;  glauben  800. 

tröstlik  syn  ,  trösten  2832. 

trumpe,  Trompete  3287.  7«/«/. 
trumpa.  holl.  trotnji,  Maultrommel, 
auch  Jägerhorn. 
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truwen,  traun,  /nofecln  5094. 

tuschen,  Scliehiierei  WiS.  tuschen, 
tiufare  Voc.  1424.  tuischen,  lu- 
dere nlea  KU.  686,  so  auch  noch 
imjetz.  Holt  tüsiherye  f.  Scheltn- 
slück  254.  1916.  5778.  Teuthou. 
hat  37  u.  20.  unter  bore  und  he- 
dryger  auch  Inscher  nebst  trufler, 
lodder,  nettebove,  truant,  ribalt, 


ruffidn,  hdnre,  beschyter,  verlei- 
der., Trufator  etc. 

Iwär,    wuhrlich   1975.  5405.  ahd. 
%i  nure,  mhd.  ze  udre,  ztrar. 

twydracht    f.     Zwietracht,     Krieg 
3237. 

twye,  zireimal  5600.  5741. 

twy  vel,  verzweifelnd,  verzagt  4240. 


u. 


um  nie-,   um-  Coniposita. 

ummedryven,  wenden  2727  ;  hinter- 
treiben 2179. 

umme-kopen,  holt.  omUoopen,  be- 
stechen, emerealiquem  donis  2180j 
mit  gelde  umkopen,  einer  Sache 
durch  Geld,  durch  Bestechung: 
einen  anderen  Gang  geben  4164. 

lunmeslach  m.  andere  Wendung 
2632.  5486. 

ummentrent,  riitinüich  genommen: 
ringsherum  1792j  in  Bezug  auf 
die  Zeit:  ungefähr^  circa,  circi- 
ter,  en  jär  ummentrent  1535,  im 
Rein,  een  jaer  al  omtrent  (wefin 
nicht  in  ursprünglicher  Bedeu- 
tung: herum,  ringsherum,  also  ein 
volles  Jahr)^  vgl.  Horae  belg.  11, 
183.  Die  rersch.  Bedeut.  des 
holt,  omtrent  bei  Weiland  WB. 
111,  383. 

un-,  un-  Composita. 

unbequem,  sik  ser  u.  holden,  sich 
sehr  untüchtig,  unfähig  fühlen 
5454. 

unberochtet,  unbescholten  2813.  on- 
beroepen  Rein. 

Undank,  synes  Undankes ,  gegen 
seinen  Willen,  eo  inrito  4149. 
s.  d  a  n  k. 

undät  f.  böses  Thun  und  Treiben 
1719.  1968.  4303.  mhd.  unfdt. 
llalluns  1962. 

undult  hebben,  viel  Wesens  ma- 
chen 777. 

uneilu  m.  in  u.,  in  Unehe  4010. 

unecht,  unehlich,  illegitime  naius 
3982. 


unere  f.  Schunde,  Angriff  der  Ehre 
4126.  mhd.  unere. 

ungenade  f.  Unglück.,  Böses  2209. 
mhd.  ungenäde  Iwein  315.  Wigal. 
594. 

ungeval  n.  Unfall,  Unglück  467. 
1210.  2350.  2410. 

ungevöch  m.  Unfug,  Ungebühr,  Un- 
recht 3343. 4665.  mnl.  onghevoech, 
inconimoditas,  malum  KU.  mhd. 
diu  unriige  Boner.  472.  ungevüege 
Itvein  466. 

uugewroken ,  un  gerächt  68. 

Ungunst  f.  Missgunst,  Hass  2420 
(Rein,  dafür  wanconst,  rql.  Stoke 
III,  311),-  Ungnade  3250. 

unmöt  m.  2381,  was  vorher  ovele 
nu)t  2373.  Aerger  über  das  Böse, 
was  uns  ein  anderer  zugefügt  hat. 

unnosel  udj.  holt,  onnoozel,  unschul- 
dig 6339. 

unrichtich  syn,  eine  falsche  Anklage 
erheben  6276. 

unschicht.  van  u.,  von  unqefähr  121. 
826.  5655.  5736.    Hallaus  1938. 

untyt  f.  in  untyt,  zur  ungelegenen 
Zeil,  importuue  779.  5793.  6078. 

untucht  f.  Ungezogenheil  5767.  mhd. 
unzuht  luein  476. 

unvorvart,  furrhilos  375.  de  unvor- 
verde,  der  Unerschrockene ,  Un- 
befangene 1692. 

uuvoiwaudes  adv.  nnrerwandl(M^\. 

unvorwariiiges,  unversehens  1483. 
vgl.   Urem.   WB.    V,  193. 

un^()rvv()ren  lalen,  ungestört  lassen 
(HM)3.* 

unvröt,  unklug  608.  629.  2414. 
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iinwerdicheit.  in  u.  holden,  gering- 
schätzen 2143. 

linder  uns  beden,  mit  einander 
976.  991.  1050. 

iindergan  (de  pörten)  den  Rück- 
weg {%nm  Thore)  abschneiden, 
intercipere  385.  2867.  holt,  onder- 
gaan  Weiland  WB.  III,  425.  jnnh 
ondergaen  Rein.  n.  Stoke  I,   92. 

undersate  m.  üntersasse,  Vnter- 
than,  cliens  3890.  5483. 

11  p  - ,  auf-   Composita. 

iipgestut,  aufgestützt  1545. 

up-geven,  losgehen  6541. 

up-halen,  herau/holen  1912. 

upholden,  Aufenthalt  geben,  recep- 
tare  2294. 

up-lesen,  aufklauben  3630. 

iipnemen  s.  kamp. 

«pricht  adj.  bieder  309,"  so  auch 
npricbtich  1763.  1813. 


upsate  f.  Vorsatz  2839.  tipsnte, 
propositum  Gemma;  Brem.  WB. 
IV.  773.  upsatte:  entschloss  sich 
dazu ,  nahm  es  sich  vor  1094. 
Wiggert  (^Scher/lein  49.)  hält  es 
für  das  praef.  eines  schw.  Ver- 
bums upsaten,  übersetzt  es  aber 
unrichtig  durch  dolum  molieba- 
tur. 

ut-,  aus-  Composifa. 

ütbreken  Irans,  ausbrechen,  aus- 
schneiden 5298.  Frisch  I,  131.  «,- 
intr.  sich  erheben  4015. 

ütbut  ///.  praes.  anbietet  6125. 

utdreien ,  herausdrehen  4781. 

ütkrejefen,  ausrufen  10.  tvim  frz. 
crier. 

ut-leggen,  auslegen,  zahlen,  pecn- 
niam  promere  4030. 

ütluren ,  abwarten  5817. 

üt-ten,  ausziehen  5231.  5248. 


vaken,  o/"/ 1414.  1450.  vake,  ple- 

rmnque  Gemma. 
Valien,   zugehen,    sich   zutragen, 

accidere    2216;     dat  it  so   vel, 

dass  es  so  ausschlug  5971;  beter 

Valien,   besseren  Ausgang   197v>. 

und  ovel  vallen,   übelen  Ausgang 

nehmen  4640. 
vare  f.  Furcht,  Angst,  metus  1070. 

1439.    1553.    3601.    6753,-    vär 

2764.  3825.  mnl.  vaer  KU.  692. 

—  vare,  Gefahr,  periculum  4644 ; 

vär  994.    —   vär,    Strafe  1902; 

s.  Haltaus  438. 
värlik,  gefährlich  3863. 

varen.  ik  bin  gevaren,  ich  bin 
so  angekommen,  zugerichtet  885 ; 
wo.  se  vor,  ?cie  sie  fuhr,  es  ihr 
erging  3380,'  ser  ovel  gevaren, 
sehr  übel  angekommen  6703. 

värt.  tor  sulven  värt,  bei  derselben 
Gelegenheit,  dasmal  2784.  mhd. 
üf,  in  der  selben  vart  Boner  397. 

v  a  s  t  adj.  fest,  dauerhaft,  den  Wi- 
derstand abhaltend,  ^rw.Ms,2643. 


V. 


2959.  vaste  vrede,  pax  firmn 
355.  2592. 

vast,  vaste  adv.  unser  fest,  in 
Verbindung  mit  verbis:  blyven 
695.  gevangen  liggen  636.  ge- 
vangen  syn  1071.  holden  1905. 
slapen  1178.  sluten  2628.  stän 
1900.  tosamene  stän  5179 ;  ver- 
stärkt oft  nur  den  Begriff,  z.  B. 
loven  2378.  Daher  dann  fest, 
sicherlich  1028.  3239.  6840; 
überhaupt  sehr  704.  1039.  2210. 
3834.  4442.  5296.  5329.  5969; 
eilig  793.  1480;  gleich,  illico 
2272.  Man  vergl.  das  mhd.  viiste 
Iwein  480.  Doch  ist  bei  vielen 
unserer  Stellen  nicht  zu  verges- 
sen, dass  vaste  im  Reime  steht 
und  nur  als  Flickwort  betrachtet 
werden  miiss. 

vel  rucken  s.  rucken;  vel  ten 
s.  ten. 

velen,  fehlschlagen  5887;  veilt 
///.  praes.  5886. 

v^lvrät  w.  Vielfrass  2331.  A 
liest  velvrätzen. 

15 
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venyn  n.  Gift,  renenum  4653. 
venyn  unde  vorgifl  4917.   4974. 

vgrdel  n.   Viertel  54'29. 

verkant,  rierechig  432. 

verne  adv.  ferne,  procul  3088. 

Vesper  f.  373* 

vigilie  f  Seelniesse,  Todtenttmt 
420. 

Villen,  Fell  abzieh  en ,  seh  inden 
185  cet. 

vilna,  beinahe  170.  796.  1444. 
2672.  3345.  3723  3743.  5202. 
5846.  5970.  holl.  volmie  bei  hil. 
763  (so  auch  Rein.  4010.  5813.) 
tnnl.  nel  naer,  nelna  Stoke  II, 
227.  vulna  Urem.  IVB.  III,  214. 
In  A  immer  vyl  na. 

V i In  o  d  e ,  schwerlich  2096.  A  C 
vulnode,  B  fulnode. 

vingerlin  m.  Finger  ring  4926. 
mnl.  vingherlijn ,  mhd.  vingerlin. 

vinsen,  holl.  veinzen,  heucheln, 
fingere,  simulnre,  frz.  feindre 
2111.  3717.  sik  vin.sen,  sich  stel- 
len 2750. 

V  i  s  e  r  e  n,  überlegen,  enciigen  1800. 

visieren,  i.  bedenken  Teuthon. 
schriftür  viseren  scheint  weiter 
nichts  heissen  zu  sollen  als  schry- 
ven  3782.  viseren,  zieren  4872,- 
das  mnl.  visieren  und  versieren 
ein  vnd  dasselbe,  iric  Huijdec. 
op  Stoke  I,  500.  (nicht  II,  499. 
wie  Horae  belg.  II,  184  steht) 
nachweist. 
vysevase,  holl.  wisjewasje.  Wisch- 
wasch, Schnickschnack  248.  Brem. 
WB.  I,  397.  viserase ,  risum, 
spectrum ,  phantasmii,  phautasia 
KU. 

V  1  e  n ,  fliehen  2865. 

vlyen,  holl.  vlijen,  zurecht  machen, 
componere  1915.  mhd.  vleiren 
Fundgr.  /,    368.  gevlegen  pari. 

li-  praet.  3667. 

vlyt.  vlyt  ddn  mit...,  sich  eines 
Dinges  hefleissigen  6329.  mit  vlyt, 
gehörig  459.  1419.  1614.  1621. 
4014.  4042,-  sehr  gern  3607; 
eifrig  566.  mit  allcinc  vlytc,  ganz 


gehörig  1405,  1965,-  eifrigst  KK)8. 
Dies  mit  v.  steht  gewiss  wie 
vaste  auch  oft  nur  des  Keimes 
wegen  r.  B.  1621.  1965.  3607,- 
im  Rein,  finde  ich  nur  einmal 
ein  dem  mit  vlyte  entsprechendes 
Wort,  nämlich  Rein,  bei  Gräler 
1465.  sere. 

vi  oje  n,  holl.  vloeijen,  fliessen,  im 
Ueberfluss  dasein  3300. 

vocken,  foppen  6479.* 

vo  dinge  f.  Nahrung  334. 

vogeler  m.  Vogelsteller  6237. 

V  o  g  e  n .  it  voget  eme,  holl.  het  voegt 
hem,  es  steht  ihtn  an.  lässl  ihm 
gut,  decet,  convenit  5146. 

voget  tu.  Beamte  5504. 

volen  n.  Füllen  3739.  cet. 

vor-,  vor-,  ver-,  er-,  vor-  Com- 
posila. 

vorbeden,  verbieten  3058. 

vorbeiden ,  erwarten  3551. 

vorbyten ,  erbeissen ,  todt  beissen. 
mnl.  verbiten  Esopet  289.  vorbei 
praet.  erbiss  441.  1993.  vorbet- 
ten pari,  praet.  4496. 

vorboden,  mit  Boten  besenden,  vor- 
laden, citare  20.  1248.  3116. 
3193.  Haltaus  1837. 

vorbolgen,  holl.  verbolgen,  part. 
praet.  zornig  3267.  5698.  6263. 
mnl.  belghen,  mhd.  beigen,  irasci. 

vorboren,  holl.  verbeureu,  verwir- 
ken, verlustig  machen  3490. 

vorbunt  m.  Biindniss  166.  4779. 

Vordach  m.  der  Tag  vorher  477. 

vordaciit  syn,  bedacht  sein  1876. 
6202  ,•  in  der  holl.  Volksspr.  rer- 
dagt  zijn  op  iets;  vgl.  das  mhd. 
verdenken  Iwein  483. 

vordagen,  vorladen  1258. 

vordedingen,  vertheidigen  1163. 

vordel  n.  das  beste  Stück,  pars 
praecipua  4064 ;  überhaupt  dann 
unser :  Vortheil,  commodum  5155. 
5362.  5505.  eigentlich  vordel, 
aber  vor  wie  im  Hchd.  gekürzt^ 
I»  einigen  Gegenden  hört  man 
sogar  vordel  und  vortel. 

vordomen,  verdammen  1786.  2104. 
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vordüven  ,  A«//.  rerdooren^  taub 
mache»,  durch  vieles  Heden  gam 
irre  und  närrisch  machen  ööO'i. 
mhd.  verlouhen.  Delfler  Prosa 
dafür  rerdiriisen.  vordoven,  be- 
laubt sein  0510.  vordovet  pari, 
praet.  belaubt  37fl8. 

vordrach  n.  Vertrau,  Ansyleichung 
135'2.  vordrach  hebben,  einer 
Sache  überhöhen  sein  4425,  irie 
bei  Htdtans  1906.  n.  Schnieller  f, 
485.  das  hchd.  einer  Sache 
vertragen  sein^  rf/l.  das  mhd. 
vertragen  Boner  400. 

vordraf^en  sik,  sich  %u frieden  stel- 
len 2030. 

vordret  n.  Verdruss,  Leid  3772. 
4(i09.  üSOO.vordiet  ni.  ane  allen 
vordret,  ohne  alle  Unlust,  allen 
Widerwillen,  ganz  gern  1009. 

Vordrucken ,  nnterdrücken  4142. 
vorerret,  in  Zorn  gerathen  3139. 
vorgeves,  vergebens  3059.  5735. 
vorgift,    holt,  vergifl  n.   Gift  4917. 

4974.  mhd.  diu  vergifl,  noch  im 

XV.  Jhrh.  Schnieller  II,  19. 
vorgrelt,  ergrimmt,  vnthend  3418. 

Brem.   IIB.  //,  534. 
vorgunnen,  missgönnen,  oder  eigen fl. 

wünschen,  dass  einer  etwas  n  ich  l 

hat  1334.  6113, •  verdenken,  iibel- 

deuten,    übelnehmen   264.    4632. 

Jn  beiden  Bedeut.  das  mnl.  veron- 

nen,  wanconnen  Stoke  III,  310. 

311. 
vorhasten,    durch    Eile    verderben 

3471. 
vorhalen,  hassen  3651. 
vorhaven,  erhohen,  hochgestellt  iOöG. 
vorhech    n.    Schutz    3912.    Brem. 

WB.  II,  562. 
vorheven,  hochgestellt,  zu  Hang  u. 

Würde     gebracht      3-584.     6825,- 

hoch  angesehen  4153. 
vorhogen,  inir.  steigen  5807.  Irans. 

erhöhen  5503.  6684. 
vorlien  gän,  voraus  gehen  3004. 
vörhohleii .    dat   niy    vorhelt,    dass 

mir  bevorstand  5549. 


Yorkeren,  übel  auslegen,  deuten 
269,-  verderben  3993.  vorkeret, 
verführt,  zum  Bösen  gewendet, 
perrersus  4028  ,•  verkehrt ,  när- 
risch 6079. 

vorlenen,  verleihen  3273. 

vorles  re.    Verlust  43. 

vorlesen,  verlieren  5378.  5749.  mhd. 
Verliesen. 

vorlicht  pari,  praet.  erleichtert  5197. 

vorloven,  durch  Gelübde  einer  Sache 
entsagen ,  etwas  verreden  363. 
1383.  verloven  i.  versweren  KU.  ,• 
Haltaus  1872. 

vörlopende  w.,  voreilige  Worte 
1669. 

vornialen,  anmalen  846. 

vormelden,  vermelden,  verrathen 
1556. 

vormört  pari,  praet.  ermordet  4415. 

vorneddern,  sinken  5807. 

vornemen,  wahrnehmen  ISO.  212.  Cf^ 

vör-nemen .  vor  my  genomen,  mir 
vorgenommen  4344. 

vorradent     n.     Verrätherei    3316 
3955. 

vorsaken,  ableugnen  5653.  vorsaken, 
abnegare  Gemma.  ahd.  farsahhan, 
firsagen,  mhd.  versagen;  vgl. 
Hat  laus  1881. 

vorsamen,  versammeln  1331. 

vorschrecket,  erschreckt,  sonst  vor- 
veret  3132. 

vorschrojen,  holl.  verschroeijen,  ver- 
sengen 6640. 

vorseggelen,  versiegeln  6600. 

vorslinden,  verschlingen  5483. 

vorspilden,  holl.  versfiillen.  umkom- 
men lassen,  unnütz  verthnn  3879. 
Brem.  WB.  I V,  951.  Hallaus  1894. 

vorspreken,  einem  Böses  nachreden, 
ihn  lästern,  beschimpfen  161. 
.5629.  vorsproken  1739.  3410. 
Brem.  WB.  IV,  971.  Haltaus 
1897.  mnl.  verspreken  Esopet 
261  -  263. 

vorstört,  verstört,  verwirrt,  turbntus 
3448. 

vorsweren  en  d.,  einer  Sache  ent- 
sagen 1618. 

15* 
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vortygen  enes  d.,  nuf  etwas  ver- 
zichten 1224.  Brem.  WB.  V,  64. 
mnl.  vertii/hen,  verliden,  holt, 
vertijen,  mhd.  verzihen. 

vorveren,  erschrecken,  in  Angst  ver- 
setzen 1341  ,•  sik  V.,  erschrecken 
6023.  vorveret,  erschreckt,  in 
Furcht  gesetzt,  betroffen  1573. 
3140,-  erschrocken  2501.  3580. 

vorvresen,  erfrieren  4894. 

vorvrouwen ,  erfrenen  6780 

vorwärt,  sicher  1052;  geschützt 
gegen  Hunger  1009. 

vorweldigen,  Gewalt  mit hun  5651. 
vercrachten  Rein.  6304. 

vorweldinge  f.  Geicaltihätigkeit 
5701.  Bein.  6353.  dafür  cracht, 
Nothzucht. 

vorwerven,  ericerben  6725;  vor- 
vverf  ///.  7)raet.  2662. 

vorwilden,  ?fj7rf,  unkenntlich  machen 
2267.  mhd.  wilden  Oberl.  2031. 
^  vorwinnen,  holt,  rerwinnen,  über- 
winden ^%\.  3929,-  i^erschmerzen 
1416.  1587.  6118.  6733. 

vorwirken  .  synen  vrunt  vorwirken, 
sich  durch  unrechte  Handlungen 
seines  Freundes  verlustig  machen 
3156.  So  mich  mnl.  renrerken 
Sfoke  /,  365.  mhd.  venrürken 
Jirein  493.  Dieselbe  Redensart 
sijnen  rrient  rericerken  erklärt 
KU.  736.  o/iere  sire  facto  offen- 
de re  ainicuni,  male  mereri  de 
iiniico  etc.  he  heft  it  an  uns 
gröt  vorwracht,  er  hat  es  genug 
an  uns  verdient  1875. 

vorwyten,  zum  Vorwurf  machen 
5409.  venrljten.  o/iprobare ,  e.r- 
probare,  obiicere  cnliiiim  etc.  KU. 
mhd.  renrizen.  vorvveten  pari, 
praet.  139.  «.  vorwyt  2558. 

vorworen,  vorwörn,  confus,  ver- 
worren, turbatits  4576.  5752.5781. 
6157  ,•  mit  etwas  bestrickt ,  be- 
schiifligt  765.  Mcht  vorworden, 
verkommen,  corrumpi  Brem.  IVB. 
V,  235.     Vgl.  nnvorworen. 

vorwracht  part.  praet.  von  vorwir- 
ken. 


vor  adv.  vorne  6633.  6716 j  vore 
1558.  6140.-  vorn  vor  1548. 1564. 

voren.  to  voren  hebben  1335.* 

vorder,  weiter,  porro  3089.  4009  ,• 
ferner  (sc.  höret!)  1984.  mit  R. 
vorder  weges  gän,  7nit  R.  eine 
Strecke  Weges  gehen,  ihn  etwas 
begleiten  2773;  im  Rein.  3015. 
uutwaert  te  gane.  ■'^ 

v  0  rk  e  f.  Heu-  oder  Mistgabel  676. 

vorkenstel  ;«.  Stiel  einer  vorke 
1194. 

vört,  sofort,  illico,  jetzt:  vörts 
2416.  2668.  2744.  3180.  3385. 
3486,-   hinfort  5614. 

vört-,    fort- ,    weiter  -  Composita. 

vörtan,  weiter,  deinceps  3931. 

vörtbringen,  gross  ziehen,  progignere 
332. 

vört -gän,  vor  sich  gehen,  Fort- 
gang haben  2693.  5620. 

vört-seggen,  weitersagen,  melden 
2193. 

vört-spreken,  weitersprechen,  fort- 
fahren zu  reden  247. 

vortmer ,  hinfort  6686. 

vragen.  sunder  vragen,  oAne  rf«ss 
jem.  nach  ihm  fragte,  ihn  in  An- 
spruch nahm  5594. 

vräs  tu.  Fruss,  Gefrässigkeit  5480. 

vrät  m.  holt,  vraat,  Fresser  1666. 
2229.  2351.  mhd.  vrdz  Lachmann 
Ausw.  275. 

vratsich,  gefrässig  981. 

vrede  m.  vaste  vrede,  pur  firma, 
fester  Friede,  der  nicht  gebrochen 
werden  darf  355.  2592. 

vresen  s.  bevresen  n.  vorvresen. 

vrevelik,  kühn,  verwegen  5676. 
mhd.  vrerellich. 

vry  adv.  immerzu  1463.  1549,- 
immerhin  4101.  4170.  4192.  In 
allen  diesen  Fällen  eine  Verstär- 
kung des  Imperativs,  ganz  ent- 
sprechend dem  hchd.  nur  im- 
mer. —  vry,  frei,  sine  condi- 
tione  2436. 

vryheil  f.  Privilegium  3223. 

vryrecht  n.Freii/ericht  1257.*  Grimm 
RA.  828.  829. 
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vrom,  unbescholten,  bieder  133. 
4806. 

V  r  o  m  d  e ,  fremd  2953 ;  seifen,  vn- 
geicöhnlich  934;  seltsam,  rurtis, 
mirus  5070.  mhd.  vremde. 

vrome  m,  Nntzen,  Vortheü  923. 
964;  vröm  155.  mnl.  vrome  Eso- 
pef  90.  91.  mhd.  i^rum.  al  mit 
vronien.  fjanz  gut  6802. 

vronien  intr.  nützen  3069.  6788; 
trmis.  gewinnen.  rerschalfenl'iWl.'^ 
mhd.  vritmen  in  beiden  Bedeut. 
Lachmann  Ausir.  275. 

iröt,  holt,  rroed,  klug,  gescheit2i6. 
541.  1286.  2374.  3462.  4175. 
mhd.  vruot.  bin  ik  vröt,  so  lange 
ich  bei  gesunden  Sinnen  bin  2428. 
6700.  vröt  maken  enes  d.,  über 
etwas  unterrichten,  gehörige  Aus- 
kunft geben  3763;  hall,  vroed- 
mnken,  einem  etiras  weis  machen 
5559.  vgl.  Horae  belg.  VI,  262. 
—  vroden,  klug  irerden,  zu  Ver- 
stände kommen  3641;  einsehen., 
intelligere.  boveu  alle  sakevrode 
ik  dat,  vor  allen  Dingen  sah  ich 
das  ein  ,  wenn  . . .  2233. 

vruchten,  furchten  83.  cet. 

vul,  holl.  mit,  hässlich,  schlecht, 
vule  wicht  3513. 


vuUe  f.  Fülle  5792. 

vul.  to  vuUen  loven ,  vollkommen, 
genugsam  loben,  plene  et  satis 
laudare  5021.  mhd.  ze  vollen 
loben,   volle  loben. 

vulbörden,  beistimmen,  plene  con- 
sentire  5588.  Frisch  II,  406. 
b.  Brem.  WB.  I,  465.  Oberl. 
1887.  mnl.  roliroorden. 

vunt  m.  Kniff,  listiger  Streich, 
Kunstgriff,  invetitio,  commentum, 
dolus  968.  1942.  2950;  pl.  vunde, 
Anschläge  4305;  böse  v.,  Schliche 
4297;  nouvve  vunde,  feine  An- 
schläge 6685,  so  auch  subtile  v. 
6014.    Vgl.  Haltaus  545-547. 

vuste  adv.  immerfort  2221.  3878. 
4161.  522.5.  5616.  6210,  6619; 
(räumlich  genommen')  allenthal- 
ben 6639.  Dies  scheint  der  Haupt- 
begriff zu  sein;  neben  immerfort 
auch  bereits  1559.  u.  so  eben, 
jetzt  3034.  Brem.  WB.  I,  470. 
unter  füst :  in  Wephalen  oft,  viel, 
manch;  in  Osnabrück  sofort,  so- 
gleich; im  Hanno V.  schier,  bei- 
nahe. Grimm  hält  es  für  Superl. 
von  vus,  hchd.  funs,  also  fun- 
sista,  wörtlich  promptissitne,  sae- 
pissime. 


w. 


wach  unde  we  312,*  o  wy  unde 
o  wach  3368,  beides  ein  Klage- 
ruf. 

wachte  f.  Lauer  4341. 

wachten,  warten.,  gewärtig  sein,  ex- 
speclare  2989;  enen  wachten 
vor. . . ,  einen  vor  etwas  schützen, 
custodire  390;  sik  wachten  vor..., 
sich  vor  etwas  hüten,  in  Acht 
nehmen  6680. 

wage  f.  die  Wage,  in  der  wage 
hangen,  auf  dem  Spiele  stehen 
2320,  in  de  wage  hengen,  aufs 
S/iiel  setzen  ( Kein.  1353.  dafür 
selten  in  avonlure)  1267.  mhd. 
uf  der  wage  ligen,  sIen,  nf  die 
wage  geben  Iwein  525.  dat  sette 


ik   to    wage,    das   setze  ich  auf 
die  Wage,  wage  ich  1279.  Frisch 
II,  414.  c. 
wal,  wol  2696.  2901.  3183.5927. 

w  a  1  s  c  h  ,  h ier  italienisch  3776 ; 
sonst  alles  was  ausländisch   ist. 

w  ä  n  m.  Meinung .  na  juweine  wane, 
wie  ihr  glaubt  A'^X^ ;  na  niyneme 
wane,  wie  ich  glaube  1175.  Vgl. 
das  mhd.  wdn  Iwein  532. 

wänhopeninge  f.  falsche  Hoffnung, 
holl.  wanhoop,   Verzweiflung. 

wan,  wenn,  si  1710.  3065.  4325; 
wenn  nur,  jcenn  doch  500.  5038, 
itn  Anfange  eines  Satzes,  zur 
Bezeichnung  eines  Wunsches,  wie 
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das  mhd.  wan  mit  der  fragenden 
Wortfolge  Iirehi  350. 

wan  nach  dem  Comiiar.  als,  quam 
mi.  133!>.  1402.  1581.  108:2. 
1702.  1830.  2804.  2<)22.  2973. 
3373.  3380.  3840.  4547.  5810. 
5913.  0052.  mhd.  dan  Grimm 
III,  183. 

wan  für  wente,  denn  2000. 

wanken,  gehen  994.  Brem.  IVB. 
V,  179. 

wanne  nen,  ei  was  nicht!  405. 
Grimm  III,  305.  wanne  wanne, 
Ausruf  der  Venrnndernng  und 
des  Voruurfs  504.  770. 

war,  gewahr  1042. 

wärteken  w.  Wahrzeichen,  be- 
sonderes Merhmal  2197.  Ualtaus 
2031.  nrspriinglich  mhd.  nort- 
zeichen,  dann  das  entstellte  iror- 
%eichen  ti.  daraus  wieder  wdr- 
zeichen, Schmeller  IV,  100.  mnl. 
lijctehen,  littehen. 

wärde  für  warelde,    Welt  0707.* 

waren,  bewahren,  in  Acht  nehmen 
0017. 

wart  (besser  werQ  472.  1025. 
1078.  2051. 

wat,  etwas  5092.  5888.  0413. 

wattan  für  wat  dan,  was  denn  wei- 
ter? 242.  1951.  mnl.  wattan  z.  B. 
Esoiiet  345.    Grimm  III.  180. 

water.  syn  water  niaken,  urinen 
5315. 

we,  irer  435.  3348.  3585.  5987. 
Kinnial  dafür  auch  wol  1494. 

w  e  d  a g  e  /*/.  Schmerzen  5230. 5072. 
mhd.  w^tage  Oberl.  2003.  Vgl. 
Grimm.  II,  490. 

W  e  d  d  c  r  p  a  r  t  /i  II  idersacher  4404. 

w  e  d  d  e  r  s  p  r  a  k  e  f.  Veratitwortting 
vor  Gericht  3450. 

weder  n.   Wetter  8. 

weder  m.  Widder,  rerrex,  aries 
castnitus  2017.  mnl.  Ksopet  204. 

w e li f  Ii e i t /".  wohliges  Wesen  1040. 

welke  pl.  etwelche,  einige,  non- 
nulli  808.  2710.  2923.  351!).  3949. 
5537  j-  nnunutlam  3034. 

wente,   denn,    nam.  nüid.  wände. 


wente  bis,  iisque  ad,  tetius.  wente 
in  1579.  5310,-  wente  to  2491. 
3214.  4880.  5917:  wente  vor 
1498;  wente  dat,  bis  dass,  donec 
1079.  4019.  0231. 

wer...  edder,  weder  . . .  noch  700; 
wer  . . .  elte  389.  4724/  wer  . . . 
noch  2930. 

werdicheit  d(^n,  Ehre  tmd  Ach- 
tung erweisen  32(K).  mnl.  waerdi- 
chede  doen  Esoi)et  398. 

weren,  überweisen,  investire.  gro- 
ter  pyne  gewert,  zu  grosser  Pein 
bestimmt  2802.  Vgl.  Grimm  RA. 
555  u.  002. 

werk  dön,  zu  schaffen  machen 
0349.  syn  vulle  werk  hel)ben, 
genug  zu  thun  haben  208.  to 
werke  komen,  ans  Werk  gehen 
4752. 

werlt  f.  Welt  2053.  2303.  5804. 
holt,  wereld ,  wareld. 

werltlik,  weltlich  4039. 

wernien .  dat  water  werinen  2700.* 

wert,  wärts.  to  hove  wert  991. 
1343.  na,  to  den  hönren  wert 
1004.  1078. 

wert  III.  praes.  wird  3235. 

wert  m.   Wirlh  5129. 

w  e  r  V  e  n ,  betreiben  4223.  werren, 
negotiari  Mone  Quellen  1 ,  307. 
mhd.  werben  Inein  502.  werf 
hebben,  zu  thun,  zu  schaffen 
haben  2781.  werf,  negotium  Voc. 
1424.  bätscap,  werf,  berfle,  nun- 
cium,  nei/otium  etc.  Teufhon.  19. 
Vgl.  Hanaus  2077-2079. 

w  e  s ,  etwas,  aliquid  789.  841.  1551. 
3485.  3700.  4170.  4422.  4709. 
5210.  5559.  0008.  0138;  was, 
quod  3503.  5411.  5495.  0403. 
0430.  0550.  In  dieser  letzten 
Bedeut.  auch  bei  Hein.  3741. 
0005.  0593. 

wes,  iniperat.,  s^e  0572.  holl.tpees. 

west,  gewesen  5048. 

weselken  n.   Wiesel  0501. 

wicht  IM.  ursprünglich  Geist,  bes. 
böser  Geist,  daenion ,  mhd.  der 
wihl  Faudgr.  I,   398.    Die   Ver- 
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bindiingen  böse  wicht  4293,  val- 
sche  vv.  2903.  4270.  4366,  lose 
w.  3295,  vule  w.  3513.  und 
arme  \\iclit  3814.  enfs/ireclien 
etwa  unseren  jetzigen :  Böseiricht, 
falscher  Kerl,  schlauer  Fuchs, 
gemeiner,  nichtsnutziger  Mensch, 
artner  Teufet.  Viele  derselben 
gehörten  geiriss  uie  noch  heute 
zu  den  straffiihigen  Scheltirorlen^ 
ein  Beis/iiel  von  böse  wicht  bei 
Grimm  HA.  554.  lieber  den  Zu- 
sammenhang dieses  wicht  mit  der 
Negation  ni  wicht  s.  Grimm  III, 
736,  iroselbst  auch  III,  52.  Not- 
kers  Ansicht. 

wille.  umnie  mynen  willen, 
nettregen  925. 

willigen  adv.  tcilliglich  1622. 

wiltbra  t  n.  holt,  trildbraud,  Wild- 
fleisch .5959;  wiltbret  1023.  mhd. 
triltbraete  Fundgr.  I,  398,'  vgl, 
Schmeller  I,  268. 

wym  m.  holt,  trieme,  die  Vorrich- 
tung im  Rauchfange,  das  Fleisch 
zu  räuchern  201.  Br.  WB.V,  259. 

wi  s  adj.  getriss,  certus  2106.  wisse 
adiK  sicherlich,  certe,  profecto 
464.  4401. 

wysen,  holl.  een  ronnis  irijzen, 
rerurtheilen  4634.  4698.  dat  recht 
wysen,  als  Schöffe  einen  Aus- 
s/iruch  thun  4659.  4725.  wysen 
van  aller  ere,  ehrlos  machen  1838. 


wispeln,  iredeln  5109.  holl.  ktris- 
pelstaarten. 

wisse  adv.  fest  1917,-  tüchtig 
3795;  s.  wis  n.  rgl.  Bretn. 
IVB.   V,  274.  275. 

wo,  trie  (bei  der  Frage}  407;  icie 
(beitn  Atisrtif)  882.  5528;  auf 
welche  Weise,  quomodo  6801;  als 
ob  1547.  5747;  itn  Fall  dass, 
trenn  1936.  wo  it  ök  sy,  trie  es 
auch  sei  1407.  wodoch.  obschon 
872.  wowol,  7f iwoZ  1225.  1334. 
1708.  2095. 

wol,  wer?  quis  1494.  so  C,  doch 
hat  A  und  B  we. 

mei-     wol,   gleichtcol  3401.  6651.  6768. 
wör,  tcohin  3756. 
w 6 s  t  e ny  /".  holl.  troestenij.  tcoeslijn, 

Wüste  2440.  2507. 
wrachte,  tcirkte,  beging  4731.  ///. 

praet.  von  wirken, 
wrake  f.  holl.  wraah,  Rache  1761. 

cet. 
wreken,  rächen  136.  cet. 
wrede,  holl.  tcreed,  grausam  TU. 
w  r  y  V  e  n,  holl.  tcrijcen,  reiben  6715. 
wrogen,   hell,  wroegeti,  anklagen 

4278.  wrogen,  accusare  Foc.  1424. 

trrogen  eft  verklagen,  accusare  .i. 

inculpare    rerbis     Gemma.     tnnl. 

trroeghen  Esnpet  155-157.    ahd. 

ruogan   Grimm  RA.  855. 
wroken  pari,  praet.   von  wreken. 


Zinnober  n 

4979. 
zyren,  ^^ieren  4977 


Zitttiober,  cinnabaris 


z  y  r  h  c  i  t    f.    Zierrath 
sierheit  Esopel  236. 


2472     tnnl. 


*^9»j^^>Q®- ««*:*■ 


Druck  von  Grass,  Barth  und  Comp.  (\Y.  Friedrich)  in  Breslau. 


